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eit Mitte Dezember 1993 gibt es 
auch die deutsche Version von 
Apples Newton Messagepad. Rund 
1700 Mark darf der Kunde über den 
Ladentisch schieben, um Besitzer 
des ersten Persönlichen Assistenten 
von Apple zu werden. In den letz- 
ten Monaten wurde viel und kon- 
trovers zum Thema Newton di 
kutiert. Während Apple in den USA bereits zahl- 
reiche Preise für den digitalen Zwerg erhielt 
und man von immerhin 80 000 verkauften 
Messagepads spricht, sind die Kommentare 
hierzulande gemischter. 

Die einen sind von der Newton-Technologie 
schier begeistert und sehen einen ersten Schritt 
hin zu einer neuen Qualität der Mensch-Ma- 
schine-Kommunikation. Andere hingegen be- 
lächeln das Messagepad als unfunktionelles 
Spielzeug und werfen Apple vor, viel verspro- 
‚chen, aber nur wenig gehalten zu haben. 

Ist das Wasserglas nun halb voll oder halb 
leer? Das Klassenziel hat Apple noch nicht er- 
reicht, dazu ist im Vorfeld viel zu viel verspro- 
‚chen worden, vor allem von John Sculley, dem 
ehemaligen Apple-Chef. Das Messagepad ist 
kein Produkt für den Massenmarkt, dazu ist der 
Preis zu hoch und die Technologie noch nicht 
ausgereift genug. Aber auch der erste Macintosh 
war vor zehn Jahren mit rund 10 000 Mark fast 
unbezahlbar, darüber hinaus mußte ersich von 
‚Anfang an mit den am Markt etablierten Konkur- 
renten von IBM auseinandersetzen. Diesmal 
ist Apple ganz vorn mit dabei. der Mitbewerb hat 
keinen Vorsprung, und preislich liegt Apple im 
Vergleich auch ganz gut im Rennen. 

Jetzt ist gutes Marketing gefragt. Die Vergan- 
‚genheit zeigt, nicht die innovativste Idee und das 
beste Produkt gewinnt zwangsläufig den Kampf 
um den Kunden. Wäre das so, gäbe es welt- 
weit nur Macs, und Bill Gates könnte sein Win- 
dows nur im Museum für gescheiterte Plagiate 
ausstellen. Die Realität sieht mit über 20 Mil- 
lionen installierten Windows-Systemen bekann- 


termaßen etwas anders aus. Apropos Windows. 
Die Titelgeschichte dieser Ausgabe dreht sich 
um die Frage, wie man sich als Mac-Anwender, 
wenn es unbedingt sein muß, mit der Windows- 
Welt in Verbindung setzt, und wie DOSen und 
Windows-Maschinen zum Mac Kontakt auf- 
nehmen können. Denn mittlerweile gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten, Daten plattform- 
übergreifend auszutauschen 

Der Vorwurf, Apple sei ein Inselsystem oh- 
ne Zugang zu anderen Welten, stimmt schon 
lange nicht mehr. Auch das Argument, der Mac 
sei viel zuteuer, zieht nicht. Beim Preisvergleich 
mit der Konkurrenz von Compag, Dell, Vobis 
oder Escom wird dies deutlich. Im Gegensatzzu 
diesen Maschinen war die Lern- und Einar- 
beitungszeit auf dem Mac schon immer kürzer; 
die Schulungskosten lagen schon immer un- 
ter denen anderer Systeme: integrierte Netz- 
werkfähigkeit und simple Installation von 
Peripheriegeräte ist nirgendwo so einfach. 

Warum wiederhole ich hier. was eigentlich 
jeder wissen müßte? Vielleicht deshalb, um 
Apple noch mehr aufzurütteln. Zukunftsvisionen 
sind wichtig; Multimedia ist schön und gut; 
und sprechende Macs erfreuen nicht nur 
Enterprise-Fans. Doch die Mehrzahl aller 
Computeranwender interessiert sich vor allem 
für „banale“ Alltagsfragen, und nicht jeder 
benötigt einen Quadra 840AV. Auch beim 
Highend-Klientel. das beim Mac immer noch 
aus dem kreativen grafischen Gewerbe kommt, 
zählen Zuverlässigkeit. Kompatibilität und ei- 
ne vernünftige Preispolitik mehrals irgendwel- 
che Träumereien überdrehter Marketingchefs. 

Die Rechner sind auch aufdem Massenmarkt 
konkurrenzfähig, zudem steht für professionel- 
le Anwender, die nicht genug Rechnerleistung 
haben können, mit dem Power-PC ein adäquates 
System kurz vor der Markteinführung. 
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Die zugegeben etwas 
reißerische Titelzeile 
„Sicherheitsrisiko 
Excel“ greift ein 
heißes Eisen auf, 
zumal Branchenpri- 
mus Microsoft betrof- 
fen ist. Datenschutz 
via Kennwort ist nicht 
so sicher, wie man bis- 
her angenommen hat. 
Zu leicht lassen sich 
die Schutzmechanis- 
men überlisten. 

Auch der Datenaus- 
tausch zwischen Mac 
und Windows ist keine 


triviale Angelegenheit 
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TITELGESCHICHTE: DAS DUELL 


- In neuen Versionen treten die beiden 

; dominierenden Layoutprogramme 
Xpress und Pagemaker frisch gewappnet 
zum klassischen Duell an. 


Das Duell 
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bb $ DATENRAUSCH 


19 Faxdatenmodems und 5 
Mat & BG E 


Faxprogramme mußten im 
Macweit-Testcenter Ihre Lei- 
9 Fanmodems 


stungsfähigkeit unter Beweis 
stellen. Dazu geben wir 
Empfehlungen für den Kauf. 
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10 Szene 
Trends, Tendenzen und Termine 


14 Business 
Allianzen, Bilanzen, Finanzen 


20 News 
Hardware, Software & Upgrades 


25 Bug-Report 
Programmfehlern auf der Spur 


28 Newton-News 
Digitale Assistenten im Blickpunkt 


34 Titelthema: Sicherheitsrisiko Excel 
Wie sicher ist der Kennwortschutz? 
EEE ANGEKLICKT 


38 Wordperfect 3.0 
Textverarbeitungsprogramm je rue 


40 Timbuktu Pro 6.0 
Mac-Fernsteuerung im Netz 


41 Primus Mac 
Rechtschreibkontrolle 


42 Air Combat 
Flugsimulator 


44 Finale 3.0 
Notationsprogramm 
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Deck 2.0 
Vierspuriges Aufnahmestudio 


Powermanager 
Organizer-Software 


Disk Doubler 4.0 
Komprimierungs-Software 
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19 Faxmodems 
Titelthema: Datenrausch 

Fehlt Ihnen der Zugang zu internationalen 
Mailboxen und Datenbanken? Sind Sie es 
leid, jedes Fax vom Drucker zum Faxgerät zu 
tragen? Dann brauchen Sie ein Modem und 
die richtige Software 


Kaufberatung Modems 
Elf wichtige Tips zum Modemkauf 


SOFTWARE 
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Titelthema: Mac & PC 

Schneller Umstieg 

Sie wollen oder sind auf den Mac umgestie- 
gen - gut. Wir zeigen Ihnen, wo die Unter- 
schiede zwischen Mac und Windows liegen 
und wie Sie sie überbrücken können 


Titelthema: Mac & PC 

Hin und Her 

Der Datenaustausch zwischen Mac und PC ist 
leicht wenn man weiß, wie 


74 [NEIGEN xpress vs. Pagemaker En SERVICE 
Titelthema: Layout-Duell 


Der Abstand zwischen Xpress und Pagemaker 170 Die Macwelt-Buchauswahl 
ist im Vergleich der aktuellen Versionen ge- 
schrumpft. Dennoch gibt es weiterhin grund- 172 Utility Watch 
legende Unterschiede Neue Hilfsprogramme 
90 ‚Autorensysteme 176 CD-ROM Watch 
Script ab Aktuelles vom CD- 
Macwelt unterzieht die drei wichtigsten Auto- ROM-Markt 


können. Einen Bestelcoupon. 
rensysteme für den Multimediabereich einer finden Se auf Seite 178 | 


kritischen Prüfung und deckt ihre Stärken 


und Schwächen auf BEE RUBRIKEN 
102 Kaufberatung Multimedia-Mac 3 Editorial 
104 Kostenlose Spiele für den Mac 
PD- und Shareware-Spiele für den Mac, 2. Teil 30 Leserbriefe 
En PRAXIS 148: MacDiset 
106 Workshop Ragtime 3.2 133 Info/Seminarbörse 


Teil 2: Lineale und Absatzformatierungen 


111 Workshop MS Project 137 Service Guide 
Teil 1: Balken- und Netzpläne 
142 Kleinanzeigen 


En TIPS & TRICKS 


152 Mac ä la Res-Edit 


168 Februar-Preisrätsel 


So optimieren Sie ganz einfach Ihr Betriebs- 178 Kolumne 
system nach Ihren Wünschen 

156 Tips & Tricks Photoshop kreativ 179 Impressum/Inserenten 
Verblüffende Effekte ganz einfach erzielt 

158 Titelthema: 66 Profitips ... 180 Vorschau 


.... die Sie kennen müssen 


164 Anwender-Hotline 
Fragen und Antworten aus der Praxis 


SCHNELLER 
UMSTIEG 

Die einst feindlichen 
Computerwelten sind 
enger zusammen- 
gerückt und haben 
gelernt, miteinander 
zu kommunizieren. 
Wir zeigen, wo es noch 
Verständigungsschwie- 
rigkeiten gibt und wie 
man sie überwindet. 
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66 PROFITIPS 
Die besten Macwelt-Tips, die Ihnen 
den Umgang mit dem Mac vereinfachen. 


AB SEITE 156 
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Software 

NEU: VivaPress 1.0 dt. 995,- Software von 5th Generation: Es lebe die Innovation: VivaPress 1.0 dt. 
Quark XPress 3.2 dt. 2.375,- Suitcase 2.1.4 dt. 145,- Viva Press, das neue Office- und Layoutpro- 
Aldus FreeHand 3.1 dt. 975,- Pyrol e. 29 gramm, setzt durch einfachste Handhabung 
Aldus PageMaker 5.0 dt. 1.675,- und herausragende Funktionsvielfalt neue 
‚Aldus Collection 2.0 dt. 1.998,- Fonts auf CD-ROM: Maßstäbe im professionellen Layout. 
Ofoto 2.0 e. 498,- Serials Type-Collection (1.000 VivaPress 1.0 dt. 995,- 
Microsoft Word 5.1 dt. 899,- freigeschaltete Fonts auf einer Demoversion mit Original-Handbuch 99,- 
Microsoft Excel 4.0 dt. 899,- CD-ROM, für Mac und Windows, 
Microsoft Office-Bundle dt. 1.398,- PostScript Typ 1 und TrueType, 
Norton Utilities für Mac 2.0 dt. 299,- inkl. Schriftmusterheft 699,— 
Access PC 3.0 e. 229,- Bundle: Serials Type-Collection 
‚Adobe Super ATM dt. 279,- und Suitcase 2.1.4 dt. 799,- 
EPS Exchange 2.0 dt. 335,- 
After Dark und More After Darke. 95,- Picture-Bundle: 

Photoshop 2.5.1 dt. und Imagine! 1.495,- 
Software von Apple: 
System 71 dt., Vollversion 219,- Kopetzky Manager-Software: 
System 71 dt., Update von 70 55 Money Manager dt. 298,- 
PC Exchange dt. 154- | Money Manager Home dt. 198,- 

Business Manager dt. 298,- 
Copyrightfreie Fotosammlung: Adreß Manager dt. 198,- 
Imagine! Vol. 1 (130 Fotos), CD-ROM 398,- Datenbank Manager dt. 98,- 
Für alle weiteren verfügbaren Programme unterbreiten wir Ihnen gerne ein attraktives Angebot - Anruf genügt. 


VIENNA CALLING! 


Grüß Gott, liebe Nachbarn. Disc Direct kennt keine Grenzen: Den beispielhaften Service für alle, die 
Hard- und Software rund um den Macintosh suchen, gibt es ab sofort auch in Österreich. Qualitäts- 
produkte ausgewählter Hersteller können Sie jetzt schnell, sicher und unkompliziert bestellen - 
von Vorarlberg bis ins Burgenland. Anruf oder Fax genügt. Geliefert wird bis vor Ihre Tür. Und 
auch wenn Sie Beratung oder Informationen zu bestimmten Produkten wünschen, ist 
Disc Direct „an der schönen Donau” genau die richtige Wahl. 


EON magneto-opt 
werk 128 MB mit IBM-Mecha- 
ismus inkl. 1 Car MB 


öS 14.995.— 


eng vos. 


9 EON magneto- 
Eon optisches Laufwerk 128 MB 
Mit IBM-Mechanismus. Lieferumfang: Netzkabel, 

SCSI-Kabel, Terminator, deutsche Software, Hand- 

buch (dt.) und eine Cartridge 128 MB. 05 14.995,- 
Cartridge 128 MB von Sony, 1 Stück öS 619,- 
Cartridge 128 MB von Sony, 10 Stück 85 5.890,- 


Für weitere Informationen über unser komplettes Produktprogramm stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Alle angegebenen Schilling-Preise inkl. 20% MwSt, zzgl. öS 98,- Versandkosten. Händleranfragen willkommen. 


Disc Direct Computer Handels GmbH DISC DIRECT 


A-1120 Wien, Schlöglgasse 10, Tel. 02 22/80 25 254-0, Fax 02 22/80 25 254-33 (COMPUTER HANDELS GMBH 


(era Verein and Eee der eng Bean am 
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Der RAM Doubler von Connectix 
soll den Arbeitsspeicher einiger 
Macs verdoppeln. Das Utility ist 
eine Systemerweiterung, die aus- 
schließlich auf den Macintoshes 
der Iler Serie, Performa, Centris, 
Quadra und Powerbook mit min- 
destens 4 MB RAM läuft. el 

Hersteller: Connectix. Vertrieb: 
Pandasoft, 10623 Berlin, Telefon 
0 30/31 59 28-0. Preis: stand bei 
Redaktionsschluß noch nicht fest 


Uinsehnt 


Media 100 von Data Translation 
vereinfacht die Produktion hoch- 
wertiger Videos aufdem Mac. Die 
Kombination aus Hard- und Soft- 
ware arbeitet mit Composite- oder 
S-Videosignalen und vier Audio- 
kanälen in 16-Bit-CD-Qualität. Die 
erreichbare Bildqualität soll sich 
mit Betacam-SP vergleichen las- 
sen. Das System erlaubt es, Video- 
und Audiodaten auf die Festplat- 
te zu digitalisieren und auf dem 
Rechner zu editieren, und spielt 
die Daten nach dem Schnitt als vi- 
deo wieder auf Band. Somit erspart 
sich der Anwender die Arbeit mit 
mehreren Videorekordern. el 
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Hersteller: Data Translation. 74321 
Bietigheim-Bissingen, Telefon 
071 42/95 31-0. Vertrieb: über den 
Fachhandel. Preis: 28 150 Mark 


Diptale GCD-Namera 


Eine Neuheit von Apple zur Cebit 
ist die digitale CCD-Kamera Quick 
Take 100. Sie wird nach Aussage 
des Herstellers etwa 20 Fotos in 
24-Bit-Farbtiefe und mit einer Auf- 
lösung von 640 mal 480 Pixel schie- 
Ben. Die im Flash-Eprom gespei- 
cherten Bilder sollen sich dann via 
serieller Schnittstelle in den Mac 
laden lassen. Quick Take 100 wird 
wohl zusammen mit Apples Bild- 
bearbeitungs-Software Photo Flash 
erhältlich sein. el 

Hersteller: Apple, 85737 Ismaning. 
Telefon 0 89/9 96 40-0. Vertrieb: 
über den Fachhandel. Preis: steht 
noch nicht fest 


Urie How. 


Nach der Übernahme der Firma 
T/Maker hat Wordstar die Version 
4.0 des amerikanischen Textverar- 
beitungsprogramms Write Now 
angekündigt. Zu den neuen Funk- 
tionen des Upgrades zählen eine 
erweiterte Farbunterstützung, ein 
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SOFTWARE & UPGRADES 


Tabellengenerator, eine Hilfsfunk- 
tion zur Übernahme der Feldbe- 
zeichnungen aus einer Datenbank 
in Serienbriefe und ein direkter 
Import von einfachen EPS-, PICT- 
und Paint-Grafiken. Um Batterie- 
strom zu sparen, läßt sich Write 
Now bei Powerbooks direkt ins 
RAM laden. Insidern zufolge spielt 
Wordstar mit dem Gedanken, auch 
eine lokalisierte Version der Soft- 
ware auf den Markt zu bringen. el 
Hersteller: Wordstar. Vertrieb: 
Mac Warehouse, 65779 Kelkheim, 
Telefon 01 30/85 93 93. Preis: stand 
zu Redaktionsschluß nicht fest 


SItems 


Die diesjährige Cebit wird uns ne- 
ben den ersten Power-PC-Macs die 
neue Betriebssystemversion 7.5 
von Apple bescheren. Das Mac- 
OS (Operating System) gibt es in 
Zukunft nicht nur in einer Risc- 
und Cisc-Version, sondern auch in 
einer Standard- und in einer Pro- 
Ausführung. Beide werden mit 
‚Applescript, Quicktime, Macintosh 
PC Exchange und Apple Help 
gebündelt. Hinter Apple Help ver- 
birgt sich eine erweiterte Sprech- 
blasen-Hilfe, die nicht nur be- 
stimmte Mac-Funktionen erklären 
soll, sondern auch Fragen beant- 
wortet und Lösungsvorschläge zu 
verschiedenen Anwendungspro- 
blemen anbietet 

System 7.5 Pro wird darüber 
hinaus über Adobes Type Mana- 
ger 3.7 GX, Powertalk sowie über 
das plattformübergreifende Quick- 
draw GX mit den Systemerweite- 
rungen Color Sync und einen bes- 
seren Print Monitor verfügen. Die 
Erweiterungen MacTCP Mac Easy 
Open und Plaintalk sollen aller- 
dings nureinzeln zu kaufen sein. rer 
Informationen: Apple, 85737 Isma- 
ning, Telefon 0 89/9 96 40-0 


Neues Aypercard 


Apple hat in den USA eine neue 
Version von Hypercard vorgestellt, 
dessen Funktionalität vorallem in 
Richtung Opendoc erweitert wur- 
de. Hypercard Version 2.2 unter- 
stützt nun nicht nur Applescript, 
sondern bringt mit Color Tools 
endlich auch Farbe ins Stack-Spiel 
Bunte PICT-Grafiken werden inner- 
halb der Karten unterstützt, aber 
auch jedes Kartenelement-seies 
nun ein Feld oder ein Knopf- läßt 
sich farblich akzentuieren. 
Hypercard 2.2 unterstützt fer- 
ner Quicktime und Worldscript, 
das dem Mac-Betriebssystem mul- 
tilinguale Fähigkeiten zur Verfü- 
gung stellt. Die Stacks können ab 
sofort als Stand-alone-Applikatio- 
nen abgelegt werden, bei der Ver- 
breitung müssen keine Gebühren 
mehran Apple entrichtet werden 
In den USA wird Hypercard zum 
Einführungspreis von 139 Dollar 
verkauft, später wird es für 249 Dol- 
larzu haben sein; das Upgrade ko- 
stet 89 Dollar. Wann Hypercard 2.2 
aufdem deutschen Markt erhältlich 
sein wird, steht noch nicht fest. rer 
Hersteller: Apple, 85737 Ismaning, 
Telefon 0 89/9 96 40-0. Vertrieb: 
Fachhandel. Preis: stand zu Redak- 
tionsschluß noch nicht fest 


‚Aldus hat nicht nur Freehand über- 
arbeitet (siehe Macwelt 1/94, Seite 
146), sondern auch der hauseige- 
nen Bilddatenbank Fetch 1.2 eine 
neue Versionsnummer verpaßt 
letzt heißt das Produkt Multime- 
diadatenbank, es speichert neben 
Bild- auch Text- und Tondateien 
sowie Quicktime-Filme. Erheblich 
länger ist die Liste der unterstütz- 
ten Dateiformate geworden, sie 


er MAC nicht verdient. 


CT-20H! DM2010A! 
20" Black-Trinitron-Festfrequenz-Farb- 20” hochauflösender Festfrequenz-Graustufen- 
monitor. Ausstattung und Leistung perfekt Monitor. Die ökonomische Alternative für die 
auf den MAC abgestimmt. Die hochwertige professionelle Doppelseitendarstellung. 
Monitor-Lösung für alle grafischen Anwendungen. Natürlich mit umfassender MAC-Unterstützung. 


Der CT-20HB: ein Doppel- \ Der DM2O10AD ist der Grau- 
seiten-Farbmonitor mit be- - stufenmonitor im vollen Apple- 
stechender Black-Trinitron- / / Two-Page-Format. Die 20° 
Performance und überzeu- / / Paperwhite-Bildröhre ist anti- 
gender Ausstattung. 1024 x reflex-beschichtet. Eckdaten: 
768 bei Direktanschluß an s < Auflösung 1152 x 870 - Fre- 
E Quadra / Centris. Eckdaten: —— = quenzen bis 64 kHz hor. / 80 Hz 


‚Auflösung 1280 x 1024 — Rasterabstand 0,31 mm - Frequenzen bis 65 kHz ver. - BNC-Eingang - TÜV, VDE 


Hilkegamıi 


Ikegami Electronics (Europe) GmbH 
Ikegamistraße 1 - 41460 Neuss - Telefon 0 2131/123-0 - Telefax 0 2131/12 3176 


hor./ 80 Hz ver. - BNC-Eingang 


Weniger Monitor hat c 


EVOLUTION: 
Die 17” Triniton-Lösung für Ihren MAC. 
Der Monitor mit komfortabler Bildeinstellung über 
Maus oder Tastatur. Alle MAC-Auflösungen sind 
‚ohne Adapter über die Monitor-Hardware wählbar. 


Konsequente Orientierung am 
MAC: der 17° Evolution ver- 
eint die interaktive Kontrolle 
mit konkurrenzioser Ausstat- 
tung. Drei ADB-Anschlüsse, 
die Hardware-Unterstützung 
aller MAC-On-Board-Video- 
Auflösungen und die stufenlose Farbtemperaturwahl lassen keine Wünsche 
offen. Eckdaten: Auflösung 1280 x 1024 - Rasterabstand 0,26 mm - Fre- 


quenzen bis 81 kHz hor. / 150 Hz ver. - DB-15, BNC-Eingang - MPR-II 


CT-20A: 
Der 20° Autosyne Black-Trinitron-Farbmonitor. 
Hochwertige Qualität, überragende Ausstattung 
und brillante Bildqualität: die erste Wahl für 
anspruchsvolle grafische Anwendungen im High-End-Bereich. 


Kompromißlose Technologie für 
kompromißlose Profis: der 20° 
CT-20A bietet überragende Bild- 
schärfe durch Black-Trinitron 
und dynamische Fokussierung 
Drei Sync-Modi, Auto-Degauss, 
vielfältige Kontrollfunktionen - 
die Ausstattung ist durchdacht und vollständig. Optional: Raster-Rotationskon- 
trolle. Eckdaten: Auflösung 1280 x 1024 - Rasterabstand 0,31 mm - Frequen- 


zen bis 81 kHz hor. / 150 Hz ver. - DB-15, BNC-Eingang - MPR-II, TÜV, VDE 
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FontShop ist da: 
digitalisierte Schriften. Neben dem Angebok 
Hersteller (Adobe, Agfa; Berthold, Linotype, 
FontShop ausge Üihliotheken von über20 
unabhängi 
Stunden lieferbar. 
jertreibt nur Original 


Großes Donnerwetter .% 


Reden Sie mal Fraktur! Mit den Damned!?Dingbats-Sym- 
bolen von Apply bringen Sie Ihrer Grafiksoftware die 
Flötentöne bei. Noch nie waren Gardinenpredigtenund 
Standpauken so verständlich. Die Comic-Fluchsammlung 
enthält und 120 Motive-vom Bömbchen bis zum Toten- 

kopf -, mit denen sich verflucht gut 

vom Leder ziehen läßt. 

‚Apply Damned!?Dingbats 

(PostScript) 

Ar 7160 oderay 7160 Pc, 

Bm 70338 


0% an 


Jetzt oder nie 
jieder so billig. Das wirks&mste Mittel, 
um auch die restlichen Skeptik 9 rzu 
überze{gen: 42 & pple-TrueType- 
„EX Teichensätze ab sof®rt zum Sonder- 


= ._ 


preis. Dazu dersensatXonelle Sym- 
bol »Font Zeal.ObSieeinHandb ch 
SCHHEBIEID. Hor&skQipe ver- 
fassen, ProspMkte, Gebrauchs n- 
we« sungen oder Formußtare gestal- 
ten»: Zeal führt alle SymbsSle die- 
ser &). Mit. !Inklusive Broschüre 
„TypografischesGestalten“(Deutsch). Apple 
Zeichensätze, AP 6674 M, DM 149,- statt 198, 


Teichensätze I 


FRER = 
Bigin Japan [ iberTastaturen 
Neu: Maßgeschneiderte 
Komplettlösungen fürden |v == Deutsch 
Satz japanischer Schriften- vs. 
von dereinfachen Textverar- SE 
beitung (z. B. WordPerfect) El 
bis zum professionellen @2229 
Publishing-System (2. B. QuarkXPress) bietet 
FontShop alle Zwischenstufen. Fürdie 
Systemsoftware sowie technisch und 
typografisch einwandfreie Schriften (Adobe- 
Morisawa, Monotype) sorgen die FontShop- 
Experten. Eine spezielle Hotline bietet 
kompetente Betreuung des Kunden. 


FontFont Live 


Die Goldene FontFont-Iive-Medaille geht 
‚) Ciesen Monatan Sony Musik und das 
1-D Büro (Art-work), die für die grafische 

Ausstattung der Band Die Fantastischen Vier 
eine gei.. Schrift wählten, viel „zu g... ür diese Welt:* 
Fr Blur. FrBlur appears courtesy of FontFont, available as 
medium weight on rr Brody (Fr 6304 
Macor ec, DM 99,-) and asa complete 
family on er Blur (#F2795 Macoor ec, 


Schriften mit typogr führen statt der 
einheitlich hohen N: ern 1234567890 (engli 
\ining figures) Zahlen mit Unterlängen 123456789 
Mediävalziffer oder Gemeine Ziffern genannt ( 

Id style figures). Sie passen harmonischer ins Textbild 
als die Einheitsnummern, die man nur für Tabellen, 
Formulare und andere Zahl e benutzen sollte. 
Mediävalziffern sind meist in Expert-Sets enthalten 


Vorsicht Glätte! 


Jeden Monat ein SHOPshop-Produkt. 
Heute: das Mouse-Pad von Neville 
Brody. Haben Sie es satt, Ihre 
Computermaus aufeiner Werbefläche 
hin- und herzuschieben? Dann greifen 
Sie jetzt zur Designer-Matte. Exklusiv 
TSHOPshop entwarf der Londoner 
Design-Star das Mausefallen-Pad. Es 
ist extrem gleitfähig, elegant dünn und 
genial klein. Nicht vergessen: Gleitet die 
Maus gesund, freut sich der Mensch. 
Brody-Mouse-Pad, #706, DM 50, 


(shop) 


Fordern Sie noch heute den 
SHOPshop-Katalog mit allen 
‚Produkten an. 


Zu unseren Diensten 


FontShop erweitert sein Dienstleistungsspektrum. Wir 


erstellen Figurenverzeichnisse aller Schriften, individuelle 


Musterwörterund -sätze. Wenn Sie den Namen einer 


Schrift wissen wollen, schicken Sie uns einfach ein Muster 


per Fax oder Post. Wir bauen auch Fonts nach Ihren 
Bedürfnissen um. Schließlich 

digitalisieren wir Logos, ganze 

‚Alphabete und sogar Ihreeigene 

Handschrift. Und das alles zu 

Superpreisen. 


e eigene Haudsch 
3 


ComputerFout 


Neuer FontFont 
FF Balance 


Eine ungewöhnliche Textschrift des Holländers Evert 
Bloemsma, an dererüber 8 Jahre arbeitete. 
Charakteristisch sind ihre Kopfbetonung und der „umge- 
drehte Kontrast“: die Horizontalen sind beiden Schnitten 
Light und Regular fetter als die Vertikalen. Zudem laufen 
alle Schnitte gleich breit. Die rr Balance-Familie besteht 
aus 16 Fonts, aufgeteilt in zwei Paketen. 

Fr Balance 1 (Light, Light talic, Light Caps, Light Caps 
Italic, Bold, Bold Italic, Bold Caps, Bold Caps Italic), 
FF7069 Macoder ec, DM 667,-. 

Fr Balance 2 (Regular, Regular Italic, Regular Caps, 
Regular Caps Italic, Black, Black Italic, Black Caps, Black 
Caps Italic), FF 7070 Macoder ec, _ DM667;- 


EFGhiiKLmnonarst 


630) 695895 © 6928865 
atShop GmbH, Bergmannstraße 102. 10961 Berlin 
HNo=Fr9- 13 Uhr und Mo-Do 14-17 Uhr. 
Rlcongeedenen Prise ALL. UPS Versand 
Omar fo )uungeien.Kıcikae 
Lach oder ups Nachnahme 


Preisangaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 


Literatur zu Schrift und Typo 


* Buch des Monats: Emigre- The Book 
Seit 10 Jahren veröffentlicht das Design-Duo Zuzana Licko 
und Rudy Vanderlans unter dem Namen ji 
Emigre das gleichnamige Grafikmagazin 
und digitalisierte Schriften dazu. 
Inzwischen genießt Emigre Kultstatus. 
Grund genug für eine Retrospektive. Das 
erste Emigre-Buch schildert die atem- 
beraubende Entwicklung vom Pixel- 
Design hin zur ausgefeilten digitalen 
Typografie. 96 Seiten, 28x38 cm, 
Paperback, vierfarbig, Van Nostrand 
Reinhold, New York 1993. (Textenglisch) 
8049, 0M78, 
* Design Essentials 
Profigrafiker verraten die wichtigsten Tips zu den 
Programmen Adobe Illustrator und Photoshop. 
Viele Abbildungen. Alle Übungen sofort zum Nachmachen. 
Das erspart hunderte Seiten Handbuchlektüre. 
100 Seiten, 30x23 cm, Paperback, vierfarbig. 
‚AdobePress, Mountain View 1993. (Text englisch) 


Zweiter Band der erfolgreichen Professional Studio 
Techniques Serie. Hier spielen Adobe Dimensions und 
Premiere die Hauptrolle. Profis führen anschaulich und 
Schritt für Schritt vor, wie man dreidimensionale Objekte 
konstruiert und bewegte Bilder in Szene setzt. Kein Hand- 
buch, sondern ein praxisbezogenes Kochbuch für Viel- 
beschäftigte. 118 Seiten, 30x 23 cm, Paperback, vier- 
farbig, Adobe Press, Mountain View 1993. (Text englisch) 
8048, 0M79,- 
* The Graphic Edge 
Endlich ist er da-schönerals wirzu träumen wagten: der 
Nachfolgeband von Typography Now. In bestechender 
redaktioneller und technischer Qualität stellt Autor Rick 
Poynor das beste Grafik-Design der frühen goer Jahre vor. 
Ein Muß fürjeden Profi. 
27x 22 cm, gebunden, vierfarbig+ metallic, 
born Editions, London 1993 (Text englisch) 
8043 0M138,- 


« Fordern Sie unsere kostenlose BookShop-Brochüre an 
mit noch mehr Buchangeboten. 


Endlich, Berthold! 


Die Diamond-co von Berthold ist da. Mit 
einem genialen Konzept: über 1200 Schriften, 
offen im Type-1-PostScript-Format (Low-res- 
Qualität = begradigte Kurven) und sofort zu 
verwenden. Die hochwertige Diamond- 
Outline-Qualität läßt man sich 
bei Bedarf telefonisch frei- 
schalten, wobei 25 % Rabatt 
für die Pakete-Erstbestellung 
(nicht Einzelschnitte) winken. 
Übrigens: alle Berthold- 
Schriften sind auch auf 
Diskette lieferbar. 
Berthold Diamond-co, 
867220 Mac/rc/Unix, 

DM499;- 


(Subskriptionspreis 
bis 31. 3.1994 nur oM399,-) 


Aufklärung 


‚Jeder Bestellung in 
diesem Monat legt 
FontShop die 
Aufklärungsbroschüre 
„Ratgeber für den legalen 
Schriftengebrauch“ be 
sowie die neusten Anti- 
Software-Piraterie- 
‚Aufkleber. Be SoftFair! 


BUSINESS 


... Bill Clinton, US-Präsident, 
trotz Bedenken der US-Men- 
schenrechtskonvention dem 
Computerbauer Cray erlaubt 
hat, einen 10 Millionen Dollar 
teuren Supercomputer (aber 
nur für die Wettervorhersage) 
nach China zu verkaufen? 


.. Guido de Frönes als Regio- 
nal Manager Central Europe 
bei Intel in Feldkirchen seit 
Anfang 1994 die Geschäftslei- 
tung übernommen hat? 


... Dr. Alan C. Kay, Apple-Vor- 
denker, auf der Wiesbadener 
Messe Architektur Computer 
Systeme (ACS) den Standpunkt 
vertreten hat, der beste Weg, 
die Zukunft vorauszusagen, 
sei, sie zu erfinden? 


.„..Dr. Thomas Kaufmann, tätig 
bei der Düsseldorfer Beratungs- 
firma Consulting Trust, in einer 
Studie für die Europäische Kom- 
mission neue Geschäftsmög- 
lichkeiten für das elektronische 
Publizieren ausgemacht hat? 


... Erwin Leonhardi, vormals 
Chef bei Computervision in 
Wiesbaden, neuer Geschäfts- 
führer der Münchner Lotus 
Development ist? 


... Jeff Parker, Produktmarke- 
ting-Manager bei Adobe Sy- 
stems im kalifornischen Moun- 
tain View, den Apple Quadra 
840 AV als die ehrfurchtge- 
bietendste Color-Publishing- 
Maschine sieht, die jemals ent- 
wickelt wurde? 


... Michael Spindler, Apple- 
Chef, die Vision von einer Risc- 
Maschine auf jedem Schreib- 
tisch und von einem Newton in 
jeder Tasche hat? 


... Prof. Joseph Weizenbaum, 
MIT-Forscher, ein Abdanken 
der Verantwortung im Umgang 
mit Computern befürchtet, in- 
dem man diesen als wertfrei 
und neutral betrachtet? 
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sammen mit dem Mannheimer 
Software-Haus SAM Client-Server- 
Lösungen auf Basis der Apple- 
Workgroup-Server anbieten. Mit 
dieser Offerte möchten die beiden 
Firmen diejenigen Anwender er- 
reichen, die in unternehmenswei- 
ten Netzwerken Datei-, Backup- 
und Datenbank-Server einsetzen 
und entsprechende Software-Lö- 
sungen nutzen wollen. 


WORDPERFECT UND NOVELL 
Ihre Unterstützung des Netware 
Distributed Managemant Service 
(NDMS) von Novell hat die Word- 
perfect Corporation bekannt gege- 
ben. Dabei werden den Anwen- 
dern integrierte Software-Lösungen 
zur Verfügung gestellt. Zunächst 
will Wordperfect die zwei neuen 
Netzwerk-Verwaltungsprogramme 
Netware Navigator und Netware 
Licensing Service unterstützen. 


Sionllikanz 


SOLID-COMPUTER-PROJEKT 
Nach einem Jahr intensiver Pla- 
nung, Programmerstellung und 
Installation hat das Oberschleiß- 
heimer Systemhaus Solid Com- 
Puter bisher sein größtes EDV-Pro- 
jekt erfolgreich abgeschlossen. 
Die komplette Umstellung der So- 
zialversicherung auf EDV in der 
Slowakei beruht nun auf einem 
Netzwerk mit sechzig Sparc-Rech- 
nern einschließlich biszu 1000 PCs. 
oder Terminals, 300 Druckern und 
einer SOL-Datenbank. 


KOSTENGÜNSTIGES INDIEN 
Wichtige Computerfirmen verla- 
gern ihre Software-Entwicklung 
verstärkt nach Indien. So nutzen 
nicht nur Bull, Digital Equipment, 
IBM, Hewlett-Packard, Microsoft, 
Motorola, Olivetti, Oracle, Texas 
Instruments und Siemens das 
Können und ausgeprägte mathe- 
matische Verständnis indischer 
Software-Ingenieure. Auch die 
Deutsche Bank und die Lufthansa 
lassen ihre EDV-Dienstleistungen 
dort erstellen. Die Gründe: Ein 
indischer Informatiker verdient in 
einem Jahr nur das, was in Deutsch- 
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Computer-Börse 


Monatliche Veränderungen der Aktienkurse zum 4. Januar (Redak- 
tionsschluß) zehn namhafter Firmen der Computerbranche. Dabei 
notierten nur die Firmen Digital Equipment und Intel einen geringen 
Zuwachs. Es verzeichneten an der Frankfurter und New Yorker Börse 
in Mark und Dollar (wobei 1 Dollar etwa 1,72 Mark): 


FIRMA KURS 
(041.33) 
‚Apple 29,875 
Compaq 72,875 
Cray Research 26,125 
Digital Equipment 34,5 
Hewlett-Packard 77,75 
IBM* 98,80 
Intel 68,0 
‚Microsoft 80,125 
Motorola 88,625 
Texas Instruments 62,5 


*Börse Frankfurt 


land oder den USA ein Software- 
Spezialist in einem Monat be- 
kommt. Außerdem werden in In- 
dien kaum Sozialabgaben erho- 
ben, esgilt die 48-Stunden-Woche 
(verteilt auf sechs Arbeitstage), 
und die Arbeitsmotivation ist hoch. 


CD-ROM-LAWINE Die Anzahl der 
CD-ROM-Scheiben für Computer 
ist seit 1993 um 50 Prozent ange- 
stiegen. So weist das erstmals im 
letzten Jahrerschienene Handbuch 
lieferbarer CD-ROMs in seiner 
zweiten Auflage über 1000 neue 
Produkte auf. Dieser CD-Katalog 
beinhaltet nun rund 2800 CD-Titel 
aus allen Bereichen. Der Darm- 
städter Vertreiber Hoppenstedt 
bietet diese Ausgabe als Kombi- 
nation aus Handbuch und CD an. 


KORB FÜR CEBIT So manches 
Computer- und Software-Unter- 


steller wie Publishing-Software- 
‚Anbieter Interleaf aus Eschborn 
sowie CAD/CAM-Spezialist Com- 
Putervision aus Wiesbaden dies- 
mal fernbleiben. Auch Architek- 
tur- und CAD-Software-Hersteller 
Graphisoft aus München will sei- 
ne Präsenz überdenken. Der oft 


HOCH/TIER vEi 
(Seit 02.1 199) 

30/29 -0,125 
74,75/72,5 -1,875 
26,375/25,375 -0,25 
34,875/34,25 +0,250 
78,875/77,5 -1,25 
101/67 222: 
68,0/67,75 +0,25 
80,75/79,25 -0,625 
92,0/88,625 3,375 
63,75/62,0 +1,25 


zitierte Grund ist: Die Cebit sei 
eine reine Image-Messe, und der 
hohe finanzielle Aufwand dafür 
werde nicht durch hochwertige 
Kundenkontakte belohnt. 


Finanz 


CLIENT-SERVER-KOSTEN Eine 
etwa 400 Mark teure Studie des 
Londoner Unternehmens Com- 
puter Finance hat die „Kosten von 
Client-Server-Installationen“ zum 
Thema. Die Studie soll Lesern als 
Hilfsmittel dienen, um den Auf- 
wand für Client-Server-Konfigura- 
tionen genauer zu berechnen. 


HYUNDAI INVESTIERT Für die Bil- 
dung einer strategischen Partner- 
schaft steckt nun das koreanische 
Unternehmen Hyundai Electro- 
nics in den kalifornischen Mas- 
senspeicherhersteller Maxtor 150 
Millionen Dollar. Dafür erhält Hyun- 
dai Stammaktien im Wert von 19,4 
Millionen Dollar bei 7,70 Dollar 
pro Aktie und damit etwa 40 Pro- 
zent vom Aktienkapital Maxtors. 


bearbeitet von 
Richard Fachtan 


ARTWARE COMPANY, BERUN 


Darkseed dt. 
Horror Adventure 
vom Feinsten 


98,- DM 


REN 
a 
ı 
> 


Abb. mit inzelatteinzug 
<> HP DeskWriter 310, 
300 dpi, Farbe, Akkubetrieb 


und Einzelblatteinzug optional, 
leicht und kompakt 


598,- DM 


ur Für GRAVIS Mi 


Eez?2 


All Preise enthallen die gesetzliche Mehrwertsteuer. 
‚Angebote gelten solange Vorrat reicht. Preisirrtum und 
änderung vorbehalten. 


Mit disem Logo gekennzeichnete Produkte 
erhlten Sie auch in unseren GRAVIS Shops, ale 
übrigen können Se bei GRAVIS Mail bestellen. 


<> Performa 450 4/120, 
inkl. Standardtastatur, Maus und Performa Software 
<> Performa 475 4/160, 
inkl. Standardtastatur, Maus und Performa Softwarı 
> Performa Plus 14" Farbmonitor 


Wechschzlettenbaufuerke 


> Pro Drive 80 c.... 
& „inkl. I Cartridge. 
<> Optical Drive 128 MB Panasonic inkl. 1 Cartridge 

Optical Drive 650 MB Sharp inkl. 1 Cartridge 


Modems 


Teleport Silver 9600, externes Moden für ae Has. 
> Teleport Bronze Il, send/rec., extemes Hoden für ale Hoc; 
Supra FaxModem V. 32bis, extemes Modem fr alle Macs 
Supra 144 PB, internes Modem für lle PowerBooks 
Fax STF3.0 e., foxsoftmae....... 


. 


<> Journeyman Project e. (CD), Abentever durchdie Zei. 
> NASCAR Challenge e., Autorennen auf amerikanisch 
<> Hellcats over the Pacific e., packende Luftkampfsimul 


GRAS Shape GEAMS Shop mug. GRAMSShop Kan GRAS Shopihchen <> Ten 
ee Ma Een BEE Anne 
19 
om Tide a mzmaunyn Irsn 
GRAS Shop Bein GRAVSShep Hanne GRATIS Short GRAS Shop übern 30/394 9505 
Kenlesı.120. AnkkeaoklT  Giles) Inkabstße 41 
MeZSBein 30157 Sirene  MÜRRnleg], <> ic 
TE.0O-84 6011 TeL.OSINI612358 70.0977 2051 TAONNNZZEE orrgiBihr 
GRAS She Bern GRAS Shon Dis GRAS ShopSutget GRAS Ma, 
Naeh Fe anlgsn.16 Medsmßed6sz, Annalen 
Milli MZUTIE MUS  1SS7Bn ainkh 
Telbiteiogen  1a.0211375011 TALD7ITEZ7BES 130/39 9508 


Quark XPress 3.2 dt, 

+ Color Publishing CD: 
Cachet, Cirrus, Painter, Cumulus, 
Typestry, Kai's Powerlools 


2.998,- DM 


mit Adobe PhotoShop 2.5 dt. 


3.998,- DM 


PageMaker 5.0 dt, 
+ Color Publishing CD (s.0.) 


2.498,- DM 


mit Adobe PhotoShop 2.5 di. 


3.498,- DM 


Ab. MAX Scanner 84 mit Durchlichtuufst 


<> UMAX Scanner 840 
mit Cirrus 2.0 di. 


1.998,- DM 


mit Cirrus 2.0 di. 
+ Photoshop 2.5 dt. 


2.998,- DM 


NEU 
GRAB S 


TechnikCenter 


Ihre Technik-Adresse 
für Berlin und Brandenburg 


Bilanz 


WENIGER GEWINN BEI APPLE 
Im Geschäftsjahr 1993 verbuchte 
Apple Computer einen Umsatz von 
7,98 Milliarden Dollar. Das waren 
13 Prozent mehr gegenüber 1992. 
Der Gewinn nach Steuern hingegen 
betrug im Gegensatz zu 1992 mit. 
530 Millionen lediglich 86,8 Mil- 
lionen Dollar. So notierte diesmal 
jede Aktie nur 73 Cent mehr. 


ADOBE LEGT ZU In den ersten 
neun Monaten des Geschäfsjah- 
res 1993 machte Adobe Systems 
mit 226,92 Millionen Dollar 16 Pro- 
zent mehr Umsatz gegenüber dem 
gleichen Zeitraum 1992. Der Net- 
togewinn erhöhte sich dabei um 
17 Prozent auf 41,26 Millionen 
Dollar oder 88 Cent pro Aktie. 


COREL VERDIENT Gut 43 Prozent 


mehr Umsatz gegenüber 1992 
machte Corel, Hersteller von Gra- 


MARKTANTEIL 


MILLIONEN AN KNOTEN Laut dem Marktforschungsinstitut IDC sieht die Netzwerk-Land- 
schaft nach Anzahl der Netzknoten weltweit so aus: Novells IPX ist das am meisten verbrei- 
tete Netzwerk-Protokoll. Die anderen Protokolle, wie TCP/IP (Transmission Control Proto- 
col/Internet Protocol), SNA (System Network Architecture) und OSI (Open System Inter- 
‚connection, das Referenzmodell für Datentransfer in Netzwerken), folgen mit großen Abstand. 


MACWELT 


Von 


fik-Software, mit 41,4 Millionen 
Dollar im dritten Quartal des Ge- 
schäfsjahres 1993. Davon blieben 
als Nettogewinn 9,6 Millionen 
Dollar oder 29 Cent je Aktie 


ERFOLG BEI COMPUTER 2000 
Ein Wachstum von 53,5 Prozent 
konnte Computer 2000 im Ge- 
schäftsjahr 1993 verzeichnen. Der 
Umsatz stieg dabei um 973 Mil- 
lionen auf 2,79 Milliarden Mark. 


MEDIA VISION MIT REKORD Mit 
64,3 Millionen Dollar verbuchte 
Multimedia-Produktelieferant 
Media Vision 270 Prozent mehr 
Umsatz im dritten Quartal seines 
Geschäfsjahres 1993. Das bedeu- 
tet ein Nettoeinkommen von 5,3 
Millionen Dollar und damit 36 
Cent pro Aktie mehr. 


LAPIS VERKAUFT GUT Lapis, Her- 
steller von 16- und 24-Bit-Video- 
karten für Mac-LCs und andere 
Nubus-Macs, verkaufte im Ge- 
schäftsjahr 1993 für 6,5 Millionen 


TePpyıP 


snAa 
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ALLIANZEN, 


NETZWERKSYSTEMEN 


Dollar diese Mac-Videokarten. 
Damit stieg der Absatz gegenüber 
1992 um 30 Prozent an. 


Siimulanz 


SMC STÄRKT MARKTPOSITION 
Die Standard Microsystem Cor- 
poration (SMC) ist mit einem 
Marktanteil von knapp 23 Pro- 
zent nun Marktführer bei nicht- 
modularen Ethernet-Hubs. Diese 
Netzwerk-Koppelgeräte vertreibt 
SMC über die zu Computer 2000 
gehörende Firma Access-Agora 
Computer Vertriebs GmbH. 


NOVELL IM MASSENMARKT 
Netzwerkgigant Novell hat nun 
ein europaweites Master-OEM- 
Programm gestartet. Der neuen 
Absatzstrategie zufolge sollen 
über die neustrukturierte Net- 
ware System Group (NSG) bald 
Produkte folgen. Novell hat laut 
den Marktforschern 
von IDC 66 Prozent 
Marktanteil und zehn 
Millionen PCs in Euro- 
pa mit dem Netzwerk- 
betriebssystem Net- 
ware vernetzt. 


POWER-PC-MACS 
Apple will die gesam- 
te Macintosh-Linieso 
schnell wie möglich 
auf Power-PC-Stand 
bringen. In den näch- 
sten zwölf Monaten 
sollen 25 bis 35 Pro- 
zent aller verkauften 
‚Apple-Rechner mit die- 
ser CPU arbeiten. Die 
neuen Power-PCs wer- 
den mit einem sehrag- 
gressiven Preis auf den 
Markt kommen. Auch 
die nächste Version 


PX (Novell) 


BILANZEN, 


sıiness 


FINANZEN 


des System-7-Betriebssystem soll 
auf dem Power-PC funktionieren, 
sich lizenzmäßig auch für andere 
Hersteller öffnen und mit ande- 
ren Prozessoren arbeiten 


SUN OBJEKTORIENTIERT Den 
Markt an objektorientierten, kom- 
fortableren Benutzeroberflächen 
will Workstation-Hersteller Sun 
bereichern. So sollen im dritten 
Quartal dieses Jahres die Sparc- 
Rechner mit dem Nextstep-Be- 
triebssystem verfügbar sein. Um 
dieses Ziel zu erreichen, hat die 
Unternehmenstochter Sunsoft 
eigene Projekte eingestellt und 
sich für die Benutzeroberfläche 
Open Step des Nextstep Environ- 
ments von Apple-Gründer Ste- 
ven Jobs entschieden. 


Allanz 


CENTRAL POINT UND XTREE Die 
Entwicklung und Vermarktung von 
Datenschutz- und Netzwerkmana- 
gement-Lösungen soll das neue 
Unternehmen Central Point vor- 
nehmen. Die aus der Fusion von 
Central Point Software und Xtree 
hervorgegangene Firma will die 
Wachstumsbedingungen für den 
Netzwerkmarkt schaffen. Die Cen- 
tral- Point-Produktpalette umfaßt 
nach dem Zusammenschluß 19 
Produkte, darunter Mac Tools und 
CP Antivirus für den Mac. 


APPLE SCHMIEDET ALLIANZEN 
Apple Deutschland erweitert sei- 
ne Vertriebskanäle. Dazu schloß 
der Mac-Hersteller nicht nur Distri- 
butionsabkommen mit Computer 
2000, Merisel und Magirus (siehe 
Macwelt 1/94). Auch Vobis Micro- 
computer wird in seinen Filialen 
und Systemhäusern Apple-Produk- 
te anbieten. Ferner will Apple zu- 


REPRO 


CoLoR® 2.0 


= 5 


@ Das High-speed PostScript RIP 
für Canon CLC Farbkopierer. 

sHalbton und Vollton-Farbauftrag! 

Machen Sie Ihren CLC Farbkopierer zum Highend- 

Farbdrucker ohne Raster! 

Mit schnellem Ethernet-Anschluß netzwerkfähig 

für Apple und PC! 

Integrierter Spooler 

Kontrolle über Bildschirm mit flexiblen Eingriffs- 

möglichkeiten in die Jobbearbeitung. 

Optionale Farbkalibration mit Colorimeter für 

perfekte Farben! 

Integration in das professionelle 

Farbmanagement ColorProof, somit perfekte Farb- 

treue zum Original und sogar zum Bildschirm. 

Bis zu acht verschiedene Ausgabegeräte parallel! 

Optionale Treiber für: Canon Bubblejet A 1, 

Calcomp und Versatec Plotter sowie alle 

Diabelichter! 


DM 39.500,— 


INFOS ANFORDERN BEI: 
® ‚Computer Peripherie Distributions GmbH 
Tel. 091 23/97 18-0 - Fax 09123/83343 


BBBEBEH 
RIP-RIP-HURRA! 


DIGITAL 


DiGiTaL PROOF UND 
BELICHTER —- LEVEL 2 


ULTRESETTER 


Farbfähig durch 
COR-Option! 


Auflösung bis 
3000 dpi 


PostScript 
Level2 


Belichtungsbreite bis 310 mm (beim UltreSetter72) 
und bis 400 mm (beim UltreSetter 94) 
Superschnelles 060 RIP mit überlegener 
Harlequin RIP-Technologie (Seybold Award 1993) 
66 MHz semi-RISC-Prozessor, bis 64 MB RAM 

520 MB Spooler-Festplatte, optional größer 
Ethernet 


UltreSetter 72 DM 45.000,- 
Belichter mit Q 60 RIP, Breite bis 310 mm 

16 MB RAM, 520 MB HD 

UitreSetter 94 DM 54.000,- 
Belichter mit Q 60 RIP, Breite bis 400 mm 

16 MB RAM, 520 MB HD 

COR-Option DM 4.500,- 
Für passergenaue Belichtung von Vierfarbsätzen. 

Option für Precision Screening DM 2.650,- 
Inklusive weiteren 16 MB RAM 


Alle Preise zzgl. gesetzl. MwSt. 
Dieses Inserat wurde erstellt mit ScanMate Magic und UltreSetter 


SZENE 


gument der gegnerischen Seite: 
Sicher habe Apple einen Marken- 
namen, aber den hätte das Flug- 
unternehmen Pan Am auch gehabt 
und dafür doch nur schlappe 1,2 
Millionen Dollar bekommen. rer 


Liberalität als 
Serie 


Der Streit drohte sich zum US-wei- 
ten Skandal auszuwachsen, nun 
kommt Apple aber doch noch in 
den Genuß von Steuerersparnis- 
sen in Höhe von 750 000 Dollar. 
Die Fakten: Apple plant im US- 
Bundesstaat Texas ein neues Kun- 
dendienstcenter mit rund 700 An- 
gestellten, das etwa 80 Millionen 
Dollar kostet. Dafür machte das 
Unternehmen den üblichen Steu- 
ernachlaß geltend, der jedoch zu- 
nächst mit folgender Begründung 
abgewiesen wurde: Da Apple die 


PAGEMAKER- 
KONFERENZEN 


‚Aufgrund des bisherigen Erfolgs 
hält Thunder Lizard Productions 
in diesem Jahr in fünf Groß- 
städten der USA erneut Page- 
maker-Konferenzen ab. Jede 
besteht aus 24 Seminaren, auf- 
geteilt in zwei parallel laufende 
Vortragsreihen. In den Mittel- 
Punkt gestellt wird die effizi- 
ente Nutzung der Layout-Soft- 
ware. Die Konferenzen finden 
an folgenden Terminen statt: 


28. bis 29. März 1994, 
Boston 

25. bis 26. April 1994, 
Atlanta 

2. bis 3. Juni 1994, 
Seattle 

29. bis 30. August 1994, 
Chicago 

2. bis 3. November 1994, 
Los Angeles 


Weitere Informationen bei: 
Thunder Lizard Productions, 
1619 8th Ave. North Seattle, 
Washington 98109, Telefon 
0.01/8 00/2 21 38.06. el 
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Gesundheitsfürsorge auch auf die 
Angehörigen von Schwulen und 
Lesben ausdehne, befürchte man, 
eine solche Haltung werde noch 
mehr Schwule und Lesben anzie- 
hen, die Gefahr von Aids erhöhen 
und familiäre Werte und Traditio- 
nen unterhöhlen. Diese Begrün- 
dung hatte in den USA einen Sturm 
der Entrüstung ausgelöst. rer 


BO-MBI-DRAM 
entwickel 


‚Anwender, deren Arbeitsspeicher 
nicht umfangreich genugsein kann, 
werden es gerne hören: Die japa- 
nisch-amerikanische Kooperation 
von Hitachi und Texas Instruments. 
hat nach eigenen Angaben ein 64- 
MBit-DRAM entwickelt, das in 
ersten Mustern bereits an ausge- 
wählte Kunden gegangen ist. Da- 
mit läßt sich der Inhalt von immer- 
hin 256 Zeitungsseiten auf diesem 
2,28 Quadratzentimeter großen 
dynamischen Speicherbaustein 
ablegen. DerChip, der in 0,35-Mi- 
kron-Technik gefertigt wird, kommt 
in vier unterschiedlichen Organi- 
sationen und wird von beiden Un- 
ternehmen produziert. Wann genau 
die Serienfertigung anlaufen wird, 
steht noch nicht fest. rer 


Vom 17. biseinschließlich 19. Mai 
1994 findet in Mainz ein offener 
Fachkongreß für digitale Informa- 
tions- und Kommunikationstech- 
nologie vom Foto bis zum Druck 
statt. Die Digital Graphics zeigt die 
Möglichkeiten und den Nutzen 
neuer elektronischer Verfahrens- 
techniken in den Bereichen Druck, 
Publishing, Multimedia und TV. 

Dies findet in Form von Live- 
Demos, Workshops, Präsentationen 
und Vorträgen statt. Der Kongreß 
fichtet sich vor allem an Interes- 
senten aus Verlagen, Werbeagen- 
turen, Fotostudios, Druckereien 
sowie den Sparten TV und weite- 
re elektronische Medien. Nähere 
Informationen sind erhältlich bei: 
Publishing Partner, 70825 Korntal 
Telefon 07 11/83 2061 el 
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Hürzungen überlebt 


Insider hatten in den letzten Mona- 
ten schon düstere Wolken über 
Kaleida und Taligent, den beiden 
Tochterfirmen von Apple und IBM, 
aufziehen sehen. Nun haben sich 
die Oberen von Apple und IBM 
noch einmal offiziell hinter ihre 
beiden Kooperationen gestellt und 
nachdrücklich betont, an den ur- 
sprünglichen Zielen im Bereich 
Multimedia und objektorientier- 
tes Betriebssystem festhalten zu 
wollen. Rotstift-Aktionen stünden 
nicht aufder Tagesordnung. 

Taligent soll einen ersten Teil 
des objektorientierten Betriebs- 
systems in diesem Jahr an Apple 
und IBM liefern. Das Multimedia- 
Unternehmen Kaleida hat bereits 
erste Früchte der Zusammenar- 
beit vorzuweisen: eine Alphaver- 
sion von Script X, einer multime- 
dial getrimmten System-Software. 
Noch in diesem Jahr soll unter 
anderem neben Script X ein spe- 
zieller Grafikchip füreine neue Ge- 
neration von interaktivem Kabel- 
fernsehen erhältlich sein 

Die Bedenken waren in den ver- 
gangenen Monaten vorallem aus 
diesem Grund laut geworden, da 
Louis Gerstner, der neue IBM-Boß, 
all die zahllosen Joint-ventures 
von Big Blue auf ihre Rentabilität 
hin abklopfen ließ und er nach 
Ansicht von Vertrauten weder Tali- 
‚gent noch Kaleida als strategisch 
wichtige Objekte für sein Unter- 
nehmen betrachtet. el 


Sega all 
ParInerSUChE 


Sega, im Markt für Spielkonsolen 
hinter Nintendo ewiger Zweiter, 
hat sich eine neue Strategie über- 
legt, um gegen den übermächti- 
gen Konkurrenten besser anste- 
hen zu können: Das Unternehmen 
lizenziert seine Spielkonsolen- 
Technik an andere Firmen -zumeist 
ein probates Mittel (wie die gigan- 
tisch große Welt der IBM-PC-Kom- 
patiblen zeigt), um seiner Technik 
mehr Marktanteile zu sichern. Bis 
zum jetzigen Zeitpunkt haben drei 


Unternehmen angebissen: Hita- 
chi, Yamaha und Victor. Darüber 
hinaus arbeitet Sega gemeinsam 
mit Hitachi an einer neuen High- 
end-Spielkonsole, die von Hita- 
chis 64-Bit-Risc-Prozessor ange- 
trieben wird und innerhalb eines 
Jahres auf den Markt kommen soll. 
Kooperationen mit Computerfir- 
men scheinen in diesem Segment 
‚en vogue zu sein: Nintendo arbei- 
tet seit einiger Zeit mit dem Work- 
station-Hersteller Silicon Graphics/ 
Mips zusammen. rer 


Dalenauohahn für 
16 Milliarden 


Pacific Bell will rund 16 Milliarden 
US-Dollar in eine riesige Daten- 
autobahn für Sprach-, Daten- und 
Videodienste investieren. Über 1,5 
Millionen Teilnehmer sollen bis 
Ende 1996 an diesen Super-High- 
way angebunden sein. Noch in die- 
sem Jahr soll der Bau des von der 
US-Regierung initiierten Projekts 
beginnen und zunächst schwer- 
Punktmäßig die Regionen Los An- 
geles, San Franzisco, San Diego 
sowie Orange County umfassen. 
ATET wird dazu die entsprechen- 
den ATM-Geräte liefern. el 


Klage fallen gelassen 


‚Albert Eisenstat, ehemals leitender 
Angestellter bei Apple, hat seine 
Klage gegen Michael Spindler fal- 
lengelassen. Er warf dem jetzigen 
‚Apple-Vorstand Vertragsverletzung, 
absichtliches Zufügen emotionel- 
len Stresses und Diskriminierung 
des Alters vor. Das Verfahren brach- 
te Spindler zudem mit der konspi- 
rativen Entmachtung seines Vor- 
gängers John Sculley in Verdacht. 
Eisenstats Klage folgte ein 
Streit über die Höhe des Scha- 
densersatzes bis zum Verlassen 
des Unternehmens. Die zwei Par- 
teien haben sich auf Apples Ange- 
bot geeinigt, das eine Abfindung 
entsprechend der Dienstjahre und 
Position Eisenstats vorsieht. el 


bearbeitet von 


Renate Regnet-Seebode 


437138 


Adobe Photoshop 
Adobe Illustrator 5.0 


Macromedia Director + Accelerator 


Adobe Super ATM 
Aldus Collection 
Aldus FreeHand 
‚Aldus PageMaker 5.0 
Quark XPress 3.2 d 
Microsoft Office 
Ragtime 

Foyer Hotelführer 


Syquest 44 MB 


Wechselplattenlaufwerk* 


Syquest 44/88 MB 


Wechselplattenlaufwerk* 

44 MB Cartridge orig. SyQuest 
88 MB Cartridge orig. SyQuest 
130 MB MO-Laufwerk (ProOpt)* 


130 MB Optical Disk 


650 MB MO-Laufwerk (Sharp)* 


650 MB Optical Disk 
*incl. Kabel, Cartridge 


UMAX UC840 Farbscanner 
UMAX UC840 incl. Photoshop 2.5D 


UMAX UC 1200 SE 
incl. Photoshop 2.5D 


UMAX Durchlichtaufsatz 


HP Scanlet Ilcx 


COMPUTER 


DEPOT 


Apple 14" Farbmonitor 


1.198 Apple Performa Plus 14" 465 
2.222 Apple 16" Farbmonitor 2.229 
275 Apple 21" Farbmonitor 4.940 
975 
" Farb 
1795 MAG 17“ Farbmonitor 4 
Miro Trinitron HR 20" Farbmonitor Neweon Messogepad 
Supermac Thunder 24 3.990 
Macintosh 475 4/80 
0 +14” Performa Plus/TastaturIl 2.590 
49 4 
Macintosh Performa 450 4/120 
‚Apple StyleWriter Il incl. Tastatur II 
Apple LaserWriter Select 300 1.440 Macintosh Quadra 610 4/160 3.290 
Apple LaserWriter Select 360 3.250 Macintosh Quadra 650 4/160 
795 Apple LaserWriter 630 Pro Macintosh Quadra 660av 8/230/CD 5.500 
Apple LaserWriter 810 Pro 10.150 Macintosh Quadra 840av 
999 
126 HP Deskwriter 310 595 16/1000 MB/CD 
189 HP LaserJet ML 2.198 Macintosh Quadra 950 16/Floppy 7.520 
Calcomp CCL600 Macintosh Quadra 950 16/1000 
AAIA3 Laserdrucker 7.290 _Powerbook 145B 4/80 1.989 
GCC SelectPress 600 A4/A3 7.990 Powerbook 165 4/160 3.790 
219 Powerbook 180 4/120 4.990 
Powerbook 180c 4/160 
1 Powerbook Duo 230 4/80/LA/LW 2.890 
intern/extern Powerbook Duo 250 4/200 5.390 
1.690 Powerbook Duo 270c 4/240 
Seagate 435 MB 12ms 11.390 Macintosh MiniDock 769 
5.290 Seagate 1.0 GB 10ms 2.190/2.450 Macintosh DuoDock 
1.098 Seag. Barracuda 2.6 GB 10ms 4.490/4.790 Apple Workgroup Server call 
2290 IBM2GB9,4ms 3.590/3.790 Apple CD300 


Bei COMPUTER DEPOT finden Sie ausschließlich Qualitätsprodukte 
Sie schreiben uns. Wir sorgen für eine zuverlässige Zustellung per Lagerware verschicken wir, bei Bestellung vor 15 
Uhr, noch am selben Tag. Alle Preise verstehen sich in DM, inkl. 15% Mehrwertsteuer. zuzügl. Versandkosten. Die Bezahlung 
erfolgt per Nachnahme. Wir können Ihnen hier nur eine kleine Auswahl von Best-Seller Produkten auflisten. Andere Preis- und 
Verfügbarkeitsinformationen erhalten Sie auf Anfrage. Unser junges, motiviertes Team freut sich auf Ihren Anruf! 


wählter Hersteller. Sie bestellen per Telefon, Telefax oder 


COMPUTER DEPOT Versand GmbH - Postfach 10 1426 - D-86004 Augsburg 
Telefon 0821/79074-40 (-41) - Fax 0821/79074-44 
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Bedrack Iraplch 


Die Entwickler, die auf Bedrock für 
ihre plattformübergreifenden Akti- 
vitäten hoffen, haben möglicher- 
weise auf Sand gebaut. Bedrock, 
eine Klassenbibliothek für unter- 
schiedliche Betriebssysteme, wird 
bislang von Apple und Symantec 
gemeinsam entwickelt. 

Doch nun scheint das Unter- 
nehmen mit dem Apfel-Logo sein 
Bedrock-Engagement in Frage 
zu stellen, da man auf alle Fälle 
Opendoc, Apples Gegenentwurf zu 
Microsofts OLE (Object Linking 
and Embedding), unterstützen wol- 
le. Damit ist es möglich, Applika- 
tionen zu entwickeln, bei denen 
sich Files und Daten zwischen Macs, 
DOS-PCs und Unix-Workstations 
gleichermaßen austauschen las- 
sen. Apple will nun erst einmal 
abwarten, wie Bedrock sich in die- 
ses Konzept einfügt. 

Ein Apple-Sprecher räumte fer- 
nerein, die mittlerweile 20 Mona- 
tealte Bedrock-Initiative entspräche 
nicht mehr den Bedürfnissen der 
Industrie. Apple rückt vermutlich 
auch deshalb von Bedrock ab, weil 
Mac-Entwickler, die bislang mit 
Apples Mac App - einer Klassen- 
bibliothek samt Standardobjekte 
für häufig benötigte Funktionen — 
arbeiten, nicht von ihrer vertrau- 
ten Entwicklungsumgebung las- 
sen wollen. Ursprünglich sollte 
Bedrock Mac App ablösen und den 
Entwicklern einen Weg in Richtung 
Power-PC ebnen. rer 


Anple erweiler! 
Quieklime-Standard 


Quicktime, erweitert um MPEG- 
Fähigkeiten, präsentierte Apple 
auf einer Multimedia-Konferenz, 
die kürzlich in Tokio stattfand 


MACWELT 


se] e 


TRENDS, 


MPEG steht für Moving Pictures 
Experts Group, hat inzwischen den 
Segen der ISO und mausert sich 
allmählich zum international aner- 
kannten Standard zur Video- und 
Sound-Komprimierung. MPEG 
wurde von mehr als 70 Firmen, 


TENDENZEN UND TERMINE 


darunter beispielsweise Sony, Phi- 
lips und Matsushita, entwickelt. 
MPEG soll nach dem Willen seiner 
Väter sowohl bei Compact Discs, 
beim Kabelfernsehen, der Satelli- 
tenübertragung als auch beim kom- 
menden HDTV (High Definition 


ZUM FRÜHJAHR: 
NEUE POWERBOOKS VON APPLE 


Mac-Fans, die nach einem günstigen Powerbook Ausschau halten, 
sollten sich noch ein paar Wochen gedulden. Im Frühjahr, so verlautete 
aus unternehmensnahen US-Kreisen, will Apple nämlich ein neues Ein- 
steiger-Powerbook auf den Markt bringen, welches das145B ablöst. 


Verbesserungen Ausgestattet mit einem 68030-Prozessor (33 MHz 
Takt), 4 MB Arbeitsspeicher (auf 24 MB erweiterbar) und 120-MB- 
Festplatte, soll es rund 2000 Mark kosten. Der Aufpreis auf eine 160- 
MB-Festplatte beträgt rund 350 Mark. Das noch namenlose Powerbook 
wird mit einem monochromen 9,5-Zoll-LC-Bildschirm in Passiv-Matrix- 
Technik aufwarten und eine Auflösung von 640 mal 480 Bildpunkten 
darstellen. Vermutlich wird der mobile Rechner ohne ADB-Port, Mikro- 
fon sowie Audio-Ein- und -Ausgang kommen. Mit von der Partie sind 
aber ein internes Diskettenlaufwerk, ein serieller und ein SCSI-Anschluß, 
Die neuen Lowcost-Powerbooks kommen im Bundle mit Clarisworks 
und einem Backup-Utilty, wissen Apple nahestehende Kreise zu berichten. 

Vermutungen Die Gerüchte verdichten sich, daß Apple 1994 bei 
den Powerbooks groß aufräumen wird und fast alle Modelle aufs Alten- 
teil schickt. Das betrifft nicht nur das Powerbook 1458, sondern auch 
die Powerbooks 165c, 180, 180c sowie die Duos 250 und 270c, die gleich- 
falls in diesem Jahr aus der Preisliste fliegen sollen. Ende des Jahres soll 
auch dem Duo 230 das letzte Stündlein schlagen. 


Neue Generation Ersetzt werden sie durch eine neue Powerbook-Rei- 
he, bis dato bekannt unter dem Codename Blackbird (siehe Macwelt 
12/93, Seite 10). Möglicherweise heißen sie auch Powerbook 520, 
520c, 540 und 540c. Die 520er und 540er Serie arbeitet mit einem 
681C040-Prozessor bei 25 beziehungsweise 33 MHz Taktrate. Während 
das 520er mit einem LCD in Passiv-Matrix-Technik ausgestattet ist, 
das 16 Graustufen gleichzeitig realisiert, kommt das 520c mit einem 16- 
Bit-Farbbildschirm, leider erneut in Passiv-Matrix-Technik. Erst die 
540er Familie wartet mit einem Aktiv-Matrix-Display auf. Wie in der 
DOS/Windows-Welt üblich, sollen nun Besitzer einer Passiv-Matrix-Aus- 
führung ihre Notebooks zu einem späteren Zeitpunkt auch mit einem 
Aktiv-Matrix-LCD ausstatten können. Erstmals sind diese Powerbooks 
zudem mit einem PCMCIA-Steckplatz versehen. Zwei neue Duos mit, 
040er Prozessor schließen den Powerbook-Reigen des Jahres '94 ab. 
Sie arbeiten voraussichtlich mit einem 33-MHz-68LC040 und haben ein 
monochromes (16 Graustufen) beziehungsweise farbiges (16-Bit-Farb- 
tiefe) Aktiv-Matrix-Display. Besitzer eines Duo 250 oder 270c können 
ihre „alten“ Modelle via Mutterplatinen-Tausch aufrüsten. rer 
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Television) eingesetzt werden 
‚Apple erhofft sich durch die MPEG- 
Integration eine weitere Stärkung 
von Quicktime. Bislang wurde die 
multimediale Systemerweiterung 
eine Million Male verkauft, der 
jüngste Lizenznehmer dieser Ap- 
plikation heißt Fujitsu. Das japa- 
nische Unternehmen will Quickti- 
me, das außerdem in einer Win- 
dows-Version erhältlich ist und in 
der DOS/Windows-Welt gegen die 
Microsoft-Lösung anstehen muß, 
in seinem Multimedia-PC namens 
FM-Towns einsetzen. 

Auf der Multimedia-Konferenz 
präsentierten die Apple-Manager 
auch zum erstenmal das Apple Me- 
dia Kit, das auf Quicktime basiert. 
Mit dem Entwickler-Tool soll es 
möglich sein, schnell und effizi- 
ent Multimedia-Titel für die Mac- 
wie für die DOS/Windows-Welt 
erstellen zu lassen. rer 


Uns Zum 


Auf einer Konferenz im kaliforni- 
schen Burlington fand eine wort- 
reiche Diskussion besonderer Art 
statt. Ihr Thema: „Kann Apple über- 
leben?“ Das Ergebnis gleich vor- 
weg: Die Gruppe um Roger Mc 
Namee und John Doerr, beide im 
Venture-Capital-Bereich tätig, hat- 
te die besseren Argumente, wes- 
halb sie an ein Weiterleben des 
Unternehmens glaubt. 

Apple habe um den Mac eine 
15 Milliarden Dollar schwere Indu- 
strie errichtet - größer als das Seg- 
ment für Videospiele, Spielkasi- 
nos oderauch Kabelfernsehen. Die 
installierte Basis wachse derzeit 
im Jahr um rund 3,5 Millionen 
Rechner, im Ausbildungsbereich 
halte der Mac einen Marktanteil 
von 66 Prozent. Ferner besitze das 
Unternehmen 800 Millionen Dollar 
an flüssigen Mitteln und keine 
längerfristigen Schulden, Hauptar- 


Festplatten 


Localfalk-Kit Interne 
mit Locking-Verschluß 89,- | zom EON Festplatten 
PhoneNet-Kit 80 MB Festplatte 170ms 425,- 
mit Locking-Verschluß 69,- 120MB Festplatte 170ms 445,- 
40 Mi Festpli 14.0 3957 

SCSI-Kabel (Standard) a 
60 cm/90 cm 25:50 3990 | 500MB Festplatte 120ms 1.445, 
60 cm/90 cm, 50:50 39,90 1.000 MB Festplatte 9,0 ms 1.998,- 
el 49,90 | 2000MB Festplatte 9,7 ms 3.495,- 
DEN 4,20 | 3000MB Festplatte 105 ms a.Anft. 
SCSI-Kabel (Premium-Qualität) Die internen EON-Festplatten sind unforma- 
60 cm/90 cm, 25:50 49,90 tiert und werden ohne Einbausatz geliefert. 
60 cm/90 cm, 50:50 49,90 S 
180 cm, 25:50 59,90 | Einbausatz 3 
180 cm, 50:50 59,90 für interne EON Festplatten, inkl. 

deutscher Installations-Software, 
SCSI-Terminator 45,90 nur. in Verbindung mit interner 


Festplatte erhältlich 99,- 


Wichtig: Bitte geben Sie bei Festplatten-Bestellungen 
Ihren Rechnenyp an. 


Externe 

Eon EON Festplatten 
80MB Festplatte 170ms 675,- 
120MB Festplatte 170ms 695,- 
240MB Festplatte 14,0ms 845,- 
500MB Festplatte 12.0ms 1.695,- 
x 1.000MB Festplatte 9,0ms 2.298,- 
EON magneto-optisches 2000 MB Festplatte 9,7ms 3.695,- 
Laufwerk 1,3 Gigabyte 3.000MB Festplatte 10,5ms a. Anfr. 


Die externen EON Festplatten werden mit 
Netzkabel, SCSI-Kabel, dt. Formatierungs- 
software und dt. Handbuch ausgeliefert. 


Sehr schnelles Laufwerk mit einer 
Zugriffszeit von nur 23,5 ms, unter- 
stützt ICMA- und ISO-Standard, 
liest und schreibt auch die gän- 


EON Festplatte für PowerBooks u. Duos 
gigen 650 MB Cartridges. Sg 


2 210 MB für PowerBooks u.Duos 995,- 
Lieferumfang: SCSI- und Netzka- 
bel, Terminator, deutsche Treiber- SCSI-2 Beschleunigerkarte 
software, deutsches Handbuch QuickSCSI Beschleunigerkarte 1.235,- 


und eine Cartridge 1,3 GB. 


6.795,- 


Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 Uhr (Östereich: 17 Uhr) im Regelfall noch am seben Tag. Die Bezahlung erfolgt 
in Deutschland per UPS-Nachnahme (Österreich: wans-o-fex-Nachnehme). Alle Preise in DM (wenn nicht mit 0S gekennzeichnet), 
inkl. 15% MwSt. Östeneich: inkl. 20% MwSt), zzgl DM 12,- Versandkosten (Österreich: 05 98,-). Händleranfiagen wilkommen. 


Disc Direct Garantie: 
‚Auf alle EON-Laufwerke erhalten Sie 
Eon bei Disc Direct 12 Monate Garantie. 


Deutschland: 

Disc Direct Computer Handels GmbH 
D-76339 Eggenstein, Postfach 1246 
D-76344 Eggenstein, Junkersring 28 

Tel. 07 21/9 78 33-0, Fax 07 21/9 78 33-33 


Österreich: 
Disc Direct Computer Handels GmbH 


A-1120 Wien, Schlöglgasse 10 DISC DIRECT 


Tel. 02 22/80 25 254-0, Fax 80 25 254-33 COMPUTER HANDELS GMBH 


Alle angebotenen Produkte sind auch in Österreich erhältlich. Bite rufen Sie uns an. 
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Microtek ScanMaker IIER 

Der neue 24 Bit Farbscanner, 
‚600 x 1.200 dpi, interpolierbar 
bis 1.200 x 1.200 dpi, inklusive 
PhotoShop 2.5 dt. 3,5957 
Farbscanner 

UMAX UC840 ab 


1.698.- 


öS 12.995.- 


UMAX UC840 Farbscanner 
24 Bit Farbtiefe, 800 x 400 dpi, 
interpolierbar bis 1.600 x 1.600 
dpi, inkl. Photoshop Plug-In 


1.698,- 
UMAX UC840 +-Photoshop 2.5.1 dt. 2.498,— 
UMAX Durchlicht-Option 1.295,- 
Weitere UMAX-Scanner auf Anfrage. 


Haben Sie schon 
den neuen Disc 
Direct-Katalog? 


Wenn nicht, gleich kostenlos anfor- 
dern! Jede Menge Neuheiten, tolle 
Preise und ausführliche Produktin- 
formationen erwarten Sie. 
Entweder Coupon ausfüllen und an 
Disc Direct schicken (Adressen siehe 
links) oder einfach telefonisch an- 
fordern unter Tel. 0721/97833-0 in 
Deutschland bzw. 0222/8025254-0 
in Österreich. 


Azion 


Telefon 


[| Deutschland |_|österreich 


ART CRASH, Karlsruhe 


MW 2/94 


fan! 


Em 


Streamer 


EON DAT-Laufwerk 2,0 GB 
Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 
Kabel, Software Retrospect 
Remote 2.0i für 4 Benutzer 2.995,- 
EON DAT-Laufwerk 2,0 GB 
Komplette Einbauversion für 
Quadra 900 und 950 inklusive 
Software Retrospect Remote 
2.0i für 4 Benutzer 2.895,- 
EON DAT-Laufwerk 8,0 GB 
Max. 8,0 GB Kapazität durch 
Datenkompression. Lieferum- 
fang: Netzkabel, SCSI-Kabel, 
Software Retrospect Remote 
2.0i für 4 Benutzer 3.195,- 
EON DAT-Laufwerk 8,0 GB 
Komplette Einbauversion für 
Quadra 900 und 950 inklusive 
Software Retrospect Remote 
2.0i für 4 Benutzer 3.095,- 
NEU: EON DAT-Laufwerk 4,0 GB 
Besonders schnell: 18 MB/Min. 
Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 

Kabel, Software Retrospect 


Remote 2.0i für 4 Benutzer 4.195,- 


Optische Wechselplatten 
128 MB und 650 MB 
von Hoechst 


a 
Wechselplatten-Laufwerke 


EON Wechselplatten- 

Laufwerk 44 MB SyQuest 
Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 
Kabel, Terminator, deutsche Treiber- 
software, deutsches Handbuch und 


eine Cartridge SQ-400 (44 MB) 799,- 


EON Wechselplatten- 
Laufwerk 88/44 MB SyQuest 
Liest und schreibt 88 und 44 MB 
Cartridge! 

Lieferumfang wie oben, jedoch 
eine Cartridge SO-800 (88 MB) 


949,- 


NEU: EON Wechselplatten- 
Laufwerk 105 MB SyQuest 
Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge SQ-310 999,- 
EON magneto-optisches 
Laufwerk 128 MB IBM 
Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge 128 MB, 40 ms 1.998,- 
Ricoh magneto-optisches 
Laufwerk 650 MB 

Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge 650 MB, 37 ms 5.695,- 
Neu: EON magneto-optisches 

Laufwerk 1,3 GB Hewlett Packard 
Komplett anschlußferiig, inkl. 
einer Cartridge 1,3 GB, 23,5 ms 6.795,- 
Einbau-Wechselplatten-Laufwerke 

für Quadra 610/650/900/950, Ilvx, IIvi, Perfor- 
ma 600, Centris 610/650/660av (kompl. Ein- 
bauversionen, Lieferung inkl. einer Cartridge) 
EON Einbau-Wechselplatten- 
Laufwerk 44 MB SyQuest 
EON Einbau-Wechselplatten- 
Laufwerk 88/44 MB SyQuest 
EON Einbau-Wechselplatten- 
Laufwerk 105 MB SyQuest 
EON magneto-optisches 
Einbau-Laufwerk 128 MB IBM 1.948,— 


Wenn Sie Festplatten oder Wechselplatten-Laufwerke an 
DOS-Rechner anschließen und/oder Daten mit dem Mac- 
intosh austauschen wollen, rufen Sie an, wir beraten Sie. 


799,- 


949,- 


999,- 


‚Alle angebotenen Produkte sind auch in Österreich erhältlich. Bitte rufen Sie uns an. 


Original SyQuest 

44 MB Cartridge SQ-400 

für alle Wechselplatten-Lauf- 
werke mit SyQuest-Mechanik* 


1 Stück 135,- 
10 Stück 1.320,- 
Original SyQuest 

88 MB Cartridge SQ-800 

für Wechselplatten-Laufwerke 

mit SyQuest-Mechanik* 

1 Stück 199,- 
10 Stück 1.950,- 
Original SyQuest 

105 MB Cartridge SQ-310 

für 105 MB Wechselplatten-Lauf- 

werke mit SyQuest-Mechanik 

1 Stück 135,- 
10 Stück 1.320,- 
Optische Wechselplatte 128 MB 

von Sony 

1 Stück 79,- 
10 Stück 750,- 
Optische Wechselplatte 650 MB 

von Sony, wahlweise 512 oder 

1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 189,- 
10 Stück 1.790,- 
Optische Wechselplatte 1,3 GB 

von Hoechst, wahlweise 512 oder 

1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 299,- 
10 Stück 2.890,- 
Kassetten für DAT-Streamer 

Sony DG-60 M, 1,3 Gigabyte 

1 Stück 39,- 
5 Stück 175,- 
Sony DG-90 M, 2,0 Gigabyte 

(bis 8,0 GB mit Datenkompression) 

1 Stück 4, 
5 Stück 225,2 
Sony DG-120 M, 4,0 Gigabyte 

1 Stück 69,- 
5 Stück 325,- 


*= Das sind Laufwerke von EON, d2, Formac, MassMicr, 
Scuzzy, Procom, PL, Microtech usw. 


Das Power-Bundle 


für Ihren Macintosh: 
Radius Rocket, Share und Booster. 


vomennr 4.895, — 


Die Bestell-Hotlines: 
Deutschland 0721/97833-0 
Osterreich 0222/8025254-0 


Gera Waren end enum der joneigen Ber mm ung Anden 


MacCon+ LCTN Thin Lite 


für Macintosh LC, LC II, LC Il 399,- 
MacCon+ IIE Thin und Thick Lite 

mit 64 KB-Buffer, für Mac Il, 

Iix, Ilcx, IIci und Ilfx 399,- 


Haben Sie Fragen zu Netzwerken und Zu- 
behör? Rufen Sie uns an, wir beraten Sie. 


\ 


4 


EON Modem 14.4 FAX 

mit BZT-Zulassung 
Formschönes Tischgerät inkl. 
FAX-STF deutsch, Anschlußkabel 
und deutscher Bedienungsan- 
leitung. Mit Postzulassung! 
Übertragungsgeschwindigkeiten: 
DFÜ: 300 - 14.400 Bit/s vollduplex, 
DATEX-\/BTX: 2.400 Bit/s (send/re- 
ceive), Fax: 2.400/14.400 Bit/s 
(send/receive), Übertragungs- 
norm bis MNP 5 und V.42bis 


\ 


N 


698,- 


EON Modem 1aa rat 
mit Postzulassung 


nu 698,- 


= 
RAM-Speicher & Co-Prozessoren 


1 MByte SIM-Modul 
für alle Macs 419.= 
2 MByte SIM-Modul 
für Mac LC, Classic Il, Ilsi, Ilci 199,- 
4 MByte SIM-Modul 2097 
für alle Macs bis 359,- 


8 MByte SIM-Modul 
für Mac LC Ill, Centris, Quadra 610 679,- 


8 MByte SIM-Modul 
für Centris 660av, Quadra 650, 
800, 840av 749,- 


16 MByte SIM-Modul 
für Mac Ilsi, Ilci, Ivi, IIvx, 


Quadra 700, 900, 950 1.295,- 
16 MByte SIM-Modul 

für Mac Iifx, LC Ill, Centris, 1.295,- 
Quadra 800, 840av bis 1.695,- 
32 MByte SIM-Modul 

für LC Ill, Centris, Quadra 650, 

800, 840av 3.495,- 
6 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für alle PowerBooks 995,- 
10 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für alle PowerBooks 1.495,- 
Co-Prozessor 

für alle Macs, sofern aufrüstbar 159,- 
Beschleuniger-Board 33 MHz 

mit Co-Prozessor (33 MHz) für 

Mac LG, LC II, Color Classic 699,- 


Video-RAM Erweiterung 512 KB 


für Mac LC, LEI, Iii, Iivx 129,- 
Video-RAM Erweiterung 256 KB 
für Quadra und Centis 79 


Bitte geben Sie bei der Bestellung von Speichererwei- 
terungen unbedingt Ihren Rechnentyp an. 


» < Der Disc Direct- 
BE |} Service für ganz 
eilige Bestellungen: 
Bestellungen, die bis 18 Uhr bei uns eingehen, 
werden in der Regel noch am selben Tag per UPS 
versandt. Auf Wunsch auch im Übernacht-Service per 
'UPS-Air: für nur DM 8,- zusätzlich. 


Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 Uhr (östereich: 17 Uhr) im Regelfall noch am seiben Tag. Die Bezahlung erfolgt 
in Deutschland per UPS-Nachnahme (Östereich: vans-o-Rex-Nachnahme). Alle Preise in DM (wenn nicht mit 05 gekennzeichnet), 
inkl. 15% MwSt. Österreich: in. 20% MwSt), zzgl. DM 12,- Versandkosten (Östereich: 05 98,-). Händleranfragen wilkommen. 


Deutschland: Disc Direct Computer Handels GmbH 
D-76339 Eggenstein, Postfach 1246, D-76344 Eggenstein, Junkersring 28 


Tel. 07 21/9 78 33-0, Fax 07 21/9 78 33-33 
Österreich: Disc Direct Computer Handels GmbH 


A-1120 Wien, Schlöglgasse 10, Tel. 02 22/80 25 254-0, Fax 02 22/80 25 254-33 


Alle angebotenen Produkte sind auch in Östereich erhäklich. Bitte rufen Sie uns an. 


HP Laserjet 4ML 

300 dpi, PostScript Level 2 
HP Deskjet 1200C/PS 
Farbtintenstrahldrucker, Post- 
Script, 600 x 300 dpi, 4 MBRAM 4.695,- 
NEU: HP DeskWriter 310 
Portabler Tintenstrahldrucker, 
Farbe optional 


2.195,- 


675,- 


HP DeskWiiter 310 


Service auf einen Bli 


Streßfrei und zuverlässig 

Mit dem Disc Direct-Service geht Bestellen völlig 
streßfrei und unkompliziert - vor allem aber zuver- 
lässig. Sie bestellen per Telefon oder Fax und brau- 
‚chen sich dann keine Gedanken mehr um die Zu- 
stellung zu machen. Geliefert wird bis vor Ihre Tür. 


Alles vom Feinsten 
Bei Disc Direct finden Sie ausschließlich Qualitäts- 
produkte ausgewählter Hard- & Software-Anbieter. 


Sachkundig und freundlich 

Wenn Sie Beratung oder weitere Informationen zu 
einzelnen Produkten wünschen - rufen Sie uns 
einfach an. Es erwartet Sie stets sachkundige und 
freundliche Auskunft. 


‚Garantie und mehr 

Disc Direct bietet Ihnen für viele Produkte nicht 
nur die gesetzliche Garantiezeit. So erhalten Sie 
zB. auf Festplatten und Wechselplatten-Laufwer- 
ke 12 Monate und auf Speichermodule sogar 10 
Jahre Garantie. 


Wir helfen Ihnen weiter 

Der Einbau von Hardware-Elementen und die In- 
stallation von Software sind in der Regel sehr ein- 
fach durchzuführen. Sollten Sie dennoch einmal 
nicht ganz sicher sein, genügt ein Anruf bei uns. 
Wir helfen Ihnen weiter. 


COMPUTER HANDELS GMBH 


ART CRASH, Karlsruhe 


Finstems unene 


© [Eee] (me I] er 
[jeıras] sure) 


reicht von AIFF, Apple Easy Open, 
Editions, EPS, GIF, JPEG, Kodak 
Photo-CD und Mac Paint bis PICS 
und PICT, Quicktime und RIFF. Da- 
zu lassen sich natürlich auch Doku- 
mente aus allen anderen Aldus- 
Programmen archivieren. Bis zu 
50 Anwender gleichzeitig können 
beliebig viele Kataloge mit maxi- 
mal 250 000 Einträgen durchfor- 
sten, ein variabler Paßwortschutz 
und schnelle Suchfunktionen er- 
leichtern ihnen die Arbeit. Wie be- 
reits in deralten Version archiviert 


das Programm jedes Speicherme- 
dium, dessen Icon-Symbol auf das 
von Fetch gezogen wird, und legt 
zu jeder Datei eine Miniaturabbil- 
dung für den Katalog sowie ein In- 
fo-Fenster für Dateiformat, Her- 
kunft, Auflösung, Dateigröße und 
sonstige Angaben an. 

Während in den USAsschon die 
Auslieferung von Freehand 4.0 und 
Fetch 1.2 begonnen hat, müssen 
sich die deutschen Anwender wahr- 
scheinlich noch bis Ende des zwei- 
ten Quartals 1994 gedulden. Dafür 


Gigabyte-Speicher 

Maxoptix präsentiert ein neues, wiederbeschreibbares optisches 
Laufwerk mit 1,3 Gigabyte Speicherkapazität. Die durchschnittliche 
Zugriffszeit des T3-1300 beträgt etwa 25 Millisekunden, der SCSI- 
Datentransfer erreicht zirka 3 MB im asynchronen und 5 MB pro 
Sekunde im synchronen Modus. Das Laufwerk ist speziell für Anwen- 
dungen aus den Bereichen Multimedia, CAD und Medizin konzipiert. 
Hersteller: Maxoptix. Vertrieb: Access-Agora, 81829 München, Tele- 
fon 0 89/4 51 14-0. Preis: etwa 6800 Mark 


Pinnacle Micro Ebenfalls 1,3 GB speichert ein magneto-optisches 
Laufwerk von Pinnacle Micro. Das Sierra 1,3-GB hat eine Zugriffszeit 
von 19 Millisekunden sowie eine Durchsatzrate von 2 MB pro Sekun- 
de. Esliest Cartridges von allen optischen Laufwerken im 650-MB-For- 


mat und ist 


kompatibel zu 
den Standards 
ISO, ANSI, 
ECMA. Herstel- 
ler: Pinnacle 
Micro. Vertrieb: 
Madland, 10623 
Berlin, Telefon 
0 30/31 61 84. 
Nun Preis: rund 
8600 Mark 


erwägt Aldus, das Malprogramm 
Superpaint wieder in Deutschland 
zu vermarkten. mbi 

Hersteller: Aldus. 22058 Hamburg, 
Telefon 0 40/22 71 92-0. Vertrieb: 
Fachhandel. Preise: sind noch 
nicht bekannt 


EnIEFN 
Speichermedien 


Xpand erweitert sein Angebot an 
Bandlaufwerken und Festplatten 
der Velox-Reihe. Das Bandlaufwerk 
Velox Tape 8 mm speichert auf 
112m-Cartridges 5 GB unkompri- 
mierter und 10 GB komprimierter 
Daten. Der DAT-Streamer Velox 
DAT 8000 bringt auf seinen 120m- 
Bändern bis zu 8 GB komprimier- 
ter Daten unter. Neu ist auch das 
Velox Array 4000 FMF Turbo, das 
mit dem Barracuda-Mechanismus 
von Seagate arbeitet. Laut Her- 
steller beträgt die Transferrate 8,5 
MB pro Sekunde. 

Ferner bietet Xpand nun auch 
einen CD-ROM-Servicean. Erreicht 
von der Fertigung von Einzel- 
stücken bis zur Produktion großer 
Mengen einschließlich individu- 
eller Bedruckung. el 
Hersteller & Vertrieb: Xpand, 
20146 Hamburg, Telefon 0 40/ 
4 1060 35. Preis: Tape8 mm etwa 
9900 Mark, DAT 8000 5400 Mark, 
4000 FMF Turbo 24 000 Mark 


Power-Soltware 


Der amerikanische Software-Her- 
steller Dantz will wieandere Unter- 
nehmen auch seine Programme 
Diskfit Direct und Diskfit Pro sowie 
Retrospect und Retrospect Remo- 
te für den Power-PC umschreiben 
So soll der Anwender die Ge- 
schwindigkeit des Power-PC nutzen 
und die Datenintegrität am Mac 
bewahren können. mbi 


Neuer Distributor 


DTP Partner übernimmt den Ver- 
trieb der beiden amerikanischen 
Hersteller Micrografx und Gold 
Disk. Das Hamburger Unterneh- 
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Lpple 
‚Alle Apple-Produkte zum Tagespreis 


Newton 


‚mit Aufdruck Ihres Namens! 
Für die AV-Rechner: 

FlexCam 

Farbvideo-Kamera und 


Pinnacle Micro 


magnetisch-oplische Laufwerke 
Das portable 

TAHOE 130 

128 MB, 28 ms. 2.050,— 
Travel Case und Battery Pack 

mit SCSI-Kabel für PowerBook 430,— 
‚’PMO 130 extern 

128 MB, 19 ms. 3,290, 
PMO 650 extern 

‚650 MB, 19ms, 

mit Cartridge 6.398,— 
PMO Sierra extern 

1,368, 19 ms 7.270,- 
alle Laufwerke komplett anschlußfertig 


Fasigkıttaglinten 
IBM 


1GB, 3,5" SL9 ms 
2GB,35° 9ms 


1.870; 
3.300, 


457 MB, 3,5°SL, 12ms 
545 MB, 3,5" SL, 12ms 
1768,35°HH,9ms 2.790, 
2,1 GB,3,5° HH,9ms  3.430,- 
alle Festplatten auch extern lieferbar 


Nonitor= von 14"-21" 


1.050, 
1.220, 


max.1280x1024 Pixel 1.998,— 
‚Storm 20" SONY BlackTrinitron 
Mult-Sync max 1280x1024 Pixel 4.350,— 
E-Machine Ultura LX 

24 Bit, bis 21” 

‚bei MacTechnics für DM 2.890,-| 
... das Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ultura LX ist einzig ...“ 
(MacUp, 12/93 S. 152) 


Ailellaier Aro 
Branchenlösungen 

CarLink Gebrauchtwagen-Pool 
Haus & Grund Immobilenmakler 


Wir erstellen Ihre Branchenlösung 
nach Ihren Vorgaben. Vorhandene 
FileMaker- Anwendungen passen 

\wiran neuen Anforderungen 


SSH U] UNE) Nerwerra zZ 
Kommunikation 
MAC|@TECHNICS 


HARDWARE A SOFTWARE 
U. Kötter, Pleinfelder Str. 11a 
90451 Nürnberg 
Fon 0911/9638021 
Fax 0911/9638029, 


eingetragene 
Warenzeichen der jeweiigen Horsielerftma. 


Kennziffer 6 
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men distribuiert nun auch die Gra- 
fikprogramme Micrografx Desi- 
ner, Picture Publisher und Works 
sowie die Software Professional 
Draw, Video Directorund Astound 
von Gold Disk. el 

Informationen: DIP Partner, 22043 
Hamburg, Telefon 0 40/6 57 37-0 


Dane 


Die relationale Datenbank 4th 
Dimension Version 3 und der 4D- 
Server 1.0 von ACI sind nun auf 
deutsch verfügbar. Dazu ist die 
Client-Server-Datenbank 4D-Server 
jetzt auch in Lizenzen für zwei bis 
zehn Anwender zu haben. el 
Hersteller & Vertrieb: ACI, 85375 
Neufahrn, Telefon 0 80 65/30 01 
Preise: 4th Dimension etwa 2700 
Mark, 4D-Server rund 2800 Mark 
(zwei Clients, jeder weitere Client 
kostet nochmals 650 Mark) 


Preissehlager 


In einer zeitlich begrenzten Son- 
deraktion bietet Mitsubishi sei- 
nen Thermosublimationsdrucker 
3410-30 für knapp die Hälfte des 
Listenpreises von ursprünglich 
rund 21 000 Mark an. Der DIN-A4- 
Drucker hat einen Ganzseiten- 
speicher, druckt wahlweise 16,7 
Millionen Farben oder 256 Grau- 
stufen und bietet einige Grund- 
funktionen zur Farbkorrektur. mbi 
Hersteller: Mitsubishi, 40880 
Ratingen, Telefon 0 21 02/48 6-0. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: mit 
Treiber, Accessory Kit 11500 Mark 


Contact 


Cooper, Dale . 206-555-1990 
EP] sor 15 F0ns Dr Bm on: ee] 
rt: Dale Last: Cooper York‘ 206-555-1990 
Gen rel Aue 
Det Fax 
Te Field Agent sur nei 
ar Co] 
stm. 
On. TuiPeike amıya Gens 


[Mesned: 27.10.1953 1558 Um 


Toll von Novel 


Novell bietet drei Toolkits aus sei- 
nem App-Ware-Programm. Visual 
App Builder dient zur Erstellung 
vollwertiger Anwendungen, das 
Software Developers Kit besteht 
aus Programmbibliotheken sowie 
einer Programmschnittstelle, und 
das App Ware Loadable Modul 
hilft bei der Fertigung austausch- 
barer Komponenten. Mit den Tool- 
kits will Novell die Entwicklung 
plattformübergreifender Netzwerk- 
Software beschleunigen. el 
Hersteller: Novell, 40549 Düssel- 
dorf, Telefon 02 11/59 73-0. Ver- 
trieb: über den Fachhandel. Prei- 
se: stehen noch nicht fest 


Neueste Schriien 


Elsner und Flake verschickt mit 
dem ITC Directory of New Typefa- 
ces ein Schriftmusterbuch mit den 
neuesten Schriften von Designern 
und Herstellern aus aller Welt. 
Der Ordner, der vierteljährlich 
ergänzt wird, enthält Schriftmu- 
sterblätter der neuesten Veröf- 
fentlichungen von Schriftenher- 
stellern wie beispielsweise Ado- 
be, Linotype-Hell und Letraset, 
aber auch von kleinen unabhän- 
gigen Studios wie Apply, Emigre 
und Fonthaus sowie von freien 
Designern. Die meisten Schriften 


MACWELT FEBRUAR 94 


des Volume I mit 256 Schriftmu- 
sterblättern sind erst in den Jahren 
1991 bis 1993 aufden Markt gekom- 
men. Ältere, bekannte Schriften 
der großen Schriftenhäuser sind 
in der Sammlung nicht enthalten. 
Die Schriftmusterblätter zeigen 
jeweils die kompletten Alphabe- 
te, Ziffern, eine Auswahl Sonderzei- 
chen sowie Textblöcke mit unter- 
schiedlichem Durchschuß. tw 
Herausgeber: International Type- 
face Corporation, New York. Ver- 
trieb: Elsner und Flake Fontinform, 
20539 Hamburg, Telefon 0 40/ 
78 00 63 00, Fax 0 40/7 89 12 17, 
Preis: etwa 300 Mark 


Views Lie 3.0 


Views Lite zum plattformüber- 
greifenden Electronic Publishing 
kommt in der dritten Versions- 
runde erstmals auf den Mac. Das 
Upgrade durchsucht auch große 
Folio-Infobase-Dateien und zeigt 
mit Hilfe von Inhaltsverzeichnis- 
sen und Datenfeldern ihre Struktur. 
Im Multiuser-Betrieb können meh- 
rere Anwender gleichzeitig Infor- 
mationen eingeben. Infobase-Da- 
teien stehen für Objekte, Grafiken, 
eingebundene Multimedia-Appli- 
kationen oder Text offen. el 

Hersteller: Folio. Vertrieb: CD 
ROM Verlag, 53821 Troisdorf, Tele- 
fon 0 22 41/7 50 61. Preis: zirka 
1000 bis 5750 Mark (Vollversion) 


Konlahlmanager 


Zur Verwaltung von Namen, Adres- 
sen und Telefonnummern hat Now 
Software ein umfangreiches Pro- 
‚gramm namens Now Contact ent- 
wickelt. Es stellt Informationen 
kundenspezifisch dar, verwaltet sie 
und druckt sie aus. Die integrier- 
te Textverarbeitung bietet zudem 
eine große Zahl von Druckoptionen 
für Briefe, Faxe, Etiketten, Umschlä- 
ge, Listen oder Adreßbücher. Das 
Programm gibt es im Bundle mit 
dem Timer Now Up-to-date. el 
Hersteller: Now Software. Ver- 
trieb: Macland, 10623 Berlin, Tele- 
fon 0 30/31 61 84. Preis: rund 200 
Mark, im Bundle etwa 330 Mark 


Koprozessorkarie 


Orange Micro bringt seine Kopro- 
zessorkarte Orange PC jetzt auch 
mit 50 MHz für alle Nubus-Macs 
heraus. Die Karte verdankt ihre 
Geschwindigkeit einem neuen 
Prozessor, den IBM in Lizenz von 
Intel baut. Dieser Prozessor mit 
dem Namen 486 SLC/50 taktet zwar 
extern mit 25 Megahertz, intern 
jedoch doppelt so schnell und be- 
sitzt dazu einen internen 16-KB- 
Cache, So läßt sich auf dem Mac 
ein 486er PC emulieren, allerdings 
zu einem stolzen Preis. el 

Hersteller: Orange Micro, Kali- 
fornien, USA, Telefon 001/7 14/ 
7792 77-2. Preis: etwa 2000 Dollar 


Mesizinischer 
Online Service 


Zum Knowledge Finder von Nova 
Idea gibt es jetzt einen elektroni- 
schen Bestellservice. Mit Medline 
Easy Order lassen sich Artikel aus 
über 3500 medizinischen Fach- 
zeitschriften binnen 24 Stunden 
als Fotokopie bestellen. Über das 
Software-Modul kann der Anwen- 
der per Modem medizinische Bi- 
bliotheken anwählen und sich ge- 
wünschte Exzerpte aussuchen. el 
Hersteller & Vertrieb: Nova Idea, 
51069 Köln, Tel. 02 21/96 84 66-0. 
Preis: etwa 300 Mark jährlich 


8828 ss8/oc 10] 3/94 1186/68 0 Xva 0-90 086/680 "PL USPUNW LLIIS HAI purzyasmoq 
DAN :UOA AIG UOYELID UHUONPULIOJU] AOYOA "UIIONUOW-aUFT YOlg ualasun 
uoA pjrg SOazyy ur „Juawogeuew A9mog Juadıaruf‘ pun „HAMISAM 10[09° 
‚Bungorssnyog Aydstweuäg“ USE] KNEW NLA“ Yanp’g z1wwoyagpun 
Isyagay we assıunzyaaypr] adnsundun (uago 's) 1zıal [9A EU EI Say yong UaJIEUDS uap 1a 
“ıyaw sojala pup) "Buynoy-ıneppudo yanp pjıg seyunjjug pun seyinyps wauyıe 
’noyBinpusßlıneg S4syPoH :oul] YOAd 42p S1oyuow „>uAsuunWw DIN SId N 


IP s0qn ayow ars uuom 


Konnziffor 30 


® 


INASLINW 


NEWS 


Katalog-CDs 


„En passant“ sollen künftig Apples 
Kunden ihre Software-Käufe täti- 
gen. Unter diesem Namen testet 
das Unternehmen nämlich bis zum 
31. Januar in den Staaten einen 
neuen, interaktiven Homeshop- 
Ping-Service auf CD. Während 
Homeshopping in Deutschland 
noch nicht viele Anhänger gefun- 
den hat, läuft in den Staaten das 
Geschäft, bei dem der Käufer ge- 
mütlich von zu Hause aus be- 
stellen kann, auf vollen Touren. 


Zusammen mit einigen anderen 
Firmen hat Apple daher auf einer 
CD-ROM ein interaktives Ver- 
kaufsprogramm mit 21 Katalo- 
gen zusammengestellt und an 
private Haushalte verschickt, die 
im Besitz eines Apple-CD-ROM- 
Laufwerks sind. Abhängig vom 
Ergebnis dieses Testlaufs ent- 
scheidet Apple dann über künfti- 
ge Vertriebswege. 


Generell zeichnet sich aber in den 
Staaten ein starker Trend ab, den 
Kunden mit Katalogen auf CD- 
ROM anzusprechen. Meist erhält 
der Kunde eine Katalog-CD mit 
Demoversionen mehrerer Pro- 
gramme gratis oder eine Vollver- 
sion eines Programms zum Kata- 
log als kostenlose Dreingabe. 


ck al it NE 


CE Software bringt eine neue Ver- 
sion von Quick Mail heraus, die 
mit Apples Open Collaboration 
Environment (AOCE) arbeitet. CE 
will Ein- und Mehrplatzversionen 
sowie verschiedene Upgrades 
anbieten. Quick Mail AOCE be- 
nötigt System 7 Pro und einen Mac 
mit mindestens 4 MB RAM. el 
Hersteller: CE Software, West Des 
Moins, lowa. Telefon 0 01/8 00/ 
5.23 76 38. Preis: stand bei Redak- 
tionsschluß noch nicht fest 


LEDIspV 


Dertaiwanesische Hersteller CTX 
will mit seinen strahlungsarmen 
Farb-LC-Displays (siehe neben- 
stehende Abbildung). die in der 
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Bauweise jenen der Farb-Power- 
books gleichen, jetzt auch aufden 
deutschen Markt. Die Geräte besit- 
zen einen 9,4 Zoll großen flim- 
merfreien Bildschirm und lassen 
sich mit einer Mac-Il-Karte ansteu- 
ern. Bei einer maximalen Auflö- 
sung von 640 mal 480 Punkten stel- 
len sie 4096 Farben dar. el 
Hersteller: CTX. Vertrieb: TL-Elec- 
tronic, 81675 München, Telefon 
0 89/48 30 78. Preis: noch offen 


Fachhuchmesse 


Am 11. und 12. März findet in 
Bruchköbel bei Frankfurt die erste 
Fachbuchmesse für die Kommu- 
nikationsindustrie statt. Über 2000 
Fachbücher, Fachzeitschriften und 
elektronische Medien aus den Be- 
reichen Grafik, Design, Typogra- 
fie, Desktop Publishing, Mode und 
Textildesign, Innen- und Außen- 
architektur, Corporate Identity, 
Marketing, Kommunikation sowie 
Werbung werden ausgestellt. tw 
Informationen: Veranstalter: Vera 
Kopp Fachbuchversand, 63479 
Bruchköbel, Telefon 0 61 81/ 
750 57, Fax 0 61 81/7 50 46 


Enpansionen 


Nach dem Erfolg im eigenen Lan- 
de schielt das Mailorder-Unter- 
nehmen Disc Direct jetzt auch aufs 
europäische Ausland. Anfang 1993 
gründete es die erste Niederlas- 
sung in Dänemark, und zum Sep- 
tember folgte eine österreichische 
Tochter. Im Angebot sind nach wie 


vor reine Macintosh-Produkte. el 
Informationen: Deutschland 
07 21/9 78 33-0, Fax -33. Österreich 
00 43/1/8 02 52 54-0, Fax -33 


Wenn der Macintosh keine Dis- 
ketten liest, muß dies nicht an einer 
fehlerhaften Diskette liegen, es 
können auch die Schreib- und 
Leseköpfe des Diskettenlaufwerks 
verschmutzt sein. Das 3M Head 
Cleaning Diskette Kit schafft Abhil- 
fe. Es besteht aus einer Spezial- 
diskette, die man mit einer Reini- 


FEBRUAR 94 


GEFÄHRLICHES STUFFEN Ich hatte folgende Probleme mit dem 
Space Saver. Beim manuellen Stufen hat das Programm plötzlich die Fest- 
platte erwischt. Ein Abbruch über den „Stop-Knopf“ war erst nach 
einiger Zeit und mehreren Versuchen möglich. Seitdem zeigt mein Fest- 
plattensymbol das Bild mit der umgeknickten Ecke. Alle Versuche, dies 
rückgängig zu machen sind gescheitert. Empfehlung der Apple-Hotli- 
ne: Initialisieren Sie die Festplatte neu. Offenbar gibt es eine unsicht- 
bare Datei, auf die der Finder nicht mehr zugreifen kann. 


KEIN ZUGRIFF MEHR Zweites Problem, erheblich schwerwiegender: 
Während eines Ausdrucks über den Laserwriter Plus hat Space Saver auto- 
matisch zu stuffen begonnen und die temporäre Datei des Print Moni- 
tors erwischt. Mit dem Ergebnis, daß die Datei weder mit Space Saver 
noch dem Ursprungsprogramm (Freehand) zu öffnen war. 


Ich arbeite seit 1987 täglich mit dem Mac, bin also kein Anfänger: Mei- 
ne Empfehlung: Nach dem Installieren von Space Saver eine Etikettfarbe. 
als unstuffbar zu definieren und damit den Systemordner zu schützen. 
Und bei Druckvorgängen unbedingt die Automatik abschalten! 


Sind auch Sie einem Programmfehler auf die Spur gekommen, lassen 
Sie es uns wissen. Wir revanchieren uns mit einem Macwelt-T-Shirt. 
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Heinfried Spannknebel, Bochum 


gungsflüssigkeit beträufelt. Schiebt 
man die Diskette ins Laufwerk, rei- 
nigt sie das Laufwerk bei jedem 
Versuch, die Diskette zu lesen. Nach 
drei Durchgängen herrscht wieder 
Sauberkeit im Rechnerinneren. fan 
Hersteller: 3M. Vertrieb: über den 
Fachhandel. Preis: etwa 50 Mark 


NEUES ZUR 
Video Machine 


Fast hat zur Macworld-Expo in San 
Franzisko einige Neuigkeiten vor- 
gestellt. Hinter dem Namen VM- 
Switcher verbirgt sich ein Bildmi- 
scher, der auch mit der PAL-Norm 
arbeitet. Die eigenständige Soft- 
ware erlaubt zusammen mit der 
Video Machine das Mischen von 
sechs Standard- oder S-Videoein- 
gängen, zwei Komponentenein- 
gängen, zwei Einzelbildspeichern, 
einer Titel Playback-Engine, von 
Hintergrundfarbe, Schwarz- und 
Farbbalken. Das Produkt soll im 
Februar für knapp 2000 Mark auf 
den Markt kommen. 

Ebenfalls zusammen mit der 
Video Machine läßt sich künftig 
der Titelgenerator Comet des US- 
Herstellers MSI einsetzen. Somit ist 


es auch am Mac endlich möglich, 
professionelle Titeltexte zu gestal- 
ten, da Comet Worldscript unter- 
stützt und Farboptimierungsfilter 
für NTSC und PAL bietet. Auch das 
Programmierer-Toolkit für die Video 
Machine ist fertig. Es besteht aus 
einer umfangreichen Pascal- und 
C-Bibliothek und läßt sich so in 
Mac-Programme einbinden. Das 
Kit wird ab Januar Bestandteil der 
Standard-Software. mbi 
Hersteller: Fast Elektronik, Karls- 
ruhe. Vertrieb: Cinetic, 76227 Karls- 
ruhe, Telefon 07 21/94 32 90. Prei- 
se: VM Switcher und Comet je 
knapp 2000 Mark, das Program- 
mierer-Toolkit kann nachträglich 
kostenlos angefordert werden 


Fanen Im Bü 


Data Sports hat mit File Fax ein 
neues Modul für die auf Filema- 
ker basierende Büro-Software Mac 
‚Check entwickelt. So läßt sich direkt 
aus Mac Check faxen. File Fax ist als 
Einzelplatzversion und für Ent- 
wickler in Lizenz erhältlich el 
Hersteller & Vertrieb: Data Sports, 
A-5400 Hallein, Telefon 00 43/ 
62 45/8 38 27-0. Preis: etwa 300 
Mark für die Einzelplatzversion 


Logos als Fonls 


Viele Anwender haben Logos auf 
Berthold-Workstations erstellt. Mit 
dem Zusatzprogramm Logopath 
lassen sich solche Logos direkt in 
Logotype als Postscript-Fonts 
abspeichern, in DTP-Programme 
übernehmen und auf Postscript- 
Belichtern ausgeben. mbi 
Hersteller: Berthold. Vertrieb: 
Müller Systemberatung, 23843 Bad 
Oldesloe, Telefon 0 45 31/8 79 39. 
Preis: auf Anfrage 


Neues Treibersel 


Mit dem Apple-Mac-Kit von Kon- 
tron lassen sich alle Grafiktabletts 
des Herstellers an den Mac an- 
schließen. Es besteht aus einem 
Verbindungskabel, einer Installa- 
tionsbeschreibung und der Soft- 
ware. Das Kit zum Anschluß von 


"Tabletts der Serien Digikon- und 
Digicad-Plus (siehe auch neben- 
stehende Abbildung) arbeitet über 
Emulationen auch mit Program- 
men wie Medusa oder Autocadfür 
Windows. mbi 

Hersteller: Kontron Elektronik, 
85385 Eching, Telefon 0 81 65/ 
7 74 75. Vertrieb: Fachhandel. 
Preis: rund 400 Mark 


Digita-Fstplaen 


ESP 510, 530 und 540 heißen drei 
neue Halbleiter-Festplatten der 
Serie Solid-State-Disk von Digital. 
Die Speichermedien im 5,25-Zoll- 
Format verfügen über einen SCSI- 
2-Anschluß, eine Kapazität bis zu 
428 MB und sollen durchschnitt- 
liche Zugriffszeiten von unter ei- 
ner Millisekunde erreichen. So be- 
schleunigen sie nach Angaben des 
Distributors datenintensive Anwen- 
dungen um das Zehnfache. 

Eine Bauhöhe von einem Zoll 
haben die Low-Profil-Festplatten 
der Serie 3000. Sie sollen eine 
durchschnittliche Zugriffszeit von 
9,5 ms erreichen, sind ebenfalls 
mit einer SCSI-2-Schnittstelle aus- 
gerüstet und in Speichergrößen 
zu 535 MB, 1,071 GB sowie 1.337 
GBerhältlich. el 
Hersteller: Digital. Vertrieb: Ac- 
cess-Agora, 81829 München, Tele- 
fon 089/451 14-0. Preise: ESP 510: 
etwa 23.000 Mark, ESP 530 rund 34 
500 Mark, ESP 540 zirka 68 000 
Mark, DSP 3053L etwa 1370 Mark, 
DSP 3107L rund 1950 Mark, DSP 
3133L zirka 2180 Mark 


blarisworks 2.1 


Claris hat in den USA Version 2.1 
des integrierten Programms Cla- 
risworks angekündigt. Die neue 
Version ist mit zusätzlichen Import- 
filtern ausgestattet, arbeitet mit 
System 7 Pro sowie mit Powertalk. 
Wann eine lokalisierte Version auf 
den Markt kommen wird, steht 
noch nicht fest. mbi 
Informationen: Claris, 85716 Unter- 
schleißheim, Tel. 0 89/31 77 59-0 


Sehnunper-Fonls 


Nur zum Schnuppern ist ein neu- 
er digitaler Katalog von Letraset 
gedacht. Er enthält die Fontek- 
Schriften und zahlreiche Bildhin- 
tergründe der Serien „Phototone 
Images“ und „Phototone Textures“ 
Bei Interesse kann der Anwender 
Schriften und Bilder bestellen. mbi 
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Hersteller & Vertrieb: Letraset, 
60388 Frankfurt, Telefon 0 69/ 
42.09 94-54. Preis: 97 Mark für die 
Katalog-CD, 80 Mark für jedes Bild 


Virenschutz 


Central Point hat Anti Virus (CPAV) 
für Netware 2.0, ein Programm mit 
Kommunikations- und Alarmfunk- 
tionen für den Virenschutz in Netz- 
werken, vorgestellt. Die Software 
schützt Fileserver, die unter Net- 
ware bis zu den aktuellen Versio- 
nen 3.12 und 4.01 laufen, unter- 
stützt das Netzwerkprotokoll SNMP, 
analysiert Viren und bietet zahl- 
reiche Funktionen zu Installation 
und Wartung im Netz. el 
Hersteller: Central Point. Vertrieb: 
Computer 2000, 81379 München, 
Telefon 0 89/7 80 40-0. Preis: Voll- 
version rund 2640 Mark, Update 
etwa 750 Mark, Wartungsvertrag 
für ein Jahrzirka 1440 Mark 


Mae IR PrO1S 


Im Februar soll laut Claris Version 
1.5 von Mac Write Pro im Handel 
sein. Die Textverarbeitungs-Soft- 
ware unterstützt Quicktime. Apple- 
script wie auch die Mail-Applika- 
tion Powertalk (siehe auch Macwelt 
11/93). Inhaltsverzeichnisse lassen 
sich im Gegensatz zur Vorgänger- 
version jetzt ebenfalls anlegen (sie- 
he nebenstehende Abbildung). el 
Hersteller: Claris. Vertrieb: Pris- 
ma, 22013 Hamburg, Telefon 0.40/ 
6 88 60-0. Preis: Vollversion 600 
Mark, Update etwa 150 Mark 
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Hoffnung aus dem All - Außerirdische helfen Mac-Opfern 


Mac-User haben noch eine 
Chance: Die schöne Toka- 
macianerin (siehe Bild) aus 
einer fernen Galaxie übergab 
Kanzler Kohl aus Mitleid mit 
unserem vom Zeitschwund 
bedrohten Planeten die To- 
kamac-Beschleuniger-Kar- 
ten - die alle Macintoshs zu- 


verlässig auf Trab bringen - 
und die genialen ImagePro Co- 
lor! Boards für den Macintosh 
LC, LCII und Color Classic die 
nicht nur fast Quadra 700 Lei- 
stung erreichen, sondern zu- 
dem noch 21" Monitore in 
24Bit ansteuern und den Spei- 
cher auf max. 64 MB erweitern. 


Nac klaut Zeit! 


Ungerecht! Ohne Tokamac weniger Feierabend 


Wer hätte das gedacht - vorsintflutliches Computer-Tempo stiehlt den Deutschen ihre Zeit und damit ihren wohlver- 
dienten Feierabend. Daran leidet nicht nur der deutsche Bevölkerungs-Zuwachs, sondern die Scheidungs-Rate 
steigt auch ständig! Doch die Rettung ist bereits da: Tokamac-Beschleuniger-Karten, die aus jedem Mac einen ultra- 
schnellen Turbo-Mac machen. Dieses Geschenk einer hochentwickelten Kultur von einem fremden Stern befreit mit 
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‚Wo sind sie geblieben - die Tokamac-Karten, die 
ihren Steckplatz gleich mitbringen, und die Novy 
Imagepro Color! Beschleuniger für LC, LCII und 
Color Classic? Hat der Kanzler einfach verges- 
sen, die Zukunfts-Technologien aus dem All wei- 
terzugeben oder will er sie für sich behalten? War 
das Vertrauen der Wähler berechtigt oder bekam 
Kohl nur aufgrund von niedriger Wahlbeteiligung 
durch Zeitmangel seinen Posten? Lesen Sie dazu 
das Interview mit dem Kanzler! 
PICT: Herr Bundeskanzler, aus 
zuverlässiger Quelle haben wir 
erfahren, daß Ihnen sowohl die 
Tokamac-Karten, die sich mit 
sämtlicher Software: vertragen 
und jeden Macintosh auf den 
derzeit schnellsten Stand brin- 
gen können, als auch Beschleuniger namens 
Imagepro Color!, von Helfern aus dem All überge- 
ben wurden. Wann werden Sie diese Technologi- 
‚en den Mac-Usern aushändigen? 

I: Ich bin froh, daß Sie mir diese Frage stellen, 
‚denn sie ist von entscheidender Bedeutung für 
die deutsche Wirtschaft, In meiner Eigenschaft 
als Vertreter des Volkes muß ich die Angelegen- 
heit natürlich erst gründlich prüfen. Dafür wurde 
bereits ein Gremium ins Leben gerufen, und jetzt 
ist es nurnoch eine Frage der Zeit. 

PICT: Von Seiten der Opposition wurde der Ver- 
dacht geäußert, daß Ihre Familie die Tokamacs, 


die ihren Steckplatz, den PDS-Slot, gleich mit- 
bringen und die Imagepro Color! Beschleuniger 
für die kompakten Macs für private Zwecke nut- 
zen. Ist das wahr? 

So kann man das nicht sagen. Natürlich ha- 
be ich für die Besetzung des Gremiums nur Per- 
‚sonen meines Vertrauens ausgewählt. Familiäre 
Verbindungen sind rein zufällig. Ich verbitte mir 
sämtliche Verleumdungen seitens der Opposition. 
‚Außerdem beantworte ich jetzt nur noch techni- 
sche Fragen! 

PICT: Stimmt es, daß die Toka- 
mas jeden Maclntosh um Fak- 
tor 2 bis Faktor 7 beschleunigen 
und zusätzlich im Mac fx den 
NuBus auf 20 MHiz hochtakten, 
und das die Tokamac: ci-40c 
Karte jeden Macintosh ci schneller als einen Qua- 
.dra 840av machen und dabei nur schlappe DM 
3.474,- zzgl. MwSt kosten? 
(hl: Ich kann ja sagen, was ich will - die Opposi- 
tion weiß eh alles besser. 
T: Heißt das, daß Sie diese Frage nicht beant- 

worten können? 

ohl: Es ist doch die Aufgabe der Medien, die Öf- 
fentlichkeit zu informieren. Wenckn Sie sich ge- 
fit an ie Pefomance Compul 1 


wenn Sie mehr wissen wollen! 


Peinlich! 


Warum sind uns die Außerirdischen tech- 
nisch so weit voraus? Ist die menschliche 
Rasse etwa dumm 
und faul? Nein! Vor 
Iauter Überstunden 
wegen langsamen 
Rechnern hatten die 
Menschen ja gar kei- 
ne Zeit, selbst 
brauchbare Be- 
‚schleuniger-Karten 
zu entwickeln. Das wird jetzt auch den 
‚Gewerkschaften klar. Vor allem wegen der 
tokamacianischen PDS-Slot-Lösung, die 
kein einziges Bit Spei- 
cherplatz wegnimmt, for- 
dern die Gewerkschafts- 
Vertreter ein grundge- 
setzlich verankertes An- 1% 
recht auf eine Tokamac- 
Karte an jedem Arbeits- 
platz. 


Freundschaft 


Tokamac für jedermann! Die Deligierte 
vom Planeten Tokamac erklärt PICT zum 
Thema Preise: "Wir machen Schnelligkeit 


Rakete...} _ drei verschiedenen 68040-Prozessor- "Typen die Menschheit aus den Ketten der digitalen Warteschleifen. 


Macs dösen ohne außerir- 
dische Technik vor sich hin 


für alle Erdlinge erschwinglich. Zum Bei- 
spiel mit einem Preis von DM 3.474,- für 
den Macintosh Ilfx 
Tokamac-Accelera- 
tor (PDS-Slot und 
Nubus) mit 68040 
Prozessor / 33 MHz 
und 128 KB Sec. 
Cache und für den 
Macintosh IICI To- 
kamac-Accelerator 
(PDS-Slot) mit 68040 Prozessor (inklusive 
FPU) / 40 MHz und 128 KB Sec. Cache. 
Für DM 1.909,- kann die humanoide Le- 


bensform per Tokamac-Accelerator (PDS- 
Slot) mit 68040 Prozessor / 25 MHz einen 
Macintosh IIC| auf QUADRA 700-Speed 
bringen. Alle genannten Preise verstehen 
sich zzgl. Einbau und MwSt, wie das auch 
auf dem Planeten Tokamac üblich ist." 

Na dann - nichts wie ran an die schnelle 


Tokamac-Beute! 
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MIT Dem SONY UP-D7000E - DER PRINTER-KULINARITÄT MIT| 


MEHR ALS 16 MILLIONEN FARBEN - MUNDEN DIGITALE 


KÖSTLICHKEITEN AUCH DEM AUGE VORZÜGLICH! 


STELLEN SIE SICH VOR, MAN 


WÜRDE IHNEN EIN RAFFINIERT 


ZUBEREITETES SUSHI OHNE WASABI 


SERVIEREN. EINE BELEIDIGUNG DES 


GUTEN GESCHMACKS! DAMIT SO ETWAS| 


NICHT MIT IHREN VISUELLEN] 


KoMPOSITIONEN GESCHIEHT, 


HAT SONY DEN UP-D7000E! 


ENTWICKELT. Mit 


SEINER PAT 


(PRECISION ALIGNMENT TECHNIQUE) SORGT ER BEI FARBIGEN 


AUSDRUCKEN IM DIN A4-FORMAT FÜR EIN DELIKATES, ABSOLUT| 


FOTOREALISTISCHES AROMA. KURZE DRUCKZEITEN UND DENKBAR 


NIEDRIGE MATERIALKOSTEN GEHÖREN GENAUSO ZU SEINEM 


REZEPT, WIE SEIN LEICHT. VERDAULICHER PREIS: 16.900,- DM (+ 


MWST) FÜR DIE MACINTOSH-VERSION UND 18.900,- DM (+ 


MWST) FÜR DIE SILICON GRAPHICS-VERSION.SONY UP-D7000E - 


HIGH QUALITY-PRINTS A" LA CARTE. 


newin 


DIE DIGITALEN ASSISTENTEN 


Möglicherweise faßt der Newton im 
US-Verteidigungsministerium Fuß. 
Apple hat nämlich vom Pentagon 
einen Auftrag über eine Million 
Dollar erhalten, wonach es bewer- 
ten soll, inwieweit sich die New- 
ton-Technik im Gesundheitsbereich 
des Verteidigungsministeriums 
einsetzen läßt. Das Projekt, Pro- 
med genannt, dauert elf Monate. 
Untersucht werden soll, ob und 
wie sich via Newton das Dienst- 
leistungsangebot im Gesundheits- 
bereich verbessern und der Be- 
handlungsverlauf organisatorisch 
straffen läßt. Das Ziel der Aktion ist 
es letztlich, die horrenden Kosten 
im Gesundheitswesen zu dämp- 
fen. Die Ergebnisse der Studie 
sollen neben dem Verteidigungs- 
ministerium auch privaten Gesund- 
heitsträgern zugute kommen. 


Ersie Hewi 
Entwichlerkonlerenz 


Mehr als 1000 Entwickler lockte 
die erste internationale Newton- 
Entwickler-Konferenz im kaliforni- 
schen Santa Clara an. Newton- 
Interessierte und -Entwickler aus 
aller Welt nutzten die Möglichkeit, 
neue Produkte vorzuführen und 
Erfahrungen in Sachen Newton- 
Toolkit auszutauschen. Bis dato 
wurden laut Apple rund 2000 New- 
ton-Entwicklungswerkzeuge aus- 
geliefert. Mehr als ein Dutzend 
Applikationen von Drittanbietern 
ist derzeit erhältlich, über 40 Unter- 
nehmen haben Newton-Software 
in der Pipeline. Das Spektrum reicht 
von Kommunikationslösungen 
über Software für den medizini- 
schen Bereich, den Finanz- und 
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Immobiliensektor sowie das Schul- 
wesen bis hin zu Programmen rund 
ums Reisen. Aufder Newton-Ent- 
wicklerkonferenz präsentierte die 
US-Firma Fingertip Technologies 
die Golf-Software Fingertip for Golf, 
Dubl-Click Software reiste mit Gofi- 
gurean, einem vielseitig anpaßba- 
ren Kalkulationsprogramm, und 
State Of The Art stellte Expense 
Plus vor, mit dem sich die monat- 
lichen Geschäftsausgaben orga- 
nisieren und zu einem sinnvollen 
Bericht zusammenstellen lassen. 


Tip des Jahres 


In den Foren zahlloser Mailboxen 
wird hitzig über die Vor- und Nach- 
teile des Newton diskutiert. Auch 
Erfahrungen und Tips leidgeprüf- 
ter Anwender gehen über den 
Äther. Wir haben einen witzigen 
Tip gefunden, den wir Ihnen nicht 
vorenthalten wollen. Ein Newton- 
Besitzer war, wie so viele, ob der 
Resultate der hochgelobten Schrift- 
erkennung enttäuscht. Vor allem 
das hyperglatte LC-Display, auf 
dem er mehr „ausrutschte* als 
schrieb, machte ihm schwer zu 
schaffen. Daher sein Tip: „Ich kauf- 
te eine Folie, wie es sie für den 
Einsatz bei Tintenstrahlern gibt. 
(Vorsicht! Nureinige Ausführungen 
haben eine glatte und eine griffi- 
gere Textseite.) Diese schnitt ich 
zurecht und legte die glatte Seite 
aufdasrutschige LC-Display. Nun 
schreibe ich auf der deutlich grif- 
figeren Folienseite- mit wesentlich 
besseren Ergebnissen.“ 

Nun liege die Erkennungsrate, 
so schwärmt er, bei nahezu 100 
Prozent — vorausgesetzt natürlich, 
die Wörter sind im Lexikon des 
Newton enthalten. Die Lösung 
schmälert weder die Lesbarkeit 
des LCDs noch verliert der Druck- 
punkt an notwendiger Stärke, da- 
mit die richtigen Punktkoordinaten 
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weitergeleitet werden. Erste Reak- 
tionen von Newton-Anwendern: 
Das ist der Tip des Jahres! 


Newlon-Indusirie 
formiert sich 


Ihr Debüt gibt bekannt: die Newton 
Industry Association. Zu den Teil- 
nehmern zählen: Alcatel, ARM, Bell 
South, British Telecom/Cellnet, 
Cirrus Logic, Deutsche Telekom, 
GEC Plessey, Mobile Comm, LSI 
Logic, Matsushita, Motorola, Sharp, 
Paragraph, Scriptel, Siemens/Rolm, 
Telia, Toshiba, Traveling Software 
sowie US West. Firmen also, die 
Newton-Lizenznehmer, OEMs oder 
Zulieferer von Komponenten sind. 
Ziel der Vereinigung ist es, die pro- 
blemlose Austauschfähigkeit zwi- 
schen den Newton-Plattformen 
sicherzustellen. Auch will die New- 
ton-Vereinigung Standards bei der 
drahtlosen Kommunikation, der 
Telefonunterstützung und der Büro- 
automation etablieren. 


Geschmähl und 
gekürt 


Während Der Spiegel (Ausgabe 49/93) 
den Newton schon als Megaflop 
schmäht, da er unter chronischer 
Leseschwäche leide und noch so 
manches Haar in der Hardware- 
Suppe schwimme (extrem hoher 
Energiebedarf, plötzliches Ein- 
frieren des Bildschirms), und an- 
fallartige Software-Krämpfe kon- 
statiert, hat der vielgescholtene 
Persönliche Assistent andererseits 
auch schon einige Herzen gewon- 
nen. Die US-Zeitschriften Byte, PC 
Laptop Computers, PC Magazine sowie 
Reseller Management jedenfalls haben 
dem Messagepad einige Preise 
verliehen. PC Magazine beispiels- 
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weise setzte den Newton bei der 
Kategorie Design aufs Sieger- 
treppchen und lobte die intelli- 
‚gente Integration von Hard- und 
Software im äußerst tragbaren For- 
mat. PC Laptop Computers sieht im 
Newton den vielversprechendsten 
Portable 1993, und die Leser des 
Reseller Management kürten den 
Newton zum „innovativsten Pro- 
dukt des Jahres“. Nicht zu verges- 
sen: Auch die Macwelt verlieh Apple 
für die Newton-Technologie, übri- 
gens als erstes Magazin weltweit, 
auf der Macworld-Expo Ende Sep- 
tember 1993 in Frankfurt am Main 
den Macwelt-Award für Innovation. 


Die Themen Mobile Computing 
und grenzenlose Kommunikation 
sind bei der Mobile 94 Mittelpunkt 
des Messe- und Konferenzgesche- 
hens. Sie findet vom 7. bis zum 9. 
März in San Jose statt und steht 
ganz im Zeichen der PDAs. Die 
Konferenz will Sieger und Verlie- 
rer im Marktpoker ausmachen, Er- 
folgskriterien für PDAs aufstellen 
und die Möglichkeiten der (draht- 
losen) Kommunikation ausloten. 


Newion, 
der Hellseher 


Der Newton ist ja nicht doof, sei- 
ne Fehlleistungen treffen teilwei- 
se voll ins Schwarze. So ersetzte 
er „Andi“ durch „müde“, und auf 
die Eingabe des Namens „Claude 
‚Alain‘ antwortete er prompt: „most- 
ly alone“. Hat er etwa telepathi- 
sche Fähigkeiten? Vielleicht sollte 
‚Apple den Newton als elektroni- 
schen Hellseher positionieren. 
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Der neue Maßstab: 


Mehr Auflösung für Grafiker. Mehr Bild für Konstrukteure. 
Und mehr Komfort für alle. 


Top 


Business-Grafiken in höchster 
‚Auflösung, flimmerfrei bis 
1600 x 1200 Pixel. 


Bildschirmfüllendes Fullscreen- Format. 
Intelligentes PowerSaver 
Energiesparkonzept. 


In der 53,34 cm Monitorklasse trennt sich die Spreu vom Weizen. Denn hier 
Bektronische beginnt die Welt der DTP-Grafiker und CAD/CAM-Konstrukteure. Leute, die absolute 
Bildbearbeitung Präzision gewohnt sind und bei der Forbwiedergabe keine Kompromisse kennen. Profis, denen man nichts 
bei exakter vormachen kann, wenn es um Auflösung und Ergonomie geht. 
I Der neue Multigroph 445X von NOKIA ist ein 53,34 cm Monitor, wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat. Statt der 
üblichen schwarzen Umrandung bietet er ein formatfüllendes, flaches und absolut flimmerfreies Rechteckbild bis in 
die Ecken. Staft unzähliger Regler nur zwei Tasten und zahlreiche Einstellmenüs direkt auf dem Bildschirm. 
Und passend zum Zeitgeist ein intelligentes Energiespar-Konzept. 
©  Full-Screen: Entspiegelte, flache 53,34 cm Invar-Rechteck-Bildröhre. Punktabstand 0,26 mm. 
Bildformat 400 x 300 mm. 
»  Flimmerfrei selbst bei einer Auflösung von 1600 x 1200 Bildpunkten durch 102 kHz Zeilenfrequenz. 
°  On-Screen-Menu: Einstellung oller Funktionen über Bildschirm-Menüs für Helligkeit, Kontrast, Farb- 
temperatur, Weißverteilung, Bildgeometrie, Synchronisation, Entmagnefisierung, Fokussierung usw. 
PowerSaver: Mehrstufige, softwaregesteuerte Energiespar-Automatik entsprechend der erweiterten 
Schweden-Empfehlung TC092. 
MicroEmission: Strahlungsarm nach Schweden-Empfehlung TCO91 und TÜV Ergonomieprüfung. 
Anschlüsse: Passend für VGA- und X6A-Adapter und MAC (optional). 


Den neuen NOKIA 53,34 cm Monitor Multigraph 445X POWERSAVER gibt es jetzt bei 
MACROTRON, Stahlgrubenring 28, 81 829 München. Und natürlich bei allen NOKIA-Centern. 


DigiControl-Bedienkonzept 
mit nur 2 Tasten. 


nokıa”? 
MONITORS 


NOKIA Consumer Electronics MONITORS - Vertreibsniederlassung Zentral Europa 
Dachauer Str. 124 - 80636 München - Tel. 089/159 25-0 - Fax 089/159 25-10 


cOSAG MAEROIRUNIGE MACROIRONIGE 
(COS Computer Peripherals Ltd. Dotenerfossungssysteme MACROTRON GmbH 
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Börsen-Software für Mac? 


Ich suche eine Software für den 
Börsenbereich, mit der ich Börsen- 
nachrichten offline beziehungs- 
weise online bearbeiten kann. In 
den einschlägigen Magazinen wer- 
den lediglich MS-DOS-Versionen 
angeboten. 


Winfried Rütz, Bonn 


Wir sind leider auch nicht fündig ge- 
worden. US-Programme, die abermehr 
auf dortige Börsenbedürfnisse zuge- 
schnitten sind, haben wir zwar einige 
ausmachen können, doch leider keine 
Software für hiesige Verhältnisse. Viel- 
leicht weiß einer unserer Leser Rat? 


Wartım wird Basic so 
stielmütterlich behandelt? 


Die Macwelt gefällt mir sehr gut, 
insbesondere die Aufmachung 
übersichtliche Gliederung, viele 
Fotos statt Computergrafik und 
Bilder. Über die Themenauswahl 
läßt sich jedoch streiten. Was ich 
beispielsweise sehr vermisse, sind 
Berichte, Tips und Workshops über 
die Programmiersprache Basic. Ist 
Basic denn tatsächlich so schlecht? 
Gerade in Mac-Kreisen und unter 
Programmierern höre ich immer 
wieder abfällige Bemerkungen über 
diese Sprache. Sie sollten einmal 
beispielsweise MS Quickbasic, 
Truebasic sowie Futurebasic vor- 
stellen. Und im übrigen finde ich 
es schade, daß System 7 kein Ba- 
sie beinhaltet wie MS-DOS. 


Werner Heyen, Freising 


Da drängt sich uns spontan die Antwort 
auf: Das Mac-Betriebssystem wäre 
wohl nicht so gut, wenn es wie MS- 
DOS Basic beinhalten würde. Doch 
Spaß beiseite. Basic ist eine interpretierte 
Sprache, die von der Kommandozei- 
lenoption lebt. Der C 64 zum Beispiel 
meldet sich bereits mit der Info „... Ba- 
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sicbytes ready“, und der blinkende 
Cursor wartet geradezu auf die Ein- 
gabe des Anwenders. Anders beim 
Mac. Hier gibt es keine Kommando- 
zeilenoption, so daß schon dadurch 
die Einfachheit von Basic-in der DOS- 
Welt ja sein größter 
Trumpf - verloren 
ginge. Es gibt je- 
doch auch histori- 
sche Gründe, war- 
um der Mac und 
Basic keine so har- 
monische Einheit 
bilden, wie dies bei 
DOS und Basic der 
Fall ist. Der Mac 
lebt von der an- 
wenderfreundlichen grafischen Be- 
nutzeroberfläche, hinter der jedoch 
komplexe Datenstrukturen stehen. 
Und damit wäre anno dazumal ein 
schlichtes Basic überfordert gewesen. 
Moderne Basic-Dialekte kämen heute 
wohl eher damit zu Rande, doch für Ba- 
sicistin der Mac-Welt der Zug bereits 
abgefahren. Die meiste Software istin 
Pascal, der Ursprache des Mac-Be- 
triebssystems, oder in C geschrieben. 
Gerade im Zeichen des Power-PC 
wechseln immer mehr Firmen zu Hoch- 
sprachen wie C oder C++, da sie da- 
mit weitgehend hardware-unabhängig 
sind. Wie wenig Basicin der Mac-Sze- 
ne gefragtist, zeigt sich auch daran, daß 
Microsoft Ende 1992 Quickbasic sang- 
und klanglos mangels Nachfrage vom 
Markt genommen hat, 


Sprachentalent gesucht 

Ich schreibe häufig Texte für Theo- 
logen, wobei die altgriechische 
und die hebräische Sprache ge- 
mischt mit der deutschen zu ver- 
wenden sind. Dazu benutze ich die 
Laser-Greek- und die Laser-Heb- 
rew-Zeichensätze von Lingust's 
Software. Nun möchte ich aber 
gerne die hebräischen Texte von 
rechts nach links schreiben, da 
dies die Eingabe erheblich er- 
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leichtern würde. Meine Hoffnung 
ruht auf der Betriebssystemerwei- 
terung Worldscript, von der in der 
letzten Zeit schon so viel zu hören 
war und die ja wohl in System 7 
Pro integriert sein soll. Welches 

ou Textverarbeitungs- 
programm ist be- 
reits so weit ent- 
wickelt, daßesei- 
ne umschaltbare 
Schnittstelle be- 
sitzt und ich dann 
im Hebräischen 
den Text automa- 
tisch von rechts 
nach links einge- 
ben kann? Beim 
Zurückschalten auf Deutsch soll 
die Eingabe natürlich wieder von 
links nach rechts erfolgen. 


Jürgen Klenk, Tübingen 


Derzeit können wir Ihnen eigentlich 
nur eine einzige Lösung empfehlen, 
die das, was Sie wollen, auch tatsäch- 
lich zuverlässig macht. Es ist die Soft- 
ware „Nisus multüingual“, auch Com- 
plete-flag-Version genannt. Entwickelt 
wurde sie von der Firma Nisus. Die 
Software, in englisch gehalten, unter- 
stützt arabische, hebräische und ost- 
europäische Sprachen (Tschechisch, 
Ungarisch, Polnisch) ebenso wie ky- 
rilische Schrift. Und dieses Programm 
gestattet es Ihnen auch, von rechts 
nach links zu schreiben. Mit 1260 Mark 
istes aber nicht ganz günstig (deutscher 
Vertrieb: Computerworks, Lörrach, Te- 
Iefon 076 21/81 62). Ein Fremdspra- 
chen-Script, entweder für Arabisch, 
Hebräisch, Russisch oder Osteuropa, ist 
im Standardlieferumfang enthalten. 
Jedes weitere Fremdsprachen-Script 
schlägt mit rund 210 Mark zu Buche. 
Nun zu Worldseript. Worldscript 
istim Prinzip „nur“ die Technologie, die 
dem Betriebssystem die allseits ge- 
wünschten multilingualen Fähigkeiten 
verleiht. Das allein genügt indes nicht 
Sie benötigen ferner eine Textverar- 
beitung, die diese neuen Möglichkei- 


ten auch unterstützt. Mac Write Proin 
der aktuellen Version tut dies nur be- 
dingt (Hebräisch unterstützt es leider 
nicht), esist momentan auch gar nicht 
geplant. Das erste Programm mit 
Worldscript-Unterstützung wird bei 
Claris Filemaker heißen. Microsoft wird 
nach eigenem Bekunden zur Jahres- 
mitte mit einer neuen Word-Version 
aufwarten, die dann komplett World- 
seript unterstützt. Es hapert aber nicht 
nur an den Textverarbeitungen. Um 
in den Genuß der Worldscript-Fähig- 
keiten zu kommen, brauchen Sie zu- 
dem ein sogenanntes Sprach-Modul. 
Damit werden, vereinfacht gespro- 
chen, dem deutschen Betriebssystem 
notwendige Ressourcen der hebräi- 
schen System-Software zur Verfügung 
gestellt. Leider wird dieses hebräische 
Sprach-Modul erst in den nächsten 
Monaten auf den Markt kommen. Sie 
müssen sich also entweder in Geduld 
üben oder Nisus kaufen, das diese 
Sprachen bereits heute unterstützt. 
Den gleichen Rat können wir auch un- 
serem Leser Dr. J. Rakitzky geben, der 
eine Textverarbeitung für die slowa- 
kische Sprache sucht. 


Chemieformeln am Mac 
Ich bin auf der Suche nach einem 
Zeichenprogramm, mit dem ich 
zweidimensionale chemische For- 
meln erstellen kann, ohne gleich ei- 
ne vierstellige Summe investieren 
zu müssen. Mein Studentenbudget 
gibt eine solche Ausgabe nämlich 
einfach nicht her. 

Hani Andreas Ibrahim, Höxter 


Wir können Ihnen in diesem Fall drei 
Programme empfehlen. Daistzunächst 
einmal Chemintosh, vertrieben von 
der Frankfurter Firma Chem Research 
(Telefon 0 69/7 41 11 14). Das Pro- 
gramm kostet für Studenten 404,20 
Mark (Immatrikulationsbestätigung 
beilegen). Chemdraw Plus von Cam- 
bridge Scientific Computing ist gleich- 
falls sehr gut, kostet aber selbst für 


SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 


Das Farbenwunder von Hewlett-Packard: 
Der neue HP Scandet Ilcx. 


Es wird Zeit, Farbe zu bekennen: Ab 
heute versetzt der neue HP ScanJet IIcx 
Sie und Ihre Konkurrenz in Staunen. 
Ob Texte, Grafiken, Fotos und, wenn 
Sie wollen, sogar Dias oder Folien, der 
HP ScanJet IIcx bringt mehr Farbe auf 
Ihren Bildschirm. Und dabei ist er ganz 
leicht zu bedienen. Denn durch seinen 
neuen Schnittstellenstandard TWAIN 
können Sie jederzeit scannen, ohne Ihr 
aktuelles Programm zu verlassen. Ein- 
fach die Unterlagen auflegen, ein Klick 


mit der Maus, fertig. Mit seiner optimier- 


ten Auflösung von 1.600 dpi entgeht 
dem HP ScanJet IIcx so schnell nichts. 


Im Gegenteil. Er kann selbst undeutliche 
Buchstaben erkennen. Die HP Accupage 


Technologie macht's möglich. So er- 
halten Sie eine lupenreine Schrift und 
gestochen scharfe Farbbilder, die Ihre 
Konkurrenz ziemlich blaß aussehen 
lassen. 


Neu: HP ScanJet Ilcx 
‚mit Durchlichtaufsatz 
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Ganz gleich, mit welcher Software und 
mit welchem Computersystem Sie arbei- 
ten, der HP ScanJet IIcx wird Sie mit 
seinen erstaunlichen Fähigkeiten genau- 
so begeistern wie mit seinem günstigen 
Preis. Sie sehen also, Wunder gibt es 
eben doch noch. 

Rufen Sie an. Tel. 02102/441122. 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


@ 


HEWLETT® 
PACKARD 


LESERBRIEFE 


Studenten 1054,55 Mark (deutscher 
Vertrieb: SW Design, Aachen, Telefon 
0 24 08/60 71). Der Dritte im Bunde 
nennt sich Isisdraw und wird von Mo- 
lecular Design in Köln (Telefon 02 21/ 
16.02 52 55) unter die Leute gebracht. 
Den genauen Preis konnte oder woll- 
te man uns bei der Firma nicht nennen, 
‚Sie müssen als Student aber mit einem 
Preis von 400 bis 500 Mark zuzüglich 
Mehrwertsteuer rechnen. 


Wieweit läßt sich der 
Drucker aufrüsten? 


Seit September 1992 lese ich mit 
wachsender Begeisterung Ihre Zeit- 
schrift. Die Aufmachung, die Be- 
richterstattung und nicht zuletzt 
die lockere Sprache der Artikel ge- 
fallen mir gut. Doch nun zu meinen 
Fragen: Ich besitze einen Personal 
Laserwriter LS, dessen Speicher 
ich auf | MB aufgerüstet habe. 
Kann ich den Drucker hardware- 
seitig noch weiter ausbauen? Und 
gibt es eine Möglichkeit, dem La- 
serwriter den Graustufendruck 
hard- beziehungsweise software- 
mäßig beizubringen? 

Rolf Poprawa, Ratekau 


Ihr Drucker kann laut Apple-Hotline 
nur auf maximal 1 MB Arbeitsspeicher 
aufgerüstet werden. Das müßte Ihnen 
aberin 99,9 Prozent der Fälle genügen, 
da der Drucker mit einem speziellen 
Komprimierungsverfahren arbeitet, das 
in etwa sein Äquivalent in einem 2,5 MB 
großen Arbeitsspeicher nach herkömm- 
licher Druckmethode findet. Die Apple- 
Hotline Jedenfalls hats bis dato nur ein- 
mal erlebt, daß ein Dokument den 
Speicher überforderte. In Sachen Grau- 
stufendruck: Versuchen Sie es doch 
einmal mit dem Personal-Laserwriter- 
300-Treiber. Dieser arbeitet noch bes- 
ser, und Ihr Drucker kommt damit in 
den Genuß von Graustufen. 


Aufrüsten oder warten, das 
ist hier die Frage 


Derzeit besitze ich noch einen DOS- 
Rechner. Aufgrund einer kurzen 
Arbeit am Mac will ich mir nun 
aberauch einen Performa kaufen 
Daher lese ich seit einigen Mona- 
ten die Macwelt. In diesem Zusam- 
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menhang habe ich einige Fragen 
Wie teuer ist ein System-Upgrade 
vom Performa 600 CD auf den Oua- 
dra 650? Kann man damit rech- 
nen, daß ein Upgrade auf den Po- 
wer-PC billiger wird? 

Dietmar Schonhoven, Betzigau 


Das System-Upgrade vom Performa 
600 CD auf den Quadra 650 war vor 
Redaktionsschluß noch nicht am Markt 
erhältlich, so daß uns kein Apple-Händ- 
ler einen Preis nennen konnte. Die mei- 
sten gehen aber davon aus, daß sich das 
Upgrade samt Einbau in etwa auf dem 
Niveau einer bis dato üblichen Cen- 
tris-650-Aufrüstung bewegen wird, 
also rund 2400 Mark kostet. Teurer 
wird es wohl nicht kommen, eher gün- 
stiger, so die Einschätzung der Händ- 
ler. Da die Liefersituation bei den Qua- 
dras derzeit aber ziemlich angespannt 
ist, kann es durchaus sein, daß Sie ei- 
nige Wochen auf das Upgrade warten 
müssen. Nicht zuletzt deshalb sollten 
Sie sich diese Aufrüstung reiflich über- 
legen. Wir meinen, es wäre besser, 
noch ein paar Monate länger zu war- 
ten, um gleich ein Power-PC-Upgrade 
zu kaufen. Daß Ihr Rechner aufzurü- 
sten ist, steht fest. Über die Preisge- 
staltung der Upgrades hat sich Apple 
Deutschland zwar noch nicht geäußert, 
sie soll jedoch „sehr aggressiv“ sein. 


Welcher System Enabler 
gehört zu wem? 


Kann es sein, daß Sie sich in der 
Ausgabe 12/93 mit der Bezeich- 
nung des Enablers beim Performa 
600 CD vertan haben? Meines Wis- 
sens gehört der Enabler 304 doch 
zu dem ominösen DI-7.1Pundder 
Enabler 001 zum System 7.1 


Hans Ehrig, Bremen 


Hier noch einmal zusammengefaßt: 
Der Performa 600 CD benötigt, wie 
wir das sowohl im ersten Teil unseres 
Workshops zu System 7.1 (10/93) wie 
auch in den Leserbriefen (8/93) zuvor 
geschrieben hatten, mit dem Original- 
Betriebssystem 7.1P den Enabler 304, 
Dann meldet sich der Rechner auch 
mit „Performa 600“. Anders dage- 
gen, wenn Sie den Performa mit dem 
reinrassigen 7.1 ausstatten wollen. 
Dann ist er kein „richtiger“ Performa 
mehr, sondern im Prinzip ein „IIvm“, 
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ein Mittelding zwischen Ilvx und Ilvi, 
und meldet sich dementsprechend 
auch als „IIvm“. In diesem Fall benöti- 
gen Sie den System Enabler 001, der 
ansich fürden MacIvi und Ivx gedacht 
ist. Der Umkehrschluß, der System En- 
abler hänge mit dem verwendeten Be- 
friebssystem zusammen, istnichtrich- 
fig. Der Enabler korrespondiert jeweils 
mit der Hardware, erteilt, vereinfacht 
gesprochen, dem Betriebssystem mit, 
um welchen Rechner es sich handelt. 


Gibt es Englisch-Wörter- 
bücher für den Mac? 


Euer Magazin gefällt mirsehr gut, 
da es auch für Einsteiger wie mich 
verständlich geschrieben ist. Nun 
habe ich noch eine Leserfrage: Gibt 
es für den Macintosh Wörterbuch- 
programme in den Kombinationen 
Englisch-Deutsch, Deutsch-Eng- 
lisch mit einem möglichst großen 
Wortschatz, wie sie Langenscheidt 
schon seit längerem für den PC- 
Bereich anbietet? 


Florian Litzinger, Icking/Dorfen 


Da wäre beispielsweise der Berlitz In- 
terpreter, der zwar mehrere Sprachen 
beherrscht, jedoch nur einen relativ 
eingeschränkten Wortschatz besitzt. 
‚Auf jeweils rund 100 000 Einträge 
kommen die Übersetzungwörterbücher 
Englisch-Deutsch, Deutsch-Englisch 
von Mac Corrector (Hersteller: Tech- 
ware, deutscher Vertrieb: Pandasoft, 
Berlin, Telefon 0 30/3 1591 30). Das 
Grund-Modul schlägt hier mit etwas 
mehr als 800 Mark zu Buche, die Über- 
setzungswörterbücher kosten auf Dis- 
kette an die 280 Mark, auf Cartridge 
578 Mark. Für eine etwas andere Ziel- 
gruppe konzipiert ist Power Transla- 
tor Professional von der US-Firma Glo- 
balink. Das Programm ist vor allem als 
elektronischer Übersetzer gedacht und 
kommt natürlich auch mit umfangrei- 
chen Wörterbüchern, die mehr als 
250 000 Vokabeln und Ausdrücke ent- 
halten. Wenn Sie sich noch bis April 
gedulden, dann werden Sie auch Lan- 
genscheidts Taschenwörterbuch Eng- 
lisch-Deutsch mit rund 120 000 Stich- 
worten auf CD-ROM für den Mac 
bekommen. Derzeit ist es nur in einer 
Proprietären PC-Lösung erhältlich, das 
Medium läßt sich also nur mit einem 
speziellen Abspielgerät verwenden, 


dem sogenannten Electronic Book 
Player. Mit herkömmlichen CD-ROM- 
Laufwerken arbeitet es zur Zeit auch 
‚am PC nicht zusammen. 


Was besagen eigentlich die 
Kürzel der Macs? 
Wie sind die Macs eigentlich zu 


ihren Kürzeln gekommen? 
‚Axel Sommerer, Nürnberg 


Esbegann mit den Initialen. Zuerst gab 
es.den SE. Die beiden Buchstaben ste- 
hen für System Expansion (wegen des 
Erweiterungssteckplatzes). Dann kam 
der Mac Il mit dem Iix (ein extended 
Mac). Mit gleicher Logik hätte der SE/ 
30 eigentlich SEx heißen müssen, aber 
‚Apple bekam dafür, so munkelt man, 
kein geschütztes Warenzeichen. Die 
30 im SE/30 verweist nun auf den Pro- 
zessor, mit dem er arbeitet: Motorolas 
68030. Dagegen verdankt der Ilsisein 
Kürzel dem flachen Gehäuse (slim), 
und das Akronym „di“ (Ilc) steht für 
„compact“ und „integrated video“ 
Die Bezeichung Quadra erinnert an 
die 4 im 68040-Prozessor, das LC steht 
für Low-cost Color, und die „Centris“- 
Linie hieß so, weil sie in der Mitte, dem 
Zentrum der Mac-Palette stand. 


Gibt es ein Ranglistenpro- 
gramm für die Fußballiga ? 


‚Als Fußballfan der Schweizer Ama- 
teurligen und Besitzer eines Mac 
Iivx bin ich schon lange auf der Su- 
he nach einem Ranglisten- oder 
Ligatabellenprogramm. 

J. Hofmann, Münsingen 


Ein solches Programm ist die Share- 
ware „Liga Report“, die beim MAC 
e.V., Telefon 02 03/33 35 75, erhält- 
lich ist (auf der CD „Game 899"). 


bearbeitet von 


Renate Regnet-Seebode 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe für die Veröffentli 
: chung zu kürzen. Sie erreichen : 
uns rund um die Uhr entweder 
unter unserer Fax-Nummer 


: 0 89/3 60 86-304 oder über : 


Applelink, Kennwort MACWELT. : 


EIS RIS 


Aber wie sensationell gut diese neuartige Software wirklich.ist, jr 
mi 
den Sie uns erst glauben, wenn Sie Clarisimpact mit eigenen Be |; 
R 


gesehen haben. Deshalb: Coupon ausfüllen und die Clarisimpac! 


Demodiskette anfordern. Wir sind sicher: Sie werden Augen machen. 


Bitte beweisen Sie mir, wie gut Clarisimpactist, 


und schicken Sie mir umgehend die Clarisimpact-Demo. 


‚Coupon bitte einschicken an: Name/Firma.. 
Claris GmbH - Carl-von-Linde-Strasse 38. 


‚85716 Unterschleißheim/Lohhof 


Simply Powerful Software” 


‚Kennziffer 13 


Mehr Informationen zu ClarisImpact unter Telefon 0190/27 08 88 


EXCELS KENN- 
WORTSCHUTZ 


WIE SIEHT ES MIT 


DER SICHERHEIT 


VERTRAULICHER 


DATEN AUF DER 


FESTPLATTE IHRES 


RECHNERS AUS? AN 


EINEM BRISANTEN 


BEISPIEL ZEIGEN 


WIR, DASS ES MIT 


DEM KENNWORT- 


SCHUTZ BEKANNTER 


ANWENDUNGEN 


NICHT ALLZUWEIT 


HER IST. ZU LEICHT 


LASSEN SICH DIE 


SCHUTZMECHA- 


NISMEN KNACKEN 


VON TRUTZ SCHNAPPINGER 


MACWELT 
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Sicherheits 


M it mehrstufigem Paßwortschutz und 
geheimen Chiffrierverfahren gaukeln 
Software-Produzenten zuverlässigen Daten- 
schutz vor. Doch der ganze Aufwand dient in der 
Realität eher der Beruhigung des Anwenders 
als der Sicherheit der Daten: Software-Tüftler 
haben an der weitverbreiteten Tabellenkalku- 
lation Excel bewiesen, daß der Kennwortschutz 
im Handumdrehen zu knacken ist. 

Es ist Freitag nachmittag, 15 Uhr. Wolfgang 
Weingeber (der richtige Name ist der Redak- 
tion bekannt), Geschäftsführer eines großen 
süddeutschen Verlagsunternehmens, hat gera- 
de die Gehaltsplanung fürs neue Geschäftsjahr 
abgeschlossen. In der nächsten Woche wirdeer 


sie mit seinen Abteilungsleitern durchspre- 
chen. Bis dahin ruhen die Daten sicher behü- 
tet in einer Excel-Tabelle, durch Verschlüsse- 
lung unlesbar und vor neugierigen Blicken 
obendrein durch ein Kennwort geschützt. 


FALSCHE HOFFNUNG So denkt Wolfgang 
Weingeber sich das jedenfalls. Und nicht er 
allein. Hunderttausende verwahren Daten, 
die vertraulich bleiben sollen, auf diese Wei- 
se. Sie verlassen sich auf den Chiffrierschutz, 
den Microsofts Erfolgsprogramm Excel bie- 
tet. Denn Deutschlands meistgenutzte Tabel- 
lenkalkulation auf Mac, DOS und Windows, 
betont ihr Hersteller, verschlüsselt die Daten 

so solide, daß kei- 


ner mehr heran- 
kommt, der nicht 
über das richtige 


Kennwort verfügt. 

Von wegen. Daß 
es mit dem Daten- 
schutz von Excel 
nicht weit her ist, 
erfuhren wirdurch 


“sereseni 3 
eine Kette von Zu- 


blek[eisklekbisfek! 


GEKNACKTER SCHLÜSSEL Der Attacke des Dechiffrierprogramms hält Excels 
Verschlüsselungsverfahren auch bei verschachteiten Dokumenten nicht stand. Im 


Handumdrehen ist der Kennwortschutz entfernt. 


fällen. Es fing mit 
einem Anruf bei 
den Kollegen in der 
Redaktion der PC 
WELT an, die im 
selben Verlag wie 
die Macwelt er- 
scheint. Ein ver- 
zweifelter Leser, 
Mathäus Rein- 
mann (der richtige 


BE 


Abotelefon: 
089/ 36 086 154 


WIR WOLLEN 
NICHT, 
DASS SIE 
ABSTÜRZEN: 
SICHERN 
SIE SICH MIT 


DEM ABo! 


Jede CD mit 3000 neuen Fonts 
plus Kernus! 


Beispiellose Auswahl nationaler 
und internationaler Bestseller! 


Originelle Modifikationen zu 
jeder Basisschrift! 


Absolute Treue zum 
Originalentwurf! 


Perfekte Zurichtung inklusive 
Kerning! 


Bessere Typo-Qualität durch 
unterschiedliche Master für 
Text und Display! 


Alle Fonts unverschlüsselt, 
sofort abrufbar bei Ihnen im 
Hause! | 


Für Mac und PC als Type1 oder 
TrueType! 


DAS FACHMAGAZIN 


DU 2 5 2 2 2 2 2 2 0 2 2 0 2 u 0 0 0 0 0 0 0 0; 
Ja, hiermit bestelle ich per 
UPS-Nachnahme frei Haus: 


_ Pakete) URW TypeWorks 1 Firma 
_ Paket[e) URW TypeWorks 2 

mit jeweils 3000 Fonts plus 

Kernus auf CD-ROM, 1000- Name 


seitigem Schriftmusterbuch 
und Manual - zum Preis von 
nur DM 2.242,50 je Paket bzw. 
zum Preis von DM 1.794,., da 
ich bereits eine URW Type- 
Works CD erworben habe. 


Adresse 


Sicherheits 
Risiko 


Rechtslage 


Selbstverständlich hat Macwelt das De- 
chiffrierprogramm bei der Arbeit gese- 
hen; sonst würden wir unsere Behaup- 
tungen nicht aufstellen. Wir verzichten 
allerdings darauf, den Code des Dechif- 
frierprogramms abzudrucken, da wir 
keinen Aufruf zur Jagd auf unsichere 
Datenbestände bringen möchten. Wir 
wollen vielmehr vor Unsicherheiten in 
gängigen Schutzsystemen warnen. Auch 
die Verschlüsselungsmethoden anderer 
Programme sind ähnlich unzuverlässig! 


Von rechtlicher Seite her gibt es 
prinzipiell keine Einwände ge- 
gen den Einsatz von Entschlüs- 
selungsprogrammen. 


5 Esistegal, ein Dechiffrierprogramm 
auf verschlüsselte Daten anzu- 
wenden, solange der Eigentümer 
der Daten damit einverstanden ist. 


5 Wer ein Entschlüsselungsprogramm 
im Auftrag anderer einsetzt, macht 
sich dann strafbar, wenn er dadurch 
bei einer strafbaren Handlung be- 
hilflich ist. Datendiebstahl oder 
das „Hacken“ in öffentlichen oder 
privaten Netzen sind Verstöße ge- 
gen geltendes Recht. 

$ Die meisten Hersteller schließen in 
ihren Lizenzbedingungen das Recht 
zu Veränderungen an lizenzierter 
Software aus. Im stillen Kämmer- 
lein darf zwar jeder nach Herzen- 
lust „Debuggen“ und „Patchen“, 
er macht sich aber dann strafbar, 
wenn veränderte Programme sei- 
ne vier Wände verlassen oder er sie 
tatsächlich nutzt. 


Kein Grund zur Schadenfreude Steht 
Microsoft nun mit dem wackligen 
Excel-Kennwortschutz allein im 
Regen? Keineswegs. Excel bildet 
zwar den Schwerpunkt dieses Bei- 
trags, weil uns ein Excel-Anwen- 
der auf die Problematik aufmerk- 
sam machte. Wir nahmen freilich 
nicht an, daß die Datenschutz- 
mechanismen anderer Software- 
Häuser mehr Sicherheit bieten. 
Der Software-Experte hat zusätz- 
lich die Kennwortfunktionen von 
Lotus (1-2-3, Version 4.0 für Win- 
dows) sowie Borland (Quattro 
Pro 1.0 für Windows) unter die 
Lupe genommen. Bereits einen 
Tag später waren auch hier die 
Schutzmechanismen überlistet. 
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Name ist der Redaktion bekannt), wollte wis- 
sen, wie eran seine geschützten Excel-Tabel- 
len (unter Windows) herankommt. Der kürzlich 
verstorbene Schwiegervater hat ihm das Fami- 
lienunternehmen hinterlassen, nicht aber das 
Kennwort für die Geschäftsdaten, dieermonat- 
lich in Excel-Tabellen ablegte. Selbst vor sei- 
ner treuen Sekretärin hatte der Patriarch das 
Schlüsselwort geheimgehalten. Für den Erben 
sind die Daten bares Geld 


KOMMENTAR VON MICROSOFT Reinmanns 
Anrufe bei Microsofts Hotline waren frucht- 
los: Es gibt keinen Weg, das Kennwort zu umge- 
hen, sagte man dort, sonst wäre es ja ein 
schlechter Schutz. Selbst Reinmanns Ange- 
bot, für die Entschlüsselung gut zu zahlen und 
Nachweise zu erbringen, daß er wirklich be- 
rechtigt sei, die Daten zu lesen, änderte nichts 
an der Auskunft. Auch die Kollegen von der 


so 


PC WELT hatten nicht mehr Erfolg bei der Hot- 
line des Herstellers: Excels Kennwortschutz 
ist sicher, behaupten die technischen Spezia- 
listen. „Es gibt keine Möglichkeit - weder von 
Microsoft noch von dritter Seite - die Ver- 
schlüsselung ohne das Paßwort aufzulösen.“ 
Pech für Herrn Reinmann - und für viele ande- 
re Excel-Anwender. Denn solche Anrufe, ver- 
sicherte uns Microsoft, treffen beim techni- 
schen Kundendienst täglich mehrfach ein; 
„Wer seinen Schlüssel vergißt, muß die Daten 
halt komplett neu eingeben, da hilft nichts.“ 

Mit dieser Auskunft hatten sich die ver- 
antwortlichen Redakteure schon abgefunden, 
als sich Herr Reinmann erneut meldete. Er 
hatte in seiner Verzweiflung beim Stöbern 
nach Neuigkeiten im Compuserve-Netz eine 
seltsame Nachricht gefunden. Dort wurde 
behauptet, es gebe einen Weg, Excel-Dateien 
zu entschlüsseln. Nur war die Meldung nicht 


IST EINE EXCEL-DATEI AUFGEBAUT 


Die Struktur einer Excel-Datei ist kein Geheimnis. Beim Speichern hält sich das Programm an 
Regeln, die Microsoft unter der Bezeichnung BIFF-4 zusammengefaßt und veröffentlicht hat. 
‚Jeden Bestandteil einer Tabelle und anderer Datengruppen (Diagramme, Grafiken et cetera) hält 
Excel nach BIFF in einem Dreischritt fest: Zu Anfang steht ein Zwei-Byte-Code, der den Typ des 
Dateibestandteils verrät (zum Beispiel Spaltenformat, Art der Zelle oder Name des Lizenzneh- 
mers). Weitere zwei Byte geben die Länge des Bestandteils an. An dritter Stelle folgt eine Byte- 
Kette in genau dieser Länge. Sie enthält die Einzelheiten zum Inhalt des jeweiligen Typs. Bei- 
spiel: Im Kopf jeder Excel-Datei signalisiert der Typ-Code 92 (SC in hexadezimaler Schreibweise) 
den Namen des Lizenznehmers. Es folgt der Längencode 32, so viele Bytes sind für den Namen 
reserviert, dann der Name im Klartext. Immer nach dem gleichen Schema folgt so ein Dateibestand- 


teil nach dem anderen, bis sämt- 


liche „Atome“ der Datei im Drei- 


schrittverfahren beschrieben sind. 

Datenform Obwohl Excel 
ursprünglich für den Mac ge- 
schrieben wurde, haben seine 
Daten eine für den Macintosh un- 
gewöhnliche Form. Zahlen werden 


im sogenannten „Little-Endian- 
Format“ gespeichert. Die Bits und 
Bytes stehen also - wie auf PCs mit 
einem Intel-Prozessor - genau an- 


ders herum, wie wir Zahlen schrei- 


ben: links der kleinere, rechts der 


SICHER? - NUR IM TRESOR Der vielstufige Paßwort- 
schutz für Excel-Daten weckt beim Kunden falsche Erwartun- 
gen: Unüberwindiich, wie Hilfedatei und Handbuch behaup- 
ten, isteer keineswegs, wie das Programm zeigt. 


größere Wert. Dies hat zur Fol- 
ge, daß die Motorola-CPU des 
Macintosh zusätzliche Arbeit über- 
nehmen muß und läßt eine ver- 
schlüsselte Excel-Datei in einem 


|Mac-Editor auf den ersten Blick etwas verwirrender erscheinen als auf PCs. Beide haben jedoch, 
bis auf einige Feinheiten, exakt dieselbe, durch BIFF-4 festgelegte Form. 

Zuviel Klartext Die Regeln des BIF-Formats gelten ebenso für kennwortgeschütze Da- 
teien. Auch nach der Verschlüsselung enthält eine Excel-Datei Typen- und Längen-Bytes im Klar- 
text. Das öffnet Programmierern Tür und Tor: Weil sie die Form der chiffrierten Datei bis ins 
Kleinste abtasten können, bekommen sie schnell eine Vorstellung davon, welche Inhalte sich 
darin verbergen. Und dann ist die Entschlüsselung kein Problem mehr. 


so SIND SIE AUF DER SICHEREN SEITE 


Gegen die Attacken eines Dechiffrierprogramms hilft erst einmal ein einfaches Mittel: Verän- 
dern Sie die Breite mehrerer Spalten am äußersten rechten Rand in jedem Unterdokument 
Ihres Excel-Dokuments. Sind diese Spalten derart modifiziert, schließt der Standard-Dietrich, 
wie er für Herrn Reinmann programmiert wurde, nicht mehr. Aber trotzdem Vorsicht! Auch die- 
ses Verfahren bietet dem geplagten Excel-Anwender bedauerlicherweise keine absolute Si- 
cherheit. Der Excel-Dateischutz ist zu primitiv; ein gewitzterer Nachfahre des Programms wür- 
de trotzdem ohne große Probleme einen Schlüssel finden. 

Spezielle Programme Besser ist es allemal, die Daten mit einem anderen Programm zu 
verschlüsseln oder das Verzeichnis auf der Platte oder im Netz gegen Eindringlinge zu sichern. 

Update Eine weitere Sicherungsmaßnahme wäre auch ein Update auf das neue Excel 5.0. 
Denn die Entschlüsselungs-Software ist ein Programm, das allein auf die 4.0-Version abgestimmt 
ist. Selbst den Kennwortschutz von gesperrten Arbeitsblättern der Version 3.0 von Excel ver- 
mag sie nicht auszuhebeln. Für Programmierprofis ist es allerdings kein Problem, das Pro- 
gramm so zu überarbeiten, daß der Dechiffrierer auch mit anderen Excel-Versionen klar kommt. 

Unser Rat Verschlüsseln Sie die Daten mit einem speziellen Chiffrierprogramm, oder sper- 
ren Sie gleich das komplette Verzeichnis auf der Festplatte oder im Netz. Sinnvoll sind bei 
hochsensiblen Datenbeständen Sicherungsmaßnahmen mit professionellen Produkten. 


vollständig. Die Erklärung brach gleich im 
ersten Absatz ab. Nach einigen unleserlichen 
Zeichen wurde dann das glatte Gegenteil 
behauptet: Ohne das Kennwort gebe es kein 
Sesam-Ööffne-dich. Auch mit weiteren Recher- 
chen war nichts weiter über die mysteriöse 
Compuserve-Meldung herauszubekommen. 
Fruchtbarer als seine Telefonate mit Micro- 
soft war dann die Anfrage bei Software-Spe- 
zialisten. Einer von ihnen versprach Reinmann, 
den Excel-Schutz unter die Lupe zu nehmen. 
‚Am nächsten Tag versicherte er am Telefon, 
daß diese Art von Verschlüsselung mit sehr 
hoher Wahrscheinlichkeit durch „relativ ein- 
fache Verfahren in akzeptabler Rechenzeit zu 
knacken sei“. Der Grund: Verschlüsselte und 
unverschlüsselt Dateien sind bei Excel prak- 
tisch gleich groß; in halbwegs regelmäßigen 
Intervallen tauchen die gleichen Zeichenfolgen 
an derselben Dateiposition in derchiffrierten 
wie der unchiffrierten Version der Daten auf. 


EINFACHE LÖSUNG Reinmann gab den Auf- 
trag, und der Spezialist machte sich darauf- 
hin ans Werk. Er bat sich zehn Tage Zeit für 
die Entschlüsselung des Excel-Kennwort- 
schutzes aus. Dabei wurde die Leistung der 
Microsoft-Kryptografen deutlich überschätzt: 
Schon am nächsten Abend kam ein Anruf, daß 
ein großer Teil der Aufgabe bereits gelöst sei 
Tags drauf wartete der Software-Spezialist 
bereits mit der kompletten Enthüllung der Ge- 
'heimnisse von Excels Chiffrierformat auf. Rein- 
mann bekam sofort ein kleines Programm ge- 
liefert, das die gesamte Entschlüsselungsarbeit 
der geschützten Dateien im Handumdrehen 
erledigte. Reinmann informierte die Kollegen 
der PC WELT von seinem Erfolg. Microsofts 


technische Mitteilungen und elektronische 
‚Auskunftsdienste beteuern erstaunlich oft und 
variantenreich, daß an einmal geschützte Daten 
ohne Schlüsselwort auch beim Mac nicht mehr 
heranzukommen sei. Der Software-Spezialist 
hat sich, nachdem das Problem Windows ge- 
löst war, auch gleich mit Excel 4.0 für den Mac 
auseinandergesetzt, da die Unterschiede zur 
Windows-Version nicht besonders groß sind. 
Natürlich wollen wir unseren Lesern die 
Ergebnisse nicht vorenthalten. Wir konnten 
es garnicht recht glauben und ließen uns die 
Software vorführen. Ein kleines Programm in 
Turbo Pascal zieht das Kennwort aus der ver- 
schlüsselten Datei. Im selben Arbeitsgang 
macht das Programm die Datei lesbar. Schon 
in wenigen Sekunden waren beliebige, kenn- 
wortgeschützte Excel-Dokumente lesbar. 


STARKES STÜCK Mathäus Reinmann, der Fir- 
menerbe, kann inzwischen wieder ruhig schla- 
fen. Andere haben da mehr Probleme: „Das 
ist skandalös“, empört sich Verleger Wein- 
‚geber. Beim lauten Nachdenken über die Tat- 
sache, daß seine Geschäftsberichte und Pla- 
nungen im Netz vor niemandem sicher waren, 
der über das richtige Werkzeug verfügte, wird 
er blaß. Daß der weltgrößte Software-Her- 
steller sich solche Schnitzer leistet, sei ein 
starkes Stück, findet Weingeber. „Microsoft 
weiß doch genau, daß viele viele Tausende 
ihrer Kunden sich auf die Sicherheit der Ver- 
schlüsselung verlassen. Im guten Glauben dar- 
an zahlt der Käufer schließlich auch gut.“. 
‚Aufgrund dieser Geschichte wird sich Macwelt 
in Zukunft verstärkt mit dem brisanten Thema 
Datenschutz und Datensicherheit auf dem 
Macintosh beschäftigen. 


EXCELS DATEI-SCHUTZ 


Excel bietet dem Anwender eine geradezu 
verwirrende Vielfalt von Möglichkeiten, ei- 
ne Datei oder Teile davon zu schützen. Das 
Menü „Optionen“ wartet mit Zellen-, Fen- 
ster- und Objektschutz auf. Die Wahl von 
„Speichern unter..." im „Datei“-Menü führt 
zum Schreib- und zum Paßwortschutz für das 
gesamte Dokument, Dieser aktiviert das 
eigentlich wirksame Schutzverfahren: Es ver- 
wandelt die Datei in eine chiffrierte Form 
und macht sie damit unzugänglich. 

Das Schlüsselwort Die anderen Optio- 
nen schränken lediglich die Rechte zur Ver- 
änderung ein und lassen sich von jemand, 
der weiß, wie sie funktionieren, leicht mit 
den Werkzeugen aus Peter Nortons Utili- 
ty-Kiste entfernen. Aus dem Paßwort, das 
Excel im „Speichern-unter...”-Dialog ent- 
gegennimmt, bildet die Software ein 16 Byte 
langes Schlüsselwort. Mit diesem Code wird 
die gesamte Datei verschlüsselt. 

Verfahren Das Verfahren der Ver- 
schlüsselung, das Excel dabei anwendet, ist 
einfach, doch recht wirksam. Solange der 
Schlüssel nicht bekannt ist, gibt es praktisch 
keine Möglichkeit, an die Inhalte der Datei 
heranzukommen. Aber es gibt einen schwa- 
chen Punkt. Sobald man einen Abschnitt 
der Datei in unverschlüsselter wie auch in 
kodierter Form kennt, ist es möglich, den 
Schlüssel zu ermitteln und mit seiner Hilfe die 
Inhalte zu rekonstruieren. Doch gibt es einen 
genügend langen Abschnitt, dessen unver- 
schlüsselter Inhalt bekannt ist? Es gibt ihn 
tatsächlich - praktisch in jeder Excel-Datei. 

Feste Werte Für jede Spalte, die der 
Tabellenbenutzer in der Standardbreite beläßt, 
ohne sie durch Formatieren zu verändern, 
speichert Excel einen festen Bit-Wert. Da 
eigentlich niemand auf die Idee kommt, alle 
256 Spalten eines Arbeitsblattes möglichst 
abwechslungsreich zu gestalten, findet sich 
in 99,99 Prozent aller Excel-Tabellen eine 
lange Reihe aus gleichen Bit-Werten, so 
lang, daß ein guter Programmierer an die- 
ser Stelle den geheimen Code zur Entschlüs- 
selung auslesen kann. Microsofts Software- 
Ingenieure haben es ihm sogar besonders 
leicht gemacht: Die spezielle Folge gleicher 
Zeichen an dieser Stelle ist mit weniger Auf- 
wand zu entschlüsseln als andere Ketten 
aus gleichen Zeichen. Ist der Schlüssel be- 
kannt, ist die kodierte Excel-Datei leicht in 
ihre unchiffrierte Form zu überführen. Den 
Zellen-, Fenster- und Objektschutz kann 
man gleich mit entfernen. Byte-Folgen, die 
lediglich in geschützten Dokumenten vor- 
kommen, wirft man schlicht weg. 
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WORB--.. 
PENFELT 3.0 


VORZÜGE: 


Komfortable, individuell konfigurierbare Be- 
nutzeroberfläche, guter Formeleditor, Tabel- 
lenfunktion, vektororientiertes Grafik-Modul 


NACHTEILE: 


Kein echtes WYSIWYG, Fußnoten und an- 
dere Anmerkungen nur in der Vorschau sicht- 
bar, hohe Hardware-Anforderungen für be- 
friedigende Geschwindigkeit 


‚Systemanforderungen: ab Mac Plus, System 
‚6.07, Festplatte, laut Hersteller 1,2 MB RAM, 
Macwelt-Empfehlung 3 MB RAM. Herstel- 
ler: Wordperfect, 65760 Eschborn, Telefon 
061 96/9 04-01. Vertrieb: Fachhandel. Preis: 
steht noch nicht fest, wohl identisch mit der 
jetzigen Version 2.1; US-Version sofort ver- 
fügbar, deutsche Version 1. Quartal 1994 


mw ER 


WA ijerireiieet, der ewige Herausforderer 
“ W des Quasi-Monopolisten Word von 
Microsoft, versucht es erneut - jetzt mit der 
Version 3.0. Diese hat mit dem Vorgänger nur 
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noch den Namen und den Funk- 
tionsumfang gemein. Die Benut- 
zeroberfläche hingegen haben 
die Entwickler völlig neu gestal- 
tet und optisch wie funktional 
der ebenso neuen Windows-Ver- 
sion 6.0 von Wordperfect ange- 
paßt. Das ist in diesem speziel- 
len Fall kein Nachteil, denn die 
Flexibilität und der Komfort der 
Oberfläche lassen jetzt kaum 
noch Wünsche offen. 

Die augenfälligsten Neue- 
rungen sind die ständig sicht- 
bare Statuszeile am unteren Bild- 
schirmrand sowie die frei konfigurierbaren 
Symbolleisten, mit denen sich beliebige Pro- 
‚grammfunktionen auf Symbole legen und so 
schnell und komfortabel ausführen lassen 
Die Symbolleiste ist an allen vier Seiten des 
Bildschirms positionierbar. Konfiguriert wird 
sie mit Hilfe einer Dialogbox, aus der man 
Icons und Befehle auswählt. Man ist nicht auf 
eine Leiste pro Dokument beschränkt, son- 
dern hat jederzeit die Möglichkeit zu wech- 
seln. Befehle lassen sich so entweder klas- 
sisch via Menü und Tastaturbefehl oder per 
Klick aufs Icon in einer Symbolleiste erteilen. 


INFORMATIVE STATUSZEILE Die angebotenen 
Icons für die Befehlsleisten sind mit wenigen 
Ausnahmen attraktiv und leicht verständlich, 
zumal in der Statuszeile des Programmfen- 
sters automatisch die Funktion erklärt wird, 
wenn der Mauszeiger auf das Icon zeigt. Die 
Statuszeile informiert weiter über die Position 
der Maus im Dokument, die Länge des Doku- 
ments, Uhrzeit, Datum und - für Powerbook- 
Besitzer interessant — den Ladezustand der 
Batterie. Im Dokument selbst lassen sich ins- 
gesamt sechs zusätzliche Befehlsleisten für 
alle wichtigen Funktionen ein- und ausblenden. 


Esgibt Leisten für die Serienbrief-Befehle, für 
Listen, Tabellen, Stilvorlagen, Schriftauszeich- 
nungen und die Formatierung des Dokuments. 
Die jeweiligen Befehle kann man über Schalt- 
flächen erteilen oder aus Klappmenüs aus- 
wählen. Zusätzlich findet sich das bekannte 
Formatlineal mit Rand- und Tab-Stellern. An- 
genehm ist auch, daß die Möglichkeit besteht, 
den Durchschuß zwischen Zeilen und Absät- 
zen unabhängig voneinander festzulegen 


ZUSATZFUNKTIONEN Zum komfortablen Ar- 
beiten tragen darüber hinaus Funktionen wie 
„Drag & Drop“, „Repeat Characters‘ und der 
Makro-Editor bei. „Drag & Drop“ bewegt ei- 
nen aktivierten Text ohne den Umweg über 
die Zwischenablage direkt an die Stelle, an 
die man die Einfügemarke bewegt: bei ge- 
drückter Option-Taste wird der aktivierte Text 
dupliziert. Leider funktioniert „Drag & Drop" (wie 
auch bei Word 5.0) nur innerhalb desselben Do- 
kuments, in andere Dateien läßt sich Text auf 
diese bequeme Weise nicht bewegen 

Mit „Repeat Characters“ wird aufeinen Ta- 
staturbefehl hin die nächste Eingabe so oft 
wiederholt wie gewünscht. Der Makro-Editor 
ermöglicht die Automation umfangreicher Be- 
fehlsabfolgen, die man auf zweierlei Art auf- 
nehmen kann: Entweder speichert das Pro- 
gramm die nach einem Startbefehl folgenden 
‚Aktivitäten bis zum Stoppbefehl. Oder man 
programmiert das Makro mit der integrierten 
Makrosprache, deren Befehle ein gut gemachtes 
Online-Hilfefenster auflistet und erklärt. Ma- 
kros lassen sich bestimmten Dokumenten 
oder dem Programm allgemein zuordnen. 

Sogar das Öffnen von Dateien ist komfor- 
tabler als gewohnt, weil in der Auswahlbox 
eine Text-Vorschau möglich ist, die die ersten 
Zeilen Text der angewählten Datei anzeigt. Da- 
bei spielt es keine Rolle, in welchem Format 
die Datei vorliegt, da Wordperfect dank einer 


mehreren oder sämt- 
lichen Seiten eines Do- 
kuments erzeugt, pla- 
ziert und anschließend 
über den Text gedruckt. 

Alle diese Struktur- 
helferzu erstellen und 
zu verwalten, geht sehr 
schnell und logisch von 
der Hand; man hat nie 
das von manchen an- 
deren Highend-Text- 
verarbeitern bekannte 
Gefühl, von der Funk- 
tionsvielfalt des Pro- 
gramms erdrückt zu 
werden — auch ohne 
lange Einarbeitung 
fühlt man sich wohl 
mit Wordperfect. Ein- 
ziger Wermutstropfen: 


umfangreichen Filtersammlung und der Un- 
terstützung des Claris-XTND-Systems prak- 
tisch jedes Textformat von DOS-, Windows- 
und Mac-Rechnern lesen und schreiben kann. 

Wordperfect überzeugt indes nicht nur 
durch den hohen Bedienungskomfort, son- 
dern auch mit seinem Funktionsumfang, der 
wohl jeden Anspruch erfüllen wird. Selbstver- 
ständlichkeiten wie Rechtschreibprüfung, The- 
saurus und automatische Trennung werden 
komplettiert durch ein Grammatik-Modul, das 
den Text auf schlechten Satzbau und ähnli- 
che Vergehen hin durchsucht. Hoffen wir, daß 
die Grammatikprüfung in der deutschen Ver- 
sion, die fürs Frühjahr 1994 angekündigt ist, von 
derselben Qualität ist wie in dem uns vorlie- 
genden amerikanischen Wordperfect. 


STILVORLAGEN Typografisch hingegen wird 
nicht allzuviel geboten: Schriften lassen sich 
lediglich in Punktschritten einstellen und paar- 
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FORMELEDITOR Formeln entstehen in Wordperfect Element für Element in 
‚einem Zeichenfenster und werden wie ein Rahmen im Text eingefügt. 


weise in Punktschritten unterschneiden. Do- 
kumente kann man mit maximal 24 Spalten 
formatieren, und zwar absatzweise. Ebenfalls 
absatzweise können die Stilvorlagen forma- 
tiert werden. Sie lassen sich auf sehr intuitive 
Weise anlegen, speichern und editieren so- 
wie mit Tastaturkürzeln aufrufen und mitein- 
ander verknüpfen, um so Format-Abfolgen zu 
erzwingen. Je zwei Kopf- und Fußzeilen für lin- 
ke und rechte Seiten stehen zur Verfügung, 
dazu Fußnoten, Endnoten, Querverweise, meh- 
rere Listen und natürlich Inhaltsverzeichnisse. 

Zwei Spezialitäten sind Wasserzeichen und 
Overlays. Wasserzeichen sind Grafik- oder Text- 
elemente, die beim Drucken als Hintergrund 
auf jeder Seite erscheinen. Dagegen werden 
Overlays in einem Zeichen-Modul auf einer. 


Sämtliche Kopf- und Fußzeilen, Fuß- und End- 
noten, Listen et cetera sind erst in der Sei- 
tenansicht sichtbar. Sie werden in separaten 
Textfenstern mit allem Komfort des Doku- 
mentenfensters erstellt, verschwinden danach 
aber, um erst wieder beim Druck beziehungs- 
weise in der Druckvorschau aufzutauchen. 


GUTE EDITOREN Zum Wohlgefühl beim Um- 
gang mit dem Programm tragen auch die her- 
vorragenden Editoren für Tabellen, Formeln 
undein Grafik-Modul bei. Alle drei setzt man 
zunächst als Rahmen in ein Dokument ein 
und füllt sie dann mit dem adäquaten Inhalt. 
Rahmen können an Zeichen oder Absätzen 
verankert oder frei auf der Seite plaziert wer- 
den; sie lassen sich grundsätzlich mit Umrand- 

ungen und Füllungen 


Fe Gi insari_Lagsut_ Toni Tabie Font sze_ 3 
Frege [ 


mer versehen. Tabellen, die 
auch rechnen können, 


entstehen durch sim- 


sie Oo]. 


me) ples Aufziehen eines 
Ei Rahmens, die Anzahl 
der Spalten und Zei- 


bFelelele) 


| len legt man nume- 
risch oder aber durch 
Auswahl von vordefi- 


ten positionieren. Problematisch ist jedoch, 
daß füreine korrekte Darstellung von Formein 
spezielle Zeichensätze geladen sein müssen. 
Fehlen sie - zum Beispiel auf dem Rechner 
eines Kollegen -, dann sind die Formeln un- 
brauchbar, weil sie nicht dargestellt werden. 

In zwei weiteren Rahmentypen kann man 
zum einen Text und zum anderen Quicktime- 
Dateien einsetzen. Text innerhalb eines Rah- 
mens ist genauso editierbar wie Text aufdem 
Dokument, wird von diesem aber wie eine Gra- 
fik behandelt, also umflossen oderan anderen 
Elementen verankert. Quicktime-Filme lassen 
sich in Wordperfect importieren, abspielen 
und in Grenzen auch modifizieren. 

Man kann nicht nur Rahmen, sondern auch 
Textselektionen, Absätze und Seiten einrah- 
men. Und Auftragschreiber werden die Möglich- 
keiten schätzen, Zeilen automatisch zu nume- 
rieren und ihre Gedanken mit dem komplett 
ausgestatteten Outliner in eine Struktur zu 
bringen, die bis zu acht Ebenen umfassen darf. 


HOHE ANFORDERUNGEN So viel Leistungs- 
fähigkeit verlangt allerdings nach entspre- 
chender Hardware-Ausstattung. Wirklich 
schnell wird Wordperfect nämlich erst unter 
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LEISTEN Die am linken Rand des Fensters sichtbare Symbolleiste kann der 
‚Anwender frei mit Befehlen konfigurieren. Die sechs Leisten über dem Text las- 
sen sich je nach Bedarf ein- und ausblenden. In dem aufgeklappten Menü der 
Layoutleiste wird gerade eine Tabelle mit „4 mal 4 Feldern“ definiert. 


nierten Tabellen bis 8 
mal 12 Zellen fest. 
Ein Prachtstück ist 
der Formeleditor. Er 
versetzt einen in die 
Lage. auch kompli- 
zierteste Formeln auf 
einfache, grafische Art 
zu setzen. Die Formel- 
elemente werden aus 
einer Werkzeugleiste 
eingefügt und lassen 
sich dort in Pixelschrit- 


einem 040er Mac und mindestens drei Mega- 
byte RAM-Zuteilung für die Software. Auf 
030er Hardware ist dieser Textverarbeitungs- 
kandidat zwar gerade noch schnell genug für 
die meisten Anforderungen, aber weniger soll- 
te es nach Möglichkeit nicht sein. Dieses Pro- 
blem teilt Wordperfect im übrigen mit seinem 
leistungsmäßig ebenbürtigen Erzrivalen Word. 
Mit der jetzt vorliegenden Version zieht 
Wordperfect mit Microsofts Textboliden gleich. 
Sie ist sogar in vielen Details komfortabler 

und leichter zu erlernen als Word. 
Klaus Kastor 
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TIMBURTU 


es 


VORZÜGE: 


Unterstützt Powertalk, TCP/IP-Netze, ARA 


NACHTEILE: 


Keine ersichtlich 


Systemanforderungen: System 7, Mac im 
Netz. Hersteller: Farallon, USA. Vertrieb: 
Merisel, 82140 Olching, Telefon 0 81 42/ 
2 91-0; Prisma, 22013 Hamburg, Telefon 
0 40/6 88 60-0. Preis: steht noch nicht fest 


=imbuktu ist ein häufig verwendetes Pro- 
# gramm in Netzwerken. Grund genug, sich 
die neue Version, Timbuktu Pro, sofort anzu- 
sehen, wenngleich es noch eine „Beta” ist 
Doch diese Vorversion muß der „Final“ schon 
recht nahe sein, denn das Programm war bei 
unseren Tests nicht zu Abstürzen zu bewegen. 
Timbuktu Pro 6.0 soll im ersten Quartal 1994 
zur Auslieferung kommen. 


DAS PRINZIP Falls Sie Timbuktu noch nicht ken- 
nen, das Prinzip ist folgendes: Timbuktu wird 
aufallen teilnehmenden Rechnern im Netzwerk 
installiert. Jeder Teilnehmer hat die Möglich- 
keit, sowohl als Host (Gastgeber) alsauch als 
Gast zu arbeiten. Der Gastgeber gestattet es, 
daß sein Schirm betrachtet oder sein Com- 
puter kontrolliert wird, während der Gast den 
aktiven Part übernimmt. 

Die Grundfunktionen heißen „observe" (be- 
obachten) oder „control“ (Fernbedienung). Al- 
les das, was der Gast, meistens der Netzad- 
ministrator, in diesem Modus mit der Maus 
und der Tastatur anstellt, wirkt aufdem ande- 
ren Rechner; parallel dazu passiert das gleiche 
aufdem Administrator-Schirm. Timbuktu ist da- 
mit das ideale Werkzeug zur Ferndiagnose. 

Diese und ähnliche Aktionen können gleich- 
zeitig auf mehreren Workstations erfolgen, 
weshalb sich Timbuktu auch für die Ausbil- 
dung, die Einweisung in neue Software oder für 
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Präsentationen eignet. Wenn ei- 
ne Verbindung besteht, dann wird 
das Timbuktu-Icon in der Menü- 
leiste sichtbar. Und wenn sich 
nun tatsächlich ein „Observer" 
‚oder „Controller anmeldet, dann 
wechselt das Icon in ein Auge- 
oderein Hand-Symbol. Falls die- 
se Aktionen den Gastgeber ge- 
rade stören, kann erseinen Gast 
mit einem simplen Klick aufdas 
Icon „vordie Tür setzen“. Der Gast. 
(der Administrator) hat die Mög- 
lichkeit, mehrere Gastgeber zu- 
gleich in verschiedenen Fenstern auf seinem 
Monitor darzustellen. Erkann die Bildschirm- 
inhalte mittels „copy und past” auch kopieren 
und Dateien im Hintergrund übertragen 

Doch auch zwei „normale” Anwender sind 
in der Lage, Timbuktu durchaus sinnvoll ein- 
zusetzen. Und zwar dann, wenn es darum geht, 
spezielle Hardware auf einem anderen Rech- 
ner zu nutzen, für die das Netz keinen Weg 
vorgesehen hat. Timbuktu arbeitet auch im 
Internet, kann problemlos mit der Windows- 
Welt arbeiten (sofern dort die Windows-Version 
installiert ist) und läuft dank einer Remote- 
Version selbst über Modemstrecken. 


NETZ 


DIE NEUHEITEN Neu ist zunächst einmal die 
Installation, die sich auf das Anklicken des 
Installer-Icons und das Nachlegen der zwei- 
ten Diskette beschränkt. Nach dem Start fällt 
zuerst ein Klappmenü mit Appletalk auf. Wenn 
Sie es anklicken, dann erscheint das Angebot 
„TCP/IP“, also die Möglichkeit, Verbindung mit 
der Unix- und der DEC-Welt aufzunehmen. 
Damit kann ein DEC-Rechner natürlich kei- 
nen Mac fernbedienen, doch für den Datei- 
transfer (siehe unten) reicht es. 

Der zweite Unterschied: Auf dem Schreib- 
tisch erscheint ein Senden-Symbol. Ein Dop- 
pelklick darauf öffnet einen Dialog mit zwei 
Fenstern, in das links die zu sendenden Dateien 
und rechts der oder die Empfänger eingetra- 


Set Site TCP/IP Ports Ports for 


Normal Ports tor 
Registered Usersand _Temporary 
Ports Buesis Guests 

Controi um her] 

Onserue 1m a8 IQ 

Send Files m Am | | 

Exchangeriles 1120 [12 ® 


Specify zero 10 make number port 
dynamic. 


TCP/IP-UNTERSTÜTZUNG Ganz neu in Tim- 
buktu Pro ist die Unterstützung von TCP/IP-Netzen. 
Es besteht also die Möglichkeit, Verbindung mit der 
Unix- und der DEC-Welt aufzunehmen. 


‚gen werden. Diese Konfiguration läßt sich ab- 
speichern, womit es sehr einfach ist, wieder- 
kehrende Berichte an denselben Verteiler zu 
senden. Sie können auch Dateien aufdas Sen- 
de-Icon schieben („drag & drop‘) und werden 
dann nur noch nach den Empfängern gefragt 
Übrigens brauchen weder Sie noch Ihre Teil- 
nehmer via Appleshare eingeloggt zu sein, 
Timbuktu kontrolliert das Netz selbst. 

Wer System 7 Pro einsetzt, hat es noch ein- 
facher, Empfänger in verzweigten Netzen zu 
finden beziehungsweise mit diesen Verbin- 
dung aufzunehmen. Denn Timbuktu Pro un- 
terstützt Powertalk, auch als AOCE (Apple 
Open Collaboration Environment) bekannt. 

Wir haben das Programm in unseren Tests 
mit System 7.1 geprüft und auch Macs mit 
Timbuktu 5.0 angesprochen; das klappt ein- 
wandfrei. Des weiteren fällt auf, daß die neue 
Version schneller geworden ist. Besonders bei 
langsamen Modemverbindungen wird das 
höhere Tempo deutlich. ARA 2.0 (Appletalk 
Remote Access) wird unterstützt. 


DIE SICHERHEIT Auch in Sachen Sicherheit ha- 
ben die Entwickler bei Farallon einiges unter- 
nommen. Timbuktu verfügt jetzt über ein Paß- 
wortsystem wie das von Appleshare, worüber 
sich ein potentieller Gast erst einmal auswei- 
sen muß, jedenfalls wenn der Gastgeber dies 
verlangt. Dazu paßt auch das neue Admini- 

strator-Toolkit, das es beim 


Kauf eines Hunderter-Pakets 


dazu gibt, sonst nur gegen ex- 


tra Cash. Damit kann der Netz- 

werkverwalter Sicherheits- 

maßnahmen erzwingen. 
Bliebe noch zu erwähnen, 


daß Timbuktu Pro so geschrie- 


ben wurde, daß es sich leicht 


Remaining: 4 items (90 K) 
Sending: Auswahl 
To (1/1: PB 170 


(um 


auf den kommenden Power- 
PC portieren lassen wird. Und 
wer sich Sorgen um Chicago 
(alias Windows 4.0) macht, 


PRAKTISCHER VERSAND Sehr praktisch ist die Möglichkeit, mit- 
tels Timbuktu Pro eine ganze Dateiliste auf die Reise zu schicken. 


auch darauf ist man bei Fa- 
rallon schon vorbereitet. 
Peter Wollschlaeger 


PIUS 


CHTSCHREIB- 
KONTROLLE 


VORZÜGE: 


Nur ein Programm für mehrere Anwen- 
dungen, mehrsprachige Korrektur, Stapel- 
verarbeitung, Netzwerkfähigkeit 


NACHTEIL 


Teuer, benötigt viel Arbeitsspeicher, Anbin- 
dung über Apple Events nicht immer stabil 


Systemanforderungen: 5 MB RAM (Einzel- 
platz), 4 MB RAM (Client), ab System 7; 
Macwelt-Empfehlung: 8 MB RAM. Her- 
steller & Vertrieb: Applied Technologies, 
12159 Berlin, Telefon 030/859 29 58. Prei- 
se: Office: etwa 400 Mark, Einzelplatz: 900 
Mark für eine Sprache, 1500 Mark für zwei 
Sprachen, 2000 Mark für drei Sprachen 


y er Druckfehlerteufel ist ein zähes Wesen, 


# kein Rechtschreibprogramm konnte ihn 
bisher zur Strecke bringen. Umgekehrt hat aber 
schon manche Rechtschreibkontrolle seinen 
‚Anwender zur Verzweiflung getrieben oder 
diente zur Belustigung. Ein neuer Versuch liegt 
nun in Form des Programms Primusmac vor. 


MIT UND OHNE SERVER Primusmac gibt es 
in einer Einzelplatzversion und für mehrere 
Arbeitsplätze. Bei ersterer laufen Primusmac 
und Primusmac-Server aufeinem Mac, bei der 
Mehrplatzversion wird Primusmac- Server auf 
einem beliebigen Mac installiert. Dieser soll- 
te aber nicht gleichzeitig als Datenbank-Server 
dienen, andernfalls wird er zu langsam. 

Zum Programm gehört mindestens ein 
Wörterbuch, von denen bisher insgesamt drei 
erhältlich sind (Deutsch, Englisch und Fran- 
zösisch);: außerdem ein Konvertierungspro- 
gramm, mit dem man in anderen Program- 
men erstellte Anwender-Wörterbücher in eine 
Primusmac-eigene Form bringen kann. 

Primusmac ist in jeder Hinsicht für Profis: 
5 MBRAM ist die absolute Minimalausstattung, 
und auf der Festplatte sind fürs Programm 


und die Wörterbücher zwischen 

4,5 und 7,5 MB zu reservieren 

Die Klientenversion läuft auch 

auf Macs mit 4 MB RAM und I 

MB freier Festplattenkapazität. 

System 7 ist dabei obligatorisch. 

Wenn Primusmac mit allen Pro- 

grammen, welche die erweiter- 

ten Apple Events unterstützen, 

kommunizieren soll, reicht die- 

se Grundkonfiguration aber nicht. 

Primusmac öffnet und korri- 

giert unformatierte und im RTF- 

Format abgespeicherte Texte. Von 

geöffneten Programmen fordert Primusmac 

über Apple Events Texte direkt an, korrigiert und 

schickt sie dann wieder zurück. Selbst wenn das 

entsprechende Programm nicht läuft, kann 

man über den Öffnen-Befehl in Primusmac 

das gewünschte Dokument auswählen und 

das Programm starten. Das gilt bisher für Fi- 
lemaker Pro 2.0, Excel 4.0 und Xpress 3.2. 

In Xpress läßt sich Primusmac über eine 
mitgelieferte Xtension im „Hilfsmittel”-Menü 
installieren. Anbindungen an Pagemaker, Mac 
Write Pro, Wordperfect 3.0 und Clarisworks 2.0 
sind in Vorbereitung. Im Test gelang es Primus- 
mac aber nicht, nach automatischer Korrektur 
den korrigierten Text in den geöffneten File- 
maker zurückzuschreiben. Das System verab- 
schiedete sich regelmäßig mit einem Absturz. 


REICHLICH EINSTELLUNGEN Für professionelle 
Anwender sind auch die vielfältigen Korrek- 
turoptionen programmiert. Sie bieten dazu: 
@ Die Korrektur gemischtsprachiger Texte; das 
Programm nutzt dabei zwei Wörterbücher. 

® Einstellungen, die gängige Abkürzungen 
akzeptieren und bei Briefen „Sie“ und „Ihnen“ 
richtig erkennen und korrigieren. 

© Auswahl zwischen erwünschten und uner- 
ünschten Trennungen. 

© Persönliche Wörterbücher, die automatisch 
Tippfehler oder Abkürzungen in die richtige 
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Schreibweise verwandeln, sowie Ausnahme- 
listen für unbekannte Wörter. Insgesamt er- 
laubt das Programm 256 Wörterbücher, aktiviert 
aber nureines jeder Sorte beim Korrigieren. Bei 
Mehrplatzversionen lassen sich für persönliche 
Wörterbücher Zugriffsrechte vergeben. 

© Prioritäten. Primusmac kümmert sich auf 
Wunsch gezielt um Rechtschreibung, Tipp- 
fehler oder typische OCR-Fehler. 

© Interaktive oder automatische Korrektur. 
Bei derautomatischen Korrektur arbeitet Pri- 
musmac Dokumente im Stapelverfahren ab. 


KOMMANDOZENTRALE Im Kommandofeld 
startet man Korrekturen und übernimmt vom 
Programm vorgeschlagene Änderungen oder 
unbekannte Worte in Anwender-Wörterbuch 
und Ausnahmeliste. Es wäre jedoch zu wün- 
schen. daß sich die Programmierer nochmals 
über ihr Produkt hermachten. Warum sehen die 
Tasten für das Übernehmen von Korrektur- 
vorschlägen ganz anders aus als die anderen 
Tasten? Weshalb muß man die Korrektur nach 
jeder Aktion mit dem Startknopf erst wieder in 
Bewegung setzen? Wieso springt das Pro- 
gramm bei der Nachkorrektur automatisch 
verarbeiteter Texte nicht in der Liste weiter? Und 
da Vielschreiber Tastaturbefehle lieben, soll- 
te es sie auch für die Korrekturbefehle geben. 

Den potentiellen Anwender interessiert 
natürlich besonders, ob Primusmac nun end- 
lich das langgesuchte Programm ist, den Druck- 
fehlerteufel ein für allemal zu bannen. Auch 
wenn Primusmac momentan die professio- 
nellste und beste Lösung dafür ist, die optimale 
Rechtschreibkorrektur ist das Programm nicht. 
Die Wörterbücher basieren aufStammformen 
mit Kodierungen für Beugungen und Ablei- 
tungen, so daß die Software nicht bei jeder 
neuen Wortzusammensetzung ins Schleudern 
kommt. Dies kann natürlich auch zu uner- 
wünschten Ergebnissen führen, wenn einzel- 
ne Wortbestandteile zwar richtig, zusammen- 
gesetzt aber unsinnigssind. So wurde das falsch 
geschriebene Verb „überno- 
men“ zu einem „Übernomen“ 


PRIMUSmac RIF 


Korrektur 


und der falsche „Anlas“ zur Ver- 


Paz 


gangenheitsform des Verbes 
„anlesen“, Wer also nicht er- 
wartet, seine eigene Kenntnis 
in Rechtschreibung und Gram- 


matik vollkommen einem Pro- 


gramm überlassen zu können, 


dafür aber Wert auf mehrspra- 
chige Korrektur, Stapelverar- 


beitung und Netzwerkfähigkeit 


legt, sollte sich Primusmac un- 


KORREKTURFENSTER Primusmac arbeitet interaktiv - fragt also 
jedes unbekannte Wort sofort ab - oder automatisch. Bei der automa- 
tischen Korrektur kann der Anwender eine ganze Liste von Korrektur- 
vorschlägen nacheinander in einem Durchgang abarbeiten. 


bedingt ansehen. „Forthe rest 

‚of us“ ist es aber wohl (noch) 

eine Nummer zu groß. 
Thomas Armbrüster 
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AIR... 
LOMBRT 


Hervorragende Animation, Grafik sowie 
Sounds, viele Einstellmöglichkeiten, netz- 
werkfähig, spielbar über mehrere Monitore, 
Einsätze als Quicktime-Film speicherbar 


Man verliert Freunde 


Systemanforderungen: ab Mac SE/30 mit 1 
MB RAM ab System 6.07 und 2 MB RAM 
‚ab System 7.0 (schwarzweiß); 2 MB RAM ab 
System 6.07 und 4 MB RAM ab System 7.0 
(Farbe). Hersteller und Vertrieb: Electronic 
Arts, 33258 Gütersloh, Telefon 0 54 21/ 
242 44. Preis: etwa 120 Mark 


ETUr 


D ogey auf elf Uhr, Bogey auf elf-ich habe 
DD ihn ganz deutlich auf dem Radar. 30 Grad 
nach links. Es ist eine MIG, eine MIG-21 

und sie greift an ... ." So spannungsgeladen 
kann es auf Ihrem Monitorzugehen, wenn Sie 
mit General Chuck Yaegers Air Combat flie- 
gen. Kämpfen Sie als amerikanischer, deut- 
scher oder sowjetischer Bomberpilot im Zwei- 


HISTORISCHE MISSION Wählen Sie zuerst aus dem Pull- 


down-Menü „Historical Period“ den Einsatzort und anschli 
in drei Schwierigkeitsgrade eingeteilte Mission. 
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ten Weltkrieg, in Korea oder in 
Vietnam, oder aber eskortieren 
Sie eigene Flugzeuge sicher an 
ihren Bestimmungsort. 


EINSTELLUNGEN Nach der In- 
stallation, die sich schnell und 
einfach durchführen läßt, kann 
es losgehen. Haben Sie das Pro- 
gramm gestartet, erscheint Ge- 
neral Yaeger persönlich, um Ihnen 
einmaligeine Frage zu einem der 
im Spiel vorkommenden Flug- 
zeuge zu stellen. Die Lösung fin- 
det sich im dickeren, englischen Handbuch. Im 
übrigen wird auch ein kleineres deutsches 
Handbuch mitgeliefert, das für das anfängliche 
Spielverständnis völlig ausreicht. Für AirCom- 
bat empfiehlt der Herstellerden Gravis Mou- 
se Stick, sie können den Flugsimulator aber 
‚auch über die Tastaturoder mit der 
Maus spielen. In Air Combat gilt 
es unterschiedliche Einsätze zu 
bewältigen. „Create Mission“ 
(selbst zusammengestellt) und 
„Historic Mission“ (nachgestell- 
te Einsätze) sind Kampfszenari- 
en, in denen Sie Flugzeuge, Geg- 
ner und taktische Lage wählen 
können. Im „Campaign“-Modus 
führt Sie das Programm durch al- 
le historischen Einsätze eines be- 
stimmten Zeitabschnitts. Im ‚Test 
Flight“ lassen sich Starts und Lan- 
dungen simulieren. 

Bei Einsatzbeginn finden Sie 
sich im Cockpit beispielsweise ei- 
ner P-5]-Mustang oder MIG-21- 
Fishbed wieder. Insgesamt sind 
es 17 verschiedene Flugzeuge, von der Pro- 
pellermaschine überden Bomber bis zum Jet. 
Jetzt empfiehlt es sich, die Escape-Taste zu 
drücken, um gerade am Anfang die Simula- 
tionen etwas zu erleichtern. Im Menüpunkt 
„Help“ lassen sich Unbesiegbar- 
keit, unbegrenzte Munition oder 
eine sichere Landung und nütz- 
liche Zusatzfenster einstellen 
„View“ gibt Ihnen die Möglichkeit 
verschiedener Betrachtungswei- 
sen, die Sie natürlich über ver- 
schiedene Tastaturkürzel jeder- 
zeit auch während des Spielver- 
laufs abrufen können. Besonders 
nützlich ist das „Map Window“. 
In diesem kleinen Fenster, das 
am oberen linken Randerscheint 
und wie ein Radarzu verstehen ist, 
lassen sich die feindlichen Flug- 
bewegungen ausmachen, die 
durch rote Markierungen gekenn- 


iießend die 


zeichnet sind. Dankbar sind wir Testpiloten 
auch für „Ctrl-A“. Diese Kombination zeigt 
nicht nur.die Richtung an, in welcher sich der 
am nächsten liegende Feind tummelt, son- 
dern auch, obersich über- oder unterhalb Ih- 
rer momentanen Flughöhe befindet. 

Mit Command-R gelangen Sie zurück in 
das Cockpit, und von jetzt an sind die unter- 
schiedlichsten Gefechte zu bestehen. Im Cock- 
pit werden alle wesentlichen Informationen 
angezeigt, etwa über die Fluggeschwindigkeit 
und -höhe oder die Beschleunigung. Jetzt kön- 
nen Sie & la Top Gun angreifen, waghalsige 
Flugmanöver durchführen, sich verteidigen 
und nach Fliegerlust austoben. 

Nachdem Sie den Einsatz abgeschlossen 
haben, oberfolgreich oder nicht, gibt der gute 
Chuck seinen Kommentar ab und klärt Sie 
über den Verlauf ihrer Mission auf. Per Maus- 
klick können Sie zudem die Statistik der vor- 


ANGRIFF Die heranstürzende MIG-21 ist bereits gefährlich nahe 
und beginnt auf unsere F-4 zu feuern. Wir tauchen ab und machen 
eine Wende um 180 Grad, um hinter die MIG zu kommen. 


angegangenen Simulation abrufen. Wer seinen 
letzten Flug rekapitulieren will, kann dies über 
den eingebauten Filmrekorder machen. Doch 
das ist noch nicht alles. Der letzte Einsatz läßt 
sich auch als Quicktime-Film abspeichern 

Air Combat hält zusätzlich noch ein paar 
„Zuckerstückchen” für den begeisterten Piloten 
am Flugsimulator bereit. Mit „Head-to-head" 
können Sie über das Netz gegen einen Freund 
‚oder Kollegen in die Schlacht ziehen. Falls Sie 
stolzer Besitzer mehrerer Monitore sind, ist 
es überdies möglich, die Seiten- und die Rück- 
ansicht auf die Bildschirme zu legen 


FAZIT Dieser Flugsimulator besticht durch sei- 
ne hervorragenden Animationen, die Vielzahl 
an Spielvariationen, guten Grafiken und Sounds 
sowie durch zahlreiche Extras. Air Combat be- 
sitzt eine enorme Simulationstiefe und ist dar- 
über hinaus ruckelfrei. Bleibt nur noch zu sa- 
gen: „Flieger, grüß mir die Sonne 

Ernst Lehmhofer 


Photoshop" 


Bearbeiten... 
oO die ausgereifteste Software zur 


Bildmanipulation am Macintosh. 


er Photoshop kennt oder auch 


nur davon gehört hat, weiß: es ist 


Kein Wunder, wenn Profis in aller Welt darauf 


Photoshop’ 


Bearbeiten... 
ee] 


schwören. Übersteigen allerdings die kreativen 
Ambitionen die Leistung des Macs, wird es sehr schnell 


mühselig. 


Das waren 
früher Ihre 
Kaffeepausen. 


= Doch das gehört der Vergangenheit an! 
ee Mit dem neuen Photoshop haben sich 


einige Dinge geändert. Denn die Version 


Photoshop” 


Bearbeiten... 
GE |] 


Photoshop" 


Bearbeiten... 
CE | 


Yale 
Mae 


Photoshop 2.5 2.5 ist mit der neuen Hochgeschwindigkeits - 


Photoshop" 


Bearbeiten 
EEE 1 


DSP - Technologie (Digital Signal Processing) 


kompatibel. Sie wissen schon: die DSP-Technologie 


umschließt Soft- und Hardware. Mit anderen Worten: 


soll Photoshop richtig abgehen, dann schließen Sie 


einfach ein Radius PhotoBooster (TM) DSP-Board an 


Photoshop’ 
Bearbeiten... ganz anders sehen, bzw. wesentlich Adobe 


 ] schneller. PhotoBooster paßt direkt in 
einen Quadra oder Centris 650 PDS- 


Ihren Rechner an. Und Sie werden die Dinge gleich 


Slot, so daß Sie Ihren wertvollen NuBus- Photoßooster” 
Steckplatz nicht blockieren. Gleichzeitig bekommen 
Sie zwei 32-Bit Prozessoren, die Ihnen 
schwindelerregende Geschwindigkeiten bieten. 

Radius PhotoBooster - bis zu 14 Mal schneller und 
das für nur DM 2.300 (inkl. 15% MwSt). Das ist keine 
Übertreibung. Wenn Sie mehr über PhotoBooster 


wissen wollen, rufen Sie uns an: 


radus & AN 


Die professionelle Lösung Adobe 


zero one GmbH D-96052 Bamberg Luitpoldstr. 23 Tel. 0951/98 2820 Fax 0951/2037 44 
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FINALE 


[ ee 
= 


VORZÜGE: 


Umfangreiches Programm zum Schreiben 
von Noten, hervorragende Handbücher, 
MIDI-fähige Zeichen, komplette Ausliefe- 
tung mit Vorlagen und Bibliotheken 


NACHTEILE: 


OMS-inkompatibel, Drum maps fehlen noch 


Systemanforderungen: Classic, 4 MB RAM 
(Macwelt-Empfehlung: 8 MB RAM), MIDI- 
Interface, MIDI-Tastatur. Hersteller: Coda, 
USA. Vertrieb: Klemm Music- und Software, 
37133 Friedland, Telefon 0 55 04/959-0. 
Preis: etwa 2500 Mark, Schulversion rund 
1500 Mark, Update von Version 2.0: 665 
Mark, von Version 2.6: 495 Mark 


MW 


EEE 
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N ach über einem Jahr Entwicklungsarbeit 
\ gibt es gleich zwei Neuigkeiten zu feiem: 
das Update von Finale auf 3.0 sowie die Über- 
setzung ins Deutsche. Ein kompletter Bericht 
über Finale 3.0 würde den Rahmen dieses Ar- 
tikels sprengen, daher konzentrieren wir uns 
auf die beiden oben genannten Aspekte. 
Finale hält schon seit geraumer Zeit den 
ersten Rang unter den Macintosh-Program- 
men zum Schreiben von Noten. Allerdings war 
auch die Lernkurve relativ hoch, und nach Tau- 
senden von Briefen von Anwendern in aller 
Welt wurden jetzt nicht nur so viele neue Funk- 
tionen wie nur möglich eingebaut, sondern 
auch die Oberfläche völlig neu gestaltet. 


HILFE-FUNKTION Vorbildlich ist das „Aktive- 
Hilfe“-Fenster. Eine Hilfe-Zeile im Programm- 
fenster weist den Benutzer in jede Funktion 
ein. In dieser Zeile erscheint zu jeder Maus- 
bewegung über die Werkzeugpalette die pas- 
sende Erklärung, Bei längeren Rechenaufgaben 
meldet Finale hier, was es gerade macht. Die 
hier getestete Version ist Finale 3.0 D, die der 
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deutsche Distributor Karl-Heinz 
Klemm sehr sorgfältig lokalisiert 
hat. Die Handbücher sind kom- 
plett neu geschrieben und über- 
sichtlich in „Installation und Tu- 
torien“, ‚Enzyklopädie sowie ‚Re- 
ferenz“ aufgeteilt. Sie erklären 
Schritt für Schritt, wie jedes Werk- 
zeug funktioniert und wie man 
musikalische Zeichen setzt. 


WENIGER DIALOGBOXEN Die 
Benutzeroberfläche war vielen Fi- 
nale-Benutzern ein Dorn im Au- 
ge. Dies dürfte jetzt behoben sein, denn viele 
Dialogboxen fehlen, und die notwendigsten 
Funktionen sind in den Vordergrund gerückt. 
Da Finale schon immer alle nur möglichen 
Einstellungen erlaubte, rief jede Dialogbox 
weitere Dialogboxen auf den Schirm. Version 
3.0 glänzt jetzt mit übersichtlichen und inter- 
aktiven Dialogboxen. Viele für Musiker unver- 
ständliche Begriffe wurden ver- 


INTELLIGENTE ARTIKULATION Eine derzeit- 
raubendsten Arbeiten in Finale war bisher das 
Setzen der Artikulationszeichen. Das ist nun 
durch „Intelligente Artikulationen“ verbessert 
worden. Wenn der Anwender definiert, wel- 
che Artikulationen im Verhältnis zum Noten- 
kopf oder Takt zu plazieren sind, setzt Finale 
beim Anklicken des Notenkopfes automatisch 
das Zeichen in die richtige Position. Statt früher 
zwei stehen jetzt vier Ebenen der Notation zur 
Verfügung. So lassen sich schwierig zu notie- 
rende Passagen komfortabel setzen. 

Bei den „Intelligenten Zeichen“ handelt es 
sich um häufig verwendete Symbole wie Bin- 
debögen, Crescendi oder Linien, die deshalb 
intelligent sind, weil sie immer proportional 
bleiben. Ein Bindebogen über einer Passage 
paßt sich bei Layoutänderungen automatisch 
an. Einige Funktionen wie der Einzelstimmen- 
auszug sind deutlich schneller. Erfreulich ist 
auch, daß die Möglichkeit besteht, über MIDI 
in „Hyper Scribe“ (dem Real-Time-Einspiel- 


einfacht. Der Anwender kann 


= Mniege Bearbeiten Ansicht Option Tenster 


@y] 


$3 
Georgia score, B: 


von einer oder mehreren Datei- 

en zahlreiche Fenster öffnen 3 

und so verschiedene Ansichten 5 

einer Partition am Bildschirm = 

betrachten. was viel lästiges JE] 

Scrollen erspart. Dies erweist 3 

sich auch als äußerst sinnvoll = PARTEI]: 

bei der Feinarbeit, da gleich- % Meter JE — (erreeme) 
0 
ws) 


zeitig Fenster in mehreren Maß- 


stäben offen sind. 


Die Werkzeugpalette läßt 


sich in der Größe verändern 
und frei auf dem Bildschirm 


plazieren. Am unteren Rand 


der Fenster sind Rollbalken 


ÜBERSICHT Die neue Oberfläche von Finale 3.0 ist wesentlich auf- 


angebracht, um auf jede ge- 
wünschte Position zu gelan- 
‚gen. Die früheren Plug-Ins, ge- 
nannt EMELSs, sind völlig ins 


geräumter, und die Werkzeugpalette läßt sich jetzt besser handhaben. 
‚Außerdem besteht die Möglichkeit, Noten jederzeit abzuspielen. 


Programm integriert und über 


die Menüs verfügbar. Die Zei- 
‚chen-Design-Funktion wurde 
deutlich in Richtung Freehand 
oder Illustrator verbessert. 
Auch hier gibt es neue Werk- 
zeuge für Sonderbögen und 
andere Sonderzeichen. 

Die Wiedergabe-Kontrolle 
ist jetzt völlig integriert, das 
Playback-Fenster jederzeit ak- 
tivierbar. So kann mansschnell 


und problemlos einen Teil der = =; FE 
Partitur akustisch überprüfen. Fe \ 
em = =— 


Zum aktuellen Lieferumfang 


zählen über 30 Partitur-Vorla- 
gen, was viele Anfangseinstel- 
lungen überflüssig macht. 


NOTENKUNST Mit dem Utility Illustrious Music, das EPS-Dateien von 
Finale ins Illustrator- oder Freehand-Format übersetzt, kann man selbst 
grafische Spielereien in höchster Qualität verwirklichen. 


Spezia-Werkzeuge 
B- 
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SPEZIALWERKZEUGE Die Feinheiten jedes Tak- 
tes lassen sich mit dem Spezialwerkzeug von Finale 
3.0 bearbeiten. „Intelligente Zeichen“ und Artiku- 
lationen verändern sich mit dem Layout. 


werkzeug) Anschlagdynamik und Swing Feeling 
aufzuzeichnen. Jede Spielanweisung läßt sich 
mit einer MIDI-Zuordnung versehen, um auf die- 
se Weise auch hörbar zu sein; sogar Wieder- 
holungen können gespielt werden. Das Bewe- 
gungswerkzeug, das in Finale 80 Prozent aller 
globalen Editierungen übernimmt, hat noch 
mehr Fähigkeiten. Jetzt ist es auch möglich, 
nureinen Teil eines Taktes für Transpositionen 
‚oder intelligente Kopien zu selektieren 


FREEHAND-ANBINDUNG Als Ergänzung zu 
Finale empfiehlt sich das Postscript-Utility 
Illustrious Music. Es übersetzt EPS-Dateien 
von Finale ins Illustrator-Format. Das Utility ist 
leicht zu handhaben und sehr günstig. Auch Er- 
go Sum bietet ein Utility namens Final Art. 
Dieses Utility konvertiert ebenfalls Finale-Do- 
kumente in ein für Illustrator oder Freehand les- 
bares Format. Leider warzum Test noch keine 
3.0-kompatible Version vorhanden. 

Empfehlenswert sind ferner die Allotment 
Libraries von Ergo Sum. Diese Bibliotheken sind 
auf die hohen Ansprüche der deutschen Noten- 
Verlage zugeschnitten und verbessern die Ty- 
pografie der Noten erheblich. Wie die Allotment 
Libraries ist auch Susato den Maßstäben deut- 
scher Verlage angemessen. Dieser Zeichen- 
satz ist weicher als der im Truetype- und Type- 
1-Format mitgelieferte Zeichensatz Petrucci. Für 
Klassische Musik, Harfenmusik und Tabula- 
toren ist Susato sehr zweckmäßig, 

Finale setzt in der Version 3.0 neue Maß- 
stäbe. Die vielen Verbesserungen, vor allem 
die deutsche Übersetzung, heben sich weit ab 
von der Konkurrenz. Mit Finale läßt sich jede 
Art.von Musik notieren, und das insehrhoher 
Qualität. Zwei weitere Funktionen sind jedoch 
noch sehr willkommen: eine Funktion für Drum 
maps, die automatisch die im Rhythmusgerät 
erzeugten Muster in Schlagzeugnoten dar- 
stellt, sowie die Kompatibilität zum OMS- 
MIDI-Standard auf dem Mac. Mit ihm lassen 
sich alle MIDI-Geräte einheitlich in jedem 
MIDI-Programm nach Namen identifizieren. 

Gil Kaupp 
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Sie bestellen ohne Risiko: 


Zu INNOTECH 
ARMIN BOHG 


Ungeöffnete Software dürfen Sie innerhalb von 10 Tagen gegen 
Gutschrift zurücksenden. Sie zahlen nur 7 DM Versandkosten 
(A, CH, NL etc. 25 DM.), wir liefern mit UPS oder Post auf 
Rechnung oder auf Kreditkarte. SV = Schulvers. für Schüler, 
Stud., Lehrer, Schulen. FL = für Schulen, Institute. Wir besorgen 
fast jede Macinosh Software, auch Updates. Etwa 200 Artikel ab 
Lager lieferbar, hier steht nur eine Auswahl. Alle Preise in DM 
inkl. MWSt. *Sternpreise gelten bei Vorkasse = Einsendung von 
Verrechnungs- oder Euroschecks, die erst beim Versand belastet 
werden. Irrtum, Preis- oder Versionsänderungen sind leider nicht völlig 
auszuschliessen. 

‚Gern senden wir Ihnen unsere aktuelle Preisliste mit über 500 Artikeln. 


MACINTOSH SOFTWARE 


INNOTECH ARMIN BOHG 
Telefon 07031- 655 457 
Telefax 07031- 655 558. 
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1000 Fonts 
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Font Fun House ou 58,— 
GR ./ 50 

Image Warehouse „20 258,- 
LifeART- Super Anatomy. ou 468,- 
Bam. Jo) 

MultiWare ou 148,- 
BRTaR. 105 Koch 

Photo Disc Multimedia. ou 118,- 


ou 568,— 


PROclaim! 
Space Series Apollo. 
SpaceTime and Art 
Wraptures 1 " 
‚Adventures of Pinocchio 
Aesop's Fables 
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Creepy Crawlies 


Desert Storm. 


Dictionary Of The Li 


Giga Rom 


DINOSAURS! 


Dinosaurs © 


Der ultimative Führer 
zu den Lebewesen der 
Kreidezeit, Fast alle 
Fragen über Dinosauri- 
er, welche Sie sich 
gestellt haben, werden 
auf dieser CD beant- 
wortet. Nehmen Sie 
sich Zeit und begeben 
Sie sich auf eine spannende 


Entdeckungsreise 
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in die Urzeit. 
(65 998,- /5FR 128) 
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How Computers work 
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Journeyman 
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Spielezeitalter einleutet. 
Die erste photorealistische, 
interaktive 3D Abenteuer CD-ROM. “... 
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he European CD-Mailorder House 


Iron Helix 


Eines der realsten 3D Spie- 
| ie, die je auf dem Computer- 
\ iÜ markt erschienen sind.“ (San 
Francisco Chronicle) 

„Iron Helix ist mehr als nur 
ein Computerspiel. Es ist 
eine Future-Oper und ein 

3 “ Film-Noire zugleich, und 

davon das Beste. 


(New Media) 1 58 
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Lunicus 


Das absolute Nummer 1 
Spiel, das am CD ROM Markt 
erhältlich ist. Als Comman- 
der der Raumstation Lunicus 
sind Sie die letzte Hoffnung 
für die bereits besiegte Erde. 
Tolle Effekte, jede Menge 
Movies und erstklassige Gra- 
fik machen diese Reise durch 


den Weltraum zu einem 
om 1 1 8, 


ELUNICUs 


echten Erlebnis. 
(65 898,- /SFR 108.) 


History of the Blues . muB, 
I photograph to remember mem TB 

KGB World Fact Book. Am uB8- 

Lets visit South America. e) 88,- 

Mozart - The Magic Flute om 148,- 

GER R./08 1000 

Murmurs Of Earth „on 138,— 

Space Shuttle m 

To New Horizons. om 58,- 

Ras 

Tropical Rainforest om 78,— 
Ren. /055% 

om 108,- 

Bra sa-/0s 706) 

US Wars: World War Il om 128,- 


ANGEKLICKT 


056 DECH 
Dhemezzss 


Leicht zu bedienen, sehr professionell, volle 
Integration von Quicktime und Apple Events, 
offenes Konzept durch DSP-Plug-Ins 


Kopierschutz, kleine Bugs, keine EQ-Mög- 
lichkeiten, fehlende Play-Loop- sowie Play- 
List-Funktion 


Systemanforderungen: MacI, LC I, System 
7.1, Quicktime 1.5, 4 MB RAM (Macwelt- 
Empfehlung 8 MB), schnelle Festplatte, Au- 
diokarte. Hersteller: OSC, Kalifomien, USA. 
Vertrieb: Ergo Sum Computer, 79102 Frei- 
burg, Telefon 07 61/7 0444-0. Preis: etwa 
800 Mark 


vw EEE 


D eck kann mit einer Audiokarte, die nur 
"=" zwei Ein- und Ausgänge hat, in 16-Bit-CD- 
Qualität Ton vierspurig aufnehmen und wie- 
dergeben. Dabei lassen sich zwei Spuren in 
Echtzeit über jeden Ausgang mischen. Das 
Programm arbeitet mit den Karten Audiome- 
dia, Audiomedia II, Sound Tools II, Pro Tools 
und Rasterops’ Mediatime-Nubuskarten -für 
den LC II gibt es eine spezielle Version von 
‚Audiomedia Il. Ohne eine dieser 16-Bit-Au- 
diokarten läuft Deck nicht. Da zu den Audio- 
karten schon Aufnahme- und Abspiel-Soft- 
ware gehören, fragt man sich, wozu noch Deck? 

Ganz einfach: Deck bietet eine Vielzahl von 
Funktionen, die anderen Programmen fehlen. 
Das reicht von einem Mischpult, das alle Be- 
wegungen und Einstellungen in 24-Bit-Auflö- 
sung automatisiert, bis zur Option, aufeinem 
Zweispur-System vierspurig zu arbeiten. Von 
jeder Mixereinstellung kann man Snapshots 
machen und bequem per Mausklick aufrufen. 
In der Version 2.0 besteht nun die Möglich- 
keit des Non-Destructive Waveform Editing. 
Das heißt, man kann einzelne Wellen (Musik- 
daten) editieren, ohne das Original zu verän- 
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dern. Sogar Aufnahmen lassen 
sich rückgängig machen, wasal- 
lerdings mehr Speicherplatz auf 
der Festplatte benötigt, aber der 
Befehl „Compact“ löscht alle nicht 
mehr benötigten Dateien. Fast 
einzigartig: Deck arbeitet im Hin- 
tergrund und synchron mit ei- 
nem MIDI-Sequenzerprogramm. 
Im Moment funktioniert dies nur 
noch mit dem Programm Metro 
von OSC. Voraussetzung ist ein 
Minimum von 8 MB RAM, rat- 
sam eine große und schnelle Fest- 
platte. Die Software ist jedoch wählerisch, die 
Festplatte sollte unbedingt den Segen des 
Deck-Händlers haben. Das Programm benötigt 
satte fünf Megabyte Festplattenkapazität pro 
Minute und Spur, also bei vierspuriger Auf- 
nahme 20 MB pro Minute. Übrigens: Deck ist 
auch mit SMPTE (dem Standard-Timecode al- 
ler Film- und Tonstudios) synchronisierbar. 


QUICKTIME-IMPORT Beim Öffnen des Pro- 
gramms startet „New“ im Menü „File“ eine 
neue Aufnahme. Dann erscheinen die Fenster, 
die sehr an ein Studiogerät mit vier Spuren 
erinnern. Allerdings gibt es ein Quicktime- 
Menü, mit dem sich Filme importieren las- 
sen, um sie professionell zu vertonen. Ist ein 
Film importiert, kann man seinen Originalton 
in die Zwischenablage kopieren, in das 16-Bit- 
Format konvertieren und auf ein „Worktrack“ 
speichern. Worktracks sind Arbeitsspuren, auf 
die man Daten ablegt. Deck erlaubt viele die- 
ser „Worktracks“, und so ist es möglich, mit 
mehr als nur vier Spuren zu arbeiten. Da Deck 
digital und ohne Qualitätsverlust mischt, ist es 
also sehr einfach, komplexe acht-, zehn- und 
noch mehrspurige Mixes zu bearbeiten. 
Kernstück des Programms ist das Mixer- 
Fenster, in dem man Lautstärke, Panningund 
Automation kontrolliert. Jede Spur hat einen 


VU-Meter, der die korrekte Aussteuerung justiert. 
Das Transport-Fenster beinhaltet Knöpfe für 
Play, Stop, Vor- und Zurückspulen. Neben den 
Knöpfen sind Speicherplätze für die Snap- 
shots des Mixers und die aktuellen Band- 
Positionen, die sich mit Mausklick sofort und 
ohne Spulzeiten aufrufen lassen. Das Track- 
Fenster enthält die Wellenformen jeder Spur. 


BEARBEITUNG Hier kann man nach Herzens- 
lust editieren. Mac-Standardbefehle wie „Cut“, 
„Copy and Paste“ sowie das Verschieben der 
Daten erledigen simple Mausklicks. Deck bie- 
tet hier das „Destructive Editing“, das den Ton 
auf der Festplatte unwiderruflich verändert. 
Dies ist sinnvoll, wenn etwa Fehler beim Ein- 
pegeln der Spuren aufgetreten sind. 

Einer der wichtigsten Vorteile digitaler Auf- 
nahmen ist die Möglichkeit, Audiosegmente mit 
Crossfades zu bearbeiten. Crossfade nennt 
man den nahtlosen Übergang von einem Seg- 
ment in das nächste. Ererzielt ein angenehmes 
Überblenden, das bisher nur teuren Tonstudios 
vorbehalten war. Deck hat viele Crossfade-Al- 
gorithmen, die sehr gute Ergebnisse liefern. Zur 
Vertonung eines Quicktime-Movies bietet Deck 
die digitale Abmischung des Audios und ver- 
tont den Film in dem immer noch üblichen 
8-Bit-Sound-Format. Beim Speichern des Films 
konvertiert Deck automatisch die Aufnahme- 
auflösung von 16 auf 8 Bit; so läßt sich der 
Film auf jedem Mac normal abspielen. 

Für Musik- und Video-Interessierte ist Deck 
empfehlenswert. Das digitale Mischen und 
Editieren mit Resultaten in 16-Bit-CD-Qua- 
lität ermöglicht dem Heimstudiomusiker eine 
hohe Produktionsqualität. Auch zur Filmver- 
tonung ist Deck interessant. Selbst wenn Quick- 
time professionellen Ansprüchen nicht genügt, 
lassen sich mit SMPTE-Synchronisation und 
‚einem Videorekorder professionelle Vertonun- 
gen durchführen. Übrigens läuft der bereits 
erwähnte Sequenzer Metro von OSC gleich- 

zeitig und synchron mit Deck. 


RICHTIGE WELLENLÄNGE Im Track-Fenster besteht die Möglich- 
keit, die Wellen jeder einzelnen Tonspur nach Wunsch zu bearbeiten. 


Das ist MIDI und Digital Au- 
dio auf einem Mac mit sehr 
hohem Komfort, Für Anwender 
von Sound Tools Il: Deck nützt 
die vier Ein- und Ausgänge 
des Audio-Interfaces voll aus, 
Das englische Handbuch ist 
bis aufeinige Details sehr ver- 
ständlich geschrieben. 

Kurz vor Redaktionsschluß 
erreichte uns die Ankündigung, 
daß ab Februar eine noch neu- 
ere Version erhältlich sein soll 
Deck 2.1 arbeitet mit den neu- 
en AV-Macs und braucht da- 
zu keine Sound-Karte mehr. 

Gil Kaupp 
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ELICDEEIDETZEI ge BEZ Journeyman Project ou 138,- Sherlock Holmes Consult Det 3 ou 138,- 
den Dinosauriern der an 0se) Girm-/osoh) 
Kreidezeit, ins Rom Kaiser E= Jump Raven er om 118,-  Spaceship Warlock CD-ROM ou 178,- 
Neros und auf die Era BiIsn. Jos 20h 
Schlachtfelder von Verdun. Machen Sie mit King Arthur"s Magic Castle ou 78, The Chaos Continuum om 198, 
et Ten at = Brno Er Ime/os Lach 
: 5 3 ne en e = The Manhole CD-ROM.......... m78,- 
ine der Top jes US-Magazins 3 j ERa- 105 
„MacUser'. 1 78 Battle Chess The Night Before Christmas. im 
— Inaaisä = 
GER SUSTRER) en ) Erwecken Sie Ihr Schach- ren ee, 
b Diese großartige Version SPIELE AUF DISKETTE 
Dinosaurs ou 138,— des elektronischen ATr: 98 
SEE Era Jose. 
Funny: The movie in QickTime | Mvilization : uBß,- 
Bien /0s 02.) 
etwas anderen Seite. Eight-Balls Del 88,- 
groove Das absolute Muß für Habe Bas DERSE 8 
Jurassic Park. on 28,- Spiele-Fans und Schach Falcon ou 98, 
iR 20.0510 Fanatikerl Wins" vosch 
Mister X Preview. ou 78,— Glider om 78,- 
Breansessh Bin os 
Poetry in Motion ou 68,— 98 — Hellcats over the Pacific ou 98,— 
BR (OSB. /SFREB.) om [) iso 
So you want to be a Rock'n Roll Star... 158,- Lemmings en) 68,- 
Jr ner 
Sound Library 2000 om 198, Last Chance To See. om118,- Prince of Persia am 78,- 
BRIn/esa0h Gin vos BiRTa. 7050) 
Sound Machine ou88,- Last Dinosaur Egg ou 148,-  Spectre-Challenger dt. om 78, 
Brose. BaRImn-10S 10 Eiranv0s50 
Time Traveller CD. ‚2u288,- Lawnmower Man. ou138,- Tristan u 78, 
er Errına-/sehn Kinos 
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Bestellungen bis 16.00 Uhr werden noch am 


155-0295 Fax aus CH: 0049-221-510-3903 wesen Maske un siegen Keane sedenensarchnd ir 


gleichen Werktag versandt (Lagerware). 
F aX: [0] 1 3 0) - 8 5 ee) 4 0) 6 Versandspesen: 12 DM / 11 SFR / 90. ÖS. 
ie ron ehe ie geseizlche Mehnnersser, Angebgte gen stinge der 
Tel ausich tGehährenfr Seren en deu 
Tel aus A (zum Ortstarif!): 0660-8954 Fax aus A: 0049-221-510-3903 ee Cmbf Chang 13, Bader ka 


Kennziffer 16 


it der Verbreitung der Powerbooks 
wächst auch die Anzahl der Organizer. 
Einer davon ist Powermanager 1.04, der eine 
besonders leicht zu bedienende Kombination 
aus Adreß- und Terminprogramm darstellt. 
Um Termine einzutragen, genügt es, den 
Zeitraum im Tageskalender zu markieren. Dar- 
auferscheint eine Dialogbox zum Eintragen wei- 
terer Details. Termine lassen sich duplizieren 
undan anderen Tagen eintragen oder einfach 
mit der Maus verschieben. Bei einer Über- 
schneidung erscheint eine schwarze Markierung. 


ÜBERSICHTEN Für den Überblick sorgen ein 
Tages-, Wochen-, Monats- oder Jahresplan. 
Der Monatskalender zeigt belegte Termine fett 
umrandet. Beim Jahresüberblick wäre die Be- 
rücksichtigung der Wochentage sinnvoll ge- 
wesen. Zum Lieferumfang gehört auch eine 
Textdatei „Feiertage“, die jährlich zu aktualisie- 
ren ist. Dann übernimmt der Powermanager 
die neuen Feiertage automatisch in die Pläne. 

Die Wochenübersicht legt die Arbeitstage, 
Einträge ins Adreßfeld und die Größe des Ka- 
lenders fest. Einen anderen Kalender kann 
man überein Icon im Tages- und Wochenplan 
aktivieren. Jedem Termin lassen sich eine Adres- 
se und eine Prioritätsstufe zuweisen. Dann er- 
scheint neben dem Eintrag ein entsprechen- 


des Icon. Wie ein Rolodex legt 
der Powermanager für die An- 
schriften einzelne Adreßkarten 
an. Während Telefon- und Faxan- 
schluß stets am Bildschirm zu 
sehen sind, lassen sich Notizen 
oder Ansprechpartner ausblen- 
den. Pro Adresse kann man bis zu 
zehn Ansprechpartner eingeben 
Zur Adreßkarte gehört auch 
eine Suchfunktion, die in ausge- 
suchten Feldern oder im Gesamt- 
bestand nach Namen oder Ruf- 
nummern sucht. Das Programm 
beruht aufeiner Volltext-Datenbank, so daß sich 
alle eingegebenen Worte und Zahlen wieder- 
finden. Dabei genügt auch das Fragment eines 
gesuchten Begriffs. Taucht dieses in mehre- 
ren Einträgen auf, steht die Anzahl der Fund- 
stellen in der ersten Zeile der Adreßkarte. 
Der Powermanagers importiert Adressen 
aus anderen Programmen im ASCII-Format 
und löscht automatisch Dubletten. Genauso 
lassen sich die Daten des Powermanagers 
auch in Textdateien exportieren. Dabei kann der 
Anwender Exportfelder nach Bedarf zusam- 
menstellen und beispielsweise nur Einträge ab 
einem bestimmten Datum exportieren. 
Bernhard Schoon 
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MANAGER 


VORZÜGE: 


Gute Adreßverwaltung und Darstellung der 
Zeitübersichten 


NACHTEILE: 


Keine To-do-Listen 


Systemanforderungen: Classic und System 6. 
Hersteller: Forty-Two. Vertrieb: Das Soft- 
warehaus, 30419 Hannover, Telefon 05 11/ 
9:58 63-0. Preis: etwa 200 Mark 


D: rasante Fortschritt in der Computer- 
technik scheint sich vor allem darin zu 
äußern, daß die Software immer mehr Spei- 
cherplatz benötigt. Ein beliebtes Hausmittel, 
um dieser Flut aus Bits und Bytes zu begegnen, 
sind seit jeher Kompressionsprogramme wie 
Stuffit, Now Compress oder Disk Doubler. 
Letzteres liegt jetzt in der neuen Version 
4.0 vor, ihr Schlüsselwort heißt Archivierung. 
Gemeint ist damit die Komprimierung größe- 
rer Datenmengen aus verschiedenen Quellen 
in einer Archivdatei. Um dies möglichst einfach 
zu machen, haben die Disk-Doubler-Entwick- 
ler auf die bewährte Finder-Metapher zurück- 
gegriffen: Programme, Dateien und Ordner, 
die es zu archivieren gilt, werden per Maus ins 
entsprechende Archivierungsfenster gezogen. 


EINFACH UND FLEXIBEL Dabei wurden be- 
währte Features wie das Doubler-Menü im 
Finder erhalten. Daten können also auch künf- 
tig direkt im Finder ausgewählt und blitzschnell 
komprimiert werden - auf Wunsch zu selbst- 
dekomprimierenden Archiven, für den Fall, 
daß der Empfänger der Daten keinen Disk- 
Doubler-Dekomprimierer besitzt. Disk Doubler 
4.0 ist also noch einfacher geworden — aber 
ist erauch leistungsfähiger? Zunächst fällt auf, 
daß bei der neuen Version von den bewährten 


Kompressionsverfahren Disk 
Doubler A und Disk Doubler B 
‚Abschied genommen wurde. Statt 
dessen gibt es nun DD | bis DD 
3: DD 1 ist das schnellste und DD 
3 das effizienteste. Wir machten 
die Probe aufs Exempel und kom- 
primierten verschiedene Program- 
me und Dateien mit dem alten 
und dem neuen Disk Doubler. Er- 
‚gebnis: Der neue arbeitet deutlich 
effizienter - mit DD 3 läßt sich 
manchmal sogar doppelt soviel 
Platz einsparen wie mit derälte- 
ren Version. Gleichzeitig geht die Komprimie- 
rung schneller vonstatten. Auch Disk Doubler 
4.0 arbeitet optional im Hintergrund, so daß 
keine Wartezeiten entstehen. 

Zum Lieferumfang von Disk Doubler 4.0 
‚gehört ein Updater, der bestehende Auto Dou- 
bler 2.0.x auf die aktuelle Version 2.0.3 aktua- 
lisiert. Damit lassen sich auch solche Doku- 
mente direkt öffnet, die mit DD 1 bis DD 3 
bearbeitet wurden. Natürlich vermag Disk Dou- 
bler 4.0 ferner Dateien zu lesen, die noch nach 
den alten Verfahren komprimiert wurden. Beim 
Preis dürfte trotz Aufkaufs von Fifth Generation 
durch Symantec alles beim alten bleiben. 

Rico Pfirstinger 


DISH DUUB- 
“En 4.0 


VORZÜGE: 


Schnelle, effiziente Datenkomprimierung, 
‚einfach zu verwaltende Archive 


NACHTEILE: 


Keine ersichtlich 


Systemanforderungen: 2 MB RAM. Her- 
steller: Fifth Generation/Symantec, 40237 
Düsseldorf, Telefon 02 11/99 17-0. Ver- 
trieb; Fachhandel. Preis: noch offen 
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Daten ...... 


reiskriege. Dumpingangebote. Kampf 

um jeden Kunden. - Seit dem Fall des 
Postmonopols auf Kommunikations- 
endgeräte liefern sich die Entwickler 

und Verkäufer von Datenendgeräten 

-so heißen Telefone, Faxgeräte, Mo- 

dems et cetera im Fachjargon - Schlachten, wie 
man sie auch von der Computerbranche her 
kennt. Und auch in diesem Bereich zeigt sich, 
daß die Riesen den Markt beherrschen -zumin- 
dest was das Verkaufen betrifft. Support hin- 
gegen ist für viele der Anbieter ein Fremdwort. 
Verkaufen um jeden Preis, so lautet die De- 
vise. Auf der Strecke bleiben die Kunden, die 
sich vergebens einen Marktüberblick verschaf- 
fen wollen. Ihnen ist das geistige Nirwana im 
Modem-Dschungel mit zig verschiedenen Stan- 
dards und Postbestimmungen, die teilweise 
noch aus der Steinzeit der Telekommunikati- 
on stammen, ziemlich sicher. Die Folgen sind 
oft verheerende Bruchlandungen beim Ein- 
kauf und Frustation beim Betrieb des Modems. 
Um hier Klarheit zu schaffen, beschreiben 
wirerstens, was ein Modem überhaupt ist und 
wie es arbeitet. Zweitens unterziehen wir 19, 
für den Daten- und Faxbetrieb geeignete Mo- 
dems einer eingehenden Prüfung. Drittens te- 
sten wir Software, die speziell fürs Faxen via 
Modem ausgelegt ist. Viertens gehen wir auf 
das Thema Postbestimmungen und -zulas- 
sung ein und sagen Ihnen, was Sie dabei zu 
beachten haben. Fünftens geben wir Ihnen 
Tips und Empfehlungen für die Anschaffung 
eines Modems und entsprechender Software. 


Modems 


Der Begriff Modem ist ein Kunstwort, welches 
aus den Begriffen Modulator und Demodula- 
tor entstanden ist. Modems sind Geräte. die Si- 
‚gnale modulieren und demodulieren können. 
Was das konkret heißt? Das sendende Mo- 
dem verändert, „moduliert* die zu versenden- 
den Daten (etwa Ihr Fax), die es vom Compu- 
tererhält, in der Weise, daß sie anschließend 
über die Telefonleitung übertragbar sind. Das 
empfangende Modem wiederum muß die ver- 
änderten Daten wieder in ihre Ursprungsform 
bringen — das nennt man „demodulieren“ —, 
bevor es sie an den Empfangscomputer schickt. 
Da das sendende und das empfangende 
Modem die Modulation und Demodulation 
gleich ausführen - was unbedingt notwendig 
ist, um die Daten korrekt zu übertragen —, ver- 
wenden die Geräte standardisierte Protokolle 
(siehe hierzu den Kasten „Modem-Lexikon”). 


AUFBAU EINES MODEMS Das Herz eines 
Moderns ist. die CPU (Central Processor Unit). 
Dieser Prozessor ist für die Ausführung der 
Modembefehle. die Kompression (also Ver- 
kleinerung) und Dekompression der Daten 
sowie für die Fehlerkorrektur zuständig. Klei- 
ne Pocket-Modems verwenden oft langsamer 
getaktete Prozessoren, was zu Software-Inkom- 
patibilitäten und Problemen beim Datenfluß 
führen kann, vorallem im sogenannten Voll- 
duplexbetrieb. Eine weitere wichtige Größe 


MODEMS UND 


5 FAXPROGRAMME 


VON ANDREAS KÖLSCH 
UND ANDREAS BORCHERT 


SIE WOLLEN DIREKT 
VON IHREM MAC 
AUF MAILBOXEN 
ZUGREIFEN? ODER 
DIE NACHRICHTEN 
VON INFORMA- 
TIONSANBIETERN 
LESEN? ODER FAXE 
VERSENDEN UND 
EMPFANGEN? DANN 
WIRD ES ZEIT FÜR 
EIN MODEM UND 
EINE DAFÜR GEEIG- 


NETE SOFTWARE 
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MODEM Comstation five Delta14.4 Fax DigitecLC2496 Fury 2403 IMS 08 Faxline 1X 33 EV Lightspeed 1414 Pri Com 14.4 
TU/Mac (Faxline lite) Lc vm 
Hersteller pst Delta Digitec, Dr. Neuhaus Telelink Intertex Lightspeed Intertex 
Distributor Fontis/Supra, CPV, Tel.040/ Vobis, Tel. Prisma, Pausewang& Connections, Artronic, Prisma, 
Tel. 0.40/ 52 98 98-0 024.05/444-0 Tel.040/ Partner, Tel. Tel.040/ Tel. 04317 Tel.0.40/ 
2292036 688 60-0 06172/23016 85323242 5193119 6.88 60-0 
Preis in Mark (zirka) 1250 800 100 soo 900 1150 700 1350 
ART Tischmodem Tischmodem Pocket-Modem Tischmodem Tischmodem Tischmodem Tischmodem Tischmodem 
LIEFERUMFANG 
Kabeltyp: Data/Telefon Mac/Western PC/TAE PC/TAE Mac u. PC/TAE Mac/TAE Mac/TAE Mac/TAE Mac/TAE 
Faxsoftware für Mac Faxilitate Quicklink I Quicklink I Faustf Faxstf 4 Sight Fax 
DFÜ-Terminalsoftware Freeterm Quicklink I Quicklink It Z-Term (auf Microphone LT 
für Mac Anfrage) 
KENNDATEN 
Beste Data-Protokolle MNPS / V.42bis MNPS / V.42bis MNPS / V.42bis MNPS / V.42bis MNP5 / V.42bis MNPS / V.42bis MNPS/ V.42bis MNP5 / V.42bis 
/14400bps /14400bps /2400bps 12400 bps 114400bps /14400bps /14400bps /14400bps 
Bestes Faxprotokoll v7 v7 V.29 nursenden V.29 v29 v7 v7 v7 
Befehlssatz AT AT AT AT AT AT AT AT 
Handbuch Modemsteuerung englisch /aus- deutsch/gut ausreichend deutsch/gut deutsch/gut deutsch/sehr deutschund deutsch / sehr 
Sprache / Qualität reichend (mit Einschrän- (mit Einschrän- gut englisch / ausrei- gut 
kungen) kungen) chend 
Gehäuse Kunststoff Metall Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff Metall Kunststoff 
Display/Statusanzeige gut gut(mitEin- mangelhaft befriedigend gut(mitEin- sehrgut gut (mit Ein-  sehrgut 
schränkungen) schränkungen schränkungen) 
Anschluß an ser.ext.Port ser.ext.Port serext.Port ser.ext.Port ser.ext.Port ser.ext.Port ser.ext.Port ser.ext.Port 
Postzulassung beantragt + + + + + + + 
Faxstf-kompatibel + 0} 0) 0) + + + + 
EXTRAS 
OCR + = = = = = = & 
Voice-Funktionen - S e E 2 3 3 
BESONDERES Gerät mit bester schlechte Sta- riesiges Gehäuse, das (leicht ver- beste Status- baugleich mit 
Faxsoftware tusanzeige; unkonventionel- änderte) Modem anzeige mit Intertex IX 3 
Modem nurin leDisplay-Be- wird nun als Display beste Status- 
Verbindung mit schriftung, viel Faxline lite anzeige mit 
BTX-Anschluß Verpackung angeboten Display 
MW-Wertung [wi 3 [vwEg x 
Legende 


(1) Es ist möglich, daß das Modem, wenn es mit einer anderen Faxstf-Einstellung installiert wird, lauffähig ist. Am besten beim Kauf fragen, ob Faxstf nun für das Modem verfügbar ist. 


nicht zu empfehlen schwach 


ist die des RAM. Das RAM (Random Access 
Memory) dient als Datenspeicher, der Daten- 
komprimierung und der Pufferung der Daten, 
da der Computer die Daten schneller an das 
Modem senden kann, als das Modem sie über 
die Telefonleitung zu pumpen imstande ist. 
Ist das RAM zu klein dimensioniert, sind 
keine optimalen Kompressionsraten erreich- 
bar. Der Grund: Bei zu kleinem Modem-RAM- 
Speicher lassen sich die nicht notwendigen 
Teile (Redundanzen) aus den zu übertragen- 
den Daten nicht optimal herausfiltern. Vier 
Kilobyte (KB) für das RAM sind eine gute Größe, 
kleiner als zwei Kilobyte sollte es nicht sein. 
Die serielle Schnittstelle kann jenach Com- 
puter das Modem unterschiedlich schnell be- 
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gelungen sehrgut 


dienen. 38.4 Kbps (Kilobit pro Sekunde) soll- 
te Ihre Schnittstelle mindestens übertragen 
können, besser allerdings sind 57.6 Kbps. Bei 
diesen Übertragungsraten zwischen Computer 
und Modem ist gewährleistet, daß dem Mo- 
dem immer genügend Daten für die Kompri- 
mierung zur Verfügung stehen. 


NADELÖHR TELEFONLEITUNG Das Nadelöhr 
und Sorgenkind Nummer eins bei der Daten- 
fernübertragung (DFÜ) ist fast immer die ana- 
loge Telefonleitung. Da die Qualität der Leitung 
sehr unterschiedlich ausfallen kann, istesauch 
schwierig, aussagefähige Werte über die tatsäch- 
liche Übertragungsgeschwindigkeit und-men- 
ge zu erhalten; daher verzichten wir darauf, 


herausragend 


entsprechende Testwerte zu veröffentlichen. Die 
Datenpumpe, welche die digitalen Daten in 
Daten für die Übertragung im analogen Telefon- 
netz wandelt, spielt bei der Datenübertragung 
bei unterschiedlichen Leitungsbedingungen ei- 
ne große Rolle. Die sogenannten Eproms im 
Modem versorgen die Modems mit interner 
Software-Intelligenz. Einige Firmen bieten die 
Eproms als Updates an, damit die Modems 
stets auf dem neuesten Stand der Dinge sind. 

Weniger wichtig für die Geschwindigkeit 
der Datenübertragung ist die Statusanzeige. Bei 
der Kontrolle des Modems spielt sie dagegen 
eine bedeutende Rolle. Pocket-Modems sind 
häufig mit ausgesprochen karger Statusanzei- 
ge ausgerüstet, was etwa bei der Anpassung des. 


Pri Com 14.4 SupraFaxMo- SupraFax SupraFaxMo- Supra 144 PB Teleport Teleport Gold Woerltronic XebaQuicktel Zyxel U1496 Zyxel U 1496 
VM Pocket dem V.32bis ModemPlus dem144LC Fullfax dataphone M1414XV Eplus EG plus 
M144 Fax. 

Intertex Supra Supra Supra Supra Global Village Global Village Wöoenltronic Xeba Zyxel Zyxel 

Prisma, Supra, Supra, Supra, Supra, Prisma, Prisma, Wörlein, Fontis, Riedelbauer, _Riedelbauer, 

Tel.040/ Tel.02234/ Tei.02234/ Tel.02234/ Tel.02234/ Tel.04/ Tel.040/ Tel.09103/ Tel.04/ Tel.02151/ Tel.02151/ 

68860-0 9859-0 9859-0 9859-0 98 59-0 688600 688600 8552904 2292036 543071 543071 

1350 800 370 660 730 300 360 1000 800 1000 1350 

Pocket- Tischmodem Tischmodem Tischmodem internfür Pocket- Tischmodem Tischmodem Tischmodem Tischmodem Tischmodem 

Modem Powerbook Modem 

Mac/TAE  Mac/TAE Mac/TAE Mac/TAE TAE Mac/Westem Mac/Western Mac/TAE Mac/TAE Mac/TAE Mac/TAE 

ASightFax Faxstf Faxstf Faxstf Faxstf Teleport Teleport Faxstf Quicklinkl  Quicklink I 

Bronce 

Microphone Microphone Microphone Microphone Microphone Z-Term Microphone Quicklink II 

ir ur ir ir ir LT 

MNPS/ MNPS 7 MNPS / MNP5 / MNPS 7 MNPS / MNPS / MNPS/ MNPS / MNP5 / MNPS / 

V.42bis/  V.42bis/  V.2bis 7  WVa2bis/ VA2bis/  WVA2bis/  V.2bis/  WV.42bis/7  V.42bis/14 VA2bis/ V.42bis/ 

14400bps 14400bps 2400bps 14400bps 14400bps 2400bps 14400bps 14400bps 400bps V.32bis / Zyxel V.32bis / Zyxel 

16800bps 16800 bps 
v7 vaz v29 v7 v7 V.27terempf.; V.17 v7 v7 v7 v7 
V.29senden 

AT AT AT AT AT AT AT AT AT AT AT 

deutsch/sehr deutsch/ gut deutsch/ gut deutsch/gut deutsch / gut englisch/gut englisch /gut deutsch/gut englisch /aus- deutsch /sehr deutsch / sehr 

gut (mit Einschrän- (mit Einschrän- (mit Einschrän- (mit Einschrän- reichend gut gut 
kungen) kungen) kungen) kungen) 

Kunststoff Metall Metall Metall Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff‘ Metall 

ausreichend gut gut (mit Ein- gut (mit Ei mangelhaft befriedigend sehr gut befriedigend gut gut 

schränkungen) schränkungen) 

ser. ext. Port ser.ext.Port ser.ext.Port ser.ext.Port ser. int. Port AD-Bus ser. ext. Port ser.ext.Port ser.ext.Port ser.ext.Port ser. ext. Port 

+ - - - = = - + beantragt - + 

+ + * + + + + + + + + 

= Rt 4 3 & B e = x S & 

a = = - = - z - - + + 
ausgezeichne- ausgezeichne- ausgezeichne- ausgezeichne- schlechte Sta- unkonventio- 25-Watt- _ausgezeichne- Testsieger und 
terSeriice terService terSerice terSericee tusanzeige; nelle Status- Netzteil,un- terService _Macwelt- 

ADB-Anschluß anzeige konventionelle Empfehlung; 
Statusanzeige ausgezeichne- 
ter Service 
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Modems im Hotelzimmer sehr unangenehm 
sein kann. Keine Statusanzeige bieten die 
internen Powerbook-Modems; hier helfen nur 
softwaremäßige Lösungen für Statusanzeigen 
Neben der Ausstattung eines Modems ist 
auch die Beschaffenheit seines Gehäuse ein ent- 
scheidendes Qualitätsmerkmal. Genau genom- 
men istes das Gehäusematerial. Kunststoffge- 
häuse haben gar keine oder wenn sie mit Me- 
tallpulvern versetzt sind (schlecht für späteres 
Kunststoffrecycling!) lediglich eine geringe 
‚Abschirmung, Metallgehäuse aber sind für die 
Abschirmung und die Ableitung der Abwär- 
me bestens geeignet. Eine Überhitzung der 
Modems kann zu ausgesprochen unangeneh- 
men Fehlern während des Modembetriebs 
führen. Da die Fehler nicht konstant sind, las- 
sen sich diese sogenannten Toggle-Zustände 
nur sehr schwer beurteilen und beseitigen. 
Fürden Modembetrieb benötigt man noch 
Software, wie Fax- und Terminal-Software; für 


Modems mit Voice-Funktionen gibt es zusätz- 
lich spezielle Software. Derzeit wird ein Modem 
von den meisten Benutzern wohl häufig dazu 
benutzt, direkt von ihrem Computer aus Faxe 
zu versenden. Daher kaufen viele zusammen 
mit dem Modem auch eine Faxsoftware. 
Anders ist das mit der Terminal-Software. 
Fragen Sie unbedingt Ihren Händler, ob und 
welche Terminal-Software dem Modem bei- 
liegt. Denn es gibt gewaltige Qualitätsunter- 
schiede bei diesen Programmen. Auf die Daten- 
fernübertragung mittels Terminal-Software 
werden wir in einer der kommenden Macwelt- 
‚Ausgaben detaillierter eingehen. Zu den Tester- 
gebnissen der Faxsoftware weiter unten mehr. 


SPITZENREITER Nach Leistung und Funktions- 
vielfalt lassen sich die Test-Modems in drei 
Gruppen einteilen. Spitzenreiter ist das Zyxel 
U1496 EG plus, dem nur noch sein Kollege, das 
Zyxel U1496 E plus, und das Intertex IX33 EV 


sowie das Pri Com 14.4 VM, das mit dem IX33 
EV baugleich ist, einigermaßen das Wasser 
reichen können. Zyxels U1496 EG plus ist 
zusätzlich zu den Funktionen des U1496 E plus 
mit Postzulassung und solidem Metallgehäu- 
se ausgestattet, ansonsten ist es technisch 
der Bruder des U1496 E plus; allerdings muß 
man etwa 300 bis 400 Mark mehr für das Gerät 
investieren. Umsonst ist die Investition jedoch 
nicht, denn der Service des Zyxel-Distributors 
ist wirklich allererste Sahne, hier werden kei- 
ne Mühen gescheut, der Kunde ist König. 
Was den Service betrifft, kann nur die Fir- 
ma Supra mithalten, die übrigens mit ihrem 
Desktop Communicator, der uns zum Test 
noch nicht geliefert werden konnte, in die Spit- 
zenklasse einsteigen will. Die Geräte sind alle 
V.32bis-Modems mit Voice-Funktionen. Zyxel 
hat darüber hinaus noch einen 16.800-bps- 
Modulations-Modus, der indes voraussetzt, 
daß zwei Zyxel-Geräte miteinander kommu- 
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Daten 
Rausch 


Modem-Lexikon 


‚Automatische Wahlwiederholung Geht 
der Ruf an einen Empfänger, bei dem 
besetzt st, wählt das Modem selbstän- 
dig (ohne Drücken einer Wiederwahl- 
taste) in Intervallen erneut. 


bis Französisch: zweite. Bezeichnet etwa 
beim CCITT-Standard V.42bis die zwei- 
te Version eines Produkts. 


bps (bits per second). Maß für die Geschwin- 
digkeit der Datenübertragung. 


CCITT- und MNP-Normen Fehlerkorrek- 
tur- und Kompressionsverfahren. Es 
gibt zwei etablierte Normen, die V- 
Norm vom Consultative Committee on 
International Telegraphy and Telephony 
(CCITT) und die MNP-Norm von Micro- 
(com Networking Protocol (MNP). 


CEITT-Testblatt Standard-DIN-Ad-Test- 
blatt zur Messung von Transferzeiten. 


Datenkompressionen V.42bis; MNP5 


Fax Class 1 und Class 2 Befehlssätze zur 
Steuerung von Faxmodems. Class 1 ist 
ein etablierter Standardbefehlssatz 
Class 2 bietet mehr Leistung, istjedoch 
noch nicht Standard 


Fehlerkorrekturen Norm V.42; MNP2-4. 


Gruppenwahl Versand eines Faxes an meh- 
Tere Empfänger mit nur einem Auftrag. 


Halbton (Graustufen). Das Gerät ermög- 
licht das Senden und Empfangen von 
Bildern mit 16 Graustufen, besonders 
gute Geräte mit 64 Graustufen. 


Hintergrundbetrieb Während Arbeiten 
mit anderen Programmen im Vorder- 
grund können Faxe im Hintergrund 
gesendet oder empfangen werden. 


Journal „Aktivity-Log” Bericht über Kom- 
munikationsdaten, wie Empfänger, Sen- 
dezeit und Datum. 


Paßwortgeschützte Übertragung Die 
empfangenen Daten lassen sich nur 
per Code dem Speicher entnehmen. 


Polling (Fernabruf). Abruf eines Faxes von 
einem anderen Gerät auf eigene Kosten. 


Relais senden Versenden eines Faxes an ein 
weiteres Faxgerät, welches das Fax- 
dokument vervielfacht und die Kopien 
an weitere Empfänger schickt. 


Sammelübertragung Mehrere gespei- 
cherte Faxe, die an denselben Emp- 
fänger adressiert sind, werden zu einem 
Fax zusammengefaßt. 


Stempelfunktion Beim Senden eines Faxes 
druckt das Faxgerät auf das Original 
einen Stempel mit den Sendedaten (nur 
bei Tischfaxgeräten). Wird bei Rechts- 
streitigkeiten von Gerichten als Sen- 
debestätigung akzeptiert. 


Zeitversetztes Senden Ermöglicht den 
Faxversand zum späteren Zeitpunkt 


Ziel- und Kurzwahl Durch Drücken von 
einer oder zwei Tasten wird eine kom- 
plette Telefonnummer gewählt. 
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nizieren. Zudem haben die Zyxel-Maschinen 
einen speziellen Kompressions-Modus namens 
Celp (Code Excited Linear Prediction), deres 
erlaubt, Sprache mit einer fünfzigprozentigen 
Kompressionsrate zu digitalisieren. 

Die Spitzenreiter gestatten mit ihren Voice- 
Funktionen auch den Aufbau von sogenann- 
ten Voice-Mailboxen, die sich mit DTMF-Gebern 
(Tone Dialer) steuern lassen. Für die Zyxel- 
Modems gibt es für die Voice-Mailboxen bereits 
fertige Software. (Auch auf die Voice-Funktio- 
nen werden wir in einer der künftigen Macwelt- 
Ausgaben noch detailliert eingehen.) 


MITTELFELD UND SCHLUSSLICHTER Nach 
den Spitzenreitern kommt ein breites Feld gu- 
ter bis durchschnittlicher 14.4er Modems. Her- 
vorzuheben ist die PSIComstation five, da die 
PSI-Modems momentan die beste Faxsoftwa- 
re enthalten. Ab Frühjahr 1994 wird Faxilitate 
aber auch mit Supra-Modems ausgeliefert 
werden. Weit abgeschlagen sind naturgemäß 
Modems, die unter 9600 bps arbeiten. Dazu 
gehören das Dr. Neuhaus Fury 2403 T/Mac, 
das Supra Fax Modem Plus, das Global Villa- 
ge Teleport Fullfax und das Digitec LC 2496. 
Als internes Modem und Pocket-Modem 
sind noch das Supra 144 PB und das Pri Com 
Pocket zu erwähnen. Letzteres enthält im Prin- 
zip die gleiche Technik wie das Intertex 33, die 
Platine ist jedoch halbiert und übereinander- 
gebaut; die Voice-Option für das Pocket-Mo- 
dem wird im Moment nicht angeboten. Leider 
hat uns die Konkurrenz auf dem Sektor inter- 


MODEMEINBAU 


ne Powerbook-Modems nicht mehr zum Test 
erreicht. (Zu Apples Powerbook Express Modem 
vergleiche Macwelt 9/93.) In Kürze werden wir 
aber weitere interne Powerbook- und Nubus- 
Modems testen. Alles weitere entnehmen Sie 
bitte der Tabelle „Alle Modems im Überblick‘. 


Fansoftware 


Gleichzeitig mit den Modems treten fünf Fax- 
programme zum Test an: Faxilitate, Faxstf, 
Global Fax, Quick Link II und 4 Sight Fax. Die 
Faxsoftware spielt bei der Datenfernübertra- 
gung via Modem deshalb eine so wichtige Rol- 
le, weil im wesentlichen von ihr die Qualität und 
Übertragungsgeschwindigkeit eines Faxes ab- 
hängig ist. Überdies hat sie einen entscheiden- 
den Einfluß darauf, wie gut oder schlecht der 
Bedienungskomfort eines Modems ausfällt. 


WIE WIR TESTEN Nach der Installation der 
Software versuchen wir, ohne Zuhilfenahme des 
Handbuchs innerhalb von 30 Minuten ein Fax 
zu verschicken; dies wird Kaltstartfähigkeit der 
Faxsoftware genannt. Ist ein Kaltstart nicht 
möglich, so wird unter Verwendung des Hand- 
buchs eine Stunde lang versucht, ein Fax zu ver- 
senden. Gelingt auch das nicht, ist die Software 
ausgeschieden; das betrifft in dem Test nur 
4 Sight Fax. Hierzu tragen mit Sicherheit die 
miserable Dokumentation dieses Programms 
und die unübersichtliche Benutzeroberfläche 


Der Einbau eines internen Modems in ein Powerbook ist eine relativ einfache Angelegenheit. Sie benötigen 
hierfür lediglich je einen Torx-Schraubenzieher der Größe 9 und 10 sowie ein wenig Fingerspitzengefühl. 
Hier eine kleine Einbauanleitung am Beispiel eines Powerbook 170: 


© Schließen Sie das Display des Powerbooks, und entfernen Sie alle externen Anschlüsse, wie Druckerka- 


bel und Spannungsversorgung, sowie den Akku. 


@ Entfernen Sie anschließend zunächst die Schraube unter dem vorgesehenen Faxmodemanschluß sowie 


die Schrauben an der Unterseite des Powerbooks. 


© Stellen Sie jetzt das Gerät, die Rückseite zu Ihnen gerichtet, vor sich hin, und heben Sie den oberen Teil 
so weit an, daß Sie mit den Fingern in das Powerbook greifen können. 


© Lösen Sie den Flachstecker, der sich im 
Bereich des Druckeranschlusses befindet, 
um das Powerbook vollständig aufklappen 
zu können. Achtung! Erden Sie sich unbe- 
dingt vor diesem Eingriff, da unmittelbar 
neben diesem Stecker die spannungs- 
empfindlichen RAM-Bausteine sind. 


© wenn Sie das Powerbook nun geöffnet vor 
sich haben, entfernen Sie die Kunststoff- 
kappe neben dem SCSI-Port. Montieren Sie 
dann zwischen Floppy-Laufwerk und Rück- 
wand das Modem-Modul mit den mitge- 
lieferten Schrauben ein. 


© Um das Powerbook zu schließen, führen 
Sie die aufgeführten Arbeitsschritte in 
umgekehrter Reihenfolge durch. 


Foto: Andreas Kölsch 


== CASSANDRA 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 


Magnetooptisches Laufwerk 128 MB 


3 incl. Kabel, Software, 1 Cartridge 1.898,- 
SuperPaint 3.0 dt. 158,- Newton Message Pad dt. Version mit 4 Bat- Magnetooptische Cartridge 128 MB 98.- 
CalComp DrawingPad incl. Pen 598,- _ terien, Backup-Batterie, Handbuch, Einfüh- 

Adobe PhotoShop 2.5 1.198,- _rungsvideo, Schutzhülle, 2 MB RAM PCMCIA 
Aldus FreeHand 3.1 975,- _Flash-Speicherkarte und Software 1.748,- 3 
Quark XPress 3.2 2.198,- Newton Message Pad wie oben, Sg en Fr J 
incl. Modem 2.049,-. 7 
R 203 MB Maxtor 898,- 
Newton Message Pad mit Macintosh Conne- 409 MB Quantum Coq Design 1198. 
Claris Works 2.0 dt. tion Kit und SmartList 1848- 08 Quantum Cogq Design 2198 - 
Claris MacWrite Pro dt. Newton Message Pad mit Modem, Macintosh r 
Microsoft Word 5.1 dt Connection Kit und SmartList 2.149,-. (* inkl. Kabel) 
Microsoft Excel 4.0 dt. Netzteil (nicht im Lieferumfang enthalten) 58,- Angebot! Toner für LaserWriter II 139,- 
FileMaker Pro 2.1 dt. HP DeskWriter 550 Color* 1.298,- 


Business» Manager HPDeskWriter 310* 


Money« Manager Zusatz-Batterie auch farbfähig, incl. Einzelblatteinzug 648,- 
Time« Manager Batterie-Ladegerät HPDeskJet Portable für DOS 498,- 
Investment Manager Batterie-Verstärker für längere Betriebsdauer HP Druckpatronen/Toner low! 
Money» Manager Home 198,- Tragetasche, Leder StyleWriter I 648,- 
Datenbank Manager 98,- PrintPack Personal LaserWriter NT 1.380,- 
RagTime 3.2 Connection Kit auch für Windows! Personal LaserWriter NTR 1.587,- 
incl. Gratis-Update auf 4.0 1.295,- LaserWriter Select 300 (QuickDraw) 1.098,- 
MSU MacKonto 2.0 (Buchhaltung) + 
Adam Riese (Kfm. Taschenrechner) 198,- 
PSI Comstation One* Faxmodem extern 
incl. Software und Kabel 299,- 
MacPak: AutoDoubler lite, Fastback Express, QuickTel 14.14XV* incl. Fax stf dt. und 
Disklock PB, CopyDoubler lite, DiskTools, QuickLink Il 798,- 
LaunchPad und Extras 88,- Powermodem 14.14 intern für PB*, incl. 
Norton Utilities 20 5 248,- Fax stf engl. und MicroPhone light engl. 698,- 
Symantec SAM Antivirus 3.5 dt. 178,- *) Ohne ZZF = Anschluß und Betrieb am Netz der 
Now Utilities 4.0.1 engl./dt. 198,- Deutschen Bundespost strafbar. 
DiskDoubler//AutoDoubler engl. 158,- 
Suitcase 2.1.4 dt. 98,- 
ne engl. 3 Das offiz. Adobe Photoshop Handbuch 79,- 
Keen .- bi 208 Aldus Freehand im Einsatz 89,- 
ERROR EIG) Zu FreeHand, ein Übungsbuch mit Farbteil 59,- 
PageMaker-Schulung (Mac) 39,- 
Millies Mathe-Haus dt. 198,- E 
Snects Challenga.c ua r W Alle Appie-Produkte vom Classic über's Power- 
een iz m Book bis hin zum Quadra lieferbar zu aktuellen 
Indiana Jones: Fate of Atlantis 28,- re 
Eight Ball Deluxe Pinball 108,- Zum Beispiel: 


A-Train + Construction Disk 108,- Classic II 4/80 


Hellcats: Mission at Leyte Gulf 58,- PowerBook-Tragetaschen ab128,- LC114/80 
Hellcats: Over the Pacific 98,- Mathem. Koprozessor 16 MHz 158,- LC 114/80 + 14" RGB-Monitor 
Kid Pix Mathem. Koprozessor 32 MHz 198,- Powerbook Duo 230 4/80 


Kid Pix Companion 
Civilization 

Tetris 

Supertetris 

Prince of Persia 


Iron Helix 
Hellcab 

The JoummeyMan Project 
MacCollection Vol. Ill 

Are You Ready (EPS-Sammlung) 
Just Grandma and Me 


== CASSANDRA 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 
Kaiser-Friedrich-Straße 34 « 10627 Berlin-Charlottenburg 
Fon 030/3275020 ® Fax 030/327 5420 


78 Alle SIMMs Tagespreise 


44 MB SyQuest-Mechanik incl. 


SCSI-Kabel + HD Toolkit-Software 699,-. 
198,- 88/44 MB SyQuest-Viechanik incl. 968,- 
198- _SCSIKabel + HD Toolkit-Software 
174 44 MB Cartridge orig. SyQuest 127,- 
89,- 88 MB Cartridge orig. SyQuest 


Firma:.... 


Name: .. 


Straße:.. 


Ort: 


Compuserve 100272,2552 


Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an: 


mit DiskAdapter und Floppy-Drive 


2.798,- 
Powerbook Duo 230 4/80 mit DuoDock 3.198,- 
DuoDock und Standard-Tastatur alleine 1.398,- 


Alle Preise in DM. Preisänderungen vorbehalten. Versand inner- 
halb von Deutschland per UPS-Nachnahme. Fragen Sie bitte 


nach den Versand- und Versicherungskosten. 


Daten 
Rausch 


UNTERSCHIEDE je nachdem, ob Sie ein Fax via Modem im Fast- (oben) oder im Best-Modus (unten) ver- 
senden, ergeben sich deutliche qualitative Unterschiede. Im Best-Modus sind die Linien, Kreise, Striche und 
Füllungen des Testdokuments klarer. Bei beiden Dokumenten haben wir die Faxsoftware Faxstf verwendet. 


bei. Die Entwickler sollten sich noch einmal mit 
4 Sight Fax zurückziehen und überlegen, ob 
es nicht sinnvoller wäre, es sterben zu lassen 

Mit Faxilitate und Faxstf hingegen stehen 
sehr leistungsfähige Faxprogramme zur Ver- 
fügung, die bereits auf fast allen Modems lau- 
fen. Faxilitate läßt sich von tischfaxerfahrenen 
Personen innerhalb von fünfbis zehn Minuten 
kaltstarten, wozu vor allem die geniale Ein- 
richtung eines „Fax’-Menüs in der Menüzeile 
beiträgt. Dieses Menü steht einem nun in jeder 
‚Applikation direkt zur Verfügung. 


FAX-MENÜ Aus dem „Fax‘-Menü hat man 
einen direkten Zugang zu allen Fax-Funktio- 
nen. Es ist beispielsweise nicht notwendig, 
erst wie in Faxstf das Auswahlfenster, dann 
„Fax Print”, anschließend „Konfig” zu aktivieren 
und danach noch „Faxsoftware“ anzuklicken, 
um die Faxsoftware ein- oder ausschalten zu 
können. Vielmehr geht man mit der Maus auf 
„Fax“ und anschließend auf ‚Turn Fax onvoff“ 

Diese simple Handhabung ist besonders 
wichtig für Menschen, die häufiger zwischen 
Fax- und DFÜ-Betrieb wechseln. Denn die Fax- 
software muß, um einen reibungsfreien Betrieb 
zu erhalten, ausgeschaltet sein, wenn ein Ter- 
minalprogramm verwendet werden soll. Fax- 
ilitate ist übrigens eine Weiterentwicklung von 
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Faxstf, sie unterscheiden sich eigentlich nur in 
der Art des Zugriffs auf die Funktionen über 
einen eigenen Menüzeilenpunkt. Alle tiefer- 
liegenden Funktionen hingegen sind bei Faxstf 
und Faxilitate nahezu identisch. Schade, daß 
aber auch Faxilitate ein kleines Manko hat. 
Aufgrund der 
Implementie- 
rung des „Fax’- 
Menüs in der 
Meniizeile wer- 
den die Menü- 
zeilenzugriffe 
leicht verzö- 
gert. Wie sehr, 
hängt von der 
Leistung des 
Prozessors ab. 
| @ Preferences Wenn Sie Ihr 
| Modem haupt- 
sächlich zum 
Faxen verwen- 
den, sind Sie 
| jedoch auch 


5 ei 
EU Pnonebooks > 
2 Fax Log ® 


a Cover Pages $ 


Q FaxActivity 
3) Rapidfax 


X Turn Fax On 


VORBILDLICH Die Benutzeroberfläche von Fax- 
ilitate ist vorbildlich. Nach der Installation erscheint in 
der Menüzeile ein eigenes „Fax*-Menü, das in jeder 
Applikation augenblicklich verfügbar ist 


mit Faxstf oder Global Fax bestens bedient. 
Allerdings wird Global Fax nur mit den Modems 
von Global Village ausgeliefert. Ähnlich verhält 
es sich mit Faxilitate, das bisher nur mit PSI- 
Modems verkauft wurde. Bedingt durch die 
Übernahme von PSI durch Supra wird Faxili- 
tate aber in Kürze auch für Supra-Modems 
angeboten werden. Es ist geplant, auch Fax- 
ilitate frei, also ohne Modem anzubieten. 


VORZÜGE UND NACHTEILE Von den Funkti- 
onsmerkmalen her unterscheiden sich Global 
Fax, Faxstf und Faxilitate nur geringfügig. Alle 
drei Programme verfügen über eine gute Fax- 
nummern-Verwaltung, die auch den Import 
von Telefonbüchern erlaubt. In den übrigen 
Funktionen, wie Gruppenwahl, Sammelüber- 
tragung und Statusanzeige, kann jedes Pro- 
‚gramm mit kleinen Extras, aber auch mit klei- 
nen Bugs (Programmfehlern) aufwarten. Aus- 
gesprochen bitter ist, daß bei Global Fax ein 
Bug im Aktivity-Log immer noch nicht besei- 
tigt worden ist, obwohl wir dies bereits bei 
unserem Modemtest in Macwelt 5/93 reklamiert 
hatten. Das Datum und die Zeit sind nach wie 
vor nicht lesbar, da die Schrift überlagert ist. 
Lücken, die bei allen Faxprogrammen noch 
geschlossen werden sollten, sind die fehlen- 
den Funktionen Polling (Fernabruf) und paß- 
wortgeschützte Übertragung (siehe Kasten 
„Modem-Lexikon“). Dies gilt auch für Quick 
Link II, das als Faxprogramm sowieso nicht 
besonders glänzt. Quick Link Il ist weder kalt- 
startfähig, noch sollten beziehungsweise kön- 
nen Sie Faxe senden und empfangen, wenn 
andere Applikationen geöffnet sind. Auf die- 
se Lücke weist aber lobenswerter bereits das 
Handbuch hin, Das Programm hat überdies 
noch einige weitere Schwächen. So gibt es 
beispielsweise Schalter. um die Qualität eines 
Faxes zu verändern, doch bleiben die ohne 
Wirkung. Ein weiteres Manko sind fehlende 
Faxsteuerfunktionen im Menü. Die Steuerung 
muß in diesem Fall über AT-Befehle an das 
Modem geschickt werden. Dies freilich ist vom 
Laien zu viel verlangt. Weitere Einzelheiten 
enthält die Tabelle „Faxsoftware im Überblick“. 


Postzulassung 


Wer vor der Entscheidung steht, ein Modem zu 
erwerben, wird damit zwangsläufig auch mit 
der Frage konfrontiert: Kaufe ich mir eines, 
das „postzugelassen“ ist, oder nicht? In diesem 
Punkt herrscht teilweise eine heillose Verwir- 
rung. Die meisten Anwender meinen schon 
mal irgendwie gehört zu haben, daß es zwar 
legal sei, ein Modem, das nicht „postzugelas- 
sen“ ist, zu kaufen, daß sie sich aber eigentlich 


Rent 
Your 


ersonal Computer Service 
PIIAR " - \-Seyvice GmbH 


Rent- & Ful 


Wir sind die Spezialisten für den kompletten 
Mietservice rund um den Apple-Macintosh. 


Wir vermieten alle Apple-Produkte: 


\ Kompakte und Modulare Mac’s 
\ PowerBooks und Zubehör 
\ NEU! jetzt auch NEWTONI 
\ Drucker und Scanner 
\ Workgroup Server 
\ Netzwerk- und Kommunikationsprodukte 
\ Sämtliche Apple-Zubehörteile 
\ Mietdauer bereits ab 1 Woche 
\ Bundesweiter Expressversandl 


Ihre Ansprechpartnerin Frau Monica Berggren erreichen Sie unter 


Telefon: 0 89 / 359 90 91 : Telefax: 0 89 / 359 90 70 


PCS Rent- & Full-Service GmbH 
Taunusstraße 51 - 80807 München 


Kennziffer 41 


Daten 
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strafbar machen, wenn sie dieses Gerät an 
deutschen Telefonleitungen betreiben. Um 
hier Klarheit zu schaffen, gehen wir auf die- 
ses Thema an dieser Stelle einmal etwas de- 
taillierter ein und erläutern dabei auch die 
Hintergründe der Zulassungsverordnung, 

Haben Sie schon einmal mit dem Kauf ei- 
nes besonders guten, funktionsreichen Fax- 
datenmodems geliebäugelt, leider aber ver- 
‚geblich nach dem Bundesadler, der dem Gerät 
die Betriebserlaubnis am telekomschen Tele- 
fonnetz erteilt, gesucht? Dann wissen Sie be- 
reits, daß neben der Hard- und Software eines 
Modems noch ein kleines Abziehbild beim 
Kaufeines Modems eine wichtige Rolle spielt 

Nach einer textuellen Zulassungsbezeich- 
nung sucht man dabei übrigens ja schon lan- 
ge nicht mehr, da man sich nie sicher sein 
kann, obes nicht schon wieder eine neue gül- 
tige Bezeichnung gibt. Die derzeit aktuelle 
Zulassungsbezeichnung ist - nach Änderung 
von FTZ auf ZZF - BZT (steht für Bundesamt 
für Zulassungen in der Telekommunikation) 
Oder gibt es schon wieder eine neue? 


VERALTETES GESETZ Der Drang nach Novel- 
lierung des Fernmeldewesen scheint sich 
beim BZT auf die Veränderung der drei Zulas- 
sungsbuchstaben zu beschränken. Die aus- 
gesprochen dringend notwendige und umfas- 
sende Novellierung des doch sehr veralteten 
Fernmeldeanlagengesetzes (FAG) findet hin- 
gegen im Superzeitlupentempo statt. 

So müssen sich Modemhersteller mona- 
telang mit Behörden und veraltetem Regel- 
werk beschäftigen, um den Postsegen für ihr 
Modem zu erhalten. Wenn es diesen dann 
endlich hat, ist die ausländische Konkurrenz 
bereits wieder zwei Schritte voraus. Sicherlich 
benötigt man Personal mit Kenntnis über den 
Stand der aktuellen Technik, um Regelwerke 
und Gesetze einer so dynamischen Branche, 
wie es der Computer- und Kommunikations- 
markt heute nun einmal ist, ständig anzupas- 


DAS TESTFELD In unserem Vergleich haben wir 19 Faxdatenmo- 
dems getestet, wobei eines für den Einbau in die Powerbooks konzi- 
piert ist, Der Testsieger ist das Zyxel U 1496 EG plus (unten rechts) 
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Aus dem Testcenter 


Burn-In-Test Alle Modems, mit Ausnahme des Supra 144PB, unterziehen wir einem 14 Tage 
langen, sogenannten „Burn-In-Test” an einem First-Class-Server. Die Geräte sind dabei 
24 Stunden täglich in Betrieb. Zusätzlich zu diesem Test sind alle Geräte mindestens zwei 
Stunden online mit dem First-Class-Server als Remote-Modem verbunden; dies reali- 
sieren wir über eine Bosse-TK-Anlage. Mit jedem Modem wird ein Filetransfer mit 
einer ein Megabyte großen Datei ausgeführt. Den Burn-In-Test, den Dateitransfer und 
die zwei Stunden Online-Test haben alle Modems bestanden. 


Software-Anpassung Was sich jedoch als ausgesprochen problematisch und zeitauf- 
wendig erweist, ist die Tatsache, daß eigentlich jedes Modem auf die entsprechende 
Klientsoftware angepaßt werden muß, um es optimal einsetzen zu können. Ein inter- 
nationaler Standard für die Firmwaresettings 1 ist hier dringend angesagt. Postzuge- 


lassene Modems bereiten dabei ganz besondere Probleme. 


Testseite Weiter versenden wir, soweit möglich, eine Testseite über Faxstf von einem 
Powerbook 170 aus zu einem Canon Faxphone 24. Die Software Faxstf ist für die PSI 
Comstation five installiert. Mit dieser Einstellung kann das Fax von fast allen anderen 
Geräten aus versendet werden. Lediglich von drei Geräten aus ist es nicht möglich, das 


Fax mit PSI-Installation zu transferieren. 


Installations-Strings Es ist allerdings ausgesprochen wahrscheinlich, daß eine der vielen 
anderen Installationsmöglichkeiten von Faxstf einen reibungsfreien Betrieb auch mit 
diesen Geräten ermöglicht. Vielleicht gibt es bereits auch schon für diese Modems zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Artikels Installations-Strings. Immer mehr Modem- 
lieferanten lassen nämlich Faxstf auf ihre Modems anpassen. 


sen. Ersatzlos streichen kann und sollte man 
das FAG jedenfalls nicht. Andernfalls könn- 
ten relativschnell Zustände eintreten, die jede 
Art von Telekommunikation ausschließen. 
Doch wußten Sie, daß Sie sich eigentlich 
strafbar machen, wenn Sie den Telefonhörer 
Ihres Telefons abnehmen, wenn es nicht vor- 
her geklingelt hat, oder ohne anschließend 
eine Nummer zu wählen? Das glauben Sie 
nicht? So steht es jedenfalls im FAG. Aus die- 
sem Grund müssen Modemhersteller, die das 
BZT-Zeichen für ihr Gerät erhalten möchten, 
den entsprechenden ATHI- und ATA-Befehl 
aus dem Befehlssatz des Modems streichen. 
Und schon ist das technische Handikap für 
dieses Modem geboren. Auf einem solchen 
Gerät gibt es unweigerlich Probleme, wenn 
Sie ausländische Kommuni- 
kations-Software. die mit dem 
ATA- und ATHI-Befehl arbei- 
tet, verwenden wollen. Hier 
werden spezielle Modeman- 
passungen und viele Telefo- 
nate mit dem Software-Her- 
steller unumgänglich. Dabei 
können Sie noch von Glück 
reden, wenn Ihnen Ihr Soft- 
ware-Hersteller sein Programm 
für postzugelassene Modems 
anpaßt. Geduld und Geld 
kostet das auf jeden Fall. An 
den Rand des Wahnsinns 
jedoch konnte einen bislang 
das sogenannte „Blacklisting‘ 


die Anwahlsperre des BZT-Regelwerks, bringen. 
Es besagte, daß Modems mit BZT-Zulassung 
zwischen zwei Wählversuchen fünf Sekunden 
Pause einlegen mußten. Das wäre ja noch 
akzeptabel gewesen, aber es kam noch schlim- 
mer: Sollte das Modem nach einem erfolglo- 
sen Wählversuch die gleiche Nummer erneut 
wählen, dann mußte es eine Zwangspause 
von 60 Sekunden einlegen. Und das ist schon 
eine kleine Ewigkeit 


AM RANDE DES WAHNSINNS Doch es kam 
noch dicker! Wenn man zwölfmal hinterein- 
ander mit einem postzugelassenen Modem 
einen Wählversuch gestartet hatte, verabschie- 
dete sich das Gerät für zwei Stunden von jeg- 
licher Dienstleistung. Eigentlich hätte man 
dann gelassen seine Schreibtischschublade 
öffnen, den Revolver herausnehmen und dem 
Modem den Gnadenschuß geben können. Wer 
nicht im Besitz einer Schußwaffe war und eine 
freundlichere Behandlung des Modems bevor- 
zugte, der konnte das Gerät auch erneut star- 
ten, um die ständige Wartezeit zu beenden 
Dieses Drama hat nun eine kleine, aber er- 
freuliche Wendung genommen. Aufgrund einer 
Änderung der BZT-Zulassungsbestimmungen, 
von der wir kurz vor Redaktionsschluß erfah- 
ren haben, ist es künftig erlaubt, eine unbegrenz- 
te Anzahl von Wiederanwahlversuchen durch- 
zuführen. Einzige Auflage ist eine Pause von 30 
Sekunden zwischen zwei Anwahlversuchen. 
Daß Modems, die den Segen des BZT erhal- 
ten wollen, mit einem Gebührenimpulsfilter 


TM SYSTEMS 


IHR 

PARTNER 
FÜR HARD- 

& SOFTWARE 


Quadra 840 AV 16/1000/CD & 
erw. Tastatur & Miro Trinitron HR 20° 
16 bit Farbdarstellung 16.990,- DM 


Quadra 610 8/230/CD & 
erw. Tastatur & Miro Trinitron MX 175 
& Apple ColorPrinter 8.490,- DM 


Apple ColorPrinter & 


PhotoScript/24, 20 MB RAM, 
Postscript Rip Nubus - Karte 5.990,- DM 


Quantum Empire 1080 
1000 MB extern 2.590,- DM 


NewGen 660 BE 
600 dpi, A3, PostScript Laserdrucker 
12 MB RAM, 40 MB ext. Festpl. 9.990,- DM 


Weitere Hard- und Software auf Anfrage ! 


Gerne erstellen wir Ihnen ein persönliches 
Angebot ! 


Setzen Sie sich mit uns in Verbindung ! 


PERSÖNLICHE BERATUNG 


INDIVIDUELLE KONZEPTE 
NETZWERKLÖSUNGEN ” 
SERVICE & suproRT B 
WARTUNG VOR ORT 


HIGH END QUALITÄT 


LOW END PREISE 
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Dipl. Ing. Markus Prüßmann 
Unterdorfstraße 9 / D-55130 Mainz 
Telefon 0 6131/89 12-55 


Ken 


PowerPrint 


gs auf 


Das mit- 
sodie 


Freiheit, die man vom Powerbook erwartet. 
Zusammen mit Mobildruckern & lo Canon BJ10 oder 
Star 148 vervollständigt Powerrint das mobile 


PowerPrint erweckt auch alte Drucker zu neuem 
Leben - etwa solche die ung 


B: „Am Moc funkt 


DIN A3 Formate sind ouch kein Problem. PowerPrint 
stellt die Verbindung zu eı 
von Canon, Brother und Mannesmann Tally problem- 


los her. 


sprechenden Druckern 


PowerPrint ab sofort in einer 
deutschen Version verfügbar! 


PowerPrint/LT 


UT steht für Localfalk, denn Po 
er ins LocalTalk o 
t/LT ei 
ge Drucker, die dui Nutzung im Netz rer 

werden. Beste Beispiele: Flo rucker von 
C. oh für Formu , Endlos Laserdrucker 
von OTC für hohen Durchsatz beim Druck, DIN A2 
Drucker von Canon und viele andere mı 


PowerPrint/NW 


Prnt/AT integiert 


NW steht für N NW bietet 
Macs im Novell N der unter 
Novell registri tes egal, ob.der 
Drucker on einer DOSArbei em NefWore 


ie mon es von Apple 
Dos Gütesiegel "Novell 
bt es ouch. Wi mon 


Druckern erwarten 
ıtified ond approved‘ 
mehr? 


PowerPrint Info 


Produkte von Apple, CoStar, Epson, Kodak, 
Okidoto und Siemens nutzen Poı nologie, 
worum nicht auch Sie? 

Ihr Höndler b 
Distributor für De 


t beim autorisierten 


TER 
eov sreremassarınor/ =) 
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Daten 


Rausch 


EAXSOFTWARE IM ÜBERBLICK 


Faxsoftware Faxilitate Faxstf Global Fax Quick Link II Fax 4 Sight Fax 
Hersteller PSl Integration STF Technologies Global Village Smith Micro Software 4 Sight International 
Art Faxsoftware Faxsoftware Faxsoftware. Fax-Terminalsoftware Faxsoftware 
Version 1.03 2.06 32 224 
Systemanforderungen ab System 7.0,2 MB. system 7.0,2 MB ab System 6.07, 2MB ab System 6.0.2, ab System 7.0, 

RAM, mit OER mind. RAM, mit OCR mind. RAM, mit OCR mind. 2MBRAM 2 MBRAM 
4 MBRAM 4MBRAM e 4MBRAM 4 
Frei zu kaufen geplant + = 2 + 
Faxsoftware kaltstat- + + Eu = = 
fähig (1) 
Fax-Kompatibilität &@ Be 3 = @ = 
Handbuch Faxsoftware englisch / gut deutsch / sehr gut englisch / gut englisch / befriedigend deutsch / mangelhaft 
Sprache / Qualität (1) Textdatei 
Benutzerfreundlichkeit sehrgut gut gut ausreichend _ mangelhaft. # 
Automatische Wieder- = £ 
wahl (max. Anzahl / 9/15 Min. 9/15 Min. 9/45 Mii 99 / 999 Sek. / 
max. Intervalldauer) 
Faxnummern-Verwaltung gut gut gut befriedigend Z 
Gruppenwahl gut gut gut befriedigend 7 
Sammelübertragung gut gut gut befriedigend 7 
Statusanzeige = + Es = 7 
Deckblattfunktionen E + + + 7 
Paßwortgeschützte = - - - 7 
Übertragung 
Polling 3 E E E 7 
Hotkeys = + + +1-@) Eu 7 
Zeitversetztes Senden + E E F 7 
Übertragungszeit 63 Sek. 63 Sek. 65 Sek. 90 Sek. (3) 1 
Testseite Fast-Modus 
Übertragungszeit 77 Sek. 77 Sek. 95 Sek. 90 Sek. 7 
Testseite Best-Modus 
Bemerkungen beste Faxsoftware. gute Faxsoftware, läuft guteFaxsoftware,istaber nurfürden DFÜ-Einsatz bedarf noch gewaltiger 
im Test auf fastallen Modems nur für Modems von empfehlenswert Verbesserungen (4) 
Global Village verfügbar. 
MW-Wertung Ein:::v FFEH wie ; 
Legende 


(1) Eine Soft- und Hardware ist dann kaltstartfähig, wenn man sie ohne Verwendung des Handbuchs in ihren wesentlichsten Grundfunktionen bedienen kann. 
(2) Funktion ist implementiert, funktioniert aber nicht einwandfrei. 
(8) Obwohl die Faxsettings auf hochauflösend geändert worden sind, hat sich in der Übertragungsqualität und -zeit nichts geändert. 

(4) Teilweise sind die Funktionen, die mit / gekennzeichnet sind, bei 4 Sight Fax schon vorhanden. Bedingt durch die Tatsache, daß es jedoch nicht möglich war, selbst nach 
allerlei Experimenten mit 4 Sight Fax überhaupt irgendein Fax zu versenden, wurden diese Funktionen nicht weiter untersucht. 


ausgerüstet sein müssen, erscheint auf den 
ersten Blick sinnvoll. Ohne Gebührenimpuls- 
filter versagt jedes Modem bei Anliegen eines 
Gebührenimpulses den Dienst. Es gibt frei- 
lich nur zwei Situationen, in denen ein Ge- 
bührenzählerimpuls an der TAE-Dose anliegt: 
Die Telekom hat beim Ummelden einer Amts- 
leitung vergessen, den für den Vorbenutzer 
geschalteten Gebührenimpuls abzuschalten. 
Der Gebührenimpuls liegt in diesem Fall unge- 
filtert an allen Endgeräten an. 


BZT-MODEM KAUFEN? Normalerweise liegt 
der Gebührenimpuls an, wenn man ihn bean- 
tragt hat. Ist dies der Fall, so hat man auch ei- 
nen Gebührenzähler, der seinerseits übereinen 
eingebauten Tiefpaß verfügt. Das heißt, hinter 
dem Gebührenzählerist kein Gebührenimpuls 
mehr vorhanden, weshalb auch das Modem 
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eigentlich keinen Filter bräuchte - vorausge- 
setzt, es ist hinter den externen Gebührenzäh- 
ler geschaltet. Es gibt aber Telefone, die den 
Gebührenzähler und somit auch den Filter im 
Telefon integriert haben. Und bekanntlich ist 
das Telefon das letzte Endgerät an der Mono- 
pol-TAE-dreifach-Steckdose. Folglich können 
Sie das Modem nicht mehr hinter den Filterdes 
Telefons schalten. Hierzu sind nur fachkundi- 
ge Bastler in der Lage.da hier ein Eingriff in das 
Innenleben des Telefons respektive der TAE- 
Dose nötig wird — was wiederum strafbar ist. 
Tatsache ist: Hätte und würde die Telekom 
besser planen und zuverlässiger arbeiten, mi 
ten nicht unsinnigerweise in jedes BZT-Mo- 
dem Gebührenimpulsfilter eingebaut werden. 
Ob Sie nun ein Modem mit BZT-Zertifikat 
kaufen und damit auf der legalen Seite des 
Lebens bleiben oder aber verkrustete Strukturen 


nicht ertragen wollen und deshalb ein nicht- 
zugelassenes Modem anschaffen, bleibt Ihnen 
überlassen. Zwar ist die Wahrscheinlichkeit 
einer Strafverfolgung beim Betrieb eines Mo- 
dems ohne BZT-Freigabe recht gering, doch aus- 
geschlossen ist sie nicht. Übrigens sind bereits 
Urteile in solchen Fällen zu Ungunsten der 
Klägerin, also der Telekom, ausgefallen 

Was Sie aber auf jeden Fall unterlassen 
müssen: mit der Amtsleitung herumexperi- 
mentieren. Denn sollte man Ihnen nachweisen 
können, daß Sie das Telefonnetz der Telekom 
beschädigt haben, indem Sie etwa mit einem 
Verstärker das Netz mit Überspannung erledigt 
haben, ist Ihnen der finanzielle Ruin sicher. 

Wenn Sie jetzt wissen möchten, worauf Sie 
bei der Anschaffung eines Modems und Fax- 
programms noch achten sollten, dann blät- 
tern Sie um zu unserer Kaufberatung, 


Ilustration: Patrik Mastellotto 


Schneller 


ZZ IMS IEG 


aum einer gab ihr anfangs eine re- 
elle Chance. Doch dann trat sie ihren 
weltweiten Siegeszug an und wurde 
zigmillionfach verkauft: die grafische 
Betriebssystemerweiterung Windows. 
Sie erst machte Maus und Fenster- 
Technik unter PC-Anwendern salonfähig, die 
bis dato in Sachen freundliche Benutzerober- 
fläche nicht gerade verwöhnt worden waren. 
Windows-Anwender, die die Vorteile einer gra- 
fischen Benutzeroberfläche kennengelernt 
haben, sind aber oftmals noch nicht ganzzufrie- 
den. Deshalb kaufen einige von ihnen Zusatz- 
programme, die Windows dem Macähnlicher 
werden lassen, und andere steigen gleich um 
Vier Gründe sind dafür wesentlich: Erstens 
‚hat Apple schon vor Jahren das Konzept des ge- 
schlossenen Systems aufgegeben. leder Mac 
von heute kann problemlos PC-Disketten lesen 
und beschreiben. Er läßt sich in ein Novell-Netz 
hängen und akzeptiert den PC als Server. Umge- 
kehrt gibt es Steckkarten für den PC, die ihn in 
ein Apple-Netz integrieren. Mac-Netze sind 
mit PC-Netzen, der Unix-Welt, mit DEC-,Vax“ 
oder Mainframes verbunden. Insgesamt ist 
die Integration des Mac in „alle Netze der Welt" 
wesentlich weiter entwickelt als auf PC-Seite. 
Der zweite Grund: Viele große Programme 
werden seit langem für beide Welten entwik- 
kelt, wobei sogar häufig die Datenformate 
identisch sind. Pagemaker, Word, Excel, File- 
maker Pro oder Claris Works sind Beispiele 


VON PETER 


für identische Dateiformate. Die Tabelle „Pro- 
grammkompatibilität" zeigt die Details, erhebt 
aber nicht den Anspruch, die mehr als 10.000 
Mac-Programme abzudecken. 

Der dritte Grund: Apple hat die Preise dra- 
stisch gesenkt, womit heute ein Mac in der 
Anschaffung nicht mehr deutlich teurer ist als 
ein PC vergleichbarer Leistung und Qualität. 
Folgt man Apples Argumentation, wonach ein 
Mac insgesamt schon immer die preiswerte- 
re Lösung war-die Kosten für die Einweisung 
und alle Schulungen sind wesentlich gerin- 
ger, dann sind die Macs von heute zum Teil 
billiger als die PCs. Wer den PC nur unter Win- 
dows fährt, wird dieser Argumentation viel- 
leicht widersprechen. Doch wenn Sie weiter- 
lesen, werden Sie feststellen, daß einige Unge- 
reimtheiten und Inkonsistenzen in Windows 
dem Anwender das Arbeiten unnötig erschwe- 
ren. Daran hat zwarzum großen Teil DOS (auf 
das Windows immer noch aufsetzt) schuld, 
aber letztlich zählt nur das Gesamtergebnis. 

Der vierte Grund ist das Uralt-Konzept des 
PC, das Windows wie einen Riesen auftöner- 
nen Füßen erscheinen läßt. Ab und zu bricht 
mal ein Bein weg, weshalb sich so manches Pro- 
gramm mit der meist völlig unzutreffenden 
Meldung eines Fehlers im Anwendungspro- 
gramm verabschiedet. Die Ursache des Abstur- 
zes kann ebensogut in der Hardware liegen, 
denn Industrie hin und Standard her, die Unter- 
schiede zwischen einzelnen IBM-Kompatiblen 


WOLLSCHLAEGER 


WER VON WINDOWS 
ZUM MAC WECH- 
SELN ODER EINFACH 
NUR APPLIKATIONEN 
AUF DIE KOMFORTA- 
BLERE OBERFLÄCHE 
DES MAC ÜBERNEH- 
MEN MÖCHTE, DEM 
KANN GEHOLFEN 
WERDEN. HIER 
FINDEN SIE DIE 
RATSCHLÄGE, DIE 
SIE ALS UMSTEIGER 
BRENNEND INTER- 


ESSIEREN DÜRFTEN 
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SPEICHERVERWALTUNG Was für ein Unterschied! Der Mac (sie- 
he Abbildung oben) kennt weder verschiedene Speicherarten, noch 
benötigt er spezielle Programme für die Speicherverwaltung 


sondern muß dafür ein Extra- 
programm aufrufen. Windows- 
gewohnte Benutzer werden 
mit der Umstellung auf den 
Mac keine Probleme haben. 
Es isteinfach so, daß aufdem 
Schreibtisch die Programme 
und Dokumente vorhanden 
sind (solo oder in Ordnern), 
dazu die Symbole für die Fest- 
platten und die aktiven Dis- 
ketten sowie ein Papierkorb. 
Wird eine Datei in den Pa- 
pierkorb geschoben, schwillt 
eran, um anzuzeigen, daß et- 
was in ihm steckt; und wie im 
wahren Leben lassen sich Do- 
kumente auch wieder aus dem 
Papierkorb angeln. Damit ver- 


ProgrammManager 


hält sich der Mac korrekt - ganz 


im Gegensatz zu den Clonern 
der Mac-Oberfläche, die einen 
Papierkorb abbilden, aber ei- 
nen Reißwolf meinen. Beim 
Mac wird erst per Menübefehl 
gelöscht. Doch auch danach 
ist nichts verloren. Die Nor- 
ton-Utilities und andere Pro- 
‚gramme zur Datenrettung gibt 
es auch für den Mac. 

Um ein Programm oderei- 


| ne Datei von einem Ordnerin 


einen anderen zu bewegen, 


wird das Objekt einfach mit 


FILEMANAGER Eine der sicherlich größten Schwachstellen der 
Windows-Oberfläche ist die doch ziemlich unlogische Trennung in 


einen Programm- und einen Dateimanager. 


und erst recht bei den Steckkarten und dem Zu- 
behör sind gewaltig. Da wundert es nicht, daß 
mit Windows eine riesige Textdatei geliefert 
wird (54.000 Anschläge), in der nur steht, wel- 
che Programme wonit kollidieren, welche nur 
mit Tricks und welche überhaupt nicht laufen. 


MAC-SCHNELLKURS Windows-Anwender 
bringen schon alle Voraussetzungen mit, um 
den Mac ohne Schwierigkeiten bedienen zu 
können: das Wissen im Umgang mit Fenstern, 
Menüs und Dialogen sowie die sichere Hand- 
habung der Maus. Dennoch, es gibt Unter- 
schiede. Der auffallendste zwischen den bei- 
den Oberflächen ist der beim Mac fehlende 
Dateimanager in Form eines Extraprogramms. 
Das ist ein klarer Vorteil für den Mac, weshalb 
es auch für Windows mehrere Zusatzprogram- 
me gibt, welche diese Trennung in einen Pro- 
gramm- und einen Dateimanager beseitigen 

Als Mac-Anwender müssen Sie sich das so 
vorstellen: Unter Windows kann man nicht 
einfach ein Dokument kopieren oder löschen, 
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der Maus auf sein Ziel gescho- 
ben. Befindet sich das Ziel auf 
einem anderen Speicherme- 
dium, wird die Datei automa- 
tisch kopiert. Wollen Sie eine 
Datei aufdemselben Medium 
in einen anderen Ordner kopie- 
ren, müssen Sie während des 
Schiebens die Option-Taste 
festhalten. Damit verhält sich 
der Finder prinzipiell so wie 
der File-Manager. Letzterem 
fehlen indes aussagekräftige 
Icons, er hat keinen Papier- 
korb, und der Umgang mit Dis- 
ketten ist (aus Mac-Sicht) lä- 
stig. Möchten Sie innerhalb 
eines Ordners eine Datei dupli- 
zieren, müssen Sie den ent- 
sprechenden Menüpunkt auf- 
rufen. Die Datei „xxx“ wird dann 
zu „Kopie von xxx" dupliziert. 
Das letzte Beispiel verdeut- 
licht eine wesentliche Regel, 
nämlich daß die Tastatur auf 
dem Mac nicht gebraucht wird, 
essei denn, Sieziehen die auch 


hier möglichen Tastenkürzel vor. Eine Aus- 
nahme: Sie wollen eine Datei oder einen Ord- 
ner umbenennen. Dazu klicken Sie das Icon 
des Dokuments an, klicken dann aufden Na- 
men und geben einen neuen ein. Unter Win- 
dows ist diese Aktion weit umständlicher. Hier 
muß der Anwender einen Menüpunkt aufru- 
fen und in einen Dialog den neuen Namen 
einschließlich aller Pfadangaben eintippen. 


VERSTÄNDLICHE DATEINAMEN Der näch- 
ste große Unterschied zu DOS und Windows: 
Die Namen können biszu 31 Zeichen lang sein 
und-außer den Doppelpunkt-jedes beliebige 
Zeichen sowie auch Leerstellen enthalten. Wie 
ausgefeilt der Macist, zeigt auch die Namens- 
konvention. Der Doppelpunkt ist in Dateina- 
men verboten, und deshalb können Sie ihn 
‚gar nicht erst eingeben, er wird automatisch 
durch .-“ ersetzt. In Windows hingegen können 
Sie alle verbotenen Zeichen eintippen, auf 
„OK“ klicken - und werden dann erst mit einer 
Fehlermeldung konfrontiert. 

Eine Dateiendung wie „DOC” können sie 
zwar tippen, aber sie hat keine besondere 
Bedeutung. Statt dessen geht äußerlich aus 
dem Icon-Bild hervor, von welchem Programm 
ein Dokument stammt. Intern stellt der Finder 
mit einer automatisch vom Programm verge- 
benen „Creator-ID* fest, welches Dokument 
zu welchem Programm gehört. In Windows- 
Worten: Die manuelle Verknüpfung von Datei- 
en zu Programmen gibt es beim Mac nicht, 
diese Aufgabe erledigt das Betriebssystem 
Sie können deshalb ein Dokument - egal wie 
es heißt und endet - doppelt anklicken, und 
schon wird das zugehörige Programm gestar- 
tet, das dann das Dokument lädt. Dabei ist es 


Fehler beim Laufwerkauswählen 


In Laufwerk B ist kein Datenträger eingelegt. 


Legen Sie einen Datenträger ein und versuchen 
Sie es erneut. 


FEHLERMELDUNG Derartige Irrtümer wie das Auswählen eines 
Laufwerks sind unter Windows quasi vorprogrammiert, da ein Icon 
auch dann erscheint, wenn gar keine Diskette eingelegt worden ist. 


FEHLER IN ANWENDUNGSPROGRAMM 


VB verursacht eine allgemeine Schutzverletzung 
im Modul SORT.DLL. an Adresse 0001:0818 


Schließen 


IRRTUM, Solche Meldungen nerven den Windows-Anwender. Pro- 
bleme mit der Hardware, Konflikte zwischen Steckkarten, ein altes 
BIOS oder das falsche Betriebssystem sind die Verursacher. 


Einstellungen Hilfe 


mE SV -| 


Laufwerke und deren Inhalt. 
‚Aufgrund der Interrupt-Softwa- 


Faen, 


re erkennt der Mac automa- 


Dean tisch, ob eine Diskette einge- 

] % legt ist, und wenn ja, welche 
ber Bd: Be 

&% Unter Windows können Sie ein 

m Laufwerk-Icon anklicken und 

an - sehen dann eine Fehlermel- 


KONTROLLFELDER Der Mac (Bild unten) bietet 
mehr Kontrollfelder als Windows (oben), was aber 
Primär daran liegt, daß er von Haus aus mehr kann. 


gleich, in welchem Ordner Sie sind, das Pro- 
‚gramm wird gefunden. Sie müssen keine Pfade 
angeben oder sich um Suchwege kümmern. Sie 
können ganze Programmordner in andere Ord- 
ner verschieben, ohne Pfadnamen oder INI- 
Dateien anpassen zu müssen.Und nochmals 
in Windows-Worten: Ein Programm muß (und 
kann) man nicht anmelden. Sobald es aufein 
Speichermedium kopiert ist, erscheint es dort 
mit seinem Icon nebst Namen, alles weitere 
erledigt das Mac-Betriebssystem 


BESSERES MAC-DATEISYSTEM Windows 
setzt auf DOS auf, und selbiges „glänzt“ mit 
einem primitiven Dateisystem. Das System ist 
langsam, besonders bei vielen Dateien, ver- 
gleichsweise unzuverlässig und bietet kaum 
Möglichkeiten, beschädigte Disketten oder 
Platten wieder reparieren zu können. 

Das Macintosh-Dateisystem hingegen ba- 
siert auf einem B*-Baum (Binärbaum), einer 
Form der Datenorganisation, die auch bei sehr 
vielen Dateien eine hohe Suchgeschwindig- 
keit garantiert. Deshalb ist jeder Mac an sich 
der geborene Server. Zusätzlich sind die ein- 
zelnen Speicherorte auf einer Festplatte so 
mit Querverweisen versehen, daß man eine 
Platte sogar dann reparieren kann, wenn die 
Dateinamen beschädigt sind oder fehlen. 

Völlig anders ist die Handhabung mit Dis- 
ketten, wobei die folgenden Aussagen glei- 
chermaßen für Wechselplatten und CD-ROM- 
Laufwerke gelten. Das Geheimnis des Mac: 
Ein Disketteneinschub erzeugt einen Interrupt 
(Unterbrechung), der Auswurf erfolgt per Soft- 
ware (und über einen Motor). Damit hat das 
Betriebssystem immer die Kontrolle über die 


dung, wenn die Diskette fehlt. 
Ist eine Scheibe eingelegt, muß derangezeig- 
te Inhalt nicht stimmen. Die Anzeige wird nicht 
aktualisiert, wenn Sie die Diskette wechseln 
Wenn Sie auf dem Mac eine Diskette ein- 
schieben, erscheint ihr Icon mit dem Namen 
auf dem Schreibtisch. Sie können die Disket- 
te über den Menüpunkt „Diskette auswerfen“ 
oder per gedrückter Tastenkombination Com- 
mand-E aus dem Laufwerk befördern, doch 
das Icon der Diskette bleibt dann sichtbar. 
War die Diskette geöffnet, bleiben alle Datei- 
en in ihr angezeigt. Nun dürfen Sie auf diese 
Art in dasselbe Laufwerk noch eine zweite Dis- 
kette oder weitere einlegen, um durch Hin- 
und Herschieben Dateien zu kopieren. Der 
Mac wird in diesem Fall automatisch eine Dis- 
kette auswerfen und die nächste anfordern 
Interessant ist auch der Vergleich der Sy- 
stemsteuerung von Windows mit dem Kontroll- 
feldordner analoger Bedeutung aufdem Mac 
(ab System 7). Schriftarten lassen sich auf dem 


PROGRAMMKOMPATIBILITÄT, 


Wenn Mac-Programme nicht direkt DOS-Dateien lesen können, gibt es im- 
mer ein gemeinsames Format, auf das man sich einigen kann. Unsere kleine 
‚Auswahl zeigt das deutlich anhand weitverbreiteter Standardprogramme. 


Mac installieren, indem man die Schriften in 
den Ordner ‚Zeichensätze“ (ab System 7.1) ko- 
piert. Die Punkte „Anschlüsse“ (der seriellen 
Schnittstellen) und Drucker werden beim Mac 
erstin den Applikationen angeboten oder dort 
automatisch konfiguriert. „Tastatur“ und „Da- 
tum/Uhrzeit“ liegen beim Mac unter dem Apfel. 
Das Symbol „Netzwerk“ erscheint in Win- 
dows erst, wenn man nicht die Standardversion, 
sondern das teurere (und mehr Ressourcen 
verschlingende) Windows for Workgroups ver- 
wendet. Beim Mac hingegen sind die Netz- 
werkfunktionen serienmäßig Teil des Betriebs- 
systems. Ein Treiberinstallationsprogramm 
hat der Mac zwar auch, doch das wissen die mei- 
sten Anwender nicht. Sie schieben die ent- 
sprechenden Programme in den Systemordner, 
den Rest erledigt das System automatisch. 


EINSCHALTEN UND ARBEITEN Noch einige 
weitere erfreuliche Nachrichten: Aufdem Mac 
werden Sie weder CONFIG.SYS- und AUTO- 
EXEC.BAT- noch INI- oder PIF-Dateien finden 
Es gibt keine 640-KB-Grenze und soauch nicht 
den Zwang, dieses Limit mit allerlei Speicher- 
managern auf 720 KBanzuheben. 

Wenn ein Mac 4, 8, 32 oder 256 MB Arbeits- 
speicher hat, dann haterihn und braucht nicht 
noch zusätzliche Speicherverwaltungspro- 
gramme: der Speicher über 16 MB hat auch 
keinen Bremsklotz wie 
beim PC (weil der DMA- 
Chip nur 16 MB adres- 
sieren kann). Kurz und 
gut: Es gibt beim Mac 
nichts zu konfigurieren, 
Genauer: Dies erledigt 


DIESE DOS- 
PROGRAMME... —... LESEN DIESE MAC-PROGRAMME das Betriebssystem, ob 
B = 2 nun Speicher oder an- 

fextverarbeitung Word- MS Wore Mac Wiite e 

r 5a Witte Kin dere Hardware zu instal 
Wordperfect A 5 FE € = lieren ist. Programme 
MS Word P3 3 P3 ö werden einfach kopiert, 
Multimate < = < und sie arbeiten. 
IBM Display Write = < = € : 
= z -- 3 Umfangreiche Soft- 
Ami Pro 2 = E © ware wiederum, die im 

gepackten Dateiformat 

Tabellenkalk. Lotus1-2-3 _Wingz Resolve Excel R 3 
es = = = rn vorliegt, hat ein Instal 

— Quattro Po 3 € r ni Iationsprogramm. Steck- 
Supercale € € € € karten werden einfach 
Dan Perfect e « € e eingesteckt und funk- 

= & 
= £ = 5 tionieren. Interrupts, VO- 
Datenbanken Filemaker 4thDimen- Omniss Foxbase Adressen oder DMA- 
Pro sion Kanäle sind beim Mac 
el = C = = nicht bekannt, ebenso 
dBASEIV. 2 € € 2 S 

Tparadox © € Ce e die langen Parameterli- 
Q&A € € < € sten in diversen Konfi- 
Foxbase 2.0 = € € 3 gurationsdateien. Sie 
Dataease = G € € 


# DOS-Dateien werden direkt gelesen. 


€ Dateien werden über ein gemeinsames Datenformat gelesen. 


können eine zweite Gra- 
fikkarte bestücken, dar- 
an einen Monitor an- 
schließen, und das war's 
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UMSTIEG 


schon. Und wie bekommen Sie das Bild auf 
den zweiten Monitor? Zum Beispiel so: Sie 
schieben einfach ein Fenster vom ersten auf 
den zweiten Monitor. Das System erkennt au- 
tomatisch die Auflösung und die Farbtiefe 
des anderen Bildschirms und paßt das Bild 
an. Sie können von dem einen Monitor die 
Werkzeugleisten auf den anderen schieben, 
Menüs abreißen und diese auch verschieben, 
um schließlich auf einem Monitor die Werk- 
zeuge zu haben und den anderen als große 
‚Arbeitsfläche für DTP- oder Grafik- und Bild- 
bearbeitungsprogramme zu nutzen 


unter dem Pentium liegt. jedenfalls dann, wenn 
man nur die reine Rechenleistung bewertet. Das 
‚Apple-Modell Quadra 840AV zieht aber mit 
dem Intel-PC Pentium gleich, wenn man die Lei- 
stung anhand von Bildbearbeitungsprogram- 
men mißt. Denn hier wirkt nicht nur der schnel- 
le Prozessor (ein 68040 mit 40 MHz oder 80 
MHz intern), sondern auch die DSP-Unterstüt- 
zung (digitaler Signalprozessor), von den Gra- 
fikfähigkeiten des Mac gar nicht zu reden. 
Obssich der Pentium überhaupt durchset- 
zen wird, ist eine andere Frage, denn der Power- 
PC von Apple, IBM und Motorola ist doppelt 
so schnell und kostet die Hälf- 
te. Die SX-PC-Modelle nennen 


TG Era, DE EI har 


Format Spersl Fenster tie 
SE Sich zwar 32-Bit-Rechner, haben 
Templates jedoch nureinen 16-Bit-Daten- 


bus und müssen deshalb die 
Daten in zwei Schritten von 
und zum Hauptspeicher schaf- 
n fen. Überdies sind sie auch im 
Takt langsamerals ihre großen 
Brüder, weshalb sie im Extrem- 
fall nur ein Viertel von deren 
Leistung erreichen. 

Falls Sie Mac-Rechner mit 
den 68000- und den 68020-Pro- 


I zessoren vermissen, diese sind 


für dieaktuellen Modelle pas- 
se. Die Taktfrequenzen liegen 


sowohl für den 68030 als auch 


für den 68040 je nach Mac bei 
20, 25 oder 40 MHz, doch sagt 
das wenig. Zunächst müssen 
Sie wissen, daß der 68040 intern 
immer mit der doppelten Fre- 
quenz arbeitet, weshalb ein 
68040/33 im Mac einem 
80486DX2-66 im PC entspricht, 
nur ist dieser Mac schneller. 


GRAFIKMASCHINE Wesentli- 
cher ist, ob ein Prozessor für 


eine spezielle Aufgabe prä- 


[S EzEmE 


E destiniert ist. Apple hatte sich 


FILEMAKER PRO Dieses weitverbreitete Datenbankprogramm wur- 
de zuerst als reine Mac-Applikation (Bild unten) entwickelt. Sie gleicht 
sich in der Windows-Version (Bild oben) wie ein Ei dem anderen. 


Welcher PC entspricht nun welchem Mac 
bei gleicher Taktfrequenz? Es gilt diese Skala: 
© 80386 
© 68030 
@ 80486 
@ 68040 
© Pentium / Quadra 840AV 
@ Power-PC 

Das heißt, ein Mac mit 68030-Prozessor 
liegt zwischem einem PC der Sorte 80386 und 
80486, während der Mac mit einem 68040 über 
dem 80486-PC angesiedelt ist, aber knapp 
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für den 68000 entschieden. 
weil dieser Prozessor aufgrund 
seines linearen Adreßraums, 
mächtigerer Adressierungsar- 
ten und spezieller Grafikbefehle besser für 
diese Aufgabe geeignet ist als das Intel-Ge- 
genstück. Hinzu kommt, daß die Motorola- 
FPU (Floating Point Unit, der Fließkomma- 
prozessor) zwei- bis viermal schneller ist. Das 
macht sich in allen Programmen deutlich 
bemerkbar, die Bilder oder Textseiten vor der 
Darstellung berechnen müssen. Der Prozes- 
‚sor schafft also wichtige Voraussetzungen. 
Doch noch wichtiger ist die Software. Der 
Mac ist sozusagen eine Grafikmaschine. Er 
kennt kein DOS mit einer zeichenorientierten 


Ausgabe, sondern mußte von Anfang an jeden 
Buchstaben als eine kleine Grafik auf den 
Bildschirm malen. Dies führte dazu, daß die 
gesamte Grafikausgabe auf diese und ähnli- 
che Aufgaben hin optimiert wurde, Die zuge- 
hörigen Routinen firmieren nicht zu Unrecht 
unter dem Namen Quickdraw. 

Inzwischen gibt es in beiden Welten sehr 
anspruchsvolle Applikationen, die viel Spei- 
cherplatz belegen und dem Prozessor einiges 
abverlangen. Aber dieser Trend belastet weni- 
ger den Macals die Windows-PCs. Ein Grund 
dafür ist der prinzipiell größere Speicherhun- 
‚ger von Windows-Programmen. Die Tabelle 
„Speicherbedarf' zeigt die entprechenden Zah- 
len beim Mac und PC im einzelnen. 


DER MAC IST DIREKTER Wer dann noch Win- 
dows etwas Mac-like aufpäppeln will, muß für 
den Norton Desktop weitere 8,2 MB draufle- 
gen. Das Problem dabei: Große Programme 
passen meistens (es sei denn, man hat 32 MB) 
weder auf dem Mac noch unter Windows im 
Stück in den RAM, weshalb beide Systeme 
entweder die Festplatte als virtuellen Spei- 
cher nutzen oder die Programme häppchen- 
weise laden und immer wieder Teile ausla- 
gern. Logisch, daß dieser im Vergleich zum 
RAM langsame Umweg über die Festplatte 
doppelt so oft zu gehen ist, wenn die Pro- 
gramme doppelt so groß sind. 

Doch es geht noch weiter: Windows hat 
(zur Zeit) gar kein eigenes Dateisystem, son- 
dem gibt diese Arbeiten an das DOS weiter. Das 
wiederum bemüht das ROM-BIOS (das Basic 
Input Output System vom ROM) des PCs, das 
schließlich die Aufgabe an das BIOS der Fest- 
platte weiterreicht. Der Mac hingegen kom- 
muniziert ohne jeden Umweg direkt mit der 
Platte. Das alles ergibt nach einer 1993 von 
den Ingram Laboratories veröffentlichten Stu- 
die folgendes (siehe auch Macwelt 1/94, Seite 10): 
e Der LC 475/Performa 475 (681C040, 25 MHz) 
ist 16 Prozent schneller als ein Windows-Kol- 
lege mit Intels 80486SX und 25 MHz Taktrate. 
© Der Quadra 610 und 660AV (68040-Prozes- 
sor, 25 MHz) schlagen sogar einen Windows- 
PC mit dem 80486DX-Prozessor und 33 MHz. 
e Der Quadra 650 (68040, 33 MHz) ist schnel- 
lerals ein Windows-Rechner mit Intels 80486 
DX/2-Prozessor und 50 MHz Taktrate 
@ Der Quadra 840AV (68040, 40 MHz) besiegt 
einen Windows-PC mit dem 80486DX-Pro- 
zessor und 50 MHz und erreicht fast die Per- 
formance eines 80486DX/2 mit 66 MHz.. 

Anhand dieser Zahlen können Sie sich in 
etwa orientieren, doch sollten Sie daraus kei- 
ne voreiligen Schlüsse ziehen. Eskommt primär 
auf die Programme an, die Sie einsetzen wol- 
len. So reicht in beiden Welten eine relativ 
langsame Maschine, wenn der Computer primär 


apreotar 


er »Siinernreise« 
Er » Superpreise« 


DO3E 
‚Apple Cor 


Performa 475, 4/160 1.998.DM 
Mac Quadra 610, 4/160 3.380 DM 
Mac Quadra 650, 4/160 4.580 DM 
Mac Quadra 660av, 8/230/CD 5.530 DM 
Mac Quadra 800, 8/500/CD 7.890 DM 
‚Mac Quadra 840av, 8/230 7.300 DM 
‚Mac Quadra 840av, 16/500/CD 9.798. DM 
Mac Quadra 950, 8/0 6.998 DM 
PowerBook 165, 4/160 3.700 DM 


Copro, LC 69 DM 
formac Pro 331C 498 DM 
formac Pro 33 LC + Copro 598 DM 
formac Pro 50LC 1.198 DM 
Photoshop-Beschleuniger (DSP) 1.298 DM 
Daystar Beschleuniger auf Anfrage 


Die neue 
formac- 
F-Serie! 
798 DM 
1.598 DM 
2.198 DM 


formac ProDrive 40C incl. Cartridge 698 DM 
formac ProDrive 88C ind. Cartridge 998 DM 


Festplatte 240 MB intern 598 DM 
Festplatte 520 MB intern 1.265 DM 
Festplatte 1GB intern 1.998 DM 


formac ProOpt 130 MB extern 1.998 DM 
formac ProOpt 650 MB extern 3.998 DM 


‚Apple CD 300 extern 698 DM 
DAT 2.GB, HP Retrospect Remote 2.998 DM 
SyQuest 400 120 DM 
SyQuest 800 180 DM 
Tastatur 

Apple Tastatur erweitert 398 DM 
‚Apple Tastatur ergonomisch 398 DM 
Ortek Tastatur erweitert 198 DM 


ob TZ und Batrieb in Duschen erbeten) 


formac RICON 
Software 


Kai’s Power Tools 269 DM 
Photoshop 2.5 dt. 1.098 DM 
Quark XPress 3.2 2.198DM \ 


MS Office Bundle 

Word 5.0, Exel 4.0; 

Powerpoint; Mail Lizenz 1.390 DM 
Aldus Mac Collection 2.1 dt. 1.898 DM 
‚Aldus FreeHland 3.11 dt. _890 DM 
‚Adobe Illustrator 5.0 dt. 1.098 DM 
‚Adobe Streamline 2.2 dt. 498 DM 
Omnipage Prof. 1.798 DM 
Macromedia Director 3.2 dt. 2.298 DM 
Cirrus 2.0 dt. 698 DM 
Ofoto 2.0 engl. 498 DM 
CD-Software 

Serials Type Collection 3.0 598 DM 
1001 EPS Grafics (D 198 DM 
Hintergrund CD (150 Stek.) 298 DM 


Mac Collection 7.0, 600 MB Software 89 DM 


Monitore 


17" Miro MAG 
Trinitron 


1.990 DM 


21" Farbmonitor 1120 x 840 


...mit 8 Bit Grafikkarte 3.798 DM 
...mit 24 Bit Grafikkarte 4.798 DM 
14" Apple Monitor RGB 898 DM 
16" Apple Monitor RGB 2.298 DM 
15" Miro MAG 1.298 DM 
ProGraph GS 20" 

für Centris und Quadra 1.498 DM 
8 Bit formac, 24 Bit aufrüstbar 798 DM 
24 Bit formac, 1120 x 840 1.498 DM 


24 Bit Radius 24x für Multisync 2.198 DM 


Supra V32bis exiern* 750 DM 
Suprafox Modem 144 PB* 650 DM 


Lightspeed 1414 LC Faxmodem, 
14400 bps, dt. Handbuch, V.32 bis, 
‚Mac STF Software, Postzugelassen nur 679 DM 


© COLLAGE - 2/ 


UMAX 

UC840, 800 dpi, Ofoto 2.0 1.998 DM 
UC840, 800 dpi, Photoshop 2.5 dt. 2.498: DM 
UC1260 3.398 DM 
UC 1200 SE, 1200 dpi 4.498 DM 


UMAX UC840 1.598 DM 


Er 


MICROTEK 

ScanMaker IIXE 1.498 DM 
ScanMaker IIXE, Ofoto 2.0 engl. 1.998 DM 
ScanMaker IIXE, Photoshop 2.5 dt. 2.450 DM 


ScanMaker IIER 2.498 DM 
ScanMaker 351 Dia 2.998 DM 
RICOH 


FS2, Cirrus 2.0 dt., 1200 dpi, 30 Bit 4.498 DM 


Loser Writer Select 310 ind. Toner 1.850 DM 
Loser Writer Select 360 3.298 DM 
Loser Writer Pro 630 incl. Toner. 3.898 DM 
Loser Writer Pro 810 incl. Toner 10.298. DM 


Miro Motion 998 DM 
Mac to Video/TV Converter. 498 DM 
Sigma Movie Movie 898 DM 


Die Lieferung erfolgt per UPS. Die Lieferzeit per. 
Express beträgt co. 1-2 Tage. Die Zahlung 
erfolgt per Nachname. Alle Preise sind zzgl. 
Versandkosten. 


Nutzen Sie die Möglichkeiten des modernen 
Zahlungsverkehrs. Wir akzeptieren Kredit- 
karten! Fragen Sie auch nach unseren Leasing- 
‚Angeboten. 


protar Elektronik GmbH 
Alt-Moabit 91D - 10559 Berlin 


Schneller 
UMSTIEG 
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WORD Diese Textverarbeitung bietet als Mac- und Windows-Appli- 
kation die gleichen Werkzeuge und Funktionen. Die Gestaltung der Benut- 
zeroberfläche unterscheidet sich nur in wenigen Feinheiten. 
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EXCEL Das Tabellenkalkulationsprogramm ist als Mac- (oben) und Win- 
dows-Applikation (unten) praktisch identisch. Nur belegt Excel unter Win- 
dows fast zwei Megabyte mehr Speicherplatz auf der Festplatte. 


Netz managen will.Mehrere 
SCSI-Anschlüsse können Sie 
auch streichen, denn im Ge- 
gensatz zum PC passen alle 
Mac-Geräte tatsächlich zu ei- 
nem Anschluß. Standardwer- 
ke wie die PC-Referenz und 
ein paar tiefergehende DOS- 
Bücher müssen Sie auch nicht 
kaufen. Schließlich zwingt Sie 
aufdem Mac niemand, so un- 
verständliche Kommandos 
wie „DEVICEHIGH /L:1,31888= 
C\LMS\DD250.SYS/D:LMSD 
D250/P:340 11:3 /C:99 /M:06* in 
eine Konfigurationsdatei ein- 
zutragen. Dieses Kommando 
kennen Sie nicht? Na, dann 
schließen Sie einmal ein CD- 
ROM-Laufwerk am PC an, und 
Sie werden es kennenlernen! 


WAS SIE BEHALTEN Das häu- 
figste Objekt ist wohl der Druk- 
ker. Das Problem ist, daß fast 
alle Drucker der Mac-fremden 
Welten einen Centronics-An- 


als Textsystem oder einfache Datenbank die- 
nen soll. Abersowohl unter Windows als auch 
auf dem Mac steigen die Ansprüche an die 
Hardware, wenn Grafikprogramme und spezi- 
ell wenn Bildbearbeitung gefahren werden sol- 
len. Hier spielt der Mac seine Vorteile aus. 
Grundsätzlich reicht ihm eine kleinere Pro- 
zessorleistung, denn schließlich ist der Mac 
ein Grafikcomputer. Doch wie gesagt, die Pro- 
gramme entscheiden. Deshalb sollten Sie 
immer einen Apple-Händler besuchen und 
sich Ihre Lieblingsprogramme auf dem ge- 
wünschten Mac vorführen zu lassen. 


WAS SIE NICHT KAUFEN MÜSSEN Der Mac 
ist viel besser ausgerüstet als ein PC. So gibt 
es keinen Mac ohne Maus und Sound. Net- 
ware Light oder Windows for Workgroups brau- 
chen Sie auch nicht zu erwerben, denn die 
Peer-to-peer- und die Client-Netz-Software ist 
in jeden Mac schon eingebaut. Sollten Sieein 
Server-Netz vorziehen, kostet Sie das Vergnü- 
gen für 200 gleichzeitig aktive Nutzer knapp 
2000 Mark. Dafür sagt man Ihnen beim Netz- 
werkspezialisten Novell noch nicht einmal Gu- 
ten Tag. Und die vielen Tausend Mark für die 
Schulung von „qualifizierten Netzwerkinge- 
nieuren“ (das ist ein Novell-Titel) können Sie 
auch sparen, Ein Macintosh-Administrator be- 
herrscht seinen Job nach geringer Einarbei- 
tungszeit, aber natürlich nur, wenn erim Mac- 
Netz bleibt und nicht gleich ein heterogenes 
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schluß haben. Diese Drucker 
erwarten, daß immer ein gan- 
zes Byte auf acht Leitungen parallel übertra- 
gen wird. Die Anschlüsse des Mac hingegen 
sind serielle Schnittstellen, das heißt sie sen- 
den die acht Bits nacheinander auf nur einer 
Leitung. Von der Hardware her wird das Pro- 
blem durch ein Kabel (inklusive einiger Bau- 
teile) gelöst. Ein Centronics-Anschluß an einem 
und dertypische Mini-DIN-8-Stecker am ande- 
ren Ende erlauben die direkte Verbindung von 
Mac und Drucker. Den Rest übernimmt die 
Software. Mit Sharetalk oder ähnlichen Pro- 
dukten erfolgt die Anpassung der Software. 
Die neuerstandene 500-MB-Platte abzu- 
schreiben, fällt schwer, doch meistens ist das 
unvermeidlich. ST 506, AT oder IDE sind PC- 
typisch, esgibt keine Adapter für den direkten 
Mac-Anschluß. Allerdings kann hier - wenn 
es sich rechnet - ein kleiner Trick helfen: Be- 
stücken Sie den PC mit einer Appletalk-Karte 
(die preiswerteste Lösung) und der zugehöri- 
gen Software. Verbinden Sieden Mac und den 
PC überein Appletalk-Kabel. Sinngemäß kön- 
nen Sie Ethernet verwenden. Damit haben Sie 
ein Mini-Netz aufgebaut und können nun 
Macintosh-Daten aufder PC-Platte speichern. 
Hingegen läßt sich eine vorhandene exter- 
ne SCSI-Platte fast immer am Mac betreiben 
Sie benötigen für diesen Fall eine spezielle 
Software wie den Diskmanager, um die Platte 
neu zu formatieren. Interne SCSI-Platten soll- 
ten Sie selbst auf „extern (eigene Stromver- 
sorgung) umrüsten, dafür gibt es Bausätze. 


Nebenbei: Die SCSI-Adressen 0 und 7 sind 
beim Mac schon belegt (interne Platte und 
CPU). PC-Scanner mit SCSI-Anschluß funk- 
tionieren in aller Regel auch mit dem Mac, 
natürlich nicht deren Software. Doch minde- 
stens Hewlett-Packard und Microtek sindauch 
auf dem Mac beliebt. Bei Streamern (Band- 
laufwerken) können Sie Pech haben, denn oft 
sind hier nur Schmalspur-SCS-Schnittstellen 
realisiert. Fragen Sie den Hersteller, und dann 
auch gleich nach der Software. 

RAM-Module vom PC lassen sich gewöhn- 
lich in den Mac einsetzen. Nur umgekehrt 
klappt das nicht, denn der PC benötigt ein 
zusätzliches Parity-Bit, daß die Mac-SIMMS 
nicht aufweisen. Jedes Modem ist am Mac 
anschließbar, also auch jenes, das Sie schon 
haben. Sie brauchen nur das passende Kabel 
(Mini-DIN-8-Stecker auf DB-25) und dann 
natürlich noch ein Terminalprogramm. Bei- 
des sollte Ihr Apple-Händler anbieten. 

Bei den Monitoren muß es nicht immer 
‚Apple sein, wie viele Fremdanbieter beweisen. 
Sie können Ihren VGA-Monitor oder einen 
VGA-fähigen Multifrequenz-Monitor am Mac 
betreiben, nur das Kabel paßt bestimmt nicht, 
da ist Apple ziemlich eigen. Ein Mac-Moni- 
torkabel gibt durch seine Beschaltung auch 
bekannt, um was für einen Typ es sich han- 
delt; darauf stellt sich das System automa- 
tisch ein. Hier gibt es nichtszu drehen, undauch 
spezielle Treiberprogramme sind unnötig. Wo 
Sie das passende Kabel bekommen, sollte 
Ihnen am besten der Monitorhersteller oderein 
Apple-Händler sagen können. Ansonsten gilt 
am Mac: Don't worry, be happy! 


SPEICHER BIEDARF 


So stellt sich die Speicherbelegung bei Macs und 
PCs mit Windows dar. Weil der Mac mit weniger 
Plattenspeicher auskommt, benötigt er auch 
weniger Hauptspeicher. Denn entweder passen 
die Programme gleich, oder es müssen weniger 
Overlays von der Disk nachgeladen werden. Sie 
installieren zum Beispiel auf einer 80-MB-Fest- 
platte eines Macs das System 7.1 sowie einige 
wichtige Programme und haben dann noch 29 
MB frei. Der Versuch, DOS, Windows 3.1 und die 
gleichen Programme auf einer 80-MB-Platte 
eines PCs zu installieren, schlägt dagegen fehl. 


Hier benötigt die Software 90 MB. 

PROGRAMM MAC Pc 
System 7.1 4,2 MB - 
DOS und Windows - 12,4MB 
‚Aldus Persuasion 54MB | 10,1 MB 
Filemaker Pro(*.EXE) | 1,0MB 1ZIMB 
Lotus 1-2-3 4,8 MB 5,6 MB 
IMS’Excell 9,11MB7|"11,01MB) 
MS Powerpoint 11,0MB | 15,0MB 
IMS Word 77 Me | 15,0MB 
MS Works 5,0MB 75MB 
Wordperfect 3,0MB | 12,0MB 
Gesamt 512MB | 90,3MB 


Hın 


VON GALEN GRUMAN UND 
RENATE REGNET-SEEBODE 


aten sind nicht lesbar. Konvertierun- 
gen fallen fehlerhaft aus. Dateien lassen 
sich partout nicht öffnen. — Für viele 
‚Anwender ist der Datenaustausch zwi- 
schen PCs und Macs ein Graus. Doch gilt 
es, ein auf der DOS-Hardware-Plattform gespei- 
chertes Dokument auf einem Mac zu lesen, 
sind nur zwei Bedingungen zu erfüllen: Sowohl 
das physikalische als auch das logische Auf- 
zeichnungsformat müssen übereinstimmen 
Grundsätzlich kümmert sich das jeweilige 
Betriebssystem um das physikalische Format, 
also um die Frage, welche Bytes an welcher 
Stelle der Floppy unterzubringen sind. Wer 
eine Diskette deranderen Welt lesen oder be- 
schreiben will, benötigt also entsprechende 
Programme, die wissen, von welcher Stelle 
der Floppy welche Informationen auszulesen 
sind. Diese emulieren dann die Funktionen 
des jeweils anderen Betriebssystems zum 
Lesen und Schreiben der Dateien 
Ist diese physikalische Hürde zwischen den 
Systemen überwunden, muß man noch das 
zweite Problem lösen: Jede Applikation hat im 
Prinzip ein eigenes Dokumentenformat. Erst 
die neueren Standardprogramme unterstüt- 
zen gleich eine ganze Menge von Formaten. Sie 
besitzen vielfältige Im- und Exportfunktionen. 


PC UND MAC 


her 


Standardprogramme wie Word, Excel, Wordper- 
fect, Pagemaker oder Lotus unterstützen inzwi- 
schen zumindest das Format der Kollegen 
anderer Hardware-Plattformen. Sie erkennen 
im allgemeinen automatisch, obes sich um die 
Mac- oder DOS/Windows-Variante des Doku- 
ments handelt. Auch die Formate des Bildbe- 
arbeitungsprogramms Photostyler aufder Win- 
dows-Seite stimmen mit denen von Adobes 
Photoshop auf dem Mac überein. Die Doku- 
mente auszutauschen, ist in diesem Fall leicht. 


DATEIEN KONVERTIEREN Für den Austausch 
reiner Textdateien bietet Apple das Programm 
„Dateien konvertieren“ an. Esist im Lieferum- 
fang des Mac-Betriebssystems enthalten und 
unterstützt nicht nur das Formatieren, Lesen 
und Schreiben von DOS-Disketten, sondern 
wandelt auch die einzelnen Buchstaben in die 
richtigen Zeichen für die Zielplattform um. 
Es herrscht zwar weitgehende Überein- 
stimmung, was den ASCII-Code betrifft, aber 
bei gewissen Zeichen scheiden sich die Geister. 
So wird ein DOS-Ü am Mac zum „6, und die 
IBM-Grafikzeichen sucht man vergebens. Die 
Applikation „Dateien konvertieren“ lindert 
wenigstens die schlimmsten Probleme. Über 
seine offene Architektur können Drittanbieter 


DATENTRANSFER ZWISCHEN 


WER DATEN VOM 
PC ZUM MAC ODER 
UMGEKEHRT 
ÜBERTRAGEN 

WILL, MUSS KEINEN 
HINDERNISLAUF 
ABSOLVIEREN. MIT 
UNSERER ÜBERSICHT 
GELANGEN SIE 
DIREKT ANS ZIEL. 
WIR BESCHREIBEN, 
WAS SIE HIERFÜR 


BENÖTIGEN 
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zusätzliche Konvertierer integrieren. Für stän- 
dige Grenzgänger ist das Programm mit seinen 
zahlreichen Arbeitsschritten auf die Dauer aber 
lästig: Sie müssen erst einmal den Filter festle- 
gen, die entsprechende Datei auswählen, das 
Ziellaufwerk angeben, den Konvertiervorgang 
starten, die Datei gegebenenfalls umbenennen 
und abspeichern, ehe sie diese auf dem Mac 
mit dem gewünschten Programm weiterbear- 
beiten können. „Dateien konvertieren” ist übri- 
gens nicht nur auf den Dateienaustausch per 
Floppy angewiesen, sondern kann Dokumen- 
te umwandeln, die auf seriellem Wege oder 
übers Netzwerk in den Mac gelangen sollen. 

Es gibt also noch weitere Methoden des 
Datenaustauschs vom PC zum Mac-angefan- 
‚gen von Konvertierungsprogrammen über das 
Netzwerk und E-Mail bis hin zu Disketten-Uti- 
lities. Praktisch ist. der Transfer überein hete- 
rogenes Netz (LAN oder WAN), und hiersind 
die Möglichkeiten vielfältig. 


TRANSFER ÜBER DAS NETZWERK Wer Novells 
Netware, Appleshare oder eine andere LAN- 
Software einsetzt, kann Dateien zwischen Macs 
und DOS/Windows-Rechnern übers Netz aus- 
tauschen. Entweder wird ein Netzwerk-Spei- 
chermedium auf dem eigenen Schreibtisch 
angezeigt, und man greift mit dem „Öffnen"- 
Befehl auf die Dateien zu. Oder man kopiert die- 
se direkt vom Netzwerkspeicher aufden Mac. 

Dazu braucht man sie nur von dort mit der 
Maus in einen Ordner auf seinem Mac zu ver- 
schieben, gegebenenfalls mit Hilfe eines Kon- 
vertierungs-Utilities. Unter Appleshare und 
System 7 lassen sich DOS/Windows-PCs nicht 


als Servereinsetzen. Das heißt. 


PC-Benutzer können über ein 


% Ablage Bearbeiten Mail 


0 


zwar direkt auf ihrem Bild- 
schirm als Festplatte darstellen, 
Mac-Anwender einen PC aber 
nicht über die Apfel-Funktion | 
„Auswahl“ anzapfen. 

Timbuktu löst dieses Pro- | 
blem. Mac- und PC-Anwender | 
können damit Ordner des an- 


‚Appletalk-Netzwerk einen Mac Z 
& 


Postfach fur Netzadministrator EEE] 
17 Bere 


deren Computers öffnen und 


einfach Dateien zwischen den 


Plattformen austauschen. Mit 
Timbuktu lassen sich auch 
Drucker gemeinsam nutzen 
und sogar die Bildschirman- 
sicht des anderen Computers 


MICROSOFT MAIL Dateien kann man als Beilagen zu E-Mails vom 
Mac auf den PC versenden. Auch der umgekehrte Weg ist möglich. 


(Mac oder Windows) auf den 


eigenen bringen. Es kann aber 


gleichzeitig nur immer ein 
Computer mit dem anderen 
verbunden sein. Timbuktu für 


Erste Hilf, 
Festplatte installieren 
R ‚rdner 


ya‘ 
Trash 


Windows’ Phonenet-Kit ent- 
hält eine Localtalk-Karte für 


Hacintosh disk "Dienst; 


© Files, 


PCs. Mit einer separaten Kar- 
te läßt sich Timbuktu auch über 
Ethernet einsetzen. Mac-LAN 
Connect, ein anderes Windows- 
Produkt, packt die Sache von der anderen Sei- 
tean. Es macht Windows-PCs zu Servern, der 
PC erscheint aufdem Mac-Bildschirm. Damit 
lassen sich PC-Dateien direkt aus einer Mac- 
Applikation mit dem „Öffnen"-Befehl aus- 
wählen. (Transferhilfen, so automatisches Er- 
kennen des DOS-Suffixes mit Umwandlung 


ins entsprechende Mac-For- 


= New Connection == 


Guest Access 


mat, werden mitgeliefert.) Es 


‚Quest Access. können mehrere Macs gleich- 
Sn zeitig auf den Windows-Ser- 


ver zugreifen, je mehr es aber 


sind, um so langsamer wird 
die Geschwindigkeit. 


Erwähnenswert ist darüber 
hinaus noch das in der PC- 
Welt beliebte, weil sehr preis- 


werte Produkt LAN-Tastic. Es 
bietet auch „LAN-Tastic for 


TIMBUKTU Mit Timbuktu können Mac- und PC-Anwender die Ord- 
ner eines anderen Computers öffnen und Dateien austauschen. 


Macintosh”. Hier dient ein PC 
als Brücke mit je einer Kartezu 
jeder Welt. Dieser PC enthält 


& Ablage Bearbeiten QulckMalt 


auch die ganze Software. Auf 
dem Mac ist die Sache ganz 


einfach. Der Anwender wählt 
im „Auswahl”-Menü Apple- 


share an, sieht dann einen neu- 
en Server und nutzt ihn wie 


EISEN 


12] 
Pen Pr 
Seanen Br} = 
Behvezereen 
Garen 

BEE | 


gewohnt. Die PC-Laufwerke 


QUICK MAIL Es erlaubt DOS/Windows-Nutzern, „Extension Maps“ 
anzulegen, damit Dateien am Mac mit dem richtigen Icon ankommen. 
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erscheinen als die üblichen 
Icons und lassen sich ganz nor- 
mal öffnen und bearbeiten 


MAC DISK FOR THE PC Mit dem Programm als DOS- und Win- 
dows-Version liest und schreibt der PC die 1,4-MB-Mac-Disketten. 


Praktisch sieht es so aus: Sämtliche Dateien 
aufden Laufwerken des Gateway-Servers sind 
für alle Anwender gleichermaßen auf der PC- 
und auf der Mac-Seite erreichbar. 


TRANSFER PER E-MAIL Sowohl cc:Mail als 
‚auch Quick Mail und Microsoft Mail sind für Mac 
und Windows verfügbar. Dateien lassen sich als 
Beilagen zu E-Mails vom Mac auf den PC und 
umgekehrt versenden. Quick Mail erlaubt DOS/ 
Windows-Benutzern, „Extension Maps“ anzu- 
legen, damit die Dateien auf dem Mac mit 
dem richtigen Icon ankommen, Diese Funk- 
tion bietet die Mac-Version von Quick Mail 
nicht. Wenn vom Maceine Datei zu einem PC 
geschickt wird, zerstümmelt Quick Mail den 
Mac-Dateinamen ins kürzere DOS-Format. 
cc:Mail kennt kein automatisches Umbe- 
nennen der Dateien, wenn man sie vom Mac 
zum PC sendet. In der umgekehrten Richtung 
werden die Dateinamen aber vom PC- ins Mac- 
Format umgewandelt. Übersandte Dateien 
lassen sich direkt in cc:Mail öffnen, sofern sie 
von plattformkompatiblen Programmen stam- 
men (Word oder Excel). Möglich - dank der mit- 
gelieferten XTND-Filter von Claris-ist auch das 
direkte Kopieren auf die Festplatte und das 
Umwandeln der PC- in eine Mac-Datei (bei- 
spielsweise von Lotus 1-2-3 in Excel). Die Da- 
teibezeichnungen lassen sich editieren, so 
daß man neue Programm(versionen) oder 
neue Anwendungen jederzeit aufnehmen kann. 


16 Saartonı Era 
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„Mein neuer 
HP DeskJet 310 
ist genauso 
mobil wie ich.“ 


„In meinem Job bin ich sehr oft unter- 
wegs. Aber wohin die Geschäftsreise 
auch geht, mein ständiger Begleiter heißt 
HP DeskJet 310. Er ist ein vollwertiger 
HP Tintenstrahldrucker, den ich bei 
Bedarf einfach mitnehmen kann. Leicht 
und kompakt ist er, und da ich sogar 
Farbe ausdrucken kann, wenn ich will, 
möchte ich um so weniger darauf ver. 
zichten. Denn seit die Leute von 
Hewlett-Packard die ‚Farbe für unter- 
wegs‘ entwickelt haben, verblüffe ich 
meine Kunden immer öfter mit farbigen 
Präsentationen. Und das bei meinem 
nicht vorhandenen künstlerischen Talent. 
Für Leute, die über ein solches ver- 


ur Al 


HP DeskJet 310 HP DeskWriter 310 


Kennziffer 4 


fügen, gibt's übrigens den tragbaren 
HP DeskWriter 310 für den Einsatz am 
Apple® Powerbook. Mein Kollege hat 

ihn und schwärmt ständig davon. Na ja, 
wie auch immer, ich bin jedenfalls rund- 
um glücklich mit meinem HP DeskJet. 
Er gibt mir, was ich brauche, nämlich bis 
zu 3 qualitativ hochwertige Ausdrucke 
pro Minute und das gute Gefühl, immer 
auf alles vorbereitet zu sein. 


Rufen Sie Hewlett-Packard an: 
Tel. 02102/441122“ 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


® Eingetragenes Warenzeichen der Apple Inc 


[% 


HEWLETT® 
PACKARD 
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her 


Microsoft Mail schließlich beherrscht das Um- 
benennen der Dateinamen sowohl von der 
PC- als auch von der Mac-Seite aus. Mitgelie- 
fert werden alle Dateibezeichnungen für Micro- 
soft-Programme. Der Administrator kann jedes 
beliebige andere Programm hinzufügen. 


KOMPRESSION UND DISKETTENTRANSFER 
Die Übertragung per Netzwerk oder über Mo- 
dem (also mit einem der oben beschriebenen 
E-Mail-Programme) sollte möglichst schnell 
über die Leitung erfolgen - bei der Modem- 
übertragung sowieso - denn mit komprimier- 
ten Dateien kann man viel Geld sparen. Macs 


und PCs verwenden aber unter- 
schiedliche Kompressionsfor- 
mate. Stuffit ist der Held bei 
den Mac-Komprimierern, PK- 
Zip bei den PCs. Abhilfe bietet 
Aladdins Shareware-Programm 
Unstuff/PC, das komprimierte 
(aber nicht verschlüsselte) Mac- 
Stuffit-Dateien aufdem PC ins 
Originalformat bringt. Das Free- 
ware-Programm Unzip ermög- 
licht es dem Mac, mit PK-Zip 
komprimierte Dateien auf die 
Originalgröße zu expandieren. 
Darüber hin- 


(ten Optionen Protokoll 


aus bietet Un- 


IE Aiiage Bearbeiten Konfiguration 


‚SoftPc Professional 


SOFT PC Dieses Programm ist in drei Varianten verfügbar: Univer- 
sal Soft PC emuliert einen PC/AT, Soft PC Professional unterstützt 
darüber hinaus zusätzlich den PC-Erweiterungsspeicher, und Soft PC 
for Windows emuliert diese grafische PC-Oberfläche. 


BEE EB verläer 
Ga) Schroth] (Auswerten 


KICK 
Gen) lautwerk \arueren) 


| © Konvertiert und überträgt 
Option 


O Nur übertrageniBinär) 


EI mm — I] 
| Datei Bearbeiten Konvertierung Oplonen 


Osteien wählen: 


NBM PCDateien 


CAMACLNK. 
 Haupiverzeichnis 


Binen] rum] 


MAC LINK PLUS/PC Das Programm überträgt Daten vom PC zum 
Mac oder umgekehrt und bietet automatische Konvertierung bei über 
700 Formaten während der Übertragung. Trotz verschiedener Betriebssy- 
steme (Mac, Windows, DOS) ist die Bedieneroberfläche in etwa gleich. 
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Unbenannt zip Umwand- 
Kent umher (Der nr lungstabellen 
Zu Macintosh Von IBM Pc für Dateina- 
option © ENTER © <automatisch erkennen» men, so daß dann schließlich 
die dekomprimierten PC-Da- 
ERICTEN Sanr N 
© Adobe Photoshop” 2.0 OD AUTOEHEC.BAT IB teien die richtigen Mac-Icons 
© Artikel/Teute D auracnec.nt i 
ee DEE am Monitor darstellen. 
O Dateien konvertieren D BOOTSECT.aos Alle neueren Mac-Model- 
O Desktop Folder S sonuanoc en 
D FileMaker Sczoo I] Ie haben Superdrive-Disketten- 


laufwerke, die in der Lage sind, 
DOS-Scheiben zu lesen; diver- 
se Hersteller bieten entspre- 
chende Software an. System 
7 hat Apple File Exchange. Die- 
se Lösung ist aber nicht sehr 
komfortabel. Besser sind DOS 
Mounter Plus, Access PC und 
PC Exchange. Beim Einschie- 
ben einer DOS-Diskette er- 
scheint diese auf dem Bild- 
schirm, und die Daten lassen 
sich aus allen Anwendungen 
nutzen. Mit den drei Program- 
men sind auf dem Mac sogar 
DOS-Disketten formatierbar. 
PC Exchange ist auch in Kom- 
bination mit Mac Link Plus/PC 
erhältlich, das alle Kabel und 
Programme für den reibungs- 
losen Transfer zwischen Macs 
und PCs enthält. 

PC Exchange ist am ein- 
fachsten zu bedienen, Access 
PC und DOS Mounter Plus un- 
terstützen aber mehr Speicher- 
medien (auch Syquest-Wech- 
selplatten). Das neue Access 
PC 3.0 beinhaltet zudem die 
Übersetzungsfilter Word for 
Word Macintosh, mit denen 
man zum Beispiel eine Word- 
perfect-DOS-Datei direkt ins 
Mac-Word importieren kann 

Windows-Anwender haben 
drei Möglichkeiten, auf ihrem 


PC die Mac-Disketten zu lesen und zu beschrei- 
ben, so Mac-to-DOS, Mac-in-DOS und Mac-Disk 
forthe PC. Unter Windows sind die Disketten 
auch im Mac-Format formatierbar, außerdem 
kann man die ganzen Mac-Dateinamen lesen 
(31 Zeichen statt nur acht unter DOS) 

Falls Ihre DOS-Kollegen Fünfeinviertel-Zoll- 
Disketten verwenden, so können Sie diese auf 
dem Mac mit dem externen Diskettenlaufwerk 
Dayna File II lesen. Für DOS-Anwender in ge- 
mischten Umgebungen sollten die DOS-Rech- 
ner mit einem Dreieinhalb-Zoll-Laufwerk aus- 
gestattet werden; diese Disketten gelten als 
Standard und sind billiger. Für PCs gibt es von 
Teacein Laufwerk, das Dreieinhalb- und Fün- 
feinviertel-Zoll-Disketten liest und beschreibt. 

Neben dem Datentransport per Diskette 
lassen sich Dateien auch anders austauschen. 
Die billigste Option eröffnet sich mit der seri- 
ellen Schnittstelle des Mac und des PCs. Das 
Problem: Der PC hat eine Schnittstelle nach RS- 
232-Standard, während im Mac die differenti- 
elle Variante nach RS-422 implementiert ist. Mit 
entsprechender Verkabelung (findet man in 
Computershops) ist aber auch dieses Problem 
zu lösen. Dann lassen sich die Dateien mit 
Standard-Terminalprogrammen austauschen. 


SYQUEST- UND BERNOULLI-TRANSFER Der 
Schlüssel zu diesem Transfer liegt bei der SCS- 
Schnittstelle, die in PCs für teures Geld ein- 
gebaut werden muß-noch vor einem Jahr die 
wohl frustrierendste Arbeit für einen PC-Besit- 
zer, da kaum ein Laufwerk mit dem Adapter 
eines anderen Herstellers kompatibel war. 
Zudem war es unmöglich, eine SCSI-Kette auf- 
zubauen. Heute sieht dies etwas besser aus. 
Dank eines Quasi-Standards von Adaptec und 
Corel gibt es nun auch für PC-Besitzer SCS- 
Schnittstellen, die wie im Mac funktionieren. 
Der SCSI-Xelerator von Procom ist einfach zu 
installieren und zu benutzen und für ISA-Steck- 


plätze und MCA-Slots erhältlich. Ein Transfer 
vom PC auf den Mac läßt sich durch einfaches 
Umstecken des Laufwerks durchführen. Seit 
kurzem gibt es auch externe SCSI-Adapter, die 
man über die parallele Schnittstelle an den 
PC anschließt. Sie sind indes langsamer als 
die SCSI-Adapterkarten. Obwohl nun SCSI- 
Wechselplatten an den Mac und an DOS-Rech- 
neranschließbar sind, sind sie natürlich - wie 
Disketten - unterschiedlich formatiert. Abhil- 
fe schaffen DOS Mounter Plus und Access PC, 
die neben den DOS-Disketten auch -Wechsel- 


platten lesen. Sehr interessant für das Lesen 
von DOS-Dateien am Macsind Konvertierungs- 
Programme wie Soft PC Professional und Mac 
Link Plus/PC. Soft PC Professional ahmt einen 
PC/AT-DOS-Rechner am Mac nach. Unter Sy- 
stem 7 können Mac- und PC-Programme par- 
allel arbeiten. Der Mac hat dabei immer die 
Kontrolle über den emulierten PC. 

‚Am vielfältigsten einsetzen läßt sich aber 
wohl Mac Link Plus/PC. Dieses Programm hat 
einen sehr guten Konverter mit 700 Formaten 
aus vier Computerwelten: neben dem Mac 


auch DOS/Windows, Sun Workstation sowie 
Next-Computer. Die Software bietet eine au- 
tomatische Formatumsetzung während der 
Übertragung und ist überdies noch einfach zu 
bedienen. Außerdem ist im Lieferumfang von 
Mac Link Plus/PC noch der DOS-Mounter für 
den Disketten-Dateitransfer enthalten 

Mit einem der hier vorgestellten Produkte 
ausgestattet, sollte Ihnen der Transfer und 
die Umwandlung von Dateien vom PC zum 
Mac und umgekehrt in Zukunft keine großen 
Probleme mehr bereiten. 


DATEITRANSFER-MÖGLICHKEITEN 


TIMBUKTU 
Netzwerk-Produkt 


Hersteller Farallon 
Vertrieb: Prima, 22013 Hamburg, 
Telefon 0 40/6 88 60-0 

Preis: steht noch nicht fest 
MW-Test: Macwelt 2/94, Seite 40 
MW-Bewertung: EI] >= 55 


MAC-LAN 
Netzwerk-Produkt 


Hersteller: Miramar Systens 

Vertrieb: Microware, 40476 Düsseldorf, 
Telefon 02 11/94 69-0 

Preis: etwa 2160 Mark 

MW-Test: — 

MW-Bewertung: — 


LAN-TASTIC 
Netzwerk-Produkt 


Hersteller: Artisoft 

Vertrieb: Artisoft, 81677 München, 
Telefon 0 89/92 40.42 16 

Preis: etwa 1600 Mark 

MW-Test: Macwelt 8/93, Seite 32 
MW-Bewertung: EEII] == > 


CC:MAIL 
E-Mail-Produkt 


Hersteller: Lotus Development 
Vertrieb: Merisel, 82140 Olching, 
Telefon 0 81.42/2 91-0, 

Preis: etwa 1300 Mark 

MW-Test: Macwelt 12/93, ab Seite 117 
MW-Bewertung: ® 


QUICK MAIL 
E-Mail-Produkt 


Hersteller: CE Software 

Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
Telefon 0 40/6 88 60-0 

Preis: etwa 650 Mark 

MW-Test: Macwelt 12/93, ab Seite 117 
MW-Bewertung: EI] 


MS MAIL | 
E-Mail-Produkt 


Hersteller: Microsoft. 
Vertrieb: Computer 2000, 81379 Mün- 
hen, Telefon 0 89/7 80 40-0 

Preis: etwa 1100 Mark 

MW-Test: Macwelt 12/93, ab Seite 117 
MW-Bewertung: BER +3 


STUFFIT DELUXE 


Datenkompression 


Hersteller: Aladdin Systems. 
Vertrieb: Über den Fachhandel 
eraltich 

Preis: etwa 160 Mark 

MW-Test: Macwelt 10/93, ab Seite 116 
MW-Bewertung: [EI] 


UNSTUFF/PC 


Datenkompression 


Hersteller: Aladdin Systems 
Vertrieb: Macworld Online Service, Ame- 
Fica Online, Tel.:0.01/8 00/2 27 6364 
Preis: Shareware (Gebühr auf Anfrage) 
MW-Test: — 

MW-Bewertung: — 


UNZIP 


Datenkompression 


Hersteller: Peter Maika 

Vertrieb: Macworld Online Service, Ame- | 
ca Online, Tel:001/8007227 6364 | 
Preis: Freeware (Gebühr auf Anfrage) | 
MW-Test: — 

MW-Bewertung: — 


ACCESS PC 


Transfer-Hilfe 


Hersteller: Insignia Solutions 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 

Telefon 0 40/6 88 60-0 

Preis: etwa 200 Mark 

MW-Test - | 
MW-Bewertung: — I 


FÜR PC U MAC 
PC EXCHANGE MAC-TO-DOS 
Transfer-Hilfe Transfer-Hilfe 
Hersteller: Apple Computer Hersteller: PLI 


Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
Telefon 0 40/6 88 60-0 

Preis: etwa 150 Mark 

MW-Test: — 

MW-Bewertung: — 


DOS MOUNTER 


Transfer-Hilfe 


Hersteller: Dayna Communications 
Vertrieb: Mac Warehouse, 65779 Kelk- 
heim, Telefon 01 30/85 93 93 


MAC DISK FOR PC 
Transfer-Hilfe 


Hersteller: Insignia Solutions 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
Telefon 0 40/6 88 60-0 

Preis: etwa 200 Mark 

MW-Test: Macwelt 11/93, Seite 43 
MW-Bewertung: [RI 


DAYNA FILE II 


Externes 51/4-Zoll-Laufwerk 


Hersteller: Dayna Communications | 
Vertrieb: Computer 2000, 81379 Mün- | 
chen, Telefon 0.89/7 80.400, 
Preis: etwa 1300 Mark 
MW-Test: — 
MW-Bewertung: — 


MAC-IN-DOS 
Transfer-Hilfe 


Hersteller: Codesco | 
Vertrieb: Codesco, 22113 Oststeinbeck, | 
Telefon 040/71 30.01 30 | 
Preis: etwa 800 Mark | 
MW-Test: — 

MW-Bewertung: — 


MACWELT 


Vertrieb: Perimpex, CH-8050 Zürich, 
Telefon 00.41/1/3 1128.01 

Preis: etwa 350 Mark 

MW-Test: — 
MW-Bewertur 


SCSI XELERATOR 


Syquest- und Bernoulli-Transfer 


Hersteller: Procom Technology 
Vertrieb: Procom Technology, 80807 
München, Telefon 0 89/3 24 69 50 
Preis: 560 Mark (ISA), 350 Mark (MCA) 
MW-Test: — 

MW-Bewertung: — 


SORTZP/C PIROIF- 


Vollständiger Dateiübersetzer 


Hersteller: Insignia Solutions, 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
Telefon 0 40/6 88 60-0 

Preis: etwa 720 Mark 

MW-Test: Macwelt 12/93, Seite 44 
MW-Bewertung: EI] 


MAC LINK PLUS/PC 


Vollständiger Dateiübersetzer 
Hersteller: Dataviz 

Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, 
Telefon 0.40/6 88 60-0 

Preis: etwa 450 Mark 

MW-Test: Macwelt 4/93, Seite 37 
MW-Bewertung: EI] 


DATEIEN KONVERTIEREN 
Dateiübersetzer 


Hersteller: Apple Computer 
Vertrieb: als Teil des Mac-Betriebssystems 
überden Apple-Fachhandel 

Preis: im Preis von System 7 enthalten 
MW-Test: — 

MW-Bewertung: - 
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Layout 


MW TEST 


SEIT ES DTP AM MAC 


GIBT, TEILEN SICH 


GRAFIKER IN ZWEI 


LAGER: XPRESS 


ODER PAGEMAKER 


HEISST DIE DEVISE. 


DIE PROGRAMM- 


HERSTELLER HEIZEN 


DEN WETTSTREIT 


MIT NEUEN VERSIO- 


NEN KRÄFTIG AN 


VON JÖRN MÜLLER-NEUHAUS 


MACWELT 
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uch wenn es gerade am Macintosh 
eine ganze Reihe guter Layoutpro- 
gramme gibt, den Markt und die 
Anwendergunst teilen sich doch in 
erster Linie die beiden Hersteller 
‚Aldus und Quark mit ihren Program- 
men Pagemaker und Xpress. Während Page- 
maker das erste Postscript-Layoutprogramm 
am Mac war und bis heute die traditionelle 
Arbeitsumgebung eines Grafikers am gelun- 
gensten auf den Macintosh übertragen hat, 
hat Xpress vor allem in den Produktionen von 
Zeitungen und Zeitschriften Fuß gefaßt. 

Beide Konkurrenten gehen mit neuen, um- 
fangreichen Upgrades in die nächste Runde 
im Kampf um das beste und schönste DTP-Pro- 
gramm. Pagemaker steigert sich von Version 
4.2 aufdie runde Version 5.0; Xpress erhöht von 
3.11 um eine Dezimale auf Version 3.2. 

Die wichtigsten Neuerungen sind bei Page- 
maker verbesserte Werkzeuge für den Umgang 
mit Farben und eine Kontroll-Palette zum kom- 
fortableren und schnelleren Arbeiten, deren 
Konzept die Entwickler dem Konkurrenten 
Xpress einfach abgeschaut haben. Xpress un- 
terstützt jetzt das Farbmanagement-System 
von Efi, Apple Events und hat nochmals bei den 
typografischen Möglichkeiten zugelegt. 

Wir möchten Sie jedoch nicht mit einerel- 
lenlangen und langweiligen Aufzählung neu- 
er Funktionen verwirren. Statt dessen zeigen 


XPRESS 3.2 VERSUS 
PAGEMAKER 5.0 


wir in einer Gegenüberstellung, welche Funk- 
tionen die Programme unterschiedlich hand- 
haben. Vergleichen Sie dazu auch die beiden 
Übersichtskästen zu den Programmen aufden 
Seiten 78 und 79, dort haben wir die wichtig- 
sten neuen Fähigkeiten noch einmal aufgeli- 
stet. Wenn eine Funktion in beiden Program- 
men identisch ist, erwähnen wir sie nicht. 
Unser Test konzentriert sich vielmehr dar- 
auf, wie sich auf den ersten Blick identische 
Funktionen in beiden Programme unterschei- 
den, also beispielsweise darauf, wie komforta- 
bel und leistungsfähig die Stilvorlagen der 
beiden sind, oder mit welchen Schritten man 
ein Dokument belichtungsreif machen kann 


Die großen Unterschiede 


Die größten Unterschiede resultieren aus der 
völlig unterschiedlichen Arbeitsweise der Pro- 
gramme sowie aus den jeweiligen Erweite- 
rungsmöglichkeiten, den Aldus-Additions zum 
einen und Quark-Xtensions zum anderen. 


SEITEN UND MONTAGEFLÄCHEN Mit Xpress 
lassen sich so viele Seiten gleichzeitig in Ori- 
ginalgröße oder verkleinert betrachten wie auf 
dem Monitor Platz finden, und jede Seite oder 
Doppelseite besitzt eine eigene Montagefläche 


< 
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für Layoutelemente. Pagemaker-Anwender 
hingegen können maximal eine Doppelseite 
pro Dokument betrachten und müssen mit 
einer einzigen Montagefläche pro Dokument 
auskommen. Wer mehr als eine Doppelseite 
auf einmal am Bildschirm sieht, hat jedoch 
einen wesentlich besseren Überblick. Beide 
Programme verfügen zwar zusätzlich über ei- 
ne Bibliotheks-Palette, aus der sich gespei- 
cherte Elemente bequem in das Dokument 
übernehmen lassen, aber die individuellen 
Montageflächen von Xpress sind praktischer 
als die gemeinsame Pagemaker-Variante. 


SEITENELEMENTE Die Seiten eines Xpress- 
Dokuments bestehen aus Kästen für Text und 
Bilder sowie Linien, man zieht ersteinen Rah- 
men an der gewünschten Stelle der Seite auf 
und füllt den Kasten anschließend mit Text 
‚oder Grafik. Pagemaker dagegen plaziert alle 
Elemente direkt ohne zusätzlichen Rahmen 
aufden Seiten. Dieser Ansatz ist intuitiverund 
komfortabler als die rahmenorientierte Arbeits- 
weise von Xpress, da sie eher der konventio- 
nellen Arbeit am Reißbrett entspricht. 

In Xpress müssen erst die Rahmen akti- 
viert sein, bevor sich der Inhalt editieren läßt. 
Erschwerend kommt noch hinzu, daß der ak- 
tive Rahmen grundsätzlich undurchsichtig 
ist und alle eventuell dahinterliegenden Ele- 
mente und Flächen verdeckt. 

Dafür ist es in Xpress wesentlich einfacher, 
Elemente mit Rahmen zu umgeben oder mit 
einer Hintergrundfarbe zu versehen, weil die- 
se Eigenschaften einfach dem schon vorhan- 
denen Rahmen zugeteilt werden. Pagemaker 
muß extra Rahmen um die Elemente setzen. 
‚Auch sind Kästen in Xpress leichter und exak- 
ter zu plazieren als Elemente in Pagemaker. 


ERWEITERUNGSMODULE Wenngleich Quark- 
Xtensions und Aldus-Additions beim ersten 
oberflächlichen Blicksehrähnlich erscheinen, 
hat Xpress mit der Xtensions-Technologie die 
Nase deutlich vorne. Manche Xtensions sind 
derart umfangreich und leistungsstark, daß 
sie Xpress um völlig neue Funktionen er 
zen. Pink Press beispielsweise ist eigentlich 
nur eine Xtension, macht Xpress aber zu ei- 
nem multiuser-fähigen Redaktionssystem mit 
integrierter Anzeigenverwaltung und -abrech- 
nung für höchste Ansprüche. 

Andere Xtensions fügen dem Programm 
komplette objektorientierte Zeichenmodule 
hinzu. Aldus-Additions erscheinen demge- 
genüber im besten Falle wie komplexe Ma- 
kros, die über Dialogboxen konfiguriert werden. 
Die serienmäßige Addition „Absätze nume- 
rieren“ geht zum Beispiel lediglich den akti- 
vierten Text durch und fügt am Beginn jedes 
‚Absatzes eine Markierung ein oder numeriert 
die Absätze durch. Während ein Xpress-Anwen- 
der unter vielen leistungsfähigen Xtensions 
verschiedener Anbieter wählen kann. die aller- 
dings mitunter sehr teuer sind, gibt es für Pa- 
gemaker nur eine Handvoll Additions, die 
meist nur simple Aufgaben erfüllen. 


Layout-Ronzept 


DATENSICHERHEIT UND -IMPORT Beide Pro- 
gramme stellen nach dem Sichern eines Doku- 
ments auch die vorhergehende Version wieder 
her. Xpress bietet darüber hinaus weitreichen- 
de Sicherheitsfunktionen: Man kann Dateien 
in einstellbaren Zeitabständen automatisch 
sichern und zusätzlich beliebig viele frühere 
Versionen als separate Back- 


Sin_BSJeET Seite Ansicn WirsmaigT 
2 Strand Kreuzer 
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=7 up-Dateien speichern. 

5 Vorlagen können bei Page- 
Br maker sehr komplexe Layouts 
FR = einschließlich Stilvorgaben 

a se enthalten. Sie ermöglichen es, 


auch umfangreiche Gestal- 
D tungs-Jobs durch Anklicken 
R weniger Options-Felder (Sei- 
tengröße, Satzspiegel, Vorla- 
ge, Schriften) in einer Dialog- 
box zu automatisieren. Xpress 
schwächelt in dieser Disziplin 
mit einigen wenigen Vorlagen, 
die auch keine Stilvorlagen 
beinhalten können. 


Die Verwaltung plazierter. 
aber nicht in ein Dokument 


NICHTS NEUES Wenig Änderungen an der Benutzeroberfläche von 
Xpress 3.2: Die Seitenlayout-Palette wurde überarbeitet, Textboxen 
können horizontal und vertikal gespiegelt werden, und Farben lassen 
sich per „Drag & Drop“ aus der Farb-Palette für Elemente übernehmen. 


MACWELT 


importierter Bilddateien be- 
herrscht Pagemakerbesserals 
Xpress. Der Menüpunkt „Ver- 
knüpfungen” gibt detailliert 
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Damit Sie auch in Zukunft im Gewimmel 
unzähliger Xtensions, Additions, Plug-Ins 
oder Externals die Übersicht behalten, 
werden wir in einer unserer nächsten Aus- 


gaben eine feste Rubrik für solche Pro- 
grammerweiterungen einrichten. Die 
Add-On Watch beschreibt dann regel- 
mäßig, was sich die Programmierer haben 
einfallen lassen, und gibt Ihnen Auskunft, 
darüber, wo Sie die Produkte finden. 


‚Auskunft über die im Pagemaker-Dokument 
plazierten Dateien; überdies besteht die Mög- 
lichkeit, für jede Bilddatei beim Import fest- 
zulegen, ob sie komplett importiert werden 
soll oder nur der Pfad zum Original. Um eine 
Bilddatei direkt in Xpress zu speichern, muß 
man sie über die Zwischenablage kopieren. 

Bei Pagemaker läßt sich darüber hinaus 
die Verknüpfung von Bild- und DTP-Datei in 
der Dialogbox aufheben, Xpress-Anwender 
hingegen müssen für denselben Effekt die Ori- 
ginaldatei löschen oder an einer anderen Stel- 
le speichern. Zum Ausgleich bietet Xpress die 
Möglichkeit, aus dem Bildinfo-Dialog direkt 
zu einem bestimmten Bild im Dokument zu 
springen, und zuvor verknüpfte Bilddateien 
werden bei Änderungen am Original automa- 
tisch im Layout aktualisiert. 


PALETTEN UND WERKZEUGE Auch im neu- 
en Pagemaker 5.0 funktioniert der Widerru- 
fen-Befehl nicht immer, Textänderungen las- 
sen sich überhaupt nicht widerrufen, außer 
über den Befehl „Löschen“. Die Widerrufen- 
Funktion von Xpress verweigert lediglich den 
Dienst, wenn ganze Seiten oder mehrere Ob- 
jekte (Rahmen) gleichzeitig gelöscht wurden, 
warnt allerdings zuvor den Anwender. 

Die neue Kontroll-Palette des Pagemaker 
erinnert wohl nicht aus Zufall stark an die Kon- 
troll-Palette von Xpress, ermöglicht aber noch 
mehr Einfluß auf die aktivierten Elemente. 

Pagemaker kann immer nur eine Biblio- 
thek öffnen und darin Einträge nach Datei- 
name, Stichwort und Autor suchen sowie Al- 
dus-Fetch-Kataloge importieren. Dagegen hält 
Xpress mehrere Bibliotheken offen, Einträge 
lassen sich freilich nur nach dem Namen eines 
Objektes suchen und auswählen. 

Die Kontrolle über Formateinstellungen ist 
in Pagemaker umständlich, da der Format- 
dialog keine Vorschau-Option ist, die die Ein- 
stellungen probehalber auf das Dokument 
anwendet. Xpress bietet diese Option in jeder 
Dialogbox, Pagemaker einzig bei Tabulatoren. 
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Wir wollen, daß Sie dabei sind. 


Denn nach dem großen Erfolg der MacWorld Expo’93 
haben wir Ihnen 1994 noch mehr zu bieten: 


Mehr Besucher Mehr Aussteller 
Mehr Angebote Mehr Information 
Mehr Spaß Mehr in Kürze 
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PAGEMAKER 5.0 


Interface, Dokumentenaufbau 

m Beliebig viele gleichzeitig offene Doku- 
mente (limitiert durch RAM) 

m Verbesserte Kontroll-Palette 

= Bibliotheks-Palette 

u Einstellbare Zoomstufen und Lupe 

m Bewegen von Elementen zwischen Do- 
kumenten 

m Verbesserte Addition zum Sortieren und 
Verschieben von Seiten 

m Automatisierte Vorlagen-Scripts 


Seitenelemente und Grafiken 

m Rotieren und Verzerren von Text in 
0,1-Grad-Schritten 

u Rotierter Text bleibt editierbar 

m Rotieren verankerter Grafiken 

m Horizontale und vertikale Spiegelung 
von Text und Grafik 

Addition zum Gruppieren 

8 Einstellbare Linienstärken 

a Transparente gemusterte Linien 

m Mehr Importfilter: Photo-CD; DXF, WPG 
m TWAIN-kompatibel 

m Wandelt Windows Metafile zu PICT 

m Verknüpfung mit externen EPS-Dateien 


Text, Typografie 

m Panose Font Mapping 

m Kerning- und Laufweiteneditoren 

ı Numerisches Kerning, Expert Kerning 
m Mehrsprachige Wörterbücher 

m Grundlinienversatz 

m Automatischer Textimport ohne Anzei- 
ge jeder Seite 

m Automatisches Anpassen des Tabula- 
tor-Lineals auf die Fenstergröße 


Farbe 

a Integrierte Vierfarbseparation 

m Schmuckfarben für Text und Linien 

m Farb-Palette für Linien- und Füllfarben 
m Import definierter Farben aus EPS-Daten 
u Farbpalette zeigt Farbmuster und Infor- 
mationen wie Farbart und -herkunft 

u Definierbare Farb-Bibliotheken 

m Umwandlung von Schmuck- in Pro- 
zeßfarben vor dem Druck 


Drucken 

m Besserer Druckdialog 

u Arbeitet mit Druckerspoolern 

m Druck einzelner Seiten 

m Druck mehrerer Dokumente mit unter- 
schiedlichen Druckoptionen 

u Seitengröße auf Papierformat anpassen, 
zentrieren 

m Druckskalierung bis 1600 Prozent 
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se Disziplin entscheidet Xpress 
klar für sich: Man kann belie- 
big zwischen allen Seiten ei- 
nes Dokuments scrollen, nicht 
nur Doppelseiten, auch mehr- 
seitige Tableaus lassen sich 
bis zu einer Breite von etwas 
über einem Meter anlegen 
Seiten innerhalb eines Doku- 
ments kann man durch Ver- 
schieben in der Miniaturan- 
sicht versetzen und in andere 
Dokumente kopieren 
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Mit Pagemaker sind maxi- 
mal Doppelseiten gleichzeitig 
darstellbar, größere Tableaus 
bleiben Pagemaker-Anwen- 
dern vorenthalten. Das Bewe- 
gen von Seiten innerhalb eines 
Dokumentes ist zwar mit Hilfe 
der Addition ‚Seiten sortieren möglich, aber 
das ist umständlich und vor allem langsam. 

Xpress erlaubt bis zu 127 Musterseiten (ein- 
fach oder doppelt) pro Dokument, Pagema- 
ker hingegen gerade mal eine. Elemente auf 
den Xpress-Musterseiten lassen sich im Doku- 
ment jederzeit individuell verändern oder ent- 
fernen. Mit der Kopf- und Fußzeilen-Addition 
wiederum zeigt Pagemaker seinem Konkur- 
renten, wo's langgeht: Diese Funktion erzeugt 
Über- oder Unterschriften nach beliebigen Kri- 
terien automatisch, was beispielsweise in ei- 
nem Telefon- oder Adreßbuch praktisch ist. 

Xpress fügt beim Textimport auf Wunsch 
automatisch Seiten ans Dokumentenende. 
Kapitelende oder am Ende eines Abschnitts 
ein. Pagemaker dagegen plaziert neue Seiten 
grundsätzlich am Ende des Dokuments. 


ZOOMEN, SCROLLEN Hier arbeiten die DTP- 
Programme ziemlich ähnlich. Beide bieten 
Dokumentenansichten in verschiedenen 
Größen (200 Prozent, 100 Prozent, Anpassen 
an Fenstergröße), aber nur in Xpress ist es 
möglich, jede beliebige Zoomstufe bis zu 400 
Prozent per Tastatur einzugeben. 


MASSEINHEITEN Fast in allen Maßeinheiten 
bietet Xpress feinere und genauere Einstell- 
optionen bis zu drei Stellen hinterdem Kom- 
ma. Dies gilt auch für typografische Maße 
Xpress versteht Angaben in unterschiedlichen 
Maßen und mathematische Operatoren, wie 
zum Beispiel die Eingabe „24pt+3mm" in der 
Maß-Palette und allen Dialogboxen. Page- 
maker versteht lediglich eine Maßeinheit zur 
Zeit und nur in der Kontroll-Palette die Zeichen 
„+" und Lineale tragen in beiden Pro- 
grammen horizontal und vertikal auf Wunsch 
unterschiedliche Maßeinheiten, Pagemaker 


PALETTEN IN HOCHFORM Kaum übernimmt der Pagemaker die 
Idee der Kontroll-Paletten, sind die Paletten auch schon flexibler und 
komfortabler! In der Text-Palette lassen sich auch Stilvorlagen aus- 
wählen. In der Grafik-Palette finden sich unter anderem Einstellungen, 
um welchen Punkt Elemente rotiert werden sollen. 


versieht das vertikale Lineal zusätzlich mit 
eigenen Maßeinheiten. Xpress plaziert Hilfs- 
linien vor oder hinter Objekten und zieht sie 
über Seiten, Doppelseiten und größere Tableaus 
sowie auf der Montagefläche. 


LANGE DOKUMENTE Wer häufig lange, text- 
intensive Dokumente umbricht, ist mit dem 
Pagemaker besser dran. Nicht nur sind die 
Stilvorlagen ausgefeilter, Pagemaker erstellt 
automatisch Inhalts- und Indexverzeichnisse 
auch für mehrere Dokumente zusammen, die 
beispielsweise alle zu einem Buch gehören. 

Der Buch-Befehl verknüpft mehrere Doku- 
mente zu einem Werk und numeriert die Sei- 
ten automatisch über mehrere Dokumente 
hinweg. Xpress verfügt über keine Funktion, 
um Dokumente miteinander zu verknüpfen, 
Inhaltsverzeichnisse und Indizes gibt es nur 
über eine umständliche Xtension. 


SCRIPTING Die Pagemaker-Addition ‚Script” 
schreibt einfache Scripts, kann jedoch weder 
‚Abfragen noch Prozeduren (Konditionen, Schlei- 
fen). Dazu müssen Pagemaker-Anwender auf 
externe Programme wie Hypercard, Frontier, 
Quickeys, Applescript und andere zurückgrei- 
fen, die Apple Events unterstützen. Xpress 
verläßt sich gänzlich auf Drittprogramme, die 
Scripts mit Apple Events steuern. 


MIT ODER OHNE APPLE EVENTS Pagemaker 
unterstützt lediglich die Apple Events „Do 
Script“ und „Evaluate Expression”, was die 
Scripting-Möglichkeiten leider einschränkt. 
Pagemaker-Scripts können keine Funktionen 
des Texteditors wie zum Beispiel ‚Suchen & 
Ersetzen” ausführen, obgleich dies wohl die 
interessantesten Einsatzgebiete im grafischen 
Bereich wären. Xpress hat die komplettere 


‚Apple-Events-Unterstützung, allerdings auch 
mit Einschränkungen. So ist es diesem Pro- 
‚gamm nicht möglich, Druckbefehle über Scripts 
zu steuern -ein Vorgang, den Pagemaker wie- 
derum hervorragend beherrscht. 


bestaltungselemente 


LINIEN, KÄSTEN, OVALE, POLYGONE Mit 
seinem rahmenorientierten Konzept kann 
Xpress auch ovale und polygonale Bildrah- 
men erzeugen. Pagemaker beschneidet Bilder 
allenfalls rechtwinklig und setzt auf Wunsch 
einen Rahmen; Polygone müssen als Grafik 
importiert werden. Auch die übrigen Einstell- 
möglichkeiten wie Verläufe, Linienarten und 
Füllungen sind bei Xpress umfangreicher und 
Nexibler zu handhaben als im Pagemaker. 


GRAFIKIMPORT Xpress bietet zwar bessere 
Kontrollmöglichkeiten für den Bildkontrast 
importierter Dateien als Pagemaker, eine pro- 


KEIN SIEGER 


Welches Programm das richtige ist, 
hängt in erster Linie von den Doku- 
menten ab, die Sie erstellen wollen. 
Für textintensive lange Dokumente ist 
der Pagemaker mit Inhaltsverzeichnis- 
sen, Indizes und seinen Buch-Funktio- 
nen komfortabler. Anspruchsvolle und 
layoutintensive Arbeiten wie Anzei- 
gen und Broschüren bewältigt Xpress 
schneller und komfortabler. Dafür sor- 
gen die flexiblen und vielfältigen Werk- 
Zeuge (Gruppieren, Fixieren, Ausrich- 
ten, Verzerren) und das Rahmenkon- 
zept an sich, mit dem es leichter ist, 
Elemente exakt zu plazieren. 

Geschmackssache Pagemaker be- 
herrscht den Umgang mit EPS-Datei- 
en und die Farbseparation besser, 
während Xpress mit dem Efi Color 
System die Farbabstimmung zwischen 
Ein- und Ausgabegeräten vereinfacht 
und für bessere Farbkonsistenz im Pro- 
duktionsablauf sorgt. Letztendlich muß 
sich der Anwender zwischen dem intui- 
tiven Konzept des Pagemakers und 
der rahmenorientierten Arbeitsweise 
von Xpress entscheiden. Vorzüge bei 
Xpress sind sicherlich die zahlreichen 
Extensions, dafür ist Pagemaker gün- 
stiger und bietet den besseren Sup- 
port. In den aktuellen Versionen sind 
beide Programme eine gute Wahl. 


fessionelle Anpassung gescannter Dateien ist 
aber auch mit diesem Programm nicht mög- 
lich. Hier wird man weiter auf Software zur 
Bildbearbeitung wie etwa Photoshop zurück- 
greifen müssen. Auch bei Optionen, welche 
die Bildschirmdarstellung importierter Bilder 
beeinflussen, beispielsweise Auflösung oder 
Farbtiefe, hat Xpress die Nase vorn 


GRUPPIEREN, FIXIEREN, AUSRICHTEN Page- 
maker gruppiert und ungruppiert Objekte mit 
Hilfe einer Addition und konvertiert sie dafür 
ins EPS-Format, was langsam und umständ- 
lich ist. (Aufeinem Centris 650 hat es mehrals 
30 Sekunden gedauert, zwei Objekte zu grup- 
pieren.) So können gruppierte Objekte weder 
einzeln noch als Gruppe editiert werden, was 
in Xpress problemlos möglich ist. Auch Text- 
verbindungen zu anderen Blöcken gehen ver- 
loren, und die gruppierten Elemente lassen 
sich nur auf Postscript-Druckern ausgeben. 


VERANKERTE ELEMENTE Beide Prüflinge 
verankern Grafiken am Text, so daß sie bei 
Änderungen automatisch mitlaufen; Xpress 
verankert auch Textrahmen an Texten. Derart 
im Text stehende Elemente richtet Xpress 
automatisch an der Grundlinie oder der Ver- 
salhöhe des Textes aus, was im Pagemaker 
schwieriger zu bewerkstelligen ist. 
Pagemaker stellt dafür eine verankerte 
Grafik relativ zur Grundlinie höher oder tiefer, 
in Xpress muß man dazu den Grundlinien- 
versatz ändern. Absatzbegrenzungen in Form 
automatisch erzeugter Linien beherrschen 
Pagemaker und Xpress gleichermaßen. Wenn 
beim Pagemaker eine dieser Linien allerdings 
über den Zeilendurchschuß reicht. dann ver- 
drängt sie nachfolgenden Text entsprechend 
nach unten, so daß anschließende Spalten 
nicht mehr registerhaltig stehen. Xpress pla- 
ziert in einem solchen Fall die Linie einfach 
über dem nachfolgenden Text. Den nötigen 
Raum dazu schafft man bei den Format-Op- 
tionen über die Eingabe von Abständen, die 
das Programm je nachdem vor oder nach den 
‚Absätzen automatisch erzeugen soll 


Tent und Typografie 


TEXTVERARBEITUNG Die Textverarbeitungs- 
funktionen in Xpress sind beeindruckend um- 
fangreich, der Texteditor von Pagemaker, bei 
dem man Text in einem eigenen Fenster er- 
faßt und bearbeitet, ist aber bequemer und 
vor allem bei großen Textmengen schneller. 
Beide Programme erzeugen endlich automa- 
tisch typografische Anführungszeichen, und 
zwar die in Deutschland übliche Version (unten 


XPRESS 3.2 


Interface, Dokumentenaufbau 

m Maximal 25 gleichzeitig offene Do- 
kumente 

m Autosave- und Backup offener Doku- 
mente 

m Verbesserte Layout-Palette 

= Scripting über Apple Events 

m Verbesserte Tastaturbefehle 

u Verbesserte Optionen für das Sichern 
als EPS-Datei 

m Kopieren und Bewegen auch verknüpf- 
ter Textboxen zwischen Dokumenten 

m Grafikunterdrückung beim Scrollen 

u Bildschirmaufbau kann durch die Tasten- 
kombination Command-. abgebrochen 
werden 

a Integrierte Runtime-Version von Fron- 
tier (Script-Programm) 


Seitenelemente und Grafiken 

= Horizontales und vertikales Spiegeln von 
Text und Grafiken 

u Verzerren (Kippen) von Text und Gra- 
fiken 

a Mehr Importfilter - Photo-CD;WMF, 
BMP, PCX 

m Bild vom Druck ausschließen 


Text, Typografie 

= Plattformübergreifendes Font Mapping 
m Suchen und Ersetzen von Text auf Mu- 
sterseiten 

m Textskalierung durch Größenänderung 
der Textbox 

m Erzwungener Blocksatz möglich 

m Deutsche typografische Anführungs- 
zeichen automatisch 

m Kompatibel zu Multiple Master Fonts 
m Horizontale und vertikale Schriftskalie- 
rung (Laufweite, Versalhöhe) 

m Verbesserte Initialen-Funktion 
Stilvorlagen können jetzt verknüpft wer- 
den (nächster Stil...) 


Farbe 

= EFI Color System für Abstimmung von 
Ein- und Ausgabegeräten 

= Vierfarbseparation importierter RGB-, 
TIFF- und PICT-Dateien 

m Farbzuteilung mit Drag & Drop 

m Zusätzliche Verlaufsoptionen 


Drucken 

m Neuer Druckdialog mit verbessertem 
Interface 

u Befehl „für Ausgabe sammeln” erstellt 
Textdatei mit allen Informationen über 
das Dokument und verknüpfte Dateien. 
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maker-Version ist aber flexibler. 


> Hilfe-Fenster = 
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MENUE "TEXTRBSCHNITT" 


Lesezeiche v 


Sie arbeitet auf Absatzbasis 
anstatt wie bei Xpress fürs 


O Yenii "Datei 

O Menü “Bearbeiten 

O ten “Option 

O Yen layout“ 

7 Men Textabsehaitt" 
B teuer Testapsennitt 
B Tesstschnitt schiezen 
B apsstamsrken anzeigen 
B prusktormste snzeisen 

O Henü"Sehrinn 

O ten "Einstettung: 

O ven “Fenster 
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ganze Dokument. Mit Xpress 
E] isteseinfach, aufandere Text- 
spalten im Dokument (Fort- 
setzung auf Seite ..., Fortset- 
zung von Seite...) zu verwei- 
sen, die Anmerkungen ändern 
sich bei Umstellungen am Do- 
kument automatisch. Bei Page- 
maker erledigt diesen Jobeine 
Addition, die Verweise erzeugt, 
sie aber bei Modifikationen lei- 
der nicht aktualisiert. 


el 


©  KERNING Mit einer Ausnah- 


IM DIENST DES ANWENDERS Eine gute Hilfe-Funktion ver- 
dient auch Lob. Pagemaker zeigt dem Konkurrenten Xpress, wie eine 
übersichtliche und lesefreundliche Hilfe-Funktion aussehen kann 


am Beginn und oben am Ende der Rede) 

Xpress bietet noch weitere Anführungszeichen 
(eckige, US-Anführungen). Die Pagemaker- 
Addition „Absätze numerieren” numeriert Ab- 
sätze ähnlich einem Outliner oder versieht sie 
mit Punkten, sie läßt sich aber nicht für eine 
fortlaufende Kapitel- oder Bildnumerierung 
(Kapitel 1.3.4; Bild Nummer 2) verwenden. 


RECHTSCHREIBPRÜFUNG, TRENNHILFE Wer 
umfangreichere Änderungen und Eingaben 
im Standard-Wörterbuch vornimmt, hat es mit 
Xpress leichter, weil sich das Wörterbuch als 
Textdatei öffnen läßt. Ein Vorteil des Page- 
makers ist, daß er für Rechtschreibprüfung 
und Trennhilfe dasselbe Wörterbuch verwen- 
det, jedes neue Wort oder jede Änderung ist 
also immer automatisch in beiden Funkti- 
onsbereichen vorhanden. Fremdsprachige 
Wörterbücher bietet Aldus in 20 Sprachen für 
einen geringen Aufpreis, Xpress-Anwender 
müssen für einige tausend Mark Quark Passport 
kaufen, das dann 13 Sprachen unterstützt. 


SCHRIFTFORMATE Die Höhe von Kapitälchen 
im Verhältnis zur Ursprungsschrift legt Page- 
maker für jede einzelne Textselektion separat 
fest, Xpress global für ein ganzes Dokument 
Xpress erlaubt zusätzlich die vertikale und 
horizontale Skalierung von Kapitälchen. Die 
Erstellung hängender Initialen ist in Xpress 
flexibel und komfortabel gelöst, die dafür zu- 
ständige Pagemaker-Addition ist vergleichs- 
weise primitiv und wesentlich umständlicher 
und eingeschränkter in der Anwendung 


ABSÄTZE, ZEILENABSTÄNDE Sowohl Page- 
maker wie Xpress bieten die Möglichkeit, Text- 
zeilen an einem Raster auszurichten, die Page- 
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me-die kleinste Kerning-Ein- 
heit im Pagemaker ist ein zehn- 
tel m- hat Pagemaker in die- 
ser Disziplin mehr zu bieten 
als sein Konkurrent. Für jeden 
Font gibt es fünf editierbare Laufweitentabel- 
len, die absatzweise gesetzt werden können. 
Xpress bietet lediglich eine editierbare Lauf- 
weitentabelle pro Font, die für ein ganzes Do- 
kument gilt. Die Kerning- und Laufweiten-Edi- 
toren von Xpress sichern Veränderungen an 
Schriften nur für die Verwendung in Xpress, 
Pagemaker arbeitet ähnlich bei den Laufwei- 
ten, speichert aber geänderte Kerning-Tabel- 
len direkt in der verwendeten Schrift. 


SPALTENAUSRICHTUNG Pagemaker richtet 
Text schwerpunktmäßig nach Wortabständen 
aus, was oft für besseren Zeilenfall als bei 


PROGRAMM-STECKBRIEFE 


PAGEMAKER 5.0 


Hersteller: Aldus, USA. Informationen: Aldus 
Kunden-Informationszentrum, 22085 Ham- 
burg, kostenlose Auskünfte unter 01 30/ 
86 39 86. Hotline: 040/22 71 92-70. Ver- 
trieb: über Fachhändler und Mailorder-Häu- 
ser. Preis: Vollversion 5.0 zwischen 1400 und 
2000 Mark, Update von 4.2 etwa 300 Mark 


MW-Wertung: Version 5.0: EI 
Update von 4.2 auf 5.0: IRB === 


XPRESS 3.2 

Hersteller: Quark, USA. Informationen: QMH, 
74321 Bietigheim-Bissingen, 0 71 42/ 
95 57-0. Hotline: 0 71 42/95 57-0. Vertrieb: 
über Fachhändler und Mailorder-Häuser. 
Preis: Vollversion 3.2 etwa 3750 Mark, Upda- 
te von 3.1 etwa 570 Mark 


MW-Wertung: Version 3.2: EI 
Update von 3.11 auf 3.2: EI 


Xpress sorgt. In beiden Programmen lassen 
sich die Vorgaben für Wort- und Letterab- 
stände verändern, bei Xpress istes auch mög- 
lich, diese individuellen Einstellungen zu 
sichern undsie so schnell aufbeliebige Absät- 
ze anzuwenden. In Pagemaker müssen solche 
Einstellungen jedesmal neu eingegeben wer- 
den — was nicht schwer, aber lästig ist. Die 
automatische Trennfunktion basiert bei Xpress 
auf Algorithmen, die sich um Ausnahmen 
ergänzen lassen. Pagemaker trennt grundsätz- 
lich auf Basis eines Wörterbuchs, was zuver- 
lässigere Trennungen ergibt. 


TABULATOREN Eine klare Sache für Xpress, 
dessen Tabulatoren sich wesentlich schneller 
und gezielter einstellen lassen als die von Pa- 
gemaker. Sosind rechtsbündige Tabs tatsäch- 
lich rechtsbündig und bleiben es auch, wenn 
man die Größe der Textbox ändert. Praktisch 
ist die Möglichkeit, ein beliebiges Zeichen als 
‚Ausrichtepunkt für Text zu definieren 


STILVORLAGEN Beide Kandidaten haben 
umfangreiche Optionen, um Stilvorlagen für Ab- 
sätze festzulegen, die sämtliche Formatierun- 
‚gen enthalten können. Xpress ruft Stilvorla- 
‚gen auch aufindividuelle Tastaturbefehle hin 
auf, Pagemaker arbeitet nur dann mit Kürzeln, 
wenn eine erweiterte Tastatur mit den ent- 
sprechenden Funktionstasten vorhanden ist. 


TEXTIMPORT UND -EXPORTFILTER Xpress 
wie Pagemaker verfügen über Filter für alle 
wichtigen Macintosh-Textverarbeitungen, Pa- 
gemaker besitzt zusätzlich einige Filter für 
Programme der DOS- und Windows-Welt. Der 
Filter „Xpress Tags“ formatiert auch reine ACSII- 
Texte mit Codes vor und übersetzt sie beim 
Import automatisch in die entsprechenden 
Formatierungen. Pagemaker verläßt sich auf 
das RTF-Format von Microsoft und das weni- 
‚ger umfangreiche Smart-ACSII-Format. 


TEXTVERKNÜPFUNGEN Die Arbeitsweise von 
Xpress mit Textrahmen gestattet es, mehrspal- 
tige Textboxen anzulegen, in denen der Text 
dann auch automatisch mehrspaltig umbro- 
chen wird. Im Pagemaker hingegen muß man 
jede Textspalte einzeln plazieren, was vor al- 
lem in jenen Fällen mühsam ist, in denen ein 
schon fertiges Layout mit anderer Spalten- 
aufteilung neu umbrochen werden soll 
Xpress erzeugt Formsatz um unregelmäßig 
geformte Grafiken automatisch, Pagemaker 
braucht dazu eine manuelle Definition vom 
Anwender. Dafür ist Formsatz in Xpress nur 
um eine Seite einer Abbildung möglich, bei 
Pagemaker kann der Anwender eine Grafik 
mitten in einer Textspalte plazieren und an 
beiden Seiten von Text umfließen lassen. 


Umgang mit Farbe 


FARBABSTIMMUNG Xpress arbeitet mit dem 
Efi Color System, das eine Farbabstimmung von 
Eingabe- und Ausgabegeräten wie Scanner, 
Monitor und Drucker erlaubt. Profile, also Farb- 
raumbeschreibungen für die wichtigsten Mac- 
intosh-Peripheriegeräte, sind schon auf dem 
Markt, es kommen jedoch auch immer neue 
Profile dazu. Eigene Profile lassen sich aber 
nicht erstellen. Ähnlich wie Photoshop fügt 
Efi Color im Farbeditor-Dialog einen Farb- 
alarm hinzu, der anzeigt, ob sich eine ausge- 
wählte Farbe auf dem Ausgabegerät darstellen 
läßt. Bedauerlicherweise justiert Efi Colorkei- 
ne Farben bei importierten EPS-Grafiken, was 
den Nutzen des Systems einschränkt. Die Pa- 
gemaker-Dialoge zur Erstellung von Schmuck- 
und Prozeßfarben sind in der neuen Version 
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BESSERE DRUCKOPTIONEN Die Dialoge für Sei- 
teneinstellung und Druck wurden bei der aktuellen Ver- 
sion von Xpress mit gutem Erfolg überarbeitet. 


denen von Xpress ebenbürtig, die Möglich- 
keit, definierte Farben aus EPS-Dateien zu 
importieren, würden wir uns freilich auch 
für Quark Xpress wünschen. 

Das Einfügen von Farbe aus der Schmuck- 
farben-Palette erfolgt in Xpress durch das Ver- 
fahren „Drag & Drop“ schnell und komfortabel, 
die Pagemaker-Farbpalette bietet jedoch mehr 
Informationen über Art (Schmuckfarbe, Voll- 
farbe, Prozeßfarbe) und Herkunft (importiert, 
in Pagemaker erstellt) der Farben. Xpress 
importiert mit einem Befehl komplette Farb- 
paletten von einem Dokument ins andere, 
Pagemaker-Anwender müssen dafür zuerst 
eine Farb-Bibliothek erzeugen, die sie dann 
in andere Programme importieren können. 


FARBSEPARATIONEN Beide 


Farben bearbeiten 


Programme separieren impor- Name: 
tierte EPS-Dateien, Pagema- Schlammgrauf 
Modeit: [AGB] 


ker editiert die EPS-Farben 
‚auch nachträglich und ordnet 


Rosterwerte: 
ihnen andere Farben zu. Über- Übertragungsstil: 
füllungen lassen sich im Page- Nuws 

maker manuell kontrollieren, ne 


sind aber kein Vergleich zu den 
ausgefeilten Überfüllungs-Kon- 
trollen von Xpress. Allerdings: 
Bei wirklich anspruchsvollen 


WVierfarbauszüge 
Vierfarbaus. 


Colorimetr. 


BFarbumfang-Alarm 


Ausgabeprozeß: 


Rot: 62,9%) 


Grün: 62,9%) 


(Aibremen) eu: 71% 


© 1999-93 Our ne 


Farbmanipulationen müssen 
beide Programme passen. 


EFI COLOR IN AKTION Hat man in den Voreinstellungen bei 


Xpress die zur Verfügung stehenden Ein- und Ausgabegeräte (Moni- 
tore, Scanner, Drucker) gewählt, übernimmt EFI Color die Farbabstim- 


Drucken 


DRUCKOPTIONEN Im Pagemaker-Druckdialog 
läßt sich die Anzahl der Thumbanails pro Sei- 
te frei einstellen, Xpress druckt Übersichten 
immer auf 12,5 Prozent verkleinerten Seiten 
aus. Dafür ist es möglich, EPS-Bilder in nied- 
riger Bildschirmauflösung zur Probe zu drucken, 
was Zeit spart. Pagemaker druckt in solchen Fäl- 
len immer die hochauflösende Datei oderein- 
fach einen Kasten mit einem X statt des Bildes. 
Der Druckdialog von Xpress erlaubt eine 
bessere Kontrolle über den eigentlichen Druck- 
vorgang. Man kann Paßkreuze und Schnitt- 
marken durch einfache Checkboxen und Ein- 
gabefelder ein- und ausblenden, auch die 
Rasterweite läßt sich hier noch verändern 
Beide Testkandidaten unterstützen die 
Ausgabe von Postscript-Dateien. Xpress bie- 
tet dabei wieder mehr Einflußmöglichkeiten 
auf den Inhalt und das Dateiformat (Sichern 
mit Bildern, Fonts integrieren, Farbe, Grau- 
stufe, DOS- oder Macintosh-Postscript). 


DOKUMENTATION, ONLINE-HILFE Sowohl 
Xpress als auch Pagemaker verfügen übereine 
Online-Hilfe. Während sich die Xpress-Aus- 
gabe eher als trockene und unübersichtliche 
Textwüste präsentiert, bietet Pagemaker hier 
mehr Interaktivität und Übersicht, man kann 
sogar Notizen und Lesezeichen einfügen. 


FAZIT Mit diesem Punkt wären wiram Ende 
unseres Vergleichs angelangt. Ein eindeuti- 
ger Sieger läßt sich auch in dieser Runde nicht 
ermitteln, jedes Programm hat seine ausge- 
prägten Schwächen und Stärken. Bleibt nur 
zu hoffen, daß sich die Hersteller im sportlichen 
Wettstreit weiter um die Qualität ihrer Pro- 
gramme und Serviceleistungen bemühen, den 
Vorteil hat in jedem Fall der Anwender. Und da 
in den USA schon Xpress 3.3 (siehe Macwelt 
1/94) die letzten Testphasen durchläuft, bleibt 
es in jedem Fall weiter spannend. 


MACWELT 


HERSTELLER- 
SUPPORT 


Vom Käufer zum Kunden Mit dem Kauf 
eines Programms beginnt eine Karriere 
als Kunde, und hier sind Pagemaker- 
‚Anwender eindeutig besser dran als 
ihre Xpress-Kollegen 


Registrierung Es könnte ja so einfach 
sein. Man kauft ein Programm, läßt 
sich registrieren und kann später gele- 
gentlich updaten. Während dies bei 
Aldus ohne allzu große Komplikatio- 
nen abläuft, haben die Quark-Ent- 
wickler an alles gedacht, nur nicht 
an ihre Kunden. Bis zu Version 3.2 
war jede Xpress-Kopie nach der Regi- 
strierung durch einen neuen Disket- 
tensatz freizuschalten. Bis heute war- 
ten nicht nur in unserem Verlag zahl- 
reiche treue Xpress-Benutzer auf die 
seit Jahren regelmäßig (mit Serien- 
nummer) angeforderte Freischaltung. 
Weder der frühere Distributor Prisma 
noch die mittlerweile installierte deut- 
sche Quark-Niederlassung haben bis- 
her auf Reklamationen reagiert. 


Update Das gleiche traurige Bild beim 
Thema Update. Nicht nur, daß Quark 
für eine vergleichsweise geringfügi- 
ge Verbesserung knapp 600 Mark 
fordert - der wesentlich größere 
Sprung auf Pagemaker 5.0 kostet 
knapp 300 Mark -, die deutschen 
‚Anwender warten immer noch brav 
auf ihr 3.2-Update, während in den 
USA schon bald Version 3.3 ausge- 
liefert wird. Wer so mit seinen Kun- 
den umgeht, wird irgendwann ein 
böses Erwachen erleben. mbi 
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mung. Bei der Definition neuer Farben hilft der Farbalarm, der anzeigt, 
welche Farben nicht im Darstellungsbereich der Hardware liegen. 
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® Asante MacCon+ Etherneikarte 
für IC, ICH 299.- 


« Asante MacCon-+ Eihernetkarte 
mit Coprozessor für LC, LC II, 


en 11 ce! 


Bei Problemen rund um Ihren 


® Asante MacCon+ Ethernetkarte 
für Ilsi, SE/30 399.- 


® Asante Friendly Net Adapter/ 
Transceiver für Centris u. Quadra 


Mac helfen wir Ihnen gerne - Performa 400 450.- __miteingebautem Ethernet 199.- 
auch vor Ort - weiter! ® Asante MacCon+ Eiherneikarte ® AsantePrint, Eihernetanschluß 
Nubus, 64 kb 399.-  für2localtalkgeräe 990.- 


HP Druckkopfpatrone color für 


500C, 550C 75. 


HP Druckkopfpatrone schwarz 
(doppelte Kapazität) für 500, 


500C, 550C 69.- 
® HP Druckkopfpatrone cyan, 

magenta, gelb für 1200C/PS 

jeweils 77.- 


HP Druckkopfpatrone schwarz 
für 1200C/PS 66.- 


HP Druckkopfpatrone cyan, 
magenta, gelb für Paintlet 
XL300 jeweils 55.- 


HP Druckkopfpatrone schwarz 
für Paint)et XL300 49.- 


® Toner Apple StyleWiriter II 45.- 
* Toner GCC laserWriter 79.- 
Toner HP Laserlet AM 285.- 


° Toner für Apple LaserWriter II, 
INT, Iig 199.- 


Toner für Apple LaserWriter NT, 
DEClaser 179.- 


HP DeskWriter 310 - der por- 
table Tintenstrahldrucker 598.- 


HP DeskWriter 510 650.- 
HP DeskWiiter 550c 1.298.- 


HP DeskWriter 550c mit Adobe 
PostScriptlevel2 1.598.- 


PostScript-Aufrüstung für 
HP DeskWriter 550c - Adobe 
PostScript level2-nur 398.- 


© HP DeskJet 1200C/PS 5.490.- 


«HPL Jet 4ML 

300 dpi.45./Min. 2.250.- 
® HP LaserJet 4MP 

600 dpi, 45./Min. 3.390.- 
® Apple laserWriter 

Select 360 3.450-- 


GCC BIP Eclipse 8, 2 MB RAM, 
8 S./Min., 300 dpi, 2 Papier 
schächte, Ethernet 3.690.- 


© GCC Select Press 600, 600 dpi, 
DIN A3 randlos, mit 40 MB HD 
intern und Ethernetschnittstelle 
für nur 7.990. 


GCE Select Press 1200, 

1200 dpi, Papiergrößen bis zu 
30,5 x 48,3 cm, 24 MB RAM, 
160 MB HD, Ethernet, PostScript, 
135 Zeichensätze und auto- 
matische Schnittstellenum- 
schaltung 


17.590.- 


® Apple Talk Kit, locking 89.- 
© Coprozessor LC IIl 169.- 
© Coprozessor Ilvi 159.- 
® Coprozessor Performa 179.- 


® FWB Jack Hammer SCSI-2- 


Beschleunigerkarte 1.790.- 


® Logi MouseMan für Mac 169.- 


® Radius Rocket + Rocket Share + 
SCSI/2-Booster, 
68040 mit 33 MHz und 
Coprozessor 4.990.- 


UMAX UC - 840 - das ideale 
Einstiegsmodell, 800 dpi, 24- 
bit Farbscanner, komplett an- 
schlußfertig für Ihren 

Macintosh 1.990.- 


UMAX UC- 1260, 1200 dpi, 
24-bit Forbsconner, komplett 
nschlußfertig für Ihren 
Macintosh 3.190.- 


UMAX UC - 1200 SE, 

1200 dpi, 30-bit Farbscanner, 
komplett anschlußfertig für Ihren 
Macintosh 5.990.- 


‚Automatischer Einzelblatieinzug 
für bis zu 25 Vorlagen 1.250.- 


Diaaufsatz für alle 


UMAX-Scanner 1.100.- 


. 


RasterOps Paintboard Turbo, 
24-bit-Nubus-Grafikkarte, bis 
20"-Monitore, 1024 x 768, 
1500 % Quickdraw-Beschleuni- 
gung, auch als 7"-Version für 
Centris 610 2.995.- 


RosterOps Paintboard Turbo XL, 
wie Paintboord-Turbo, zusätz 
lich bis 21" Monitore, 1280 x 


1024 3.590.- 
Supra FAXModemPlus 369.- 
SupraFAXModemIC  659.- 
Supra FAXModem 

V32.bis 799.- 
VideoRAM 256 kb 79.- 
- 512kb 109.- 


Wacom VD1212, DIN A4- 
Grophiktablett 1.484.- 


Aufpreise beim Kauf eines 
Scanners: 

Photoshop 2.5 d 
Canto Cirrus 2.0.d 


800.- 
800.- 


® Nikon Coolscan, 2700 dpi, 
24bit, 35 mm Filmsconner mit 
LED-Kaltlichtquelle, extern für 
Macintosh, incl. Treiber und 


Kabel 5.490.- 


Ricoh FS2, 1200 dpi, 30-bit 
Farbtiefe, professioneller Flach- 
bettscanner, 1200 x 600 dpi 
optische Auflösung, mit Cirrus 
2.0 dScansoftware 5.190.- 


- Einzelblatteinzug 
für FS2 
- Diaaufsatz 


PowerPrint 
Die ideale Verbindung 
zwischen Ihrem Mac 
und über 1000 DOS- 
Druckern. Jetzt auch in 
deutsch! Rufen Sie uns 
an, wenn Sie wissen 
wollen, ob auch Ihr 
Drucker anschließbar 
ist, 


« SyQuest-Laufwerk 44 MB 
SCSI- und Netzkabel, Hand- 
buch und Software 


mit ] Cartridge 799.- 
mit 2 Cartridges 899.- 
© SyQuest-Laufwerk 88 MB 


SCSI- und Netzkabel, Hand- 
buch und Software 
mit ] Cartridge 
mit 2 Cartridges 


1.095.- 
1.245.- 


Magneto-Optisches Laufwerk 
128 MB, 1 Cartridge 128 MB, 
SCSI- und Netzkabel, Hand- 
buch und Software 1.990.- 


Festplatte 160 MB, 17 ms, 


intern 590.- 
© Festplatte 230 MB, 14 ms, 
intern 790.- 


Festplatte 525 MB, 12 ms, 
intern 1.299.- 


Festplatte 525 MB, 12 ms, 
extern 1.599.- 


Festplatte 1,07 GB, 10 ms, 
DEC DSP3107L, intern 2.490.- 


Festplatte 1,07 GB, 10 ms, 
DEC DSP3107L, extern2.790.- 


SyQuest SQ-400 


Cartridge 44MB 129.- 
Zehnerpreis 125.- 
© SyQuest SQ-800 
Cartridge 88 MB 189- 
Zehnerpreis 185.- 
® Optical Disk von Sony, 
128 MB 9.- 
Zehnerpreis 89.- 
© Optical Disk von Sony, 600 MB, 
512 byte/sect., 219.- 
Zehnerpreis 199.- 
® Optical Disk von Sony, 650 MB, 
1024 byte/sect., 219.- 
Zehnerpreis 199.- 


© SuperPower Batterie für alle 
PowerBook außer PB 100, 


50 % mehr Leistung 159.- 


SuperPower Batterie für alle 
PowerBook außer PB 100, 

50 % mehr Leistung, mit LED 
Statusanzeige 169.- 


Supra FAXModem 144 PB, 
intern, 14.400 bps. Faxe senden 
und empfangen mit Software 

FAXstf e, Microphone 1.7 e und 


. 


Telefonkabel 729.- 
© Tastaturblock für alle 
PowerBook 245.- 


PowerBook Case für alle PB. 
‚Aus hochwertigem, anilinge- 

fürbtem Vollindleder. Mit abnehm- 
barem Schulterriemen. In schwarz 
oder schwarz/cognac 


399.- 


° Supra FaxModem 144 LC 
Externes Faxmodem, 14.400 bps. Faxe 
senden und empfangen mit Software FAXstf e, 
Microphone 1.7 e und Modemkabel 


659.- 


ADOBE 

Streamline 3.0 d 475. 

Ilostrator 5.0. d 1.150.- 

Super AM d 299.- 

Photoshop 2.5. d + 

Super ATM d 1.495.- 

Photoshop 2.5. d+ 

Kai's Powerloolsd 1.495.- 

Photoshop 2.5 d + 

Ilustrator 5.0 d 1.990.- 
ALDUS 

Freehand 3.1d 999.- 

PageMaker 5.0 d .690.- 

Collection 2.0. d .690.- 
® Altsys 

EPS Exchange 2.0d 299. 
APPLE 

PC Exchange d 139.- 

System 7 Pro 299.- 
CANTO 

Cirrus 2.0. d 990.- 

Cumulus 1.2 d 990.- 
CLARIS 

FileMokerPro 2.1d 650. 

Impact 1.0. d 599.- 


! Pen Taker a 


® Dantz Retrospect 2.0 d 490.- 


© DeskTape - einfaches Handling 


von DAT-Laufwerken 595.- 
FARALLON 
Timbuktu Pro e 399.- 


Timbuktu Remote 3.0 e 299.- 


 FWB Hard Disk 


Toolkit edition 159.- 


en 1 ce 


cme computer handels gmbh 
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® HKS-Digital-Farbleiste mit Farb- 


fächer für QuarkXPress 285.- 
INSIGNIA 
Access PC2.0 e 195.- 


Universal Soft PC 3.0 d 299.- 


MICROSOFT 


Excel 4.0 d 699.- 


Word 5.1 d 799.- 
Office CD mit: Excel 4.0 e, 
Word 5.1 e, PowerPoint 3.0 e 
und Mail 3.1 e 999.- 
Office 3.0 d mit: Excel 4.0 d, 
Word 5.1 d, PowerPoint 3.0. d 
und Mail 3.1 d 1.350.- 


QUARKXPRESS 


QuarkXPress 3.2d 2.450.- 
QuarkXPress 3.2 d 
&HKS Farbleiste 2.690.- 
QuarkXPress 3.2 d 
& Super ATM 2.690.- 


Sign Post - der Streckenplaner 


für den Mac (deutsch 299.- 
SYMANTEC 

Norton Utilities d 399.- 

SAM3.5d 235.- 


76187 Karlsruhe 
Think C 6.0 e 499.- 
Think C++ 6.0 790.- 
Think Reference 270.- 
Think Pascal 4.0 e 399.- 
 Suitcase Il 2.1.4. d 139.- 


GAMES 
Chessmaster 300 119.- 
FIA - Hornet 129.- 
JourneyMan Project (CD) 189.- 
More Lemmings 99.- 


OhNo! More lemmings 99.- 
Lemmings + OhNo! More 


Lemmings Bundle 169.- 
Oxyd 79.- 
Oxyd Magnum 79.- 
Skat für den Mac 89.- 
Spaceship Warlock 199.- 
Spechre Supreme 189.- 


* Toshiba CD-ROM Laufwerk 
extern KT 3401 SMK, 200 ms, 
mit Kodak Photo CD Demo, 


Kabel 1.290.- 
* Apple CD 300 79.- 
® Apple Power CD 890.- 
® Apple Power CD + 

Euro Focus CD 1.890.- 


* CD 7.0 Collection Vol.3, 
Shareware, games, utilities, 
fonts etc. 89.- 


* Serials Typecollection 1000 
Schriften freigeschaltet 699.- 


-mit Suitcase 2.14d 799.- 

« Euro Focus CD mit: 
Efi Cachet, Fractal Painter, 
Canto Cumulus, Canto Cirrus, 
Pixar Typestry, Kai's Power 
Tools, Altsys EPS Exchange, 
FWB CD-ROM Toolkit, Apele 
Color Sync! 1.265.- 


Alle Preise in DM zzgl. Versand und Ver- 
sicherung. Alle Fax Modems ohne ZZF 
Anschluß [on das Netz der DBP) strafbar. 


€ ä 14 
Umweltfreundlich una (1: 


sparsam. 
300 dpi - PostScript Laserdrucker 


dpi-Drucker plus Reso- 
lution Enhancement 
Technology (RET) und 


600 dpi - PostScript 
zu einem wirklich 
starken 


Postscriptfähiger 600 
dpi-Drucker plus Reso- 
lution Enhancement 
Technology (RET) und 
Micro Toner. Der 
Drucker hat 6 MB 
Arbeitsspeicher, der 
bis auf 22 MB erwei- 
tert werden kann und 


Drucker hat 4 MB 
Arbeitsspeicher und 
druckt bis zu 4 5./Min. 


Preis! 


druckt bis zu 4 5./Min. 


Die automatische 
Schnittstellenumschal- 
tung zwischen Apple- 
Talk und einer schnel- 
len bi-directionalen 
Schnittstelle ermög- 
licht den Einsatz in 
beiden Welten (DOS 


(cme computer handels gmbh 
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Die 
auto- 

mati- 
sche 
Schnitt- 
stellenum- 
schaltung 
zwischen 
AppleTalk 
und einer 
schnellen bi- 
directionalen 
Schnittstelle 
ermöglicht den 
Einsatz in bei- 
den Welten (Mac 
und DOS) - Adobe 
PostScript Level 2 (80 
skalierbare Schriften) 
und erweitertes 


Drucka altiär! 


„ und 
Mac) - 


Post- 
Script 
Level2 / 
und er-wei 
tertes 
HP PCL5. 
Papierge- 
wicht bis 
157,5 g/m’. 
Papiergröße 
bis auf 76 x 
127 mm. Ebenso 
wie beim 4 ML 
kann im Econo- 
Mode der Tonerver- 
brauch halbiert wer- 
den. 
Mit im Lieferumfang 
enthalten ist neben 
dem deutschen Hand- 
buch und der Soft- 
ware auch der Toner. 


Deppeiniohe 


Adobe / 


Tel 0721-956 17-0 
Fax 56 46 94 


HP PCL5. 

Der Tonerverbrauch 
kann im Econo- 
Mode halbiert wer- 
den. 

Einzigartig ist auch die 
Energiesparfunktion, 
der Drucker schaltet 
sich automatisch bei 
Nichtbenutzung ab 
und verzögerungsfrei 
wieder ein (5 W/h im 
Bereitschaftsmodus). 
Mit im Lieferumfang 
enthalten ist neben 
dem deutschen Hand- 
buch und der Soft- 
ware auch der Toner. 


12 Monate Garantie. 


für HP 4 ML 
199.- 


® LaserJet Toner 


® Support Pack, 3 Jahre vor 
Ort Garantie, 24 Stunden 
Reaktion 431.- 


für HP 4 MP 


199.- 


® Support Pack, 3 Jahre vor 
Ort Garantie, 24 Stunden 


® LaserJet Toner 


Reaktion 431.- 
® Speichererweiterung 

4MB 599.- 
® Speichererweiterung 

8MB 1.090.- 
® HP Jet Direct 

Ethernetkarte 1.090.- 
® AppleTalk Kit, locking 89.- 
« Serielles Kabel 39.- 


HP LaserJet 4Si-MX 
Maßstab für schnelle 
Netzwerkdrucker 


nf £ / ce! 
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Der HP LaserJet 
4Si-MX - der neue 
Maßstab für 
schnelle Netz- 
werkdrucker. 


Druckgeschwin- 
digkeit bis zu 16 
Seiten/Min., Intel 
RISC Prozessor (25 
MHz), Auflösung 
von echten 600 x 
600 dpi plus Reso- 
lution Enhance- 
ment Technology 
und Micro Toner. 


Zwei Papierkas- 
seiten für hohen 
Druckdurchsatz 
sowie optional 
eine 1500 Blatt 
Papierkassette, 


HEWLETT n 
PACKARD 


ein 2000 Blatt 
Ausgabefach und 
eine automatische 
Briefumschlagzu- 

führung. 


Der Drucker hat in 
der Standardaus- 
führung 10 MB 
Arbeitsspeicher, 
der auf 26 MB 
ausgebaut werden 
kann. Ebenso auto- 
matisch Umschal- 
tung zwischen 10 
verschiedenen 
Betriebssystemen 
und den eingebau- 
ten Schnittstellen 
(Ethernet, Apple- 
Talk, HP Bi-Tro- 
nics). Integrierte 


Druckersprache 
Adobe PostScript 
Level 2 mit auto- 
matischer Sprach- 
umschaltung. 


für HP 4Si-MX 


® Papierzuführung 


1500 Blatt 1.590.- 
® Briefumschlag- 
zuführung 1.090.- 


® Support Pack. 3 Jahre vor Ort 
Garantie, 24 Stunden 


Reaktion 1.615.- 
© Duplexerweiterung 1.490.- 
® LoserJet Toner 349.- 
® Speichererweiterung 

4MB 599.- 


e Speichererweiterung 
8MB 1.090.- 


Top Flachbettscanner 
für Farbe u. Graustufen - bis 
1600 x 1600 dpi interpolierbar 


oO] 


Siehe auch Teste 
gebnis MAC, Pr 


01/94 
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— 
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Top Flachbettscan- 
ner für Farben und 
Graustufen mit 
einer Auflösung 
von 400 x 400 dpi 
(interpolierbar bis 
zu 1600 x 1600 
dpi). Im Graustu- 
fen-Modus bis zu 
256 Graustufen, 
Farbe bis zu 16,7 
Millionen Farben. 


Die maximale Vor- 
lagengröße be- 
trägt 210 x 297 
mm. Optional gibt 
es auch einen 
automatischen 
Vorlageneinzug 
mit einem Aufnah- 
mevermögen von 
bis zu 50 Blatt und 


einen Diaaufsatz 
(35 mm bis DIN 
Aa). 


Im Lieferumfang 
enthalten ist ein 
deutsches Hand- 
buch, ein 25/50 
SCSI-Kabel, Netz- 
kabel, Scansoft- 
ware DeskScan Il 
u. Photoshop LE e. 


für HP ScanJet Ilcx 


® automatischer 
Vorlageneinzug 1.230.- 
1.650.- 


© Support Pack, 3 Jahre vor 
Ort Garantie, 24 Stunden 


® Diaaufsatz 


Reaktion 
® Canto Cirrus 2.0 d 
Scansoftware 990.- 
® Canto Cumulus1.2 d 
Bilddatenbank 990.- 


© Photoshop 2.5.d & Kais 
Power Tools 1.495 


Adobe 


= Photoshe, p 


Datenverluste? 
Mit einem DAT-Streamer 
künftig kein Thema mehr! 


Sony DAT-Laufwerk, 
extern, 2,0 GB - mit 
Hardware Datenkom- 
pression bis zu 8,0 GB. 


Der flexible Massenspeicher 
für zuverlässige und schnelle 


SCSI-2, DDS-Standard, 
732 kb/s. 

Im Lieferumfang ist 
enthalten: 


Datensicherung 


Fujitsu M2511A 
externes Magnet-Opti- 
sches Laufwerk mit 
einer Speicherkapa- 
zität von 128 MB. 
Durchschnittliche Posi- 
tionierzeit: 30 ms. 
Lieferumfang: I Mag- 
neto Optical-Disk 


Sony 128 MB, Netzka- 
bel, SCSI-Kabel, Termi- 
nator, Treibersoftware 
und Kurzanleitung. 
Wenn Sie ein aus- 
wechselbares Spei- 
chermedium für Ihre 
immer größer wer- 
denden Datenbestän 


ein. 


 Anschlußka- 
Y bel. Durch- 
' schnittliche Zu- 


f Das ideale Lauf- 


ee werk für um- 


fangreiche Back- 
ups im Netzwerk. 


de 
[| suchen, 
Y dann 


"/ Sie sich 
für das 


[| magneto- 
optische 

Laufwerk 

" M2511A von 

" Fujitsu ent- 

' scheiden. Die- 

| ses innovative 


BE Laufwerk kön- 


nen Sie überall 
dort einsetzen, wo Sie 
extrem große Daten- 
mengen auf einfache 
Art auf Wechselmedi- 
en abspeichern möch- 
ten und einen schnel- 
len Zugriff auf diese 
Daten wünschen. 


Wenneiffer ) 
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für DAT-Laufwerk 
® Sony DAT-Tape 
DGM 90 


© Sony DAT-Tape 
DGM 60 39.- 


® Dantz Retrospect 2.0 d 490.- 


e Dantz Retrospect 2.0 d 
incl. 10 Benutzer 


59.- 


790.- 


® Desk Tape - einfach und 
praktisch! Benutzen Sie Ihr 
DAT-Laufwerk wie eine Fest- 
plotte 595.- 

für Magneto-Optical 


® Magneto-optical Disk von 
Sony, 128 MB 99.- 
- Zehnerpreis 89.- 


Die für diese Lauf- 
werksgattung sehr 
niedrige mittlere Posi- 
tionierzeit von typisch 
30 ms erlaubt ein zü- 
giges Arbeiten. Da- 
durch eignet sich sich 
das Modell M2511A 
nicht nur für Backup- 
Aufgaben, sondern 
läßt sich auch wie eine 
Festplatte einsetzen. 
Eine preisgünstige Er- 
höhung der Speicher- 
kapazität wird dabei 
durch das auswech- 
selbare Medium er- 
reicht. 


MW TEST 


PROFESSIONELLE 
MULTIMEDIALE 


AUTORENSYSTEME 


SIND FASZINIEREND. 


SIE ERMÖGLICHEN 
SINNLICHE GENÜSSE 
FÜR AUGE UND 
OHR. MACWELT 
ANALYSIERT DIE 
DREI WICHTIGSTEN 
VERTRETER AUF 
IHRE STÄRKEN UND 


SCHWÄCHEN HIN 


VON RUFUS RIEDER UND 
MARTIN CHRISTIAN HIRSCH 
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Script 


ie Programmierer komplexer Spiele 
verlassen sich gerne auf Applikatio- 

nen wie Macromind Director. Glei- 

ches gilt für Produzenten von inter- 

aktiven CD-ROM-Projekten, etwa in 

der Werbebranche, die hochwertige 
Kiosksysteme planen, beispielsweise für den 
Einsatz in U-Bahnhöfen. Wem besagte Anwen- 
dungsbereiche etwas zu abgehoben erscheinen, 
ist trotzdem gut bei unseren drei Prüflingen 
— Supercard, Authorware Professional und 
Macromind Director- aufgehoben. Gerade 
die ersten beiden empfehlen sich für die Pro- 
grammierung von Lern- und Lehrprojekten, 
beim Einrichten interaktiver Datenbanken 
und anderer bodenständiger Anwendungen. 
In der Macwelt 7/93 besprachen wir bereits 
kleinere Multimedia-Tools, die jedoch Interak- 
tivität und Anwender-Scripts, wenn überhaupt, 
nurin sehreingeschränkter Form bieten: Movie- 
works, Magic, Mediamaker, Producer, Action 
und Cinemation. Diese Programme eignen 
sich vor allem zur Medienintegration. Weral- 
lerdings mit diffiziler Benutzerführung, Check- 
boxen, Radiobuttons oder gar Tastatureinga- 
ben arbeiten will, also ständig Rückmeldung 
vom Anwender verlangt, derkommt nicht um- 


AUTORENSYSTEME 


hin, mit Highend-Tools wie Authorware Pro- 
fessional (im folgenden als AP bezeichnet) 
Macromind Director (des weiteren mit MMD 
abgekürzt) oder Supercard zu arbeiten 
Während AP und MMD aus dem Hause des 
Multimedia-Giganten Macromedia stammen, 
stand Supercard bis vor kurzem noch im Kata- 
log von Aldus. Doch das Unternehmen scheint 
mit den Verkaufszahlen von Supercard unzu- 
frieden gewesen zu sein. Denn seit Sommer 
vergangenen Jahres ist die Weiterentwicklung 
von Supercard eingestellt. Offizielles State- 
ment: Aldus vertreibt aus „produktpolitischen 
Gründen” derzeit die Software nicht mehr. 
Supercard ist eh keine Aldus-Eigenentwick- 
lung, sondern stammt von Silicon Beach Soft- 
ware. Aldus fahndet immer noch nach einer Fir- 
ma, die das Produkt komplett übernimmt. 
Natürlich wirft ein derartiger Schritt Fra- 
gen auf: Vielleicht hat Aldus Informationen, 
daß ein Color-Hypercard vor der Tür steht 
—- dann würde der Markt sicher sehr eng für 
Supercard. Wie dem auch sei, wir haben Super- 
card dennoch im Test berücksichtigt. da es 
mit nurrund 650 Mark der preiswerteste Test- 
kandidat ist und insgesamt gesehen das mit 
‚Abstand beste Preis-Leistungs-Verhältnis bie- 


Grafik: Patrik Mastellotto 
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PROGRAMM-STECKBRIEFE 


AUTHORWARE PROFESSIONAL 2.0.1 
'Systemanforderungen: System 7,8MB RAM, 
11 MB Plattenspeicher. Hersteller: Macro- 
media. Vertrieb: Hypermedia, 85737 Ismaning, 
Telefon 0 89/96 15 03-0. Preis: etwa 10350 
Mark (zirka 2000 Mark für Hochschulen) 


 SUPERCARD 1.6 


Systemanforderungen: ab System 6.0.2 und 
Finder 6.1, 2 MB RAM. Hersteller: Aldus, 
22085 Hamburg, Telefon 0 40/22 71 92-0; 
Silicon Beach Software. Vertrieb: möglicher- 
weise noch im Fachhandel vorhanden. Preis: 
etwa 650 Mark 


 MACROMIND DIRECTOR 3.1.1 deutsch 


Systemanforderungen: System 6.0.7 oder 
‚höher, 4 MB RAM. Hersteller: Macromedia. 
Vertrieb: Prisma, 22013 Hamburg, Telefon 
040/688 60-0. Preis: etwa 2060 Mark (zir- 
ka 3100 Mark inklusive Windows Player 3.1) 


abgespielt wird. Um einen neuen Darsteller 
auf die Bühne zu bringen, besteht prinzipiell 
die Wahl zwischen zwei Alternativen: Entwe- 
der klicken Sie mit der Maus auf den gewünsch- 
ten Darsteller im sogenannten Besetzungs- 
fenster, das sämtliche Akteure enthält, und 
ziehen diesen direkt in die richtige Position 
auf die Bühne. Die andere Möglichkeit ist 
scriptgesteuert, wobei der neue Darsteller stets 
eine eigene Zelle im Regiefenster benötigt. 
‚Aus diesem Grund weist man ihm die Nummer 
eines freien Kanals in einer Scriptzeile zu. 
Der Macromind Director besitzt nicht nurein 
spezielles Fenster für alle verfügbaren Dar- 
steller, sondern auch eigene, sehr nützliche 
Fenster für sämtliche Grafiken, Texte und 
Quicktime-Filme. Animationen und Über- 
blendungen sind seine Domänen. Hier hat er 
zum Teil einzigartige Funktionen zu bieten. 


ALLEINSTELLUNGSMERKMALE Befehle wie 
„Linear füllen", „Füllen spezial” und „In Kanal 
kopieren" sind eindeutige Alleinstellungs- 
merkmale des Animationsspezialisten Macro- 
mind Director. Jeder MMD-Film verfügt neben 
den 24 Darstellerkanälen über sechs Spezial- 
kanäle, wovon einer, der sogenannte Transi- 
tion-Kanal, ausschließlich den Zweck hat, einen 
der 52 Überblendungseffekte auszuwählen. 
Die Überblendung kann die gesamte Bühne 
oder aber nur den veränderten Bildbereich 
betreffen. Dauer und Schrittweite lassen sich 
nach Wunsch variieren. Die übrigen fünf Spe- 


MACWELT FEBRUAR 94 


zialkanäle dienen als Timer, 


En Argentina Besetzung EISISIET7IE)E 


alsSound-Kanäle (zweiStück) [HE 


sowie der Einbindung von ii 
Farbpaletten und von Regie- 


scripts. In den Scripts des 
Regiefensters lassen sich 
unverständlicherweise keine 
globalen Variablen verein- 
baren, so daß der Benutzer 
häufig in Darstellerscripts 
oder gar ins Filmscript ausweichen muß, des- 
sen Kapazität allerdings auf mickrige 32 000 
Zeichen begrentt ist. Mit dem Einbau von 
XCMDs und XObjects lassen sich solche Un- 
zulänglichkeiten zwar lindern, allerdings erfor- 
dern diese Maßnahmen genauere Kenntnisse 
in Sachen Macintosh-Programmierung, sind 
also nichts für jedermann geeignet. 


HÄUFIG NUR REINE THEORIE Sounds können 
auf unterschiedliche Weise im Macromind 
Director implementiert werden: Entweder 
wählen Sie einen Darsteller aus dem Pull- 
down-Menü „Ton“ und plazieren ihn auf die- 
se Weise in den zuvor markierten Sound-Kanal 
Oder aber Sie schreiben Scripts, die diese Auf- 
gabe erledigen, und lassen die Kanäle schein- 
bar frei. Scheinbar deswegen, weil zwar das 
Regiefenster die Belegung nicht anzeigt, sie 
aber im Script stattfindet. 

Alles in allem ist das Regiefenster des 
MMD sehr praktisch und informativ. Wenn Sie 
mit dem in der linken unteren Ecke aufklapp- 
baren Popup-Menü den Informationsgehalt 
pro Zelle auf ein einziges Charakteristikum 
reduzieren, so vervielfacht sich der zu über- 
blickende Zeitabschnitt der Regie im Nu eben- 
so wie die Anzahl dersichtbaren Kanäle. 

Da die Zeitachse des Regiefensters in „Bil- 
dern“ skaliert ist, wird die Wiedergabegeschwin- 
digkeit eines MMD-Films ebenfalls in Bildern 
(pro Sekunde) angegeben. Das Tempo läßt 
sich im Timer-Kanal oder scriptgesteuert fest- 
legen und kann Werte zwischen 1 und 60 Bil- 
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Er 


BESETZUNGSFENSTER Die Darsteller des Films warten auf ihren Ein- 
satz. Neben dem Regiefenster wird in Macromind Director das Beset- 
zungsfenster, enorm übersichtlich und hilfreich, am meisten benutzt. 


dern pro Sekunde einnehmen. Die tatsächlich 
erzielbare Geschwindigkeit bleibt indes meist 
weit hinter den theoretisch möglichen 60 Bil- 
dern zurück, je nach Größe der Bühne und der 
Komplexität der Darsteller, die sich gerade 
bewegen (ganz abgesehen von der vorhande- 
nen Rechnerleistung). Der mitgelieferte Acce- 
lerator beschleunigt fertige Sequenzen zusätz- 
lich. Auch während der Entwicklung eines 
neuen Films kann man verschiedene Tempi 
mit Hilfe des Steuerpults ausprobieren. 

Die klare Zeitachse, die einzigartigen Ani- 
mationsfunktionen und die zahlreichen Über- 
blendeffekte machen den Macromind Director 
zum idealen Werkzeug für alle diejenigen, die 
Animationen und Präsentationen mitsamt 
aufwendiger Grafik erstellen möchten. 


ABSTURZGEFÄHRDET Es können sich freilich 
nie mehr als 24 Grafiken gleichzeitig auf dem 
Bildschirm tummeln, weil jede einen Regieka- 
nal belegt. Diese Anzahl reduziert sich weiter, 
wenn eine Anwendung statische Elemente 
wie Buttons und Textfelder benötigt, die häu- 
fig die Mehrzahl aller Kanäle belegen. 

Falls Sie diese Einschränkung in Kauf neh- 
men, dann dürfen Sie sich wenigstens darüber 
freuen, daß der Macromind Director seine ani- 
mierten Grafiken deutlich schneller über den 
Bildschirm bewegt, als dies beispielsweise bei 
Supercard der Fall ist. Die Kompatibilität zu 
Quicktime ist seit Version 3.1 (aktuell ist der- 
zeit die Version 3.1.1) gegeben. Ärgerlich am 
Macromind Director ist allerdings, daß er häu- 

fig abstürzt. So ist eszum Beispiel 


fatal, mit der Tastenkombination 


Überblendung... 


Command-T das Darsteller-Info- 


ÜJ Zudecken nach links 
5 Zudecken nach links oben 


ED Zudecken nach links unten = 


5 Zudecken nach unten 
Zufallsreihen 
IM zufallsspaiten 


Schrittweite: 


Abbrechen 


ze en fenster aufzurufen, wenn dabei 
on 1174 Sekunden, mehrals ein Darsteller markiert ist. 


Und da das Sichern neuer Daten 
im MMD grundsätzlich sehr lan- 


var Tach 5 

5 Tea iR ge dauert, muß ein Kompromiß 
jühne . 5 

3 Zudecken nach rechts oben Geänderter zwischen Sicherheitsdenken und 

2 Zudecken nach rechts unten Bildbereich Arbeitselan gefunden werden. 


Die Handbücher von MMD 
sind umfangreich und gut. Lin- 
go-Vokabeln etwa werden stets 


anhand einfacher Beispiele ein- 


ÜBERBLENDUNGEN Selbst für den ausgefallensten Effekt gibt. 
es in dieser Box garantiert noch das richtige Mittel. Jeder Anima- 


teur kann hier aus dem vollen schöpfen. 


geführt und verständlich erläu- 
tert. Insgesamt also ein Kandidat, 
mit dem sich leben läßt. 


Ab Sofort Erhältlich! 


Disk Array Power! Einfach installierbare 


Festplattenerweiterung bis 
in.den GByte Bereich! 


5.25” Schacht 
für Disketten-, CD-ROM 
und SyQuest Laufwerke 


Eingebautes Diskettenlaufwerk 


| 00 Disk A 
3. Schacht für en ray. 
3.5” Laufwerke R ; 


4. Schacht nur für 
3.5” Festplatten 


MicroNet NuPORT-II, 
zweiter SCSI-Port für das 
RAVEN-800 System 


Raven 800. MicroNets Disk Array für Quadra 800. 


Mit MicroNets mehrfach preisgekrönter Raven MicroNet bietet neben hochleistungsfähigen, 
Technologie wird auf der Basis von zwei sehr preisgünstigen Raven 800 Disk Arrays von 560 MByte 
schnellen, parallel angeschlossenen Festplatten, und 1030 Mbyte bis hin zu 38 GByte auch noch eine 
ein extrem hoher Datendurchsatz von 6,2MB/sec ganze Reihe von internen und externen Erweiterungen, 


und eine durchschnittliche Zugriffszeit von 4 " wie zum Beispiel SyQuest Wechselplatten, CD- 
msec erreicht. Eine Platte wird direkt an “ ö 9% ROM und wiederbeschreibbare optische 


die interne SCSI-Schnittstelle, die andere Laufwerke (MO), sowie DAT-Backup-Streamer 
über MicroNet NuPORT-II Karte Ar SNCELLENCE (bis zu 96GByte). Neu ist auch unser 


angeschlossen und somit ein 16Bit And europäischer 24-Std-Kundendienst und 
breiter Datenbus erstellt. ri AA Austauschservice! 
Mit einem Raven 800 Disk Array wird % co“ Wenn Sie sich für die hochleistungsfähigen, 


die Leistung um ein Vielfaches gesteigert, bis zu preisgünstigen Produkte von MicroNet interessieren, 
400% im Vergleich zu herkömmlichen Festplatten. dann rufen Sie heute noch unsere deutsche 

Dies ist extrem wichtig bei Audio Recording, Niederlassung an. Fordern Sie unseren kostenlosen 
Digital Video und graphischen Anwendungen wie Konfigurationsführer für Quadra 800 und Apple 

zum Beispiel PhotoShop. Workgroup Server 80 an. 


Qualität, auf die seit 1988 Verlaß ist. 


MicroNet Technology, Inc. 


Schlehenhag 14b e Postfach 1109 e D-85276 Pfaffenhofen/lim 
Telephon/Fax: 08441-8843 e AppleLink: MICRONET.SLS e Compuserve: 76004,1611 


MicroNet 


Raven-800 ist ein eingefragenes War enzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer 
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Süße Geschenke erhalten die Freundschaft. 


FÜR EINEN NEUEN 
ABONNENTEN ERHALTEN SIE 
DIESES VERCHROMTE DESSERT 


> Wir stecken kein Geld in die Schokolade, 
sondern lieber in ein Zeitgemäßes Freundschaftsgeschenk für Sie: 

In diese außergewöhnliche Uhr mit Original-Schweizer Quarzwerk, verchromtem 
Messinggehäuse, kratzfestem Quarzglas und unverwüstlichem Edelstahlzugband. 
Also: Ziehen Sie uns einen neuen Abonnenten an Land, dann schenken wir Ihnen diese 
bis 3 ATM wasserdichte Uhr. Sie werben letztendlich für einen guten Zweck. 
Immerhin kostet das Macwelt-Abo statt DM 96,- (beim Einzelheftkauf) gerade mal 
DM 90,-, und wo kriegen Sie sonst so brandheiße News aus der Mac-Szene 
oder eine so fundierte Kaufberatung?! » Alles, was Sie jetzt noch tun 
müssen, ist, Ihre Zeit in die Freundschaftskarte rechts 


oben zu investieren. 


DAS FACHMAGAZIN 


NEHMEN SIE 
SICH DIE ZEIT! 


Bitte mit 


80 Pfennig 
Und tun Sie Ihren 


Freunden und Bekannten 
etwas Gutes. Sollte 
aber irgendein anderer 
schon an seine Lieben 
gedacht und die Freund- 
schaftskarte abgerissen 
haben. So macht 
das nichts. Schreiben 
Sie einfach an: 


freimachen 


Antwort 
FÜR EINEN 
NEUEN ABONNENTEN 
ERHALTEN SIE 
DIESES VERCHROMTE dsb Abo-Betreuung GmbH 

DESSERT 


Macwelt Macwelt 
dsb Abo-Betreuung GmbH 


74168 Neckarsulm 


74168 Neckarsulm 


STATISTISCHE ANGABEN 


Bitte beantworten Sie folgende 
Fragen zu Ihrer Person. Und tragen Bitte mit 
Sie die entsprechenden Zahlen i 
80 Pfennig 
auf der Kartenrückseite ein. ATERHIE 
freimache: 
- WIRTSCHAFTSZWEIG N u SESSGREN 


Name, Vorname, T 
Industrie 
Handel 

3 Handwerk 
Dienstleistung 

5 Freie Berufe 
Wissenschaft/Erziehung/Ausbild. a 
Behörde Straße 

. BERUFSFUNKTION 
Marketing/Verkauf 
Finanzwesen/Buchhaltung 
Verwaltung/Management 
Produktion/Entwicklung 
Grafik/Druck 


. BERUFSGRUPPE 


selbständiger Unternehmer 
freier Beruf, selbst. Akademiker 


Firma 


Antwort 


IDG MAGAZINE Verlag GmbH 
Anzeigenabteilung Macwelt 
Postfach 40 14 29 


5 leitender Angestellter L 6. Produktinformationen aus iger 
sonstiger Angestellter = z SER ai 
höherer Beaukte ! Macwelt Abonnent: QJa ONein | 80714 München 
sonstiger Beamte Nur vollständig ausgefüllte Karten werden 
Facharbeiter bearbeitet. Ihre Angaben werden zur Codierung 


gespeichert. MCW 02/94 
selbständiger Landwirt ii 


SIND SIE Eın PREISAUSSCHREIBEN 


GEWINNERTYP? 02/94 Bitte mit 
80 Pfennig 
Sind Sie’s oder sind Sie’s Die Lösung ist: @ © ee® freimachen 


nicht? Testen Sie’s auf der 
ABSENDER 


(bitte deutlich schreiben) 


SEITE 168. 


Die richtige Zahl kreuzen 
Sie dann einfach hier 
auf der Karte rechts an. 
Wichtig: Sie können Ihren 
Typ nur dann testen, 
wenn Sie eine vollständig 
ausgefüllte Karte ab- 
schicken. Und mit ein 
bißchen Glück erhalten 

Sie einen Preis der v 2 a 
Gewinnerklasse. 80714 München 
Ich erhalte die Macwelt: 
O alsAb ent [JamKiok 


Antwort 


IDG MAGAZINE Verlag GmbH 
Redaktion Macwelt 
Postfach 40 14 29 


ABOo-KARTE 


MACWELT 02/94 


KARTE NUR FUR 


MACWELT 02/94 


DAS FREUNDSCHAFTSABO 


DAs FREUNDSCHAFTS- | 
ABO ERHÄLT: 


Name/ Vom 


Datum/ Unterschrift 


DıE PRÄMIE SCHICKEN 
SIE BITTE AN: 


Firma (falls Lieferanschrift) 


aße/ Postfach 


PLZ Ort 


ich abomiere die 
Jay 
von DM 90,- (Auslandsp 

an Dat 3 


PLZ Ort 


487 08 


z8 
u ae 


66, 


LESERUMFRAGE DES MONATS 


Meine Meinung zur Macwelt 02/94 (Mehrfachnennungen sind erlaubt.) 


Am besten gefiel mir: = 


Am wenigsten gefiel mir: — —_ 


Ich vermisse Artikel zu Thema: — 


TEXTVERARBEITUNGSPROGRAMME 


Mein Programm: - 


Version: _ 


__ Mein Urteil: _ 


en 


WIDERRUFSRECHT: 


Die Bestellung wird erst wirksam, wenn 
ie nicht binnen einer Woche ab Aushän- 
igung dieser Belehrung schriftlich 

(zweckmäßigerweise per Einschreiben) 

bei Macwelt, dsb Abo-Betreuung GmbH, 

74168 Neckarsulm, widerrufen wird. Zur 

Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 

Absendung des Widerrufs. 


STATISTISCHE ANGABEN 


SCHULABSCHLUSS 


chulreife 
Studium (Universität, 
(Fach-) Hochschule, Akademie, 
Polytechnikum) ohne Abschluß 
Studium (Universität, (Fach-) Hoch- 
schule, Akademie, Polytechnikum) 

chluß 

7 Promotion/ Habilitation 
nichts davon 
COMPUTERNUTZUNG 
Nutzen Sie Ihren Computer... 
ausschließlich beruflich 
beruflich und privat 
ausschließlich privat 
PRODUKTINFORMATIONEN 
aus Anzeigen. Welche Informatio- 
nen ziehen Sie aus den Produkan- 
zeigen der Macwelt? 


Hinweis für Problemlösungen 
Anregungen für Kaufentscheidun- 


en 

Informationen über Produkte 
(z.B. Eigenschaften, Preise etc.) 
Informationen über Unternehmen 
(Innovationsfreudigkeit etc.) 


HABEN SIE 'WAS 
ZU SAGEN? 


Dann zeigen Sie's der 
Redaktion. Denn Sie wollen 
immer wieder anwender- 
orientierte Informationen 
in der Macwelt lesen. Und 
wir wollen eine immer bes- 
sere Macwelt machen. Des- 
halb ist uns Ihre 
Kritik wichtig. 


Und wenn Sie es 
mit Ihrer Kriti 
haben, können 

auch zufaxe 


0891 36 0 86-304 


MACWELT 


MENUEKRARTE 


GENIESSEN SIE UNSEREN 
KENNZIFFER-SERVICE 


> Langen Sie nur zu! Denn die Anforderung von 
zusätzlichen Informationen über die in den Anzeigen beworbenen 

Produkte ist in der MACWELT kostenlos. Sie müssen nur 

noch die Kennziffern der Anzeigen auf der ® Kennzifferkarte 
(hier links) markieren, ausfüllen und absenden. Sie 

erhalten dann Ihre Produktinformationen in kürzester Zeit. 

Und selbstverständlich werden Ihre Daten vertraulich 

behandelt.» Sättigen Sie also Ihren Appetit auf mehr 


Informationen und bestellen Sie gleich! 


Macwell 


DAS FACHMAGAZIN 


Ob QuarkXPress od 


Nicola Schischkoff und 
Uwe Junker, Kunden- 
berater bei der Werner 
Hirte KG: 

„Hoffentlich bleibt 
dieses Engagement 


Quark XPress 


Das DTP-Programm 
der Profis für alle 
anfallenden Arbeiten 
bei Gestaltung und 
Produktion mit dem 
Mac. MacZone hat 
die neue Version 3.2. 


von MacZone auch in 


Zukunft so.“ 


ArtikelNr: 1017 


* oder eines der anderen Produkte aus dem MacZone Gesamtkatalog. Sie können sich immer darauf verlassen, 


daß Sie bei MacZone aktuelle Versionen von bewährten Programmen zu Spitzenkonditionen finden. 


er Aldus Collection*, 


Jesse D. Young, 
Geschäftsführer von Aldus 
in Deutschland: 

„Als ich zum ersten Mal von 
MacZone in Deutschland hörte, 
dachte ich noch: Ob das gut 
‚geht? Und jetzt stehe ich hier 
und bin mir sicher, daß die 

Aldus Collection Mac 2.0 das schaffen.“ 

Der DTP-Klassiker PageMaker, 

das Grafikprogramm FreeHand, 

Persuasion für die Präsenta- 

tionserstellung und die Bild- 

datenbank Fetch sind in 
diesem Paket zusammen- 
gefaßt. Damit haben Sie für 
alle Aufgaben der Gestaltung 
immer das richtige Programm. 


ArtikelNr: 1002 


QuarkXPress 3.2 /1017/ DM 2.222,- - Quark XPress 3.2, Ser Pack /1018/ DM 12.990,- 

‚Aldus Collection 2.0 /1002/ DM 2.988,00 - Aldus Collection 2.0 + URW TypeWorks CD /1005/ DM 4.310,- 

Aldus PageMaker 5.0 /1007/ DM 2.198,- - Aldus PageMaker 5.0, Ser Pack /1008/ DM 6.617,- 

Aldus FreeHand 3.11 /1003/ DM 1.378,- - Aldus FreeHand 3.11, Ser Pack /1004/ DM 4.267,- 

HKS Farbleisten f. PageMaker /3063/ DM 249,- - HKS Farbleisten f. FreeHand /3064/ DM 249,- 

Aldus Fetch 1.0 /1006/ DM 456,- - Aldus Gallery Effects 1 /1010/ DM 350,- 

VH-Addition /3067/ DM 648,- - Zephir Bundle 1 /3068/ DM 349,- - Zephir Bundle 2 /3069/ DM 389,- 

ElseWare Checklist /1031/ DM 598,- - EiseWare DataShaper /1030/ DM 598,- - EPS Exchange /1029/ DM 350,- 


MacZone hat & 


L u Marcus Tralau, 
Unternehmensberater: 
„Bei dem Preis mußte 
ich mir das Programm 
einfach gönnen.“ 
POWERManager 
Mit dem POWERManager 
haben Sie alle Adressen 
und Termine fest im Griff. 
Ob Tages-, Wochen- oder 
Jahrespläne - der 
POWERManager arbeitet 
äußerst schnell und ist 
eine wertvolle Hilfe im 
Arbeitsalltag. 


ArtikelNr: 1108 


* Durch die ‚guten Einkaufsmöglichkeiten im internationalen MacZone Netzwerk und das speziell auf den deutschen 


Markt abgestimmte Angebot kann MacZone so günstig sein. 


uper-Preise“ ... 


Super-Bundle: 

PhotoShop und 

Daystar Charger Plus 

Bei der Arbeit mit Bilddaten ist 
dieses Beschleunigerboard fast 
unverzichtbar. Es steigert die 
Leistung von PhotoShop bis zum 
25-fachen. Und bei dem Bundle- 
Preis muß man einfach bestellen. 


ArtikelNr: 1075 


Joachim J. Kühnstedt, 
Art-Design-Director bei 
Scrupolo Fashion-Design 
international aus Hamburg: 
„Ich finde es gut für uns 
‚Anwender, wenn durch die 
Konkurrenz bei den Mailorder 
Häusern die Preise purzeln.“ 


PowerManager /1108/ DM 178,- - Adobe PhotoShop 2.5.1 mit Daystar-Charger Plus Beschleunigerkarte /1075/ DM 3.123,- 
‚Adobe PhotoShop 2.5.1 /1013/ DM 2.062,- - Adobe PhotoShop 2.5, 5er Pack /1014/ DM 7.759,- 

‚Adobe Illustrator 5.0 /1015/ DM 1.378,- - Adobe Dimension /1016/ DM 498,- 

HKS Farbleisten f. Illustrator /3065/ DM 249,- - Efi Cachet für PhotoShop /1022/ DM 355,- 

DayStar Charger Plus /4213/ DM 1.850,- - DayStar Charger NuBus /4212/ DM 2.315,- 

DayStar Universal PowerCache, 33 MHz /4200/ DM 920,- - DayStar Universal PowerCache, 33 MHz mit FPU /4201/ DM 1.150,- 
DayStar Universal PowerCache, 44 MHz /4202/ DM 1.370,- - DayStar Universal PowerCache, 44 MHz mit FPU /4203/ DM 1.520,- 
DayStar Universal PowerCache, 55 MHz /4204/ DM 1.810,- - DayStar Universal PowerCache, 55 MHz mit FPU /4205/ DM 1.980,- 
‚Adapter für DayStar Universal PowerCache /4206/ DM 130,- - DayStar Diskrunner NuBus /4214/ DM 1.560,- 


Dr. Neuhaus ISDN-Modem 
NICCY 5000 scsı 

Das ISDN-Modem der Extra- 
klasse im ansprechenden 
Design. Kompatibel zu allen 
gängigen ISDN-Karten und 
Modems und mit beiden 
Kanälen 128KBits schnell. 


ArtikelNr: 1159 


und zufriede 


Brigitte Renk, Inhaberin 
UMSCHAU-Verlag, Jochen Renk, 
Druckereibesitzer aus Kaltenkirchen 
und Kinder: 

„Seitdem unsere Eltern NICCY 
haben, ist das Abendbrot wieder 
gemütlicher geworden, weil 
sie sich nicht mehr so viel über 
die Arbeit unterhalten.“ 


* wollen auch Sie zu den zufriedenen MacZone-Kunden gehören, dann bestellen Sie noch heute. Das Bestellformular 


finden Sie auf Seite XVI. Den MacZone-Gesamtkatalog erhalten Sie natürlich kostenlos. 


ne Kunden. ”* 


Michael Schade, Geschäfsführer 
von Schade & Lohr, 
CAD & DTP Consulting: 

„Ich weiß genau, was ich will. 
Da lohnt es sich schon sehr, 
über Mailorder zu kaufen.“ 


ScreenMachine 21 

Jetzt noch günstiger geworden 
ist ScreenMachine 21. Damit Sie 
Videobilder (PAL, NTSC, VHS, 
S-VHS, Video 8 oder Hi 8) für 
Layouts oder Animation in Ihren 
Mac einlesen können. 


ArtikelNr: 1121 


Dr. Neuhaus ISDN-Modem NICCY 5000 SCSI /1159/ DM 2.222,- - ScreenMachine 21 /1121/ DM 1.250,- 
Screen Machine /1120/ DM 1.750,- - Personal Video Converter /1122/ DM 1.250,- 

Quicktime /1090/ DM 299,- - Adobe Premiere /1091/ DM 1.050,- - Morph /1092/ DM 389,- 

MacRecorder Pro /1094/ DM 695,- - MacroMind Three-D 3.1.1 /1095/ DM 2.970,- 

MacroMind Life Forms 1.0 /1096/ DM 985,- - MacroMind Windows Player /1097/ DM 1.990,- 

MacroModel 1.5 /1098/ DM 2.970,- - MacroMind Director /1099/ DM 2.350,- 

Dr. Neuhaus Fury 14.4 SL TI/Mac /1160/ DM 1.699,- - Dr. Neuhaus Fury 14.4 TI/Mac /1161/ DM 2.999,- 

Dr. Neuhaus Fury 2400 Pocket Faxmodem /1162/ DM 1.299,- - Dr. Neuhaus Fury 2403 TI/Mac /1163/ DM 699,- 
PC Exchange /1158/ DM 129,- 


Von Aachen 


Immo Hoppe, 
Sportchef bei der 
Hamburger Morgenpost: 
„Ich wollte nur mal in 
den Katalog schauen, 
so zum vergleichen 
Ja und dann hab‘ ich 
‚natürlich doch gleich 


Frontis Modem QUICKTEL 14.4 
was bestellt.“ 


Das Frontis QUICKTEL ist 

auf dem neuesten Stand der 
Technik und läßt Sie gut 
(aus-)sehen, denn anstelle der 
sonst üblichen Blinklichter 
bietet es leuchtende 
Piktogramme, die auf den 
jeweiligen Status hinweisen. 


ArtikelNr: 1164 


% liefert MacZone in ganz Deutschland per UPS. Im Regelfall haben wir alle im Katalog aufgeführten Produkte am 


Lager und versenden sie noch am gleichen Tag, sofern Ihre Bestellung bei uns bis 15.00 Uhr eingeht. Sind Produkte 


nicht mehr lieferbar oder neue Versionen noch nicht verfügbar, erhalten Sie von uns automatisch Nachricht. 


bis Zittau* ... 


Apple Power CD-Laufwerk und 
Image Foto-CD, Vol. Il 


Das Apple Power CD Laufwerk 
eignet sich für vielfältige Einsatz- 
möglichkeiten: Audio, Video, 
Kodak Photo-CD und CD-ROM. Mit 
der Image Foto-CD ist die erste 
Anwendung schon dabei. 


Hajo Lemcke, 

| Geschäftsführer von 
TOP Projekt Partner: 

„Dienstag hatte ich das 

Laufwerk per Telefon 
bestellt und Mittwoch hat 
UPS es mir geliefert - 
‚damit hat mich MacZone 
überzeugt.“ 


ArtikelNr: 3007 


Frontis-Modem QUICKTEL 14.4 /1164/ DM 748,- - Apple Power-CD-Laufwerk inkl. Image Photo-CD, Vol. Il /3007/ DM 987,- 
Timbuktu 5.0 /1150/ DM 365,- - Timbuktu, 10-er Pack /1151/ DM 1.790,- - Timbuktu Remote 3.0 /1152/ DM 395,- 
QuickMail 2.5.1 /1153/ DM 450,- - QuickMail 2.5.1 für 5 Anwender /1154/ DM 950,- 

QuickMail 2.5.1 für 10 Anwender /1155/ DM 1.550,- - MacLink Plus/Transator 7.0 /1156/ DM 390,- 

MacLink Plus/PC 7.0 /1157/ DM 390,- - Apple Power CD-Laufwerk /3005/ DM 791,- 

Image Photo-CD, Vol. II /1144/ DM 335,- - CD Photo Archiv Vol. 1 /1137/ DM 89,- 

(CD Photo Archiv Vol. 2 /1138/ DM 89,- - CD Reisephotographie /1139/ DM 79,- Picture Fonts CD /1140/ DM 99,- 
Cumulus /1024/ DM 885,- - Cumulus-Server + 5 Lizenzen /1025/ DM 2.320,- 


und von Flensbur 


Natascha Pless, 

Redaktionssekretärin 

bei der Welt am Sonntag: 

„Unter Service verstehe ich, 

daß sich die Leute für einen 

einsetzen. Diesen Eindruck 
habe ich bei MacZone wirklich.“ 


DECLaser 1152 


Der hat's in sich: 
Automatische Erkennung und 
Umstellung auf PostScipt 
Level 2 und HP PCL 4, 2MB 
Arbeitsspeicher, auf 4 MB 
aufrüstbar, 17 integrierte 
‚Adobe Fonts usw. 


ArtikeiNr: 1222 


* liefert MacZone zum Pauschalpreis von DM 19,- für Porto und Verpackung. Die normale Laufzeit für ein UPS-Paket 
beträgt, je nachdem wohin die Lieferung geht, ein bis zwei Tage. Gegen eine zusätzliche Gebühr befördern wir Ihre 


Sendung auf Wunsch auch schneller. Bitte erfragen Sie bei Ihrer Bestellung die individuellen Konditionen. 


bis Oberstdorf“ ... 


Omnis 7.2 


Für alle Entwickler: 

Als Datenbank und 
Entwicklungsumgebung 
ist Omnis 7.2 eines 
der besten Programme 
auf dem Markt. 


ArtikelNr: 1109 


Birgit Jäger, Geschäftsführerin, 
Mikro Partner Software GmbH: 


„Besonders der übersichtliche 


Katalog hat mich von MacZone 
überzeugt.“ 


DECLaser 1152 /1222/ DM 1.598,- - OMNIS 7.2 /1109/ DM 6.445,- - Runtimes und Upgrades auf Anfrage 


FileMaker Pro 2.0 /1039/ DM 635,- - FileMaker Pro 2.0, 5er Pack /1040/ DM 2.290,- 
Umax UC 630 /1201/ DM 1.750,- - Umax UC 630 m. Photoshop /1202/ DM 2.375,- 


Umax UC 630 Durchlichtopt. /1204/ DM 1.135,- - Umax UC 630 Einzelblatteinz. /1205/ DM 750,- 


Umax UC 840 /1206/ DM 1.960,- - Umax UC 840 m. Photoshop /1207/ DM 2.790,- 


Umax UC 840 Durchlichtoption /1209/ DM 1.135,- - Umax UC 840 Einzelblatteinz. /1210/ DM 735,- 

Umax UC 1260 m. OFoto /1211/ DM 2.995,- - Umax UC 1260 m. OFoto u. PS /1212/ DM 3.890,- 

Umax UC 1200 SE m. OFoto /1213/ DM 5.555,- - Umax UC 1200 SE m OFoto u. PS /1214/ DM 6.395,- 
Umax UC 1200 SE Durchlichtopt. /1215/ DM 1.135,- - Umax UC 1200 SE Einzelblatteinz. /1216/ DM 755,- 


ist MacZone das Mai 


Frank Mausch, 
Produktionsleiter 
bei „Die Woche“: 
„Warum soll man 
für Service mit- 
bezahlen, den man 
nicht braucht?“ 


formac ProOpt 650 


Mit 650 MB stellt die formac 
ProOpt 650 auch für Bilddaten 
und im Servereinsatz 
ausreichend Speicherplatz zur 
Verfügung. Mittlere Zugriffszeit 
60ms, Datentransfer 680 
KB/s und SCSI-2 sind die 
Leistungsmerkmale. 


ArtikelNr: 1322 


* MacZone ist ein internationales Unternehmen und seit 1986 in den USA ein Begriff für Macintosh-Zubehör und 


Software. Mittlerweile ist MacZone dort die Nummer zwei und hat Niederlassungen in Frankreich, Belgien und der 


Schweiz, in Schweden, Dänemark, Norwegen und natürlich in Deutschland. 


order-House für jeden. * 


Silvia Noack, 
Sinologiestudentin: 

„Die Schulversion von PageMaker 
ist genau das Programm, das ich 
für meine Hausarbeiten brauche. 
Und demnächst soll es auch noch 
die Schulversionen von anderen 


Schulversion Aldus PageMaker. 


Gegen Vorlage einer Schüler- 
oder Studentenbescheinigung 
gibt es, so lange der Vorrat 
reicht, die Version 4.2 des DTP- 
Klassikers zum Sonderpreis. 


Herstellern geben. 
Das ist doch Ok?“ 


ArtikelNr: 1124 


formac ProOpt 650 MB /1322/ DM 4.680,- - Aldus PageMaker 4.2 Schulversion /1124/ DM 498,- 

formac ProDisc F 200 DC, 202MB, 15 ms, intern /1302/ DM 760,- - ProDisc F 200 DC, 202MB, 15 ms, extern /1303/ DM 899,- 
formac ProDisc F 500 DC, 499MB, 12 ms, intern /1304/ DM 1.720,- - ProDisc F 500 DC, 499MB, 12 ms, extern /1305/ DM 1.790,- 
formac ProDrive 40 (SyQuest), 44MB, 20 ms, extern /1318/ DM 666,- - ProDrive 80C (SyQuest), 88MB, 20 ms, extern /1319/ DM 888,- 


formac ProDrive 105 (SyQuest), 105MB, 14,5 ms, extern /1320/ DM 1.345,- - ProOpt 130, 128MB, 40 ms, extern /1321/ DM 1.970, 
d2 SyQuest-Laufwerk 105MB, 3.5", im COQ-Design /1365/ DM 1.111,- - d2 Festplatte 400MB, extern, im COQ-Design /1352/ DM 1.490,- 
MOD-Wechselplatte 128MB /3055/ DM 87,- - MOD-Wechselplatte 600MB /3056/ DM 210,- - MOD-Wechselplatte 1,3GB /3057/ DM 300,- 
Original SyQuest-Platte 44MB/5.25" /3052/ DM 138,- - Original SyQuest-Platte 88MB/5.25” /3053/ DM 200,- 
Original SyQuest-Platte 105MB/3.5" /3054/ DM 140,- 

[x] 


Es macht einfach Spa 


Regine und Renate Sifri 
„ES ist für uns viel einfacher 
bei MacZone in Deutschland 
zu bestellen, als irgendwo 
in den Staaten.“ 


Streamline und 
Super ATM 


Mit Streamline wandeln 
Sie Ihre gescannten 
Vorlagen schnell und 
präzise in Vektorgrafiken 
um. Und zusammen mit 
dem Super ATM wird 
DTP erst richtig schön. 


ArtikelNr: 1072 


%* Damit der Spaß an der Arbeit nicht zu kurz kommt, hat MacZone auch Spiele im Angebot: Eine Auswahl finden 


Sie im MacZone-Gesamtkatalog auf Seite 11. Sie können aber auch Neuerscheinungen bei uns bestellen, die aus 


zeitlichen Gründen nicht in unseren Katalog aufgenommen werden konnten. Rufen Sie uns an. 


ß*, bei MacZone zu... 


Marc Sakautzky, 
President von IC/Digit Music: 
„Das mit meiner ersten 

Bestellung bei MacZone 

hat prima geklappt.“ 
StarTrek ScreenSaver und Spiele 
StarTrek, der telweise animierte 
Bildschirmschoner für AfterDark 
»beamt« Sie auf die Kommando- 
zentrale des Raumschiff Enterprise. 
Hellcats over the Pacifik und 
F/A-18 Homet sind zwei spannende 
Spiele mit Flugsimulationen und 
verschiedenen Flugzeugtypen. Alle 
im MacZone Space-Bundle. 


ArtikelNr: 1083 


Adobe Streamline 3.0 + SuperATM /1072/ DM 598,- 

Spielebundle (Startrek Screensaver, F/A 18 Hornet, Hellcats over the pacific) /1083/ DM 288,- 

Streamline /1058/ DM 395,- - Streamline, 5er Pack /1059/ DM 1.450,- 

Adobe Super ATM /1056/ DM 198,- - Fractal Painter /1019/ DM 990,- - Wacom Grafiktablett A5 /3080/ DM 1.050,- 
Cirrus 2.0 /1023/ DM 920,- - OFoto 2.0 /1028/ DM 545,- - Fontographer /1055/ DM 755,- 

MS Office /1036/ DM 1.350,- - MS Office + FileMaker /1038/ DM 1.799,- - MS Excel 4.0 /1034/ DM 865,— 

MS Word 5.1 /1032/ DM 890,- - WordPerfect /1042/ DM 610,- - Claris Works /1044/ DM 498,— 

OmniPage Professional /1048/ DM 2.375,- - OmniPage Direct /1049/ DM 925,- - Ragtime /1050/ DM 1.350,- 


MACINTOSH - NUR DEUTSCHE 
LC 475 - 4/80.... 
Performa 475 - 4/160. 
Quadra 610 - 4/160/CD .. 
Quadra 650 - 4/160/CD . 
Quadra 660av - 8/230/CD.. 
Quadra 840av - 16/1000/CD. 
Quadra 950 - 16/1000 


MOnITORE 
0,36m (14) Apple RGB 
0,43m (17") MAG MX 175 .... 
0,51m (20") Miro ProofScreen 


DRUCKER 
HP 4ML, 300 dpi, 4 MB . 
Ti LaserPro, 600 dpi, 2 Schächte 
Apple Pro 630, 600 dpi . 
SelectPress, HD40, 600 dpi, A: 


TEL 069-4 208214 


Preise freibleibend zzgl. Transport und 
Versicherung. Die Lieferun mit UPS 
per Nachnahme oder Vork: heck. Die 
Einlösung erfolgt erst bei Auslieferung 


59 APPLEPOINTCENTER ID 


Solange Vorrat reicht - andere Produkte und Komplettlösungen auf Anfrage 


MACTEAM 


EDV VERTRIEBS GMBH 
Wächtersbacher Str. 89 - 


SIMM-SCHNÄPPCHEN 
für vi, vx, LC, LCII, 0900, 950 


EXTERNE FESTPLATTEN - FORMATIERT 
80 MB, komplett anschlußferti 
160 MB, komplett anschlußfertig 
240 MB, komplett anschlußfertig, 
535 MB, komplett anschlußfertig. 
1 GB, komplett anschlußfertig 
2 GB, komplett anschlußfertig 

SCANNER 
Umax 1260, 1200 dpi . 
Paragon 1200, 1200 dpi, Ph 
MASSENSPEICHER 

Wechselsystem 44 MB + Cartridge ... 
Wechselsystem 88C MB + Cartridge « 

44 MB Cartridge = 
88 MB Cartridge... 
MO 128 MB Laufwerk, Kassett: 
MO 1,3 GB Laufwerk, Kassette 
(liest + schreibt auch 650 MB Cartridges) 


, Quadra 
59,- 
99,- 


FAX 069-4 208270 


angebote auf Anfrage. Wir führen alle 
en Produkte für Ihren Macintosh. 

Warenzeichen der jeweiligen Hersteller sind 
‚geschützt. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. 


Leasi 


60386 Frankfurt 


Kennziffer 10 


ı 


oma Systemsoftware 7.1d 197,- Performa 450 47120 


PageMaker 5.0d 1690,- Performa 475 «100 
MS Excel 4.0d 820.- Q610 a100 
MS Word 5.1d 820,- Q650 160 

& MS Office 3.0d 1440,- Q660av szwco 
Illustrator 5.0d 1050.- Q800 sswoco 

udn XPress 3.2 2500,- Q840av 1s10rco 

= Fontographer 4.04 999. 0950 1uım 
Metamorphosis 2.03d 330.- PB 145B «so 


RagTime 3.2d 
a SoftPC 3.0d 
Access PC 3.0 


1480,- PB 165 4,160 
290,- PB 180 120 
245,- PB 180c ayı60 


Retrospect 2.0 380,- PB Duo 250 4200 
FaxSTF Network 340,- PB Duo 270c «240 
WordPerfect 2.1d 1140,- LW Select 300 

DB „ ini-D 2,5 1300,- LW Select 310 

>. Now Utilities 4.0  285,- LW Select 360 

Ze, "ink C 6.0 529,- LW Pro 630 

P Norton Utilities 2.0d 335,- LW Pro 810 
g Lemmings 80.- Color Printer, 


Kennziffer 23 


1710,- Adobe Super ATM 
2200,- SCSI-Systemkabel 
3700, 
5030, 


- Apple-Talk-Kit 
Phone-Net-Kit 

660,- System 7 Pro 
11980,- A/UX 3.01 auf CD 


9830,- Supra 144 PB.raxuoa. 630, 


‚Außerdem: Macs, Powerbooks, Speichererweiterungen, Drucker, 
Ethernet-Karıen, Software, Monitore, Grafikkarten, Taschen, Akkus, 
Ladegeräte, Mäuse, SCSI-Subsysteme, Kabel, Disketten, Tastaturen, 

'Trackballs, Fax-Modems, Data-Modems, RAID-Systeme, und und und 


240,- 
45.- 


„ SCSI-Peripheriekabel 50,- 


Alle Preise in DM zzgl. Versandkosten. Irrtum und Änderung vorbehalte 


“ CoUPON für Katalog mit über 3000 Artikeln MaoweLTa08 


Dich möchte den neuen kostenlosen Macintosh System- und Zubehörkatalog 
Dich bitte um ein unverbindliches Angebot über. 


1570. 


2100,- Delta 144 Fa-M.m. FTZ 499, 


'4060,- Sicos Infrarot-Maus 
5190,- Colani Maus 
6090,- Sicos Trackball 
5950,- Logi Funkmaus 
8290,- Logi Trackman 
1590,- 2 GB DAT insı. sw 
1990,- UMAX UC840 
3580,- 
4050,- 240MB Festplatte 
11270,- 340MB Festplatte 
2520,- 520MB Festplatte 


zen za cn 


119,4 
95. 
119,4 
149.2 
149,! 
2150. A 
1850, 


Name 


Firma 7 Abteilung 


Straße PLZ/On 
) Igeschäftlich I privat 
759.1 Telefon’ Telefax 9 Forschung und Lehre 
1099,4 
1599; 


Pe 


TW-Datentechnik « Espanstraße 9 « 91126 Kammerstein 
Telefon 09122-13791 « Telefax 09122-13793 


Für das 


die vielbeachleien Rubrikanzeigen 


10 MARK. 


Kleinanzeigen 

Gebrauchtes, Neues, Außergewöhnliches und 
Sonstiges. Private Kleinanzeigen sind kosten- 
os, gewerbliche Anbieter zahlen DM 10.-pro 
Zeile. Wollen auch Sie inserieren? Dann ver- 
wenden Sie unseren FAXSERVICE im Heft, und 
Ihre Anzeige erscheint in der nächstmöglichen 
‚Ausgabe. 


in der MIAGWET. 


106 MARK. 


Service Guide 

Belichtungsservice auf Film, Dio, Folien, Farb- 
laser, Scanservice, Druck, Andruck, Daten- 
konvertierung, Software-Entwicklung, Proofs, 
Schulungen, Einzeltraining, Videoüberspie- 
lung, Netzwerkaufbau etc... alle diese Dienst- 
leistungen suchen unsere Leser. Der Service- 
Guide biefet, nach Postleitzahlen geordnet, 
den perfekten Überblick. Fünf Zeilen für die 
Anschrift und fünf Zeilen für Ihre Dienstlei- 
stung stehen zur Verfügung. 


371 MARK. 


Info/Seminarbörse 

Mit einem Standard-Format von 80x58 mm 
haben Sie die Möglichkeit, in eigener Gestal- 
tung dem Leser Ihre Angebote zu unterbreiten. 
Sollte eine Einheit dafür nicht ausreichen, kön- 
nen Sie auch zwei oder mehrere kombinie- 
ren. Außerdem steht Ihnen der kostenlose 
Kennziffern-Service der MACWEIT zur Verfü- 
gung. 


TERMINE oruckunteragen tor sie Ausgabe 2/89 müssen is 18.12.83 im vertagvoriegen + Druckunteriagen für ie Ausgabe d/00 müssen bis 17.1.4 
im Verlag vorliegen + Druckunterlagen für die Ausgabe (/J müssen sis 112.89 im vertag voriegen HOTLINE 089-3 60 86-130 


I 


99H HHHHHHHHH HOCH HHHHHHHHOHHHHLHPHHHHS 


Ihcäla 


so OPTIMIEREN SIE IHR BETRIEBSSYSTEM 


152 


WER SICH UNGERN 
IN EIN SCHEMA 
PRESSEN LASSEN 
WILL UND SEINEN 
MAC INDIVIDUELLER 
GESTALTEN MÖCHTE, 
DER MUSS ZU 
DESSEN WURZELN 
VORDRINGEN. MIT 
RES-EDIT GELANGEN 


SIE DORTHIN 


MACWELT 


| 
Von Peter Wollschla: 


it Res-Edit können Sie jedes Programm 
© Aden eigenen Vorstellungen anpassen. 
Doch bevor wir loslegen und die Arbeitsweise 
im einzelnen beschreiben, einige Regeln und 
Erklärungen vorweg. Schon der Name Res- 
Edit an sich verrät, daß sich mit diesem Pro- 
gramm Ressourcen editieren lassen. Doch 
gleich stellt sich die erste Frage: Was bitte 
schön sind denn nun Ressourcen? 

Da nicht alle Macwelt-Leser Programmierer 
sind, wollen wir das an einem kleinen Beispiel 
erklären. Um einen Text auf dem Bildschirm an- 
zuzeigen, schreibt man in der Programmier- 
sprache C »printf("Hello World”);«. Auf dem 
Mac hingegen heißt es sinngemäß: »Lade die 
Ressource mit dem Text; printf(diesen_Text);«. 


DAS SOLLTEN SIE WISSEN Diese Methode 
scheint etwas umständlicher zu sein, bietet 
aber einige wesentliche Vorteile. Im ersten 
Fall ist der Text Teil des Programmcodes. Folg- 
lich sind für eine Übersetzung in eine andere 
Sprache alle diese Stellen in vielen Tausend 
von Programmzeilen zu suchen; zudem muß 
dafür der Quelltext des Programms vorliegen. 
Doch es kommt noch schlimmer. Viele Texte 
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stehen in Rahmen oder in Dialogboxen. Muß 
nun der englische Begriff „Word processor" 
mit „Textverarbeitungsprogramm“ übersetzt 
werden, können die zusätzlichen zwölf Zei- 
chen durchaus den Rahmen sprengen oder 
über den Dialogrand hinausreichen. Jetzt im 
Programmcode auch noch sämtliche Grafik- 
befehle anzupassen, wäre ein Unding, Die Kon- 
sequenz daraus: Auch Rahmen und Dialoge 
sind als Ressourcen auszulagern. 


ALLES SIND RESSOURCEN Es könnte aller- 
dings auch sein, daß die Schrift des Textes 
nicht gefällt, jedoch eine andere Schrift mehr 
Platz in Anspruch nimmt. Also sollten auch 
die Schriften Ressourcen sein. Kurz und gut: 
Alles das, was Sie auf dem Mac-Bildschirm 
sehen - und noch einiges mehr - sind Res- 
sourcen (Systemhilfsmittel). 

Nun kursiert noch das Gerücht, daß diese 
Trennung in Code und Ressourcen sehr viel 
Platz verbraucht. Doch das ist falsch. Ein Fen- 
ster mit seinen Rollbalken und allen Steuer- 
elementen sieht zwar gewaltig aus, doch als 
Ressource belegt es nur wenige Byte. Der Trick 
dabei: Ein Fenster ist ein Rechteck, dessen 


Größe und Position sich mit 


zwei Punkten (zwei diagona- 
len Ecken) beschreiben läßt. 
leder Punkt belegt zwei Worte 
(vier Byte). Alle anderen Attri- 
bute - zum Beispiel ob das 
Fenster Rollbalken hat oder 


nicht - sind mit je einem Bit 
definierbar (ein Byte hat acht 
Bit). Übrigens: Ein Dialog ist 
nureine Variante des Fensters. 

Ein Programm lädt diese 


Bild ist ein Icon, ir 


DLOG-RESSOURCE In diesem Dialog gibt es zwei Ressourcen. Das 


in den Rahmen wird später Text eingesetzt. 


ti1 10 = 16383 from System Kopie 


Ressource, ruft eine Werkzeug- 


Names for months 


Names for days 


palette-Funktion auf (eingebau- Sonntag 
te ROM-Routine), und schon Montag 
ist das Fenster auf dem Bild- {eienstag 
schirm. Und was macht Res- |fapm Oktober Ku 
e 2 Donnerstag 
Edit, der Ressource-Editor? Er Mai November | Freitag 
lädt eine Ressource, ruft die uni [Dezember Samstag 
Werkzeugpalette-Funktion auf, —- z ne ns ver = 
schon ist das Objekt auf dem 3 
Bildschirm. Der Unterschied | Use|3 Jcharacters to abbreviate names Liteading 0 in Date 


besteht nur darin, daß Res- 
Edit es auch gestattet, die 
Objekte zu ändern. Hierfür 


Con, 1 Apr 


Country Code:| 03 - bermany _Y 


Disuppress Date 
DiSuppress Day 
DSuppress Month 
Dsuppress year 


Version: 


E] 


bietet es den typischen Kom- 


fort eines Malprogramms, je- 
denfalls bei Objekten, die ge- 
malt werden können 


CODE-RESSOURCEN Etwas 
verwirrend ist die Tatsache, 
daß es auch Code-Ressourcen 
gibt. Der ursprüngliche Grund 
dafür war der, daß es nicht 
reicht, nur Texte an die jewei- 
lige Landessprache anzupas- 
sen. Beispielsweise schreiben 
die Amerikaner das Datum 
und die Uhrzeit anders als wir. 


DATUMSPFLEGE Falls es Sie beispielsweise stört, daß bei der Da- 
tumsangabe die führenden Nullen fehlen, müssen Sie nur in den itl-Res- 
sourcen (international) auf „Leading O in Date“ klicken. 


The resource map is 
inconsistent with that 


operation. [-199] 


RESOURCE-MAP-FEHLER Wenn diese Anzeige auftaucht, dann 
können Sie die geänderte Ressource nicht abspeichern. Besorgen Sie sich 
in diesem Fall eine neuere Programmversion. 


Möchte man nun damit arbei- 

ten (Wecker, Terminplaner), 

muß man tatsächlich den Code ändern. Folg- 
lich wurden die Code-Ressourcen geschaffen, 
und das gleich durchgängig. 

Gibt es nurnoch Ressourcen? Nein, es gibt 
auch Daten. Jede Macintosh-Datei besteht aus 
zwei Teilen, nämlich dem Ressourceteil und 
dem Datenteil, auf englisch Resource Fork und 
Data Fork. Jeweils eine Fork kann leer sein. Ty- 
pischerweise hat ein Programm eine leere Da- 
ta Fork und eine volle Resource Fork. Doch in 
seiner Data Fork kann auch etwas stehen, zum 
Beispiel ein Zwischenstand, der bis zum näch- 


sten Programmstart aufgehoben werden soll. 
Ein Dokument hingegen hat eine volle Data 
Fork und meistens eine leere Resource Fork. 
Doch auch ein Dokument kann eine gefüllte 
Resource Fork haben, etwa einen Zeichensatz, 
der an das Dokument gebunden ist. 


RES-EDIT WARNT SIE Es hat zuerst wenig 
Zweck, Dokumentezu öffnen, es sei denn, Sie 
wollen diesem Dokument Ressourcen hinzu- 
fügen. Zunächst wird Sie Res-Edit warnen, in- 
dem es verkündet, daß dieses Dokument noch 


keine Resource Fork habe. Das ist zwar nicht 
‚ganz korrekt, die Forkgibt es schon, nur ist sie 
leer. Die Aktion kann aber dennoch Sinn haben. 
So werden beispielsweise Hypercard-Stapel 
als Daten abgelegt. Wollen Sie nun einem sol- 
chen Stapel einen eigenen Sound zuordnen, 
dann wählen Sie ganz einfach „New Resour- 
ce’ vom Typ Sound und kopieren dann Ihr 
Klangwunder dort hinein. 

Dazu gleich ein wichtiger Hinweis: Man- 
che Ressourcen, zum Beispiel Sounds, wer- 
den in einem komprimierten Format abge- 
speichert. Res-Edit warnt Sie in diesem Fall 
schon beim Öffnen, weil es solche Ressourcen 
zwar entpacken, aber nicht wieder kompri- 
mieren kann. Sofern Sie diese Ressource dann 
nur kopieren (und die Datei nicht speichern), 
passiert gar nichts. Andernfalls wird die Datei 
entpackt abgelegt und nimmt damit etwas 
mehr Platz auf der Festplatte in Anspruch, 
doch ansonsten funktioniert sie ganz normal 


ERST SPEICHERN, DANN RES-EDITIEREN 
Ressourcen und damit eine ganze Programm- 
datei können nach der Bearbeitung mit Res- 
Edit durchaus wachsen, beispielsweise weil 
deutsche Texte oft länger sind als die engli- 
schen. Das funktioniert, weil nicht nur die Res- 
sourcen selbst, sondern auch eine Tabelle ge- 
speichert werden. Die Tabelle heißt Resource 
map. In dieser steht, wo in der langen Listeder 
Ressourcen eine einzelne Ressource startet. 
Res-Edit kann nun die geänderten Ressour- 
cen auf die Festplatte schreiben und die Tabelle 
neu anlegen. Das funktioniert meistens ein- 
wandfrei - nur leider nicht immer. 

Es kann nämlich passieren, daß Res-Edit ei- 
ne Inkonsistenz in der vorhandenen Resource 
map feststellt. In diesem Fall weigert es sich, 
die Datei zu speichern. Der Fehler liegt in der 
Applikation selbst, besonders bei älteren Pro- 
grammen ist damit zu rechnen. Auch wenn 
das Programm sonst funktioniert, sollten Sie 
diese Fehlermeldung zum Anlaß nehmen, sich 
eine neuere Version zu besorgen. 

Bedauerlicherweise ist es so, daß dieser 
Test erst dann stattfindet, wenn die Datei zu 
speichern ist. Weil es nun wenig Spaß macht, 
in stundenlanger Arbeit eine Datei zu editie- 
ren, um dann die Arbeit nicht sichern zu kön- 
nen, sollten Sie gleich zu Anfang nach einer 
kleinen Änderung „Save“ aufrufen. Auch zwi- 
schendurch immer wieder einmal zu sichern, 
schadet ganz bestimmt nicht. Selbstverständlich 
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LOS 


MOTS 


206l 
805 
TO | 
WIND 


vers 


ANSICHTSSACHE In der Icon-Sicht wird hier schon 
wesentlich deutlicher, was Sie jetzt editieren können. 
Die binären Ressourcen (0101101011) sind aller- 
dings nur etwas für clevere Assembler-Profis. 


halten Sie sich an die Grundregel, immer nur 
eine Kopie zu bearbeiten -odertun Sie das et- 
wa nicht? Besonders beim System und beim 
Finder ist das aber ein absolutes Muß. Und 
wie geht es dann weiter? Nehmen wir einmal 
an, Sie bearbeiten den Finder, dann gehen Sie 
jetzt Schritt für Schritt wie folgt vor: 

« Erstens: Halten Sie eine Startdiskette be- 
reit, zum Beispiel eine Kopie der Diskette 
„Dienstprogramme“. Probieren Sie aus, ob Ihr 
Rechner von dieser Diskette startet. 
Zweitens: Starten Sie Ihren Macintosh da- 
nach wieder von der Festplatte. 

Drittens: Legen Sie anschließend eine Ko- 
pie des Finders an. Auf der Festplatte befin- 
den sich jetzt im Systemordner die Dateien 
„Finder“ und „Finder Kopie“ 

 Viertens: „Res-editieren“ Sie jetzt die Datei 
‚Finder Kopie“, aber nur die. 

e Fünftens: Entfernen Sie danach die Datei 
„Finder“ aus dem Systemordner, und legen Sie 
diese in einen anderen Ordner. 

* Sechstens: Ändern Sie nun den Namen von 
inder Kopie“ in „Finder“ 

« Siebtens: Starten Sie Ihren Mac neu, und te- 
sten Sie dann Ihre Änderungen aus 

« Achtens: Funktioniert etwas nicht, dann star- 
ten Sie Ihren Mac am besten von der Disket- 
te aus. Löschen Sie sodann den res-editier- 
ten Finder im Systemordner, und bewegen Sie 
danach aus dem Sicherungsordner den Ori- 
ginal-Finder in den Systemordner. 

« Neuntens: Selbst wenn alles funktioniert. 
sollten Sie trotzdem mißtrauisch bleiben. Man- 
che Fehler stellen sich erst später heraus. Des- 
halb löschen Sie das Original-Programm nicht, 
sondern sichern es auf einer Diskette. Bliebe 
nur noch zu klären, was Sie bearbeiten können. 


MACWELT 


Hier gilt zuerst: Sie dürfen Ressourcen ändern 
und sie ersetzen. Ressourcen unterscheiden 
sich nach Typen - sozusagen Gruppen — und 
innerhalb einer Gruppe nach der Identifika- 
tionsnummer (ID). Die Typen sind generell 
mit vier Buchstaben abgekürzt, wobei Sie dar- 
aufachten müssen, daß Groß- und Kleinschrei- 
bung strikt unterschieden werden. Einige Bei- 
spiele für Typen: ALRT (Alert), DLOG (Dialog), 
DITL (Dialog Item List), ICON (Icon), PICT (Pic- 
ture), vers (Versionsbezeichnung). 


NIE EINE ID ÄNDERN Innerhalb eines Typs 
unterscheiden sich die Ressourcen durch die 
ID. Diese IDs sind einer der Lebensnerven der 
Mac-Software: Ändem Sie tunlichst niemals 
eine ID! Sie können jedoch eine Ressource 
desselben Typs erzeugen oder sie irgendwo- 
her kopieren und ihr dann die ID einer vorhan- 
denen Ressource geben. Genau das bezeich- 
net man jetzt als Ersetzen einer Ressource. 
Sie dürfen — mit Einschränkung — etwas 
hinzufügen, aber Sie sollten niemals etwas 


löschen. Daß Res-Edit alles erlaubt, liegt dar- 
an, daß die Software primär ein Werkzeug für 
Programmierer ist. Ein Programmierer kann 
beispielsweise neue Menüpunkte anlegen, 
ermuß dann allerdings auch den Programm- 
‚code dafür schreiben. Sie haben die Möglich- 
keit, einen Menütext zu ändern und den Me- 
nüpunkt um ein Icon zu ergänzen. Überhaupt 
können Sie Objekte hinzufügen, die nicht be- 
dient werden müssen; Icons in Menüs oder in 
Dialogen und in Ordnern gehören dazu 

Esist Ihnen ferner gestattet, in einem Dia- 
log die Elemente, zum Beispiel die Buttons 
(Dialogtasten), zu verschieben oder ihre Größe 
anzupassen. Sie sollten aber niemals den Typ 
ändern, beispielsweise einen Radiobutton in 
eine Checkbox - oder lieben Sie etwa abstür- 
zende Programme? Und ändern Sie keines- 
falls Code-Ressourcen, es sei denn, Sie sind ein 
sehr guter Assembler-Programmierer. 

Eine Ausnahme bilden die sogenannten 
Low-level-Texte, die Sie im System in der Re- 
source DSAT antreffen. Hier finden Sie von der 

Startmeldung „Willkommen!“ 


ICON ID = 1 from System Kopie zz 


bis hin zu diversen Aufforde- 


rungen und Fehlermeldungen 
zahlreiche Texte, die Sie ge- 
stalten dürfen. Sie dürfen al- 
lerdings nur die Texte ändern 
und keinesfalls die Adressen, 
noch sollten Sie über das 0- 
Byte am Ende hinausschrei- 
ben. Falls Ihr Name nicht zu 
lang ist, können Sie so bei- 
spielsweise das „Willkommen!“ 
durch „Hallo Peter” ersetzen 


RES-EDIT BEDIENEN jetzt aber 
zur Bedienung von Res-Edit 


SCHWARZWEISS-ICON So sicht das Icon des Sprechblasen-Männ- 
chens im Orginal aus. Kopieren Sie es einfach, und öffnen Sie dann den 


cicn-Editor (color icon), um es nach Ihren Wünschen zu 


selbst: Sie öffnen eine Datei 
mit einem Doppelklick, wäh- 
len mit einem zweiten Dop- 
pelklick eine Ressource, mit 
einem weiteren Doppelklick 


bearbeiten. 


'n ID = 128 from System Kopie 


eine ID und bringen die Res- 


source mit noch einem Dop- 
pelklick in den Editier-Modus. 
Doch zuerst sollten Sie im 


„View“-Menü aufdie Icon-Dar- 


stellung schalten, das erleich- 
tert etwas die Orientierung. 


Alles das. was sich dann mit 


den Binärzahlen darstellt 
| (01000111001...), ist prinzipi- 
ell zum Editieren ungeeignet. 
Und was machen Sie im Edi- 
tier-Modus? Sie klicken wei- 
ter. Ein Beispiel: Sie öffnen die 


FARB-ICON im cicn-Editor lassen sich auch die ziemlich langweili- 
‚gen Schwarzweiß-Icons einfärben. Die geeignete Farbe wählen Sie 


‚dann mit dem untersten Werkzeug der Tool-Palette aus, 
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DLOG-Ressource Nummer I 
und sehen das Alarm-Männ- 
chen. Das im Bild „DLOG-Res- 


MENU 1 = 2 from MacProject Pro 


| Entire Menu: BEnaviea 
Neu 
üffnen... | Titte: © 
Schließen 
Datei schlienen © & (Apple menu) 
Sichern 
Color 


Sichern als. 
Letzte Version 
Dokumente 


ne 


# 


Item Text 
Import SE T 
Export... H 


FARBMENÜ Völlig problemlos lassen sich auch die Menüpunkte 
einfärben. Sie müssen bei diesem Vorhaben nur bedenken, daß 
tle” die Hintergrundfarbe des Titels und „Itemtext“ die Vordergrund- 


kopieren, am schnellsten mit 
den Tastenkombinationen 
Command-A (für alles aus- 
wählen) und dann Command- 
€ (für kopieren). Der Regel 
zweiter Teil: Notieren Sie sich 
aber auch die ID (hier I) 

So vorbereitet, wechseln 
Sie in die Ressource-Gruppe 
cicn (color icon), in derSie das 
Mac-Icon aus dem Willkom- 
men-Logo und den Apfel -bei- 
de in schönster Farbe - vor- 
finden werden; doch die in- 


farbe der eigentlichen Menüpunkttexte meint. 


teressieren jetzt nicht. Wählen 
Sie statt dessen den Menü- 


Beim Drucken ist ein Fehler aufgetreten. Wahlen Sie 
PrintMonitor aus dem Programme-Menu oder offnen 


punkt „Create new resource“ 
an, und setzen Sie anschlie- 
Bend im Editor mit der Tasten- 


Der Papierkorb enthalt 5 Objekte, die 


1,2MB auf dem Volume belegen. Wollen Sie 
sie wirklich löschen? 


Abbrechen 


kombination Command-V das 
Männchen ein. Danach klicken 
Sie in der Werkzeugpalette auf 
das letzte Tool (die beiden sich 


FARBALARM, So sehen die frisch kolorierten Icons aus. Die einge- 
färbten Icons müssen mit denselben ID-Nummern in der cicn-Res- 
source wie ihre Pendants in der ICON-Ressource abgelegt werden. 


source” sichtbare Rechteck erscheint dabei je- 
doch nicht, es taucht nämlich erst dann auf, 
wenn Sie aufdessen Fläche klicken. In diesem 
Bereich wird später der Text erscheinen, den 
Bereich drumherum dürfen Sie ganz nach Ih- 
rem Geschmack dekorieren. 

Doch nehmen wir einmal an, Sie wollen 
das Männchen ändern. Wieder ist es sinnvoll, 
sein Bild doppelt anzuklicken. Sie erfahren 
dann, daß es sich hierbei um ein Icon mit der 
ID I handelt. Das Icon selbst ist auch eine Res- 
source, die Sie woanders suchen müssen 

Folglich können Sie jetzt DLOG schließen 
und die ICON-Ressource öffnen, genauer: in 
diesem Fall das Icon mit der ID 1; dies sollte 
das Bild „Schwarzweiß-Icon“ auf den Bild- 
schirm bringen. Falls Sie nur das Aussehen 
des Männchens ändern möchten, können Sie 
jetzt losklicken und/oder die Werkzeugpalette 
nutzen. Sie erkennen schnell, daß hier so ei- 
ne Art Mini-Mac-Paint wirkt. Ein neuer Menü; 
punkt, deres ermöglicht, eine Auswahl zu dre- 
hen und zu spiegeln, kommt noch hinzu. 


DER FARBTRICK Doch plötzlich kommen Sie 
auf die Idee, das Männchen selbst nicht zu 
verändern, sondern es statt dessen einfach 
nur einzufärben. Aber bedauerlicherweise ist 
jetzt kein Farbwerkzeug in Sicht. Das kann auch 
nicht sein, denn ICON stammt noch aus den 
alten Zeiten des monochromen Macs. Regel 
Nummer eins für solche Fälle lautet: Das Icon 


überlappenden Rechtecke) 
— schon ist es Ihnen möglich, 
eine Farbe zu wählen. Sie kön- 
nen malen oder auch einfach 
die Flächen füllen. Istes Ihnen 
bunt genug, müssen Sie nur 
noch die ID ändern. Rufen Sie mit der Tasten- 
kombination Command-I den Info-Dialog auf, 
und ändern Sie dort die ID in 1. Das Ender- 
gebnis: Sie haben jetzt eine ICON-Ressource 
mit der ID I und eine cicn-Ressource, auch 
mit der ID 1. Das ist erst einmal in Ordnung. 
denn zwei gleiche ID-Nummern sind erlaubt, 
sofern sich die Ressource-Typen unterscheiden 


IDENTISCHE NUMMERN Hier sind die iden- 
tischen ID-Nummern sogar Pflicht, denn der 
Mac macht folgendes: Wenn Sie einen Farb- 
bildschirm besitzen und auch Farbe einge- 
stellt haben (Kontrollfeld „Farbe“). forscht der 
Mac zuerst in der cicn-Ressource. Findet er 
dort ein Icon mit der passenden ID, lädt res, 


andernfalls greift er auf die ICON-Ressource zu. 
Deshalb dürfen Sie auch die ICON-Ressource 
nicht löschen, es sei denn, Sie versprechen 
dem Mac, niemals je wieder einen monochro- 
men Monitor anzuschließen noch im Kon- 
trollfeld „Farbe“ auf „S/W“ zu schalten 

Weil das Sprechblasen-Männchen doch 
relativ selten auftaucht, wiederholen Sie am 
besten die ganze Übung noch einmal mit dem 
Achtungsschild (ID 2). Wie diese frisch kolo- 
rierten Icons dann in der Praxis aussehen kön- 
nen, zeigt das Bild „Farbalarm“. 


MENÜS ANPASSEN Auch ganz nützlich für 
den Alltag ist die Anpassung von Menüs. We- 
sentlich hierbei ist, daß die Applikation über- 
haupt eine MENU-Ressource hat. Damit sind 
nun leider nicht menülose Programme ge- 
meint, sondern solche Kandidaten wie MS 
Word 5.0. oder MS Project. Diese umgeschrie- 
benen Windows-Programme halten sich (auch 
intern) nicht an die Mac-Spielregeln. 

Eine Menü-Ressource öffnen Sie so lange 
mit Doppelklicks, bis Sie an einem Menüpunkt 
angekommen sind. Dann haben Sie die Mög- 
lichkeit, die Schrift, das Schriftbild und die 
Farben zu verändern. Die Farbpalette ändert 
sich, wenn Sie auf „Color" klicken. Und weil 
Bilder bekanntlich mehr als Worte sagen, kön- 
nen Sie die Menüpunkte (nicht die Titel) auch 
noch um Icons ergänzen. Dazu wählen Sie 
„Choose Icon“ und bekommen vielleicht eine 
kleine Auswahl angeboten. 

Falls Ihnen diese Offerten aber partout nicht 
zusagen sollten, dann wechseln Sie einfach 
zu der Icon-Ressource eines anderen Pro- 
gramms (die Icons des eigenen Programms 
werden hier angeboten) und kopieren dort ein 
Icon. Auch danach wählen Sie „Choose Icon“, 
klicken in dessen Dialog auf „New“ und setzen 
mit der Tastenkombination Command-C die 
Kopie ein. Vor dem Kopieren sollten Sie al- 
lerdings wieder auf die ID achten. In Menüs 
können nur Icons mit den ID-Nummern 257 bis 
511 eingesetzt werden, und genau aus diesem 
Grund werden viele Icons der 
„Offerte“ grau gezeichnet. 


EDE DsAT ID = 9 from System Kopie 
000060 O000 ARaF ooss ooon namanınn 
D00068 E176 DOOO EFFO QOCO zuNdennn 
Ga0ora AROF "Ds (düdd 
oore 5 
000020 
oooae OOTE odec DDD"D&De 
oaoso 6767 6572 2069 bugger ı 
gooose 7461 6C6C 6965 nstallıe 
oooona 2E00 B177 0026 rt DkoDt. 
oooore D0Sc 5379 7374 D’Oäsyst 
000060 765 6974 enerweit 
000088 6572 TS6E 6765 GEZO en 
00000 6465 S16B 7469 7669 deaktiwi 
0000C8 86572 T42E 0000 B179_ert DD:y 


D0128 6S6E 
000120 O0SE 


2200 B176 
0072 5369 652 


Nach diesem Blitzkurs in 
Sachen Ressourcen können 
Sie getrost loslegen. Res-Edit 
selbst läßt sich nahezu intuitiv 
bedienen. Und wenn Sie sich 


ns |  andie Regel halten, nur Kopi- 
et en mit Res-Edit zu bearbeiten, 
El: dann gehen Sie auch kein Ri- 

Jetzt a siko ein. Denken Sie aber bit- 
Pa te noch daran, daß Sie für das 
D’ürsıe 


System 7 (oder 7.1) Res-Edit 


DSAT-RESSOURCE Das ist die Ausnahme von der Binär-Regel: In 
dieser Ressource dürfen Sie die Texte - wie hier das „Willkommen!“ — 
ändern. Doch die Länge der Texte müssen Sie unbedingt beibehalten. 


der Version 2.1 oder höher be- 
nötigen. Und damit viel Spaß 
beim Res-editieren! 
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Effekte im Lab-Farbmodus 


Mit dieser ersten Folge unserer Serie, die ein- 
mal abseits von Workshops Einblicke in die 
kreative Seite von Photoshop gibt, zeigen wir 
Ihnen einfach zu erzielende Effekte, die man im 
Lab-Modus erzielen kann. Er ist in Photoshop 
seit der Version 2.5 enthalten, und was man mit. 
ihm anstellen kann, ist nicht einmal im Hand- 
buch beschrieben. Immerhin ist dort vermerkt, 
um was für einen Farbmodus es sich handelt, 
was auch der zweiten Folge unseres Photoshop- 
Workshops (Macwelt 9/93) zu entnehmen ist. 

Lab ist ein Modus nach farbmetrischen Re- 
geln, bei denen die Helligkeit und zwei Farb- 
achsen getrennt sind. Praktische Anwendung 
findet dieser Modus dann, wenn Änderungen 
nuran der Helligkeit stattfinden und die Farb- 
werte dabei unberührt bleiben sollen. Photo- 
shop 2.5 hat dafür auch zwei Werkzeuge bereit- 
gestellt, den Nachbelichter und den Abwedler, 
mit denen abgedunkelt oder aufgehellt wird. 
Ferner ist der Modus auch dann gut zu ge- 
brauchen, wenn auf Postscript-Level-Il-Farb- 
drucker ausgegeben wird; denn mit diesem 
Modus versteht Postscript, welche Abwei- 
chungen der Drucker bei der Farbgebung hat. 

So weit, so gut. Doch soll das schon alles 
gewesen sein? Man weiß ja bei Photoshop bei 
manchen Funktionen die schönsten Neben- 
effekte zu erzielen. Wie das speziell in Lab aus- 
sieht, beschreibt diese erste Folge 
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Ss YAL PHOTOSHOP KREATIV 


BILD & Ähnliches gilt für die Gra- 
dationsregelungen. Eine schöne 
Posterisierung gelingt mit der Funk- 
tion „Helligkeit/ Kontrast“. Beidie- 
sem Beispiel ist der Kontrast auf 
den Maximalwert 100 gestellt. Zum 
Vergleich links das RGB-Ergebnis 


BILD ®& Interessant ist auch der 
Einsatz eines Maskenkanals, den 
wir mit einem Verlauf von Schwarz 
nach Weiß durchzogen, Damit kann 
man Transparenzeffekte schaffen. 
Läßt man sich zum Beispiel alle 


Kanäle anzeigen und lädt dann den 
Maskenkanal in die Auswahl, so 
kann man das Bild mit der Rück- 
schrittaste partiell löschen. Je hel- 
lereine Bildstelle im Maskenkanal, 
um so mehr wird vom Bild gelöscht. 
Im Lab-Modus ist das auch so. 
Löscht man aber nur in einzelnen 
Kanälen, so lassen sich wunder- 
bare Einfärbungseffekt erzielen 


BILD ® UND © So sehen Sie in 


BILD ® Es gibt zwar keine neuen Filter für den 
Lab-Modus, aber einige der Standardfilter wir- 
ken auf Farbbilder hieranders als in RGB und 
CMYK. In Bild 1 wurde „Konturwerte finden“ mit 
der Standardeinstellung im Lab-Modus an- 
gewandt. Links das Resultat im RGB-Modus. 


Bild 3 die Transparenzmaske, deren 

Aussehen wir in der linken Bildhälfte abbil- 

den, auf den Kanal „a“ angewandt. Bei Bild 4 

haben wir die Auswahl in Kanal „b* eingesetzt, 

und in Bild 5 schließlich erfolgt die Anwen- 
dung auf beide Farbkanäle „a“ und „b". 

Mike Schelhorn 


ALTERNAIE= mi 


in 


Quantum ELS 
Quantum LPS 
Quantum LPS 
Maxtor 
Seagate 
—— = N Fujitsu FA 
= 3 L=2 = Quantum LPS 540 MB 
yaTEe Toshiba MK 1064 MB 
PET Quantum meine 1080 MB 
083 MB 


— FujtsuEsA 1 g,- 
Syquest 88 0. 105ME 899 - Mn 
t 
extern ine. Medium Sn ee 3 


Syquest SQ 3105 N 105 MB 


Rechts finden eine reichhaltige Auswahl an hochwertigen SCSI Komponenten, die an allen Hasen AH 38 MB "= 1 Medim 


Macintosh Systemen einwandfrei funktionieren. Standardmäßig liefern wir alle SCSI Komponen- Medium 1/10 _105 MB 

ten in OPTI Gehäusen. Selbstverständlich können Sie sich auch für ein anderes der abgebildeten 5 INTERN R 
Gehäuse entscheiden. Alle Gehäuse sind mit leistungsstarken TÜV-geprüften Netzteilen und HP 35480 A 8GB = 2299,-* 
extrem leisen Lüftern ausgestattet. Alle SCSI Subsysteme "extern" liefern wir komplett montiert, DAT-Band, 90m 1/10 , *=ind. 1 Bond 
getestet und formatiert mit allen Kabeln, Terminator, deutschem Handbuch und Software. Software Retrospect 2.0 Netzversion 999 
Natürlich können Sie auch mehrere SCSI Geräte in einer Towe erhalten. Addieren = - INTERN m 
et Emm) 
Kabel, Terminator, Software und Handbuch) und Sie erhalten den Endpreis für eine komplett Medium 138 MB 1/10 St. erg 
anschlußfertige SCSI Tower Kombination. - Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten - Medium 650 MB 512/1024 «351. 169,-__1 Medium 


Telefon 0641-76565 B Arinestensen ner Fax 792652 Sem 


Kennziffer 15 


Macfon’s Answer 
Mac's Anrufbeantworter 


Information + Händlernachweis: r = 
Systematics Hamburg: Telefon“ N sollten, so schalten si rach 
Technosystem Darmstadt: Telefon (Maga 215 @ nswer an, der macht Ihren Mac 
Macphone Company: Telefon (040) S Ja beantworter ” 


Macfon‘ ist ein eingetragenes Warenzeichen der Teleint GmbH, 64347 Griesheim ‚Preisempfehlung 
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KLEINE 


Unsichtbare Icons 


‚Als elektronische Post-It-Zettel, die einen auf 
dem Desktop an wichtige Terminegemahnen, 
können Sie jedes beliebige Dokument ver- 
wenden. Sie müssen nur in einem Grafik- oder 
Bildbearbeitungsprogramm eine weiße Fläche 
auswählen und diese in die Zwischenablage 


& Ablage Bearbeiten Inhall Liikert Spezial 


"Wo beten die Tip & Trike? 


Ieittwoch (15.12) Pressekent, 


kopieren (Tastenkombination Command-C). 
Wechseln Sie dann in den Finder, legen Sie 
‚am besten einen neuen Ordner an (Command- 
N), markieren Sie ihn, und gehen Sie im „Ab- 
lage“-Menü auf Information (Command-I). 

Wenn Sie nun in das abgebildete Icon des 
Ordners klicken oder die Tabulatortaste einmal 
drücken, erscheint ein kleiner Rahmen um ihn 
herum. Nun können Sie mit „Einfügen“ aus 
dem „Bearbeiten“-Menü (Command-V) dem 
Ordner die weiße Fläche aus der Zwischen- 
ablage zuweisen. DerOrdnererhält damit nicht 
etwa eine weiße, sondern eine transparente 
Fläche, Sie können nur noch seinen Namen se- 
hen. Er darf bis zu 31 Zeichen enthalten. Der 
Ordner läßt sich nur über das „Ablage“-Menü 
oder durch Doppelklick auf den Namen öff- 
nen, das transparente Symbol bleibt auch der 
Maus verborgen. Das verringert die Gefahr, 
daß man diese Ordner aus Versehen öffnet. 


Verdeckte Ordner 


Manche Anwendungen, wie beispielsweise 
Layoutprogramme, verdecken die gesamte 
Monitorfläche. Dies führt dazu, daß wichtige 
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Icons wie die der Festplatte, etwaiger Netz- 
werk-Volumes und der Papierkorb weiterhin 
verdeckt sind, wenn man über das Programm- 
Icon am rechten oberen Bildrand in den Fin- 
der wechselt. Hier hilft der einfache Trick, beim 
Wechsel in den Finder die Option-Taste ge- 
drückt zu halten, was dazu führt, daß das zu- 
vor aktive Programm ausgeblendet wird. Noch 
einfacher ist es, wenn man mit gedrückter Op- 
tion-Taste einfach auf die Schreibtischober- 
fläche klickt. Ärgerlich ist aber, daß nur das 
Programm ausgeblendet wird, in dem man 
sich gerade befand. Hier bleibt nur die Mög- 
lichkeit, mit „Andere ausblenden“ unter dem 
Programm-Icon die störenden Fenster weg- 
zuräumen. Oder Sie wenden unseren Tipan, den 
wir „Finder-im-Fenster-Trick“ getauft haben. 
Erzeugen Sie einen Ordner namens Schreib- 
tisch, und ziehen Sie ein Alias aller wichtigen 
Icons auf der Schreibtischoberfläche in sein Fen- 
ster. Wenn Sie nun in den Finder wechseln, 
haben Sie aufalle Icons direkten Zugriff, ohne 
andere Programme ausblenden zu müssen. 


Startplattform 


Ordnungswütige Macintosh-Benutzer lassen 
niemals etwas auf derSchreibtischoberfläche 
liegen. Hier ein Tip, wie man das Streben nach 
‚Aufgeräumtheit mit einem einfachen Weg ver- 
binden kann, die nötigen Programme und Do- 
kumente dennoch schnell und bequem zu star- 
ten und zu öffnen. Suchen Sie zuerst in ihrem 
Systemordner nach dem Ordner „Apfel“-Menü. 
Fertigen Sie von diesem ein Alias an (aus dem 
„Ablage‘-Menü). Ziehen Sie dieses Alias auf 
den Schreib- 
tisch. Gehen Sie 
nun wie oben 
beschrieben vor, 
und machen Sie 
das Ordner-Icon 
transparent. Ge- 
ben Sie als Ord- 
nernamen ein Leerzeichen ein, und schieben 
Sie den kleinen weißen Punkt, der nun noch 
übriggeblieben ist, unter das „Apfel“-Menü. 


© Ablage Bearbeiten 


E GROSSER PROGRAMME 


Nun können Sie jedes Programm oder Doku- 
ment schnell und bequem auf dieses Mini- 
mal-Icon ziehen und haben es sofort unter dem 
„Apfel-Menü zur Hand, ohne daß ihre Schreib- 
tischoberfläche allzusehr verunstaltet ist. 


Auswahl schließen 


Wenn Sie in der „Auswahl“ aus dem „Apfel*- 
Menü einen Drucker oder einen Netzwerkan- 
schluß gewählt haben, dann vergessen Sie 
nicht, die „Auswahl“ danach wieder zu schlie- 
Ben. Andernfalls schaut der Mac ständig nach, 
ob im Netz ein neuer Drucker ist oder sich 
sonst irgend etwas geändert hat. Und das kann 
auf die Performance drücken. 


Alle Ordner schließen 


Im hierarchischen Finder-Menü, also in allen 
nichtsymbolischen Darstellungen nach Name, 
Datum, Größe und Art, können Sie Ordner ein- 
fach „aufklappen“, indem Sie auf das dreiecki- 
ge Icon am linken Rand klicken. Das kann aber 
schnell unübersichtlich werden, vor allem 
dann, wenn Sie etwa mit dem „Finden"-Befehl 
die Option „Alle anzeigen“ verknüpft haben. 
Hier der schnellste Weg, umfassend wieder 
Ordnung zu schaffen: Markieren Sie alle Ord- 
ner (Command-A), und schließen Sie sie mit 
Command-Cursortaste nach links. 


@ Schriftwechsel 


Wenn Sie in Quark Xpress die Tastenkom- 
bination Command-Shift-Q drücken, dann 
stammt das nächste Zeichen, das Sie eintip- 
pen, aus dem Symbol-Font. Das übernächste 
Zeichen, das Sie eingeben, stammt dann wie- 
deraus dem von Ihnen bestimmten Font. Dies 
funktioniert auch mit Zapf Dingbats, doch ist 
hier die Tastenkombination etwas kompli- 
zierter. Sie lautet: Command-Option-Shift-Z. 


Werkzeug behalten 


Wenn Sie in Xpress beispielsweise nachein- 
ander mehrere Textkästen aufziehen möch- 
ten, dann ist es mehr als lästig, daß das Pro- 
‚gramm sofort nach dem Erstellen des Kastens 
in das Textverarbeitungswerkzeug zurück- 
wechselt. Um ein Werkzeug zu behalten, müs- 
sen Sie einfach die Option-Taste gedrückt 
halten, während Sie das Werkzeug anwählen. 


Werkzeugwechsel 


Daß man in Xpress die Werkzeuge wechseln 
kann, indem man die Tastenkombination Com- 
mand-Tabulatortaste drückt, ist vielen wahr- 
scheinlich schon bekannt. Daß man mit Com- 
mand-Shift-Tabulatortaste die Werkzeuge auch 
in umgekehrter Richtung durchwechseln kann, 
aber vielleicht noch wenigen 


Text ausklinken 


Das Verkettungs- und Entkettungswerkzeug 
von Xpress kann sehr verwirrend sein. Neh- 
men wir einmal an, Sie haben verschiedene 
Textkästen miteinander verknüpft und möch- 
ten einen Textkasten aus der Verkettung lö- 
sen. Wenn Sie den Textkasten nun mit dem 
Entkettungswerkzeug anklicken. dann zerstö- 
ren Sie die gesamte Kette. Und um das Ganze 
noch zu verkomplizieren, gibt es in Xpress 
hierfür auch keine Rückgängig-Funktion. Um 
nur einen Textkasten aus der Kette zu befrei- 
‚en, müssen Sie die Shift-Taste gedrückt halten, 
während Sie mit dem Entkettungswerkzeug 
auf den Kasten klicken 


IN) Automatisches Ausfüllen 


Einen echten Fortschritt gibt es mit der jüng- 
sten Version 4.0 von Excel zu verzeichnen: Ex- 
cel ist in der Lage, bestimmte Reihen selb- 
ständig auszufüllen. Beispiel: Geben Sie in ei- 
ner Zelle einen Monatsnamen ein, undgehen 
Sie mit dem dicken Kreuzcursor rechts unten 
in das Zelleneck. Der Kreuzcursor wird nun 
schlank, und Sie können beliebig viele weite- 
re Zellen aufziehen, in die Excel dann auto- 
matisch die nächsten Monate einträgt. Das 
funktioniert auch mit Wochentagen oder Uhr- 
zeiten. Wenn Sie 1:15 Uhr eingeben, macht 
Excel in den nächsten Zellen daraus 2:15 Uhr, 
und so weiter. Geben Sie aber beispielsweise 


I c 

l Fenaar 
2 Februar 
3 Marz 

4 April 
IS Mai 
3 “uni 

7 Fyuli 

8 ıgust 
9 September 
10 tober 
ii] | November 
12 ji Dezember 
13 Eu 
a 


1:15 Uhr und 1:30 Uhr ein, markieren beide 
Felder und ziehen danach weitere Zellen auf, 
macht Excel daraus eine fortlaufende Liste 
mit viertelstündlichen Abständen 


Datum umgehen 


Excel bietet viele kleine Hilfen, manchmal 
meint das Tabellenkalkulationsprogramm es 
aber etwas zu gut mit dem Anwender. Wenn 
Sie 3-12 in eine Zelle eintippen, macht Excel 
daraus sofort 03. Dez. Das ist schön und gut 
bis zu dem Tag, an dem Sie wirklich 3-12 ein- 
geben wollen. Die Lösung besteht darin, daß 
Sie das Ganze ausdrücklich als Text eingeben: 
Geben Sie dafür in der Zelle ein „Ist-gleich“- 
Zeichen ein, und setzen Sie die Zahlen in An- 
führungszeichen. Um unser 3-12-Beispiel ein- 
zugeben, müssen Sie also =,3-12" tippen. 


Popup-Menü 


Wenn Sie eine Zelle oder einen markierten 
Bereich anklicken, während Sie die Command- 
und Option-Taste gleichzeitig gedrückt hal- 
ten, springt an der Stelle, an der Sie den Cur- 
sor in die Tabelle setzen, eine Kombination 
aus dem „Bearbeiten“- und „Format‘-Menü 
auf, mit der Sie schneller an die entsprechen- 
den und meistgebrauchten Befehle gelangen 


Speichertip 


Eine komplexe Tabelle kann sich zu einem 
enormen Speicherfresser auswachsen. Gut, 
wenn man weiß, daß Excel in Spalten „denkt“, 
nicht in Zeilen. Falls es Ihnen also egal ist, 
dann ist es besser, eine Tabelle nach unten 
hin zu erweitern als zur Seite. Auch Formatie- 
rungen sind sehr speicherintensiv, achten Sie 
also darauf, bei Formatierungen nicht leere 
Zellen mitzuformatieren. Und gewöhnen Sie 


R 


‚MODEM MIT SPITZEM DESIGN 
96.24 V.42bis...DM 548,- 
14.14 V.32bis...DM 798,- 


Quicktel-Faxmodeme se- 
hen einfach gut aus. An- 
schlußfertig:Mitdeutscher 


Installationsanleitung, Ka- 
beln, Netzteil, Faxsoftware! 
(deutsch) und Quicklink. 
MODEM MIT POSTZULASSUNG 
„DM 498,- 
DM 698,- 
Mit deutschem Handbuch, Kabeln, Netzteil und 
Faxsoftware' (deutsch). 
MODEM FÜR POWERBOOKS 
PowerModem 14.14 V.32bis „DM 698,- 
Mit Faxsoftware' (deutsch). 


FaxExpress ‚ab DM 746,- 
Professionelle Netzwerk-Faxsoftware. Sehr sta- 
bil, da eigenes Netzwerkprotokoll. Umfassender 
Statusreport von jedem Rechner. Automatischer 
Ausdruck eingetroffener Telefaxe. Auch unter 
Ethernet und besonders für größere Netzwerke. 
In deutscher Sprache. Informationen anfordern! 
FAXEN MIT/GRAUSTUFEN & OCR 
Fax PRO (englisch) .. DM 278,- 
Einzelplatz-Faxsoftware. Graustufen. Integrierte 
Texterkennung (OCR) für empfangene Telefaxe. 


FAXEN AM EINZELPLATZ 


FaxExpress Solo (deutsch) „DM 148,- 
FAXstf 2.2.3 (deutsch) .DM 148,- 
Universelle Einzelplatz-Faxsoftware. "Wählen Sie 
auch eines der Programme für Ihr Faxmodem. 

Updaten auf FAXstf 3.0! 
HE EEE [EEE IE EEE DEE TE DE TEN EN DE HN 
FAXstf 3.0 (englisch) „DM 198,- 
Einzelplatz-Faxsoftware. Graustufen. ARA-Sup- 
port. Direkter Adressen-Import. Neues Interface. 


MACSTART BEI FAXEMPFANG 


Fontissimo PLUS: Erkennt bei nur einer Leitung, 
ob Gespräche, Telefaxe oder Daten ankommen. 
Startet bei eingehenden Telefaxen oder Daten 
den Macintosh und leitet über Modem weiter. 
Gibt Gespräche an das Telefon. Mitgelieferte 
Software schaltet den Macintosh wieder aus. Mit 
universeller Zweidrahttechnik. Voraussetzung: 
Macintosh mit Einschaltung über AD-Bus (Tasta- 
tur). Postzugelassen für Deutschland, Österreich 
und die Schweiz! Fontissimo PLUS .... DM 498,- 
MacPOWER: Startsystem für Computer mit Netz- 
schalter (Macintosh Classic, LC-Serie) bei einge- 
'hendem Fax- oder Modemsignal „DM 248,- 


FONTIS 


Uhlandstraße 26, 22087 Hamburg 
Tel.: (040) 229 20 36, Fax: 229 68 74 
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TIPS & TRICKS 


es sich nicht an, Spalten als ganzes zu forma- 
tieren. Falls Sie irgendwo mehr Abstand be- 
nötigen, dann ist es besser, eine Spalte oder 
eine Zeile zu verbreitern als eine neue, leere 
Spalte oder Zeile einzufügen. 


Bildschirmgröße 


Wenn Sie in Excel auf die Titelleiste des Do- 
kuments doppelklicken, wird die Tabelle au- 
tomatisch auf die volle Bildschirmgröße auf- 
gezogen. Das ist besonders dann nützlich, 
wenn Sie eine Tabelle erhalten, dieaufeinem 
größeren Monitor als dem Ihren angelegt ist. 


ro Mit Inhalt verschieben 


Bei ausreichend zugewiesenem Arbeitsspei- 
‚cher können Sie mit folgendem Trick Freehand 
dazu überreden, beim Verschieben eines Gra- 
fik-, Bild- oder Textkastens dessen Inhalt wei- 
ter darzustellen, anstatt nur die Outline des 
Kastens zu zeigen. Halten Sie beim Verschie- 
ben einfach die Option-Taste gedrückt. Die- 
ser Trick funktioniert ähnlich übrigens auch 
in Pagemaker, Xpress und Photoshop. 


Polygon-Lasso 


Mit dem Lasso-Werkzeug von Photoshop kön- 
nen Sie auch Polygone markieren. Halten Sie 
einfach die Option-Taste gedrückt, und klicken 
Sie auf die gewünschten Eckpunkte. 


Werkzeuge ausblenden 


Gerade bei feinen Retuschearbeiten in Pho- 
toshop sind einige Werkzeug-Icons störend 
groß. Drücken Sie daher einfach die Capslock- 
Taste, an die Stelle des Icons tritt nun ein fei- 
nes Fadenkreuz, mit dem sich solche Arbei- 
ten besser ausführen lassen. 


Ergebniskontrolle 


Photoshop besitzt im „Fenster“-Menü einen 
interessanten Befehl namens „Neue Ansicht”. 
Hiermit können Sie von der Datei, die Sie ge- 
rade bearbeiten, ein zweites Fenster von der 
selben Datei offenhalten. Schön daran ist, daß 
dieses Bild in einem anderen Vergrößerungs- 
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maßstab vorliegen kann. So sind Sie in der 
Lage, in dem einen Fenster etwa eine De- 
tailretusche auf Pixelebene durchzuführen, 
deren Ergebnis, einen ausreichend großen 
Monitor vorausgesetzt, Sie in der anderen 
‚Ansicht sofort überprüfen können. 


Power-Auswahl 


Um mit dem Zauberstab mehrere Objekte zu 
markieren, gibt es einen einfacheren Weg, als 
sie alle nacheinander mit gedrückter Shift-Ta- 
ste anzuklicken. Markieren Sie mit dem Aus- 
wahlrechteck zunächst den Bereich, in dem 
sich die einzelnen Elemente befinden. Wech- 
seln Sie nun zum Zauberstab. Wenn Sie mit die- 
sem in die Auswahl fahren, verwandelt ersich 
in einen normalen Mauscursor, womit Sie nich 


viel anfangen können. Halten Sie aber jetzt 
zusätzlich die Command-Taste gedrückt, er- 
scheint der Zauberstab wieder. Klicken Sie 
mit ihm nun in den Hintergrund innerhalb des 
markierten Bereiches: Schon haben Sie die 
Objekte in der Auswahl so markiert, als hät- 
ten Sie sie einzeln angewählt. 


Präsentation 


Die drei kleinen Icons, die sich in der Werk- 
zeugpalette ganz unten befinden, stehen für 
verschiedene Darstellungsmodi, die Photo- 
shop anbietet: Die erste ist die gewohnte Dar- 
stellung mitsamt der Finder-Oberfläche. In der 
zweiten sehen Sie nur die gerade zu bearbei- 


tende Datei. Ist das Bild kleiner als der Mo- 
nitor, wird der Rest der Monitorfläche grau 
dargestellt, das kann den Bildaufbau in Photo- 
shop übrigens sehr beschleunigen. Zum Prä- 
sentieren eignet sich am besten letztere mit 
dem schicken schwarzen Rand. Jetzt stören 
aber noch die Werkzeugbox und eventuell 
geöffnete Paletten bei Version 2.5 und höher. 
Einfach die Tabulatortaste drücken, und ihrem 
Bild gehört der Monitor allein. Das funktio- 
niert natürlich auch in den anderen Darstel- 
lungsmodi und ist praktischer, als die offenen 
Paletten einzeln auf- und wieder zuzuklappen. 


Mit Stempel kopieren 


Photoshop unterstützt mehrere offene Fen- 
ster, auch wenn natürlich nur eines aktiv sein 
kann. Sie können aber mit dem Stempel Bild- 
teile aus einer anderen, offenen Datei kopie- 
ren. Auch Anwender mit kleinen Monitoren 
müssen sich nicht grämen, das geht auch im 
„Blindflug“. Die Datei, aus der kopiert wird, 
darf sich am Bildschirm auch hinter der Datei 
befinden, in die Sie hineinkopieren. 


Druckvorschau 


Viele werden sich schon gefragt haben, was 
das durchkreuzte Feld bedeuten soll, das auf- 
taucht, wenn man am linken unteren Fenster- 
rand auf das Feld klickt, in dem Photoshop 
die Dateigröße angibt. Dabei handelt es sich 
um eine Art Druckvorschau, Sie zeigt das Grö- 
Benverhältnis des Bildes, bezogen auf die in 
„Papierformat“ aus dem „Ablage“-Menü ge- 
troffenen Einstellungen. Bei gedrückter Op- 
tion-Taste zeigt Photoshop hier übrigens die 
Höhe und Breite in Pixel und Zentimetern so- 
wie die Auflösung und die Anzahl der Kanäle 
nebst gewähltem Bildmodus. 


Vor- und Zurückschau 


Sehr nützlich ist in den meisten Dialogboxen 
die Möglichkeit, sich eine Vorschau auf die 
vorgenommenen Änderungen und getroffe- 
nen Einstellungen anzeigen zu lassen. Was 
Sie vielleicht noch nicht wußten, ist, daß Pho- 
toshop auch eine schnelle Rückschau zu bie- 
ten hat: Klicken Sie mit der Maus auf die Ti- 
telleiste der Dialogbox, und Photoshop zeigt 
Ihnen so lange die Datei in ihrem vorange- 
gangenen Zustand, wie Sie die Maustaste ge- 
drückt halten. Gefallen Ihnen die getroffenen 


Einstellungen in diesem Vergleich noch nicht, 
dann drücken Sie die Option-Taste. Der Ab- 
brechen-Button verwandelt sich dann in ei- 
nen Zurück-Button. Drücken Sie gleichzeitig 
die Return-Taste, haben Sie die alten Einstel- 
lungen wieder, und die Dialogbox bleibt für 
weitere Eingaben am Bildschirm geöffnet. 


„Exakte“ Verläufe 


Die gedrückte Shift-Taste bei Photoshop er- 
möglicht es. markierte Teile nur in der Hori- 
zontalen oder Vertikalen oder im 45-Grad-Win- 
kel zu verschieben. Im Gegensatz zu manch 
anderen Programmen funktioniert das auch, 
nachdem man bereits begonnen hat, das mar- 
kierte Objekt zu bewegen. Sehr nützlich, wenn 
man Verläufe entsprechend anwenden will 


Vordergrundfarbe wählen 


Wenn Sie mit der Farbpipette in ein Bild klik- 
ken, um eine bestimmte Farbe anzuwählen, 
dann ändert Photoshop immer die Hinter- 
grundfarbe entsprechend. Halten Sie dabei 
die Option-Taste gedrückt, weist Photoshop 
die neue Farbe dem Vordergrund zu 


Lupentrick 


Wenn Sie das Lupen-Icon in der Werkzeuglei- 
ste doppelklicken, präsentiert Ihnen Photo- 
shop das Bild sofort in einer 1:1-Darstellung. 


2% Schnell kopieren 


Der schnellste Weg, aus einer anderen, nicht 
geöffneten Datei etwas in Word zu kopieren, 
führt über den Datei-Manager aus dem „Da- 
tei“-Menü. Hier haben Sie verschiedene Optio- 
nen, nach denen Sie das entsprechende Doku- 
ment suchen können. Der Datei-Managerzeigt 
den gesamten Text an und sucht für Sie sogar 
nach bestimmten Wörtern. Sie können den 
Text markieren und in Ihr Dokument kopieren, 
ohne die Datei erst zu laden. Wenn Sie bei der 
Suche nach einem Dokument aus dem Popup- 
Menü „Dateitypen“ „Alle Dateitypen“ anwählen, 
können Sie damit auch andere Dateien öffnen, 

sogar Xpress-Dokumente. Hier bekommen Sie 
zwar eine Unmenge unverständlicher Steuer- 
zeichen mitgeliefert, aber um schnell eine Te- 
lefonnummer oder ähnliches zu kopieren, ist das 
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‚Auswählen 


Objekt auswählen 


Geben Sie den ganzen Namen oder einen Teil davon ein 


Das alphabetisch nächste oder vorhergehende Objekt 
auswählen 


Drücken Sie die Tabulatortaste oder die Tastenkombination 
Shift-Tabulatortaste 


Nächstes Objekt inks, rechts, darüber oder darunter 
anwählen 


Verwenden Sie die Cursortasten nach links, rechts, unten 
‚oder oben 


Das Objekt rechts oben am Bildschirm auswählen 


Drücken Sie Command-Shift-Cursortaste nach oben 


Mehrere Objekt auswähen Drücken Sie die Shft-Taste, während Sie nacheinander 
verschiedene Objekte anklicken 

Öffnen und Schließen . 
Ausgewähltes Objekt öffnen Drücken Sie Command-O oder Command-Cursortaste 

u nach unten 1 
Ausgewähltes Objekt öfnen und gleichzeitig aktives Drücken Sie Command-Option-O oder Command-Option- 
Fenster schließen Cursortaste nach unten 
Öffnen des Ordners oder de Diskette, in dersich das Drücken Sie die Command-Taste, während Sie auf die Titelei- 
angewähite Objekt befindet ste klicken, oder drücken Sie Command-Cursortaste nach oben 
Öffnen des Ordners oder der Diskette, ie das ange- Drücken Sie die Command-Taste und die Option-Taste, wäh- 
white Objekt enthält und geichzeiiges Schießen rend Sie aufie Tteleiste kicken, oder drücken Sie Command- 
des aktiven Fensters Option-Cursortaste nach oben. 


Schließen eines Fensters, während Sie ein Objekt daraus öffnen 


Drücken Sie die Option-Taste, während Se das Objekt öffnen 


‚Alle Fenster schließen 


Drücken Sie die Option-Taste, während Sie ein Fenster schließen 


In einem Fenster ganz nach oben scrollen 


Drücken Sie die Tastenkombination Control-A 


In einem Fenster ganz nach unten serolen 


Drücken Sie die Tastenkombination Control-D 


Um den Ausschnitt eines Fensterinhalts nach oben scrollen 


Drücken Sie die Tastenkombination Control-K. 


Um den Ausschnitt eines Fensterinhalts nach unten serollen 


‚Arbeiten im hierarchischen Menü 


Drücken Sie die Tastenkombination Control-L 


Einen angenählten Ordner aufklappen oder schließen 


Drücken Sie Command-Cursortaste nach rechts oder links 


Einen angewählten Ordner und alle darin enthaltenen Ordner. 
aufklappen oder schließen. 


Drücken Sie die Option-Taste, während Sie auf das Dreieck 
klicken, oder drücken Sie Command-Option-Cursortaste nach 
rechts oder links 


Power-Kürzel 

Namen eines ausgewählten Objekts ändem Drücken Sie die Retum-Taste, oder klicken Sie das Objekt an, 
und bewegen Sie den Cursor leicht 

"Zoomen eines Fensters auf volle Bildschirmgröße Drücken Sie die Option-Taste, während Sie in das Zoom- 
‚Kästchen rechts oben im Fensterrahmen klicken 

Bewegen eines Fensters, ohne es zu aktivieren Drücken Sie die Command-Taste, während Sie das Fenster 
bewegen 

Kopieren eines Objekts auf dem gleichen Datenträger: Drücken Sie die Option-Taste, während Sie das Objekt in einen 
‚anderen Ordner bewegen. 

Kopieren eines Objekts auf den Schreibtisch Drücken Sie die Option-Taste, während Sie das Objekt auf den. 
Schreibtisch legen 

Entleeren des Papierkorbs ohne Rückfrage und Löschen Drücken Sie die Option-Taste, während Sie „Papierkorb entlee- 

von geschützten Objekten ren“ aus dem „Spezial“-Menü anwählen 

‚Ausrichten (oder Nichtausrichten) von Icons am imaginären Drücken Sie die Command-Taste, während Sie die Icons auf 

Raster, während man sie bewegt (verkehrt temporär die ge- dem Schreibtisch bewegen 


wählte Einstellung aus dem Kontrolifeld „Darstellungen“) 


"Aufzeigen des Pfades von einem Fenster zu dem Datenträger, 
aufdemesliegt 


Drücken Sie die Command-Taste, während Sie auf die Titel- 
leiste klicken 


Diskette löschen Drücken Sie Command-Option-Tabulatorlste, während Sie 
eine Diskette einlegen 

Deaktivieren der Systemenweiteungen beim Einschalten Se die Sht-Tste gedrückt, bi das „Wilkommen”- 

oder Neustart Fensererscheint 

Neuaufbau der Schreibtische 2 = 

Zuingen eines enden Programms zum Beenden Ge slten 

danach ren Mac so schnell wie mög'ich neu starten) 
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in Verbindung mit der eingebauten Suchfunk- 
tion der schnellste Weg, vor allem, wenn Sie 
Xpress nicht auf Ihrem Mac haben. 


Bildschirmschoner 


Word hat einen eigenen Bildschirmschoner 
namens Bildschirmtest. Seit der Version 5.0 
schien er verschwunden zu sein. Sie müssen 
ihn nur in das Word-Menü aufnehmen. Wählen 
Sie dafür einfach „Befehle“ aus dem „Extras“. 
Menü, und suchen Sie dort den Befehl „Bild- 
schirmtest“, den Sie dann am besten auch 
dem „Extras”-Menü hinzufügen. Diesen „Af- 
ter-Dark-ähnlichen“ (na ja, fast) Bildschirm- 
schoner können Sie auch mit einem Tastatur- 
kürzel versehen, das Sie immer dann betätigen, 
wenn Sie Kaffee holen gehen oder andere wich- 
tigere Dinge tun, als in Word zu arbeiten 


Return nach Cursor 


Wenn Sie in Word einen neuen Absatz eingeben 
wollen, drücken Sie einfach die Return-Taste 
Daran ist nichts besonderes. Was aber, wenn 
Sie eigentlich noch in dem vorangehenden Ab- 
satz etwas ändern möchten? Mit Command- 
Option-Return-Taste fügt Word den neuen Ab- 
satz und sogar mehrere nach dem Cursor ein 


Fensterwechsel 


Wenn Sie in Word mehrere Texte geöffnet hal- 
ten, die meist hintereinanderliegen, müssen 
Sie nicht unbedingt zur Maus greifen, um zu ei- 
‚nem anderen Text zu gelangen. Mit Command- 
Option-W springt Word zur nächsten Datei 
wie sie im „Fenster‘-Menü aufgelistet sind. 


To Tas HaUWBeresHUT 
u = 


hPift 


Einfach markieren 


Ein Doppelklick in Word aufein Wort markiert 
bekanntermaßen das Wort mitsamt dem da- 
nachfolgenden Leerzeichen. Ein dreifacher 
Klickberger markiert den gesamten Absatz. 
Bei gedrückter Command-Taste plus einem 
Doppelklick markiert Word den ganzen Satz 
Ein bequemer Weg, längere Texte zu markie- 


ren, besteht darin, den Cursor an ein Ende 
des zu markierenden Bereiches zu stellen und 
dann bei gedrückter Shift-Taste das andere 
Ende der Markierung zu bestimmen. Das hat 
den Vorteil, daß man bei einer größeren Mar- 
kierung nicht mühsam durch den Text scrollen 
und den langsamen Bildaufbau mitverfolgen 
muß: Sie können den Rollbalken verwenden, 
um zum gewünschten Ende der Markierung 
zu gelangen. Leider nicht die Page-up- oder 
Page-down-Taste auf der erweiterten Tastatur, 
denn diese bewegt den Textcursor mit. 


An den Anfang 


Der schnellste Weg, an den Beginn eines Word- 
Dokuments zu gelangen, besteht darin, zuerst 
den gesamten Text zu markieren, was seit der 
Word-5.0-Version mit „Alles markieren“ (Com- 
mand-A) aus dem „Bearbeiten‘-Menü nun 
endlich wieder möglich ist. Anschließendes 
Betätigen der Cursor-nach-links-Taste bringt 
Sie an den Anfang Ihres Dokuments. 


Grauer Text 


Mit den acht Farben von Word kann man auf 
Laserdruckern grauen Text ausgeben (ab der 
Treiberversion 6.0 und höher). Gelb, Cyan und 
Grün erzeugen ein 
helleres Grau, Ma- 
genta, Rot und Blau 
ein dunkleres. 


Überschrift 


Falls Sie in einem 
mehrspaltig ange- 
legten Dokument ei- 


ne Überschrift über 
mehrere Spalten hin- 
weg laufen lassen 
wollen, gehen Sie so 


vor: Fügen Sie hinter 
der Überschrift eine 


1: Escape-Taste 2: Tabulatortaste 3: Shift-Taste oder im Apple-Deutsch: Umschalttaste 4: Caps-Lock- oder Fest- 
stelltaste 5: Option-Taste oder im Apple-Deutsch: Wahltaste 6: Funktionstaste 7: Leertaste 8: Command-Taste 
‚oder im Apple-Deutsch: Befehlstaste, oft auch Apfel-, Propeller- oder Blumenkohltaste genannt 9: Zweite Op- 
tion-Taste (wird von manchen DOS-Programmen anders belegt als 5) 10: Return-Taste oder im Apple-Deutsch: 
Zeilenschalter 11: Control-Taste 12: Löschtaste oder im Apple-Deutsch: 
14: Entfernen 15: Cursor-Tasten oder im Apple-Deutsch: Pfeiltasten 16: Löschtaste, wird von einigen Program- 
men anders belegt 17: Separater Zahlenblock 18: Enter-Taste 19: Einschalttaste. 
‚Abgebildet sehen Sie hier die sogenannte „erweiterte” Tastatur von Apple. Andere Tastaturen weichen in der 
‚Anordnung der Tasten von dieser ab oder haben keine Funktionstasten und keinen separaten Zahlenblock. Die 
Tasten besitzen aber ebenfalls dieselben Bezeichnungen. 


ückschrittaste 13: Sondertasten 


Abschnittmarke ein 
(‚Abschnittswechsel“ 
aus dem „Einfügen"- 
Menü), um damit ei- 
nen neuen Abschnitt 
zu beginnen. Forma- 
tieren Sie jetzt den 
ersten Abschnitt ein- 
spaltig und den Fließ- 
text zweispaltig, Sor- 
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gen Sie im zweiten Abschnitt dafür, daß er 
‚Ohne Wechsel" beginnt, indem sie den ent- 
sprechenden Befehl im Popup-Menü „Begin- 
nen“ von „Abschnitt“ (Command-Shift-B) aus 
dem „Format“-Menü anwählen 


3 
SchlieBen-Taste in Xpress 


Aus unerfindlichen Gründen gibt Xpress bei 
der Standardtastenkombi Command-W fürs 
Schließen eines Dokuments nur einen hilflo- 
sen Piepser von sich. Mit Res-Edit können Sie 


AR 


aber leicht Abhilfe schaffen. Öffnen Sie eine Ko- 
pie Ihres Xpress mit Res-Edit und darin die 
„mebt"-Ressourcen. In diesen wählen Sie das 
„Ablage menu”. Scrollen Sie dann mit dem 
Rollbalken neben dem Fenster zum Schließen- 
Befehl durch, und klicken Sie ihn einmal an. Nun 
können Sie rechts beim Cmd-Key das übliche 
W eintragen. Wenn alles läuft, benennen Sie 
die ‚Kopie von Xpress“ in Xpress um und arbei- 
ten nun mit der gewohnten Befehlskombi: 


Finder-Tastenkürzel 


Finden Sie es nicht auch lästig, daß Apple sei- 
nem Finder kein Tastaturkürzel für das Erzeu- 
gen eines Alias mitgegeben hat? Mit Res-Edit 
können Sie das ändern. Sie öffnen Ihren Sy- 
stemordner, suchen dort nach dem Finder und 
duplizieren ihn (Command-D). Legen Sieden 
Original-Finder in den Papierkorb, ohne ihn 
zu entleeren. Benennen Sie die Kopie in Fin- 
der um. Rufen Sie nun Res-Edit auf, und öff- 
nen Sie damit den Finder. Die Menü-Befehle 
befinden sich in den „fmnu“-Ressourcen, die 
Ablage-Befehle stehen unter der ID-Nummer 
#1252. Scrollen Sie nun durch, bis Sie den Be- 
fehl „Alias erzeugen“ sehen. In das dritte Käst- 


-T== fmnu ID = 1252 from Finder = 


Bl 


000058 6ESS 1002 4000 0849 nrnınnı 
000070 6E66 6F72 6D61 7460 nformati 
000078 SFSE 7370 7276 1002 onspruil 
000080 0000 1147 656D 6569 NNNGenei 
000088 6E73 616D 2OGE 7574 nsam nut 
000090 7A6S BELH 7364 7570 zen_scup 
O000se 1002 4400 OB44 7570 DODNDup |= 
0000RO 6C69 7AS2 6572 6S6E lizieren 
G00oR8 7361 6C50 1002 sa! i000 
00000 OES1 6059 6173 2065 Alias 

O000B8 727A 6575 6765 6E0O rzeugen! 
000060 7370 7524 1002 Ss00 sputinvn Hi 
00008 OBSA 7572 SF6S SB6C UZurückı [O1 
G00000 6567 SSSE 7878 7830 egenmo0 |i 


T== fmnu ID = 1252 from Finder 


000068 SES65 1002 4900 0849 nfuniunı Kr 

| oono?0 6E66 6Fr2 5061 7469 nformati 
000078 SFSE 7370 7276 1002 onsprull 
000080 0000 114? 656D 6569 NiülGenei 
000088 6E?3 6160 206E 7574 nsam nut 
000090 7A6S BECH 7364 7570 zen-sdup 
000028 1002 4400 OB44 7570 nuDumup |= 
OO00RO 669 7A59 6572 6SGE lizieren 
O000Re 7351 6059 1002 4D00 sal Unna 
000020 OE41 6059 6173 2065 alias e 

| 0000B8 ?27A 6975 6765 6E00 rzeugend 
00000 7370 7524 1002 5900 sputüv Ir 
OO00C8 OBSA 7572 9F63 6BSC UZurücki | 
000000 6567 6S6E 7878 7830 egenx«x0 [Ei 


chen vor dem A können Sie nun das Ihnen ge- 
nehme Tastaturkürzel eintragen, wirhaben ein 

M“ für „Mach Alias“ gewählt. Funktioniert der 
Finder nach dem Neustart problemlos, können 
Sie den alten im Papierkorb entleeren 


Spezial-Nenü verändern 

Um die Befehle im „Spezial‘-Menü wie hier 
gezeigt zu verändern, müssen Sie in den „fmnu'- 
Ressourcen die ID#1255 öffnen. Das entspre- 


D== fmnu ID = 1255 from Finder = 
000000 0001 0009 0000 O4E? nnnnnnan 
000008 0000 0000 0753 7065 DELDLSpe 
000010 7M69 S16C 6360 6561 zialclen 
000018 4006 0000 0941 7566 eniidhuf 
000020 72ER 7560 SS6E 656D räumenen 
000028 7024 2006 Dibo 1550 prAnnnur 
000030 5170 6965 726B 6FT2 apierker 
000038 6220 6SSE 746C 6565 b entiee 
000040 7265 BECO 7878 7830 ren mo0 
000048 0000 0000 0120 7365 Düdd-se 
000050 SA8S 1002 4500 1244 jenen 
00058 5973 6865 2474 6520 iskette 
000060 6175 7377 6572 6665 ausuerfe 
CO00S8__6EDD 7265 7261 1002 nüseraliü 


SE fmnu ID = 1255 from Finder — 


000000 0001 0009 ooon osE? nnnnnnnn 
000008 0000 0000 0753 7065 nNNNSpe 
000010 7AS9 GIEC 636C 6561 zialclen 
000018 4006 0000 0941 7566 ENDNDAUf 
000020 728A 7560 656E 656D räunenen 
000028 7074 8006 5400 1550 ptälTudP 
000090 6170 6965 726B 6F?2 apierkor 
000038 6220 6S6E 746C 6565 b entiee 
000040 7265 6EC9 7878 7830 ren xx 
000042 0000 0000 0120 7365 DUNIN-se 
000050 SA6S 1002 4500 1244 jendEnuD 
000058 6973 6865 7474 6520 iskette 
000060 6175 7377 6572 6665 ausuerfe 
000068 _6E0O 7365 7261 1002 nüserall 


chende Tastaturkürzel geben Sie immer drei 
Stellen vor dem entsprechenden Befehl ein. Wir 
haben die Kombinationen Command-T (für 
Tonne entleeren), Command-R (für Reset) so- 
wie Command-S (Shutdown) gewählt. 


verantwortlich für Tips & Tricks: 
Thomas Wanka 
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ANWENDER-HOT 


Warum bereitet das MO-Laufwerk 
= am Powerbook Probleme 


Wir haben vor kurzem ein MO-Laufwerk von 
Fujitsu (M251 1A, 3,5 Zoll) ans Powerbook 180 
angeschlossen und die mitgelieferte Treiber- 
Software aufgespielt. Einige kleinere Files 
ließen sich ohne weiteres auf das MO-Medi- 
um kopieren. Als wir aber das HD-Disk-Sym- 
bol (mit rund 70 MBan Daten) auf das MO-Icon 
zogen, stürzte der Rechner mit einer Bombe und 
dem Error-Code 41 ab, nachdem er rund die 
Hälfte der 1500 Files kopiert hatte. Danach 
ließ sich das MO-Laufwerk nicht mehraufdem 
Rechner als aktiv darstellen - es erschien ein 
durchgekreuztes MO-Laufwerkssymbol 


Zunächstein Hinweis an alle Leser: Um den 
= _ Fehlereinkreisen zu können, sollten Sie uns 
bitte auftauchende Fehlermeldungen möglichst 
genau angeben, also das Vorzeichen nicht unter- 
schlagen. Denn es gibt positive und negative Fehler- 
zahlen mit äußerst unterschiedlichen Bedeutungen. 
Zu Ihrem Problem: Wir gehen davon aus, daß essich 
um den Error Code -41 handelt. Er besagt, daß der 
Speicher vollist. Und Speicherprobleme bei 1500 zu 
kopierenden Files sind nichts Ungewöhnliches. Sie 
sollten bei der nächsten Kopieraktion mit kleineren 
Portionen arbeiten. Haben Sie weiter Probleme mit 
dem MO-Laufwerk, sollten Sie es einmal mit einer 
anderen Treiber-Software versuchen. Wir besitzen das 
gleiche MO-Laufwerk und hatten anfangs etwas 
Probleme mit der von Haus aus mitgelieferten Trei- 
ber-Software. Erst als wir das Hard Disk Toolkit (HDT) 
in der Personal Edition von FWB einsetzten, hörten 
die Ungereimtheiten auf. Das Programm wird für etwa 
150 Mark über Xpand (Telefon 0 40/4 10.6035) oder 
Prisma (0 40/6 88 60-0) vertrieben. 


Warum läßt sich System 7.1 nicht 
= aufdemLC installieren 


Ich arbeite mit einem Mac LC 10/40 inklusive 
Beschleunigerboard Pro 33-LC 33 MHz unter 
System 7.0.1. Vorkurzem habe ich mir zusätz- 
lich ein Powerbook 145B 4/80 angeschafft, das 
mit System 7.1 arbeitet. Nun würde ich gerne 
diese Version aufden LC übertragen, was doch 
wohl legal ist. Dies ist mir aber bisher nicht 
gelungen. Ich habe auf dem LC lediglich Sy- 
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antworl 


stemabstürze produziert, und es kostete mich 
viel Zeit und Mühe, bis ich den ‚alten” Zustand 
aufdem LC wiederhergestellt hatte. 


|| Zunächsteinmal: Legalist das, was Sie ma- 

= _ chen, nicht. Sie haben einen Rechner samt 
Betriebssystem erworben, die Lizenz gilt genau für 
diesen einen Rechner. Wollen Sie Ihren LC auf den 
neuesten Betriebssystemstand bringen, müssen Sie, 
um sich rechtlich korrekt zu verhalten, ein Upgrade 
kaufen. Nun zu Ihrem Problem. Normalerweise läuft 
auf dem LC Systern 7.1 problemlos, einen Enabler 
benötigt weder der LC noch das Powerbook 1458. 
Sollte nicht doch bei der Installation etwas schief 
gegangen sein - am besten den alten Systemordner 
gänzlich entfemen, ehe Sie zur Reinstallation schrei- 
ten, so die Apple-Hotline - kann eigentlich nur das 
Beschleunigerboard der Übeltäter sein. Wir haben die- 
ses in der Ausgabe 10/93 getestet, und unser Autor 
hatte keine Probleme damit. Laut Hersteller Formac 
mag die Kollision aber auf eine alte Treiber-Soft- 
ware zurückzuführen sein. Mit der neuesten Version 
sollte es keine Probleme mehr geben. 


Wie kann der Ausdruck beschleu- 
= nigt werden 


Ich habe leider keinen Postscript-, sondern nur 
einen Quickdraw-Drucker (Personal Laserwri- 
terLS) und arbeite deshalb soweit wie möglich 
mit Truetype-Schriften und wenn nötig mit Bit- 
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maps. Um den Speicherbedarf meines Systems 
so gering wie möglich zu halten, habe ich zum 
Beispiel von Times nur die Truetype-Fonts 
installiert. Sie schreiben nun, daß die Bild- 
schirmdarstellung beim Scrollen von Text we- 
sentlich beschleunigt würde, wenn gleichzeitig 
‚auch die gängigsten Bitmaps installiert sind. Vor 
kurzem sagte mir jemand, daß auch der Druck 
dadurch beschleunigt würde. Stimmt das? 


Was die Beschleunigung am Bildschirm 
= _ betrifft, können wir natürlich nicht generell 
in Prozentzahlen angeben, um wieviel schneller ein 
Mac dadurch wird. Dies hängt von einer Reihe von 
Faktoren ab, etwa dem internen Fontcaching. Beim 
Drucken ist das mit der Beschleunigung dagegen 
so eine Sache. Der Druckvorgang würde nur dann 
wirklich beschleunigt werden, wenn Sie die jeweili- 
ge Bitmap in vierfacher Größe im System vorliegen 
hätten (rund 72 dpi am Bildschirm, das Vierfache er- 
gibt knapp 300 dpi, die Standardauflösung heutiger 
Drucker). Bedenken Sie allerdings, wieviel Speicher 
das auf Ihrer Festplatte belegen würde. Einschrän- 
kend muß darüber hinaus gesagt werden, daß die 
neuen Quickdraw-Drucker von Haus aus auf True- 
type und nicht auf die Zusammenarbeit mit Bitmap- 
Fonts optimiert wurden. 


Welche Teile des Betriebssystems 
m sind unverzichtbar 


Bei der Systeminitialisierung bekommt man 
jedesmal so viele Sachen geladen, die ein 
Stand-alone-Anwender gar nicht benötigt. Von 
was kann ich mich problemlos trennen? 


| Um ein möglichst kompaktes Betriebssy- 

= _ stem zu bekommen, sollten Sie zunächst die 
Installation via „Anpassen” wählen und dann spe- 
ziell Ihren Rechner beziehungsweise Ihren Drucker 
auswählen. Alles das, was mit Filesharing oder Ether- 
net zu tun hat, können Sie beispielsweise getrost 
links liegen lassen. Enorm viel Platz läßt sich bei den 
Zeichensätzen einsparen. In Sachen Kontrollfelder kön- 
nen Sie etwa auf „Benutzer & Gruppen“, „Darstellun- 
gen“, „Eingabe“, „Farbe“, „Startvolume“, „Gemein- 
schaftsfunktionen“ und „Weltkarte“ verzichten. 
Das Apple-Menü ist ebenfalls stark auszudünnen. 
„Album“, „Notizblock“, „Puzzle“ und „Rechner“ 
benötigen Sie nicht unbedingt. Da es Ihnen augen- 


scheinlich um ein möglichst kompaktes Betriebssy- 
stem geht, haben wir noch einen Tip: Der Entwick- 
ler des Shareware-Programms Minimum System 
Installer hat bis ins Letzte ausgelotet, auf welche 
Ressourcen der Mac problemlos verzichten kann 
und welche fürihn „lebensnotwendig“ sind. Erhält- 
lich ist das Programm über Applelink, den MAC e.V. 
und gängige Shareware-Foren. 


Mit welchen Modulen rü: 


sie ich 
m den Personal Laserwriter LS auf 


ui 


Ich möchte meinen Personal Laserwriter LS 
mit etwas mehr Speicher beglücken, damit ich 
auch größere TIFF-Dateien ausdrucken kann 
Eine Nachfrage beim Apple-Händler ergab 
einen Aufrüstpreis von zirka 100 Mark plus 
Einbau. Dies erschien mir alles in allem doch 
ein wenig teuer für vier simple DRAM-Chips. 
Frisch machte ich mich selbst ans Werk. Nach 
‚Abbau des Deckels und der Platinenabdeckung 
stieß ich auf vier freie Steckplätze und einen 
Jumper, der beim Aufrüsten von 0,5 auf 1 Mega- 
byte wohl umzusetzen ist. Welche Bausteine 
muß ich nun kaufen? 


Sie benötigen vier 256-KB-SIM-Module, 
= _ die wie beiden alten Macs 30-Pin-Anschlüs- 
se haben müssen, so die Profis von Disc Direct. Die 
Mindestzugriffsgeschwindigkeit sollte 100 Nanose- 
kunden betragen. Leider werden diese Bausteine 
heute nur noch selten produziert, weil sie in keinem 
Rechner mehr verwendet werden. Der Trend geht 
zu Höhere. Entsprechende Module noch zu bekom- 
men, kann also schwierig werden. Wir haben uns ein 
wenig umgetan und hörten Preise so um die 50 
Mark pro Modul. Das Angebot Ihres Händlers scheint 
uns also okay zu sein - vorausgesetzt der genann- 
te Preis gilt für alle vier Module. Es gibt übrigens 
noch einen anderen Weg, um an solche SIMMs zu 
kommen: Vielleicht haben Sie ja einen Bekannten mit 
dem guten alten SE/30. Sollte dieser in der Vergan- 
genheit seinen Mac aufgerüstet haben, mußte er die 
Standard-256-KB-Module herauslupfen, um Platz zu 
machen für die speichermächtigeren Brüder. Einen 
sinnvollen Verwendungszweck gab es dafür schon 
damals nicht mehr, vielleicht hat er sie übrig. 


? Warum kann ich die Dateien von 
Mac Draw Il nicht mehr öffnen 


Mein LC Ill 12/160 weigert sich mit der Meldung 
„Es ist nicht genügend Speicherplatz vorhan- 
den“, Mac-Draw-Il-Dokumente, die ich mit 
meinem bisherigen LC 4/40 erstellt habe, zu öff- 
nen. Können Sie mir bitte weiterhelfen? 


I wi haben leider eine schlechte Nachricht 
für Sie. Laut Claris-Hotline liegt das Pro- 
blem an der Inkompatibilität von Mac Draw Il mit 
dem LC Ill. Das Programm sei für eine ältere Hard- 


ware und die Betriebssystemversion 6.x.x geschrie- 
ben worden. Die Claris-Hotline empfiehlt Ihnen, 
auf Mac Draw Pro aufzurüsten, um problemlos auf 
dem LC Il arbeiten zu können. 


Warum macht Illustrator solche 
m Probleme beim Ausdrucken 


Die neue Version von Adobes Illustrator glänzt 
mit vielen zusätzlichen Möglichkeiten. Wenn 
es jedoch ans Ausdrucken geht und man nicht 
glücklicher Besitzer eines Postscript-Druckers 
ist, hat man nach wie vor schlechte Karten. 
Ich benutze einen HP-Deskwriter 550c mit dem 
Treiber 2.0. Trotz Farbkalibrierung des Bild- 
schirms und HP-Spezialpapier erscheinen die 
Farben beim Ausdruck blaß. In den Farbver- 
läufen lassen sich starke Abstufungen erken- 
nen. Dazu kommt, daß die schwarzen Kanten 
äußerst ausgefranst erscheinen, was eher an 
Siebdruck erinnert. Freehand hingegen liefert 
satte Farben und stufenfreie Verläufe 


]  Mustrator ist nun einmal, wen mag es bei 

= _ den Eltern (Adobe) wundern, voll auf Post- 
script ausgelegt undliefert erst in Zusammenarbeit 
mit einem solchermaßen ausgestatteten Drucker 
exzellente Ergebnisse. Zudem zählte die Handhabung 
von Farbverläufen noch nie zu den starken Seiten von 
Ilustrator. Freehand dagegen ist in Sachen Hard- 
\ware-Voraussetzung genügsamer, die Entwickler 


haben sich bereits früh Gedanken gemacht, wie sie 
auch die Besitzer eines nicht postscriptfähigen 
Druckers zufriedenstellen können. Was tun? Ent- 
weder Sie machen künftig alles in Freehand, oder 
Sie konvertieren Ihre Illustrator-Dateien mit EPS 
Exchange ins EPS-Format (vergleichen Sie hierzu 
auch Macwelt 3/93), um sie dann via Freehand 
auszugeben. Darüber hinaus steht Ihnen ab sofort 
noch eine dritte Alternative offen: Druckerhersteller 
Hewlett-Packard liefert nun mit Software RIP eine 
Art Postscript-Emulator ä la Freedom of Press, der 
die Dateien ins Quickdraw-Format umsetzt. Das 
Schöne dabei: Im Gegensatz zu anderen Software- 
Emulatoren ister kein Clone, sondern Original Ado- 
be Postscript Level Il. Der Postscript-Interpreter ist 
über den Fachhandel zu beziehen, der Preis da- 
für beträgt rund 480 Mark. 


Wie erhalte ich bei Geneva typo- 
m grafische Anführungszeichen 


Ich arbeite gerne mit der Schrift Geneva, die mit 
dem Betriebssystem geliefert wird. Einen 
Schönheitsfehler würde ich aber doch allzu 
gerne abstellen. In den Schriftgrößen, die im 
Zeichensatz-Ordner als Bitmap-Fonts installiert 
sind, erscheint auf dem Bildschirm statt des 
„typografischen Anführungszeichens unten" 
ein Rechteck. Lasse ich dagegen lediglich die 
Truetype-Version von Geneva im Zeichensatz- 
Ordner, tritt dieser Fehler nur noch in den 
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AUGENFÄLLIGE UNTERSCHIEDE Während Freehand selbst auf einem Nicht-Postscript-Drucker durch- 
aus akzeptable Ergebnisse liefert, ist der Illustrator-Anwender am besten mit einem Postscript-Drucker bera- 
ten - oder er akzeptiert blassere Farben, stark abgestufte Farbverläufe und ausgefranste, schwarze Kanten. 
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Schriftgrößen 9 und 12 Punkt auf. Beim Aus- 
druck auf dem Stylewriter ist dann aber alles 
wieder so, wie es korrekterweise sein soll 


Das „Problem“ läßt sich leicht erklären: 

= Truetype unterstützt einen erweiterten Zei- 
chensatz und ist daher auch in der Lage, das typo- 
grafische Anführungszeichen wie gewünscht am 
Bildschirm darzustellen. Die klassische Geneva dage- 
gen, die als Bitmap mit dem System kommt, unter- 
stützt kein typografisches Anführungszeichen -in den 
Anfangstagen der Computerei legte man auf solche 
Feinheiten eben nur wenig Wert. Daß der „Fehler“ 
trotz installiertem Truetype noch bei den Schrift- 
größen 9 und 12 Punkt auftritt, liegt daran, daß 
diese Punkt-Größen im ROM als Bitmap abgelegt 
sind und daher am Bildschirm Priorität gegenüber 
Truetype besitzen. Wollen Sie diesen „Fehler“ abstel- 
len, müssen Sie die mit einem Fonteditor oder via Res- 
Edit entsprechend gepatchten Bitmap-Schriften in 
9 und 12 Punkt Größe installieren, damit die Kolle- 
gen im ROM ausgetrickst werden. 


Warum kennt der Index keine 
= Umlaute 


Ich benutze das Programm Filemaker Pro in der 
US-Version 2.0v2 und das US-Betriebssystem 
Version 7.1.1. Bei der Verwendung der Index- 
Funktion ärgere ich mich immer wieder, daß die 
im Text verwendeten Begriffe im Index grund- 
sätzlich ohne Umlaute dargestellt werden, also 
statt „Hüte“ im Index „Hute“ erscheint. Ent- 
sprechendes wird dann auch in den Text mit 
der Paste-Funktion eingesetzt. Ist es möglich, 
mit Res-Edit hier Abhilfe zu schaffen? 


[| Nein, in diesem Fall müßten Sie das ganze 

= _ Programm umarbeiten. Laut Claris-Hotline 
wird in der deutschen Version bei der Indizierung aus 
einem Umlaut ein „ae", aus der Säge also Sage. Beim 
„ü" gebe es allerdings noch einen Bug, der Umlaut 
werde nicht korrekt in „ue", sondern schlicht in „u“ 
umgesetzt. Da Sie eine US-Version benutzen, die 
insgesamt nicht auf Umlaute ausgelegt sei, habe 
man, so die Claris-Hotline, hier auch diese Umset- 
zungsroutinen nicht implementiert. 


Warum habe ich bei Word immer 
= Ärger mit Textbausteinen 


Nachdem das Thema Textbausteine in der Vor- 
version 5.0 von Word zu den ausgesprochen 
traurigen Kapiteln gehörte, hat Hersteller Mi- 
crosoft in diesem Punkt auch in der aktuellen 
‚Ausgabe das Niveau von Word 4 noch nicht 
wieder erreicht. Zwar stehen bei entsprechen- 
der Einstellung nun auch die persönlichen 
Textbausteine bereits bei Programmstart zur 
Verfügung, sie erscheinen aber nach Aufruf 
in der Regel in der Schrift und Buchstaben- 
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größe, wie sie unter „Einstellungen“ als Stan- 
dardschrift abgelegt sind. Wenn ich also Hel- 
vetica 12 Punkt als Standardschrift gespei- 
chert habe, erscheinen meine Textbausteine 
stets in Helvetica und zumeist auch in 12 Punkt, 
und zwar unabhängig davon, in welcher Schrift/ 
Größe ich den Textbaustein angelegt habe und 
den aktuellen Text geschrieben habe. Auch 
die Festlegungen bezüglich RFT (RFT immer 
interpretieren, RFT in der Zwischenablage ver- 
wenden) spielen keine Rolle 


Zu ihrem Problem erhielten wir von Micro- 
= _ soft folgende Stellungnahme: „Es gibt in 
der Tat Probleme mit den Textbausteinen in Word 
5.1. Esänden sich unter Umständen Schriftart und 
-größe, wenn der Text zwar anders als das Stan- 
darddruckformat formatiert ist, aber kein eigenes 
Druckformat vergeben wurde. Dies tritt nicht bei 
jeder Installation auf, sondern nur bei einigen, so 
daß das Problem nicht besonders leicht nachzuvoll- 
ziehen ist. Es ist jedoch sehr leicht zu umgehen, 
wenn man innerhalb der Textbausteine eigene 
Druckformate verwendet. Somit ist sichergestellt, 
daß sowohl Schriftart als auch Schriftgröße mit der 
Definition identisch sind. Unsere Entwickler wissen 
ob des Problems und arbeiten an der Behebung.“ 


Warum sind in der Mac-Welt die 
m Grafikkarten so teuer 


Gibt seinen Grund, zum Beispiel in der Hard- 
ware des Mac, warum 24-Bit-Grafikkarten für 
den Macso viel teurersind als im DOS-Bereich 
wo sie lediglich 300 bis 400 Mark kosten. Bei 
Video-/Audio- und Audio-Karten.ist dieser 
Preisunterschied doch auch nicht gegeben 


|] Warum 24-Bit-Grafikkarten für den Mac 

= teurer sind als zahlreiche Nonames in der 
DOS-Welt, läßtsich leicht erklären: Massen- versus 
Klassemarkt. Doch Sie als DOS-Besitzer wissen ja 
auch, wie schwierig sich beispielsweise die Suche 
nach dem richtigen Treiber, der die Hardware dann 
optimal unterstützt, gestalten kann. Und wehe, 
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Microsoft bringt eine neue Windows-Version heraus, 
dann istes mit der Farbenherrlichkeit der Bilig-Kar- 
te aus Femost schnell vorbei (selbst schon erlebt). Von 
Plug-in-and-Play wie beim Mac eh keine Spur. Sie 
müssen Jumper setzen, Interrupts beachten, Para- 
meter im Setup ändern... Die bequeme Installation 
beim Mac kostet aber andererseits eben ihren Preis. 
Und gute 24-Bit-Grafikkarten von Markenherstel- 
lem sind auch im DOS-Bereich teurer. Audio/Video- 
Karten sind zum einen technisch einfacher zu reali- 
sieren und können zum anderen dank Quicktime beim 
Macintosh schon aufeinen recht großen Markt blik- 
ken. Höhere Stückzahlen gleich niedrigere Preise, 
eine simple marktwirtschaftliche Gleichung. 


Wie hoch darf eine Festplatte im 
= Quadra 650 sein 


In Ihren Quadra 650 passen Dreieinhalb- 

= Zoll-Festplatten mit einer maximalen Bau- 
höhe von 42 Millimeter. Sie haben aber auch die 
Möglichkeit, in den für das CD-ROM-Laufwerk vor- 
‚gesehenen Schacht eine Fünfeinviertel-Zoll-Fest- 
platte mit rund 41,5 Millimeter Höhe einzubauen. 


Muß ich nun einen Terminator ver- 
m wenden oder nicht 


Seit einiger Zeit bin ich Besitzer eines Apple 
CD 300. Es ist als einziges externes SCSI-Gerät 
an meinem Performa 400 angeschlossen und 
zwar ohne Terminator. Es arbeitet einwand- 
frei. Nun kommen mir aber immer wieder Zwei- 
fel, ob ich nicht vielleicht doch einen Terminator 
verwenden sollte. Im CD-ROM-Handbuch und 
auch bei Ihnen lese ich nämlich, daß der Ter- 
minator als Selbstverständlichkeit dazugehört. 
Was ist nun richtig? 


|| Dakönnen wir Ihnen nureinesraten: Never 

= touch a working system. Seien Sie froh, 
daß das CD-ROM-Laufwerk gut läuft. Die Fach- 
leute scheinen sich selbst nicht ganz einig zu sein, wie 
es mit der Terminierung zu halten ist, wenn nur ein 
externes Gerät am SCSI-Bus hängt. In den von Apple 
herausgegebenen Technical Notes heißt es einmal, 
esseistets ein Terminator zu verwenden, dann wie- 
der, bei einem einzigen Gerät sei die Terminierung 
nicht unbedingt erforderlich. Esist schwierig, einen 
allgemein gültigen Ratschlag zu geben, daes von ver- 
schiedenen Faktoren abhängt - die in der Praxis 
nicht immer alle gleich sind -, ob das SCSI-Bus- 
System korrekt arbeitet (siehe auch Macwelt 12/93, 
Seite 36). Bei mehreren externen SCSI-Geräten je- 
doch sollten Sie immer einen Terminator verwenden. 
Wir arbeiten bei nur einem externen SCSI-Gerät 
sowohl mit als auch ohne Terminator - und hatten 
bei beiden Lösungen bisher noch keine Probleme. 
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Mac Powerbook 145B 4/80 


ZEIOSPE MacLCATSYROmit Apple 2-62  Adobelusratorsndt w- 

Ve: Püatarma Pius Mönhir, 6036  Aldus Collection 20 Mac 2099- 
Z6IO4PL Macintosh Perlorma 04120 1829 

mit Apple 14” Performa Plus 3008 >, des Franbaod Er =, 
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5203 HP DeskWriter 510 5, 
G116 HP Deskliter 310 se Zubehör & Sp 
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800 nk Photoshop 25. A828 Aopleverstlbare Tastatur 2 
627 ‚Apple 12° S/W Monitor 91 Mac Speaker Aktiv-Boxen (2Stck) 48- 
ATS Apple 14 OB Farbmoniter 6082. Lemmings Actin Game s 
5116. Apple Perform Plus 14" Monitor Prince of Persia Adventure Game 


Alle Preise sind freibleibend. Fragen Sie im 
Bodarfsfall nach den aktuellen Tagespreisen 
[| | Fordern Sie unsere 
@& | komplette Preisliste 
kostenlos an. 
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Mail-Order und Service 


u 0202 / 73 80 86 
Fax /7363 01 


Apol 
B& K Computersysteme 

Vertrieb und Service GmbH 

Vohwinkeler Straße 58 * 42329 Wuppertal 


The new Mac Lineup... 
Und die letzte in 
Videokarten 
Wechselplatten 
Laufwerke 

Macintosh Upgrade 
Monitore 
En 


ku 


Quadra 950 
8 MB/230 HD..2495 64 MB/1 GB.....6565 9 ticaı 
8 MB/525 HD ..3838 128 MB/2 GB...9898 128 Fujitsu. 
Quadra 840AV 1a Say 
8 MB/230 HD ..2434 8 MB/500/CD...3995 SI NB/cart 
Quadra 800 
8 MB/230 HD ...2995 24/500/CD ....... 
24 MB/525 HD 3838 72 MB/t GB. 
Quadra 660AV 
8 MB/230 HD ...2245 8 MB/500 HD.. 
Quadra 650 


8 MB/230 HD ..2360 24/230/CD 


24 MB/525 HD 3395 40 MB/1 GB. Scanmaker Il 
Quadra 610 Scanmaker XE 

8 MB/160 HD..1429 8/230 CD. Daystar 
Quadra 605 33Mhz Power Cache... 369 

4MB/80 HD... 984 8 MB/160 HD...1325 33“Mhz Power Cachetpu 449 
SuperMac Mon Power Cache... 539 

Thunder I......3100 Spec8,24PDQ. 496 “tz PowerCactein 599 

Thunder 24 .....2149 Spec24 IV... 799 somepowercacheinu 749 


20 TXL Color...2495 20" Plus Color..1619 Fastcache aan. „399 

17T Oolor........1084 _SmartTouch17....2449 New Turoosoisahnz „849 

‚Also führen wir: ASANTE « NEWGEN + RADIUS « RASTEROPS + SONY 
‚Alle Computer mit deutsche Tastator-Ink. FWB Tool Kit 

« Zuverläßiger internationale Mail Order Co. seit 1979 

« Versicherte Luftfracht mit DHL,UPS.Fragen Sie bitte nach Versandkosten. 

* Lieferzeit ist max. Vierarbeittage nach Bezahlung. 


Preis in US $ Visa,MasterCard 2% oder Banküberweisung. 
Call/Fax unsere deutsche Berater werden Sie gerne weiter informieren. 


Tel: 818.708.6388 Fax: 818.708.6399 


Address:6924 Canby Ave. Unit 104 Reseda , CA 91335 USA| 
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Laserdrucker inkl. Toner 
‚Apple LaserWriter Select 310 
‚Apple LaserWriter Select 360, 


Performa 450 41120 
Performa 475 41160 
Performa 600 5/230/CD 
Maeintosh LC 475 4/80 
Quadra 610 4/160 
Quadra 610 4/160/CD 
Quadra 650 4/180 
Quadra 650 4/160/CD 
Quadra 660av 8/230/CD 
Quadra 800 8/500/CD 
Quadra 840av 16/1000/CD 10.790,- 


HP LaserJet 4 MP 
HP LaserJet 4 M 

Ti microLaser Pro 600 PS23 
SEC SelectPress 600 

QMS 860 Print System 

B Farbdrucker 


HP Scandet Ilcx 
Microtek ScanMaker I XE 
Microtek ScanMaker II ER 
Mustek Paragon 1200, 1200 dpi 
MAX UC 840 

UMAX UC 1260 

OptoScan Color, A3, 5000 dpi 

1 PostScript-Belichter inkl. RIP 
ECRM Scriptsetter1,2540dpi 44.850,- 


A&M COMPUTERTECHNIK 
Tel. 09151/95637 Fax 09151/95724 
Preise inkl. MwSt. zzgl. V: 
Keine Importware - Tagespı 


Quadra 950 16/1000 8.920,- | Apple Color Printer 

Mi Farbbildschirme und Grafikkarten CANON 8JC-820 28 

‚Apple 14" RGB Monitor & Bi Farbscanner inkl. Photoshop dit. 
3.03 


‚Apple 16” RGB Monitor 


"Philips ©2082 Tinitron 

Ikegami CT-20HBQ Trinitron 
formac Trinitron 
formac Color 

egami Trinitron +24-Bit Karte 
20" Radlus Trintron»24.Bit Kane 
24-Bit formac Grafikkarte 

-Bit formac Grafikkarte 

24-Bit SuperMac Thunder/24 
24-Bit SuperMac Thunder Il 


Macintosh LC 475 81160 
Quadra 610 81160 
Quadra 610 8/230 
Quadra 610 8/230/CD 
Quadra 650 8/230 
Quadra 650 8/230/CD 
Quadra 650 8/500 
Quadra 650 8/5001CD 
Quadra 660av 8/230 
Quadra 660av 8/2301CD 
Quadra 660av 8/500 
Quadra 660av 8/500CD 
Quadra 800 87230 
Quadra 800 8/230/CD 
Quadra 800 8/500 
Quadra 800 8/500/CD 
Quadra 800 16110001CD 
Quadra 840av 8/230 
Quadra 840av 8/230CD 
Quadra 840av 16/500. 
Quadra 840av 16/500/CD. 
Quadra 840av 16/1000/CD. 


‚Apple 14" RGB Monitor 
‚Apple 16” RGB Monitor 
‚A&M COMPUTERTECHNIK 
Tel. 09151/95637 Fax 09151/95724 
Preise inkl. MwSt. zzgl. Versand 
"Apple Weitweit-Garantie - Tagespreise erfragen 
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Das Geheimnis des Erfolges können wir Ihnen hier leider nicht 
verraten, da es offensichtlich falsch abgelegt wurde. Nur im 
Lieferantenordner fand sich eine Notiz: Erfolg z. Z. nicht lieferbar- 
bitte unbedingt Ordnung schaffen! 

OM ist das Werkzeug gegen Chaos: Die perfekte Bürosoftware für 
den Apple® Macintosh®: Terminkalender, Notizen und 
Adressenverwaltung in einem Programm. Für Ihre individuellen 
Wünsche und Bedürfnisse modular aufgebaut. 


Nähere Informationen Tel.: 089 / 542 05 71 


\u) 


Fortschritt 


erleben 


Distribution durch Müller & Prange GmbH, Softwareverlag, 
Heßstraße 72, 80798 München, Fax: 08° 
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Drei 


1) Röntgenaufnahme eines Buntspechtmagens? 
(>) Abstraktes Gemälde von Tinguely? 
(3) Mac-Virus, sichtbar durch die Datenfernübertragung? 


© Ein Saugwurm in seinem Element? 


15) Sommerhut, gesehen auf der Vernissage der Haute Couture? 


Macwelt-Leser kennen sich aus. Nicht nur, wenn es um computerspezi- 
fische Themen geht, sondern auch im Bereich der Flora und Fauna die- 
ser Erde. Das hat wieder einmal nachdrücklich unser Dezember-Preis- 
rätsel gezeigt. Nicht ein einziger unserer Leser, die sich am Preisrätsel 
beteiligt haben, tippte auf eine Karnevalsmaske der Basler Fastnacht 
(Lösungsvorschlag 1) oder einen mit Flechten bewachsenen Kiesel- 


Komfortte 
Mac Fon 
zu gewinn 


aus München. Herzlichen Glückwunsch! 
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Id 


Was könnte das sein? 


Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir diesmal dreimal das Komforttelefon Mac Fon, das 
die Firma Teleint aus Griesheim zur Verfügung stellt. Damit können Sie aus jedem Programm direkt 
von Ihrem Mac aus jede beliebige Telefonnummer wählen, oft benötigte Nummern in einem Telefonbuch abspei- 
hern und sich an Anrufe erinnern lassen. Zu jedem Gerät gibt es zusätzlich die Anrufbeantworter-Software Mac Fon’s 
Answer. Wenn Sie eines dieser Telefone gewinnen möchten, dann kreuzen Sie die Ihrer Meinung nach richtige Lösung auf der 
Antwortkarte auf Seite 100 an. Schicken Sie die vollständig ausgefüllte Karte - nur solche nehmen an der Auslosung teil- mit der Lösung 
an die Macwelt. Rätseln dürfen alle Macwelt-Leser mit Ausnahme der Verlagsangehörigen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück! 


Den Preis aus dem Dezember-Rätsel, einen Flachbettscanner der Marke Highscreen Flatbed Color Il der Firma Vobis, hat gewonnen: Alf Rüger 


EINSENDESCHLUSS (DATUM DES POSTSTEMPELS) IST FREITAG, DER 28. FEBRUAR 1994. VIEL ERFOLG BEIM RÄTSELN! 


| 


x 


F R A 


stein (2); und nur ein Einsender entschied sich für den Totemstein der 
mexikanischen Azteken (4). Einige mehr meinten schon, daß das ge- 
suchte Objekt die Mimikry eines tropischen Nachtkäfers sei (5). Aber 
das war's auch nicht. Denn des Rätsels Lösung ist eine buntgemuster- 
te Südsee-Strandkrabbe. Und 90 Prozent aller Einsender entschieden 
sich für diese richtige Lösung. Na bitte! 


en 


ZyXEL Y85& pi 


suOnassuuam 
aa Co om Im am cm ro mn ec 


| U-1496E plus U-1496E 
| ee 12/92 4/92 und 11/92 
U-1496E Empfehlung 
4/92 der Redaktion 
E U-1496E plus 
PC WELT |" 5/83 
TESTCENTER Empfehlung 
AAHSRKT der Redaktion 


|Die ZyXEL Modems und wir bieten: 
- LCD und Plus-Modelle ab sofort mit echten 19.200 bps 
- Voicemail (digitaler Anrufbeantworter mit Fernabfragel, 
Anrufbeantworter / Fax-Umschalter 
- 16.800bps Zyxel, V.32bis, V.32, V.22bis, V.22, V.23 
- MNPS/V.42bis Kompression, DTE Geschwindigkeit iS 76.800,89 
- Fax G3 (9600bps) und V.17 (14.400 bps) senden/e 
- Motorola 68000er Prozessor, optimale Updater 
- Security Callback (Rückruffunktion) und Paßı 
- 2 Jahre Garantie, direkt durch uns, dih. keir 


- günstiger und schneller Rom-Update Service, den wir übermehiner 
- mit Z-FAX DOS-Faxsoftware und SuperFax Windows-Faxsoriware 
- ausführliches deutsches Modem-Handbuch, Saftware enallseh 


- eigene ZyXEL-Support-Mailbox 
- großer Modem-Vergleichstest in dieser Aufgabe 
- attraktive Händlerpreise ! 


\ZyXEL 1496E* extern DM 779,- 
ZyXEL 1496E plus* extern DM 959,- 
IZvxEL 1496B intern*, COM 1-4 DM 759,- 
ZyXEL 1496B plus* intern DM 939,- 


‚ZyXEL 1496 LCD plus* extern DM 1399,- 
‚ZyXEL 1496 EG plus mit BZT extern DM 13497 


Rackmount / NMS-Modelle auf Anfrage! 


"Anschluß der Modems am Netz der DBP-Teie) 


ten & strafbar 


MaxFax 
Voicemail und Fax für das ZyXEL 


Fax- und Voicemailsoftware für alle ZyXEL Faxmodems 
Ansagetext kann über das Mac-Mikrofon aufgenommen 
eingegangenen Nachrichten über den MAC-Lautsprecherzb: 
gespielt werden. Automatischer Fax- und Anrufbeantworer 
Umschalter. In Verbindung mit einem ZyXEL Von uns 


nur DM 99,- 


Wir beliefern Händler und Endkunden ! 


Connect Service Riedibauer GmbH 


autorisierter Distributor für ZyXEL Modems 
Bischofstr. 89 - 47809 Krefeld 
Tel.: 02151/543071 Fax: 02151/511236 
BTX: Riedi# - Mailbox: 02151/548704 


Wir bieten großen Service zu kleinen Preisen ! 
Kennziffer 21 


Macicademy 


kommt nach 
Deutschland 


für Macintosh 
nun auch in 


deutscher Sprache 


Word 5,1/System 7/ 
Photoshop 2.5/Freehand 3.1 
jeweils 3 bzw. 4 Bänder, 
pro Band ca. 2 Std. 
Mehr neue Titel 

gibt es ab 1994. 


1992 World Class Award Winner. 
Die Leser der MacWorld wählten 
die Mac Academy-Ausbildung 
‚am Macintosh zur effektivsten 
aller Zeiten. 


Anfragen bitte an: MacAcademy 
Fa. Picus, Postfach 61, 79225 Schallstadt bei Freiburg 
Tel: 07664 60564, Fax: 07664 60830 
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Der Kontakter sagt, die Kosten seien zu hoch. Die Lieferanten 
sagen, die Kosten seien niedrig. Der Produktioner sagt, die 
Kosten kämen von nachträglichen Änderungen. Der Artdirektor 
sagt, die Kosten seien die Sache des Kontakters 


PM Il: professionelle Kalkulation, Planung und Jobabwicklung für 
den Apple® Macintosh®. Für Dienstleister wie Werbeagenturen. 


Nähere Informationen Tel.: 089 / 542 05 71 
Bewerten 
PN | Gestalten 
Distribution durch Müller & Prange GmbH, Softwareverlag, 
Heßstraße 72, 80798 München, Fax: 089/52 14 78 


Planen 
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utilitugwate 


UTILITIES SIND HILFSPROGRAMME, DIE HAUPTSÄCHLICH ALS ERGÄNZUNG ZUM BETRIEBSSYSTEM 
ANGELEGT SIND. STÄNDIG TAUCHEN NEUE ANGEBOTE AUF. DAMIT SIE DEN ÜBERBLICK BEHALTEN 
UND WISSEN, WELCHES PROGRAMM WAS LEISTET, HÄLT MACWELT JEDEN MONAT FÜR SIE AUSSCHAU 


TT Converter 1.3 


Wird ein DOS-Rechner langsam so gut wie ein 
Mac? Den lieben Mitmenschen, die damit 
arbeiten, wäre es zu wünschen. Zumindest 
scheinen Microsoft und andere die Vorteile 
des Rechners mit dem Apfel-Logo wenigstens 
in Teilbereichen schätzen zu lernen. So sieht 
das neue Windows 4.0, bislang zwar nur in 
einer frühen Designstudie (Pre-Beta-Version) 
unter dem Codenamen „Chicago* existent, 
dem Finder sehr ähnlich. Und der Power-PC, 
von Apple, IBM und Motorola initiiert, zielt 
aufeine Vernetzung der Welten; soll doch auf 
ihm sowohl Apples Finder wie auch 05/2 von 
IBM und Windows von Microsoft laufen 

In Teilbereichen jedenfalls entsprechen 
sich unterschiedliche Entwicklungen heute 
schon. So existiert Apples Systemerweiterung 
Quicktime auch in einer Version für Windows, 
und die Truetype-Font-Technologie kommt 
unter Windows 3.1 ebenfalls zum Einsatz. 

Im letzteren Falle wäre es doch eine wirk- 
lich innovative Sache, wenn die jeweils auf 
einer Plattform vorhandenen Zeichensätze 
sich auch auf der anderen benutzen ließen. 
Leider sind die Datenformate aber nicht exakt 
gleich, so daß ein einfaches Überspielen nicht 
genügt, Doch diesem Problem hat sich ein 
findiger Programmautor ange- 
nommen und das Utility TT 


kern Probleme mit einigen Fonts geben: da 
kommt es aufden Versuch an. Generell aber bie- 
tet dieses Hilfsprogramm die Möglichkeit, auf 
beiden Rechnern mit den gleichen Zeichen zu 
arbeiten und so allen Schriftstücken das glei- 
che Aussehen zu geben. Und dafür sind zehn 
Dollar Shareware-Gebühr nicht zuviel verlangt. 


4 Adress Book 3.6.5 


Einer der fleißigsten Shareware-Autoren ist 
Jim Leitch, sein Adress Book erscheint alle 
paar Monate in einer neuen und verbesser- 
ten Version. Die 30 Dollar Shareware-Gebühr 
ist das Utility allemal wert, denn zur Verwal- 
tung der täglich genutzten Adressen gibt es 
kaum vergleichbare Alternativen. Besonders 
wer ein Modem sein eigen nennt, wird die 
Möglichkeit, Adressen schnell aufzurufen und 
dann direkt aus dem Datensatz heraus zu 
wählen, nicht mehr missen mögen. 

Sehr hilfreich ist dabei die Option, jeder 
Adresse eine oder mehrere von insgesamt 33 
Kategorien zuzuordnen. Durch „Und"- sowie 
„Nicht“-Verknüpfungen kann man bestimmte 
Datensätze selektieren. Aufdiese Weise istes 
möglich, alle Adressen zu markieren, die sowohl 
den Kategorien Computer wie Macintosh oder 
‚auch Software, nicht aber DTP angehören. Ei- 


Converter geschrieben, das IP 3M Deutsch... 
den systemübergreifenden | Alive 
A . action sport 
ustausch von Truetype-Fonts E 
erlaubt. Truetype Fonts von adidas 
Windows-Rechnern lassen sich ‚Adobe Syst. 
zum Mac transferieren und | ken 
umgekehrt. Der Autor weist Be - 
korrekterweise darauf hin, daß ‚Aladdin Sys.. 
er: 2 E Atdus 
dabei die Copyright-Bestim- ‚Alpermann.. 
mungen bestehen bleiben; Zei- | Akeulımn 
chensätze, die dem Urheber- An Kgehane, 
recht unterliegen, darf man Andre Neu. 
2 : APDA 
deshalb nicht ohne weiteres ‚Apple Canst. 
portieren, zur gewerblichen Find ®F ) | 


Nutzung schon gar nicht. 
Weiterhin kann es beim 
Ausdruck auf Postscript-Druk- 
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Usi records in “Adressen 
Apple Comp... Beensch. He... Borell Ale. CESoftware A 
AppleComp... Bseuerle&.. Borlandint., CFCine=F,, &| 
AppleComp... Baier. Norb. Bartsch. Hans Cö-Chemie © 
‚Apple Perf... Balzer ns Tra.... Ciao g 
Arba Textsy. Bamberger... Braintronic CIS-Compu.. | 
Arbeitsamt. Baseline Pu._ Brenner Fo.. City Forbfo.. 5 
Arbeitskrei. BssieLight‘_ Breulmenn. ClarisCorp 4] 
Archivisch., BässgenAv.. Bron+ Fb, ClarisGmbH 1 
Argosy Soft. Bauer Bugdall. Ed. Ciaudiavan.. 
‚Akon Eleet.. Baumeister Bülow. Hein... ClubDague.. K 
AST Pesearc._ Bayer Anette Bundesgre- Color Fate LI] 
Alec Beckhusen. _ Burger.Ar... Compose-Tel til 
ATECGmbH Benziästrid Bass. Berne). Compuserv. N 
auditortum.. Bergmaier... B4D Computer, 0 
‚AugustusYe... BermardGal... Bystron.An.. ComputerW... P 
Auto Kropf BeroflexAG Ceerelorp... ConrscGmbH 2] 
AN Stop K._ BIGGmEH CeilompG. Conrad. Mic.- 2 
AeryCom. Bilger Edgar CananEuro__ Comsullles 7 
ımGmEH Blissenbach,, CardinstC_ CorptechSu- u 
BS&Ehgent,. Blüme: Mar. CarliBraun ereativcoll.. U 
B+WENte.. BNLGmbH  Cerizeiss Cullmann... u 
Beartmans.. Boden ED-FotoAre.. CulturalSo.. % 
Y 


Edit SE ) [New #N) (Prev. Page) [Next Page) > 


ADRESS BOOK 3.6.5 Mit diesem Hilfsprogramm läßt sich jede 
Adresse aufrufen und direkt aus dem Datensatz heraus anwählen. 
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ne Adresse sucht man über den Befehl „Finden, 
wobei sich voreinstellen läßt, in welchen Fel- 
dern das Programm nach dem Suchbegriff 
fahnden soll. Auch wenn alle Felder als Such- 
kriterium definiert sind, ist das Programm sehr 
schnell, da es alle Daten im Speicher hält. Der 
Preis dafür ist der hohe Speicherbedarf, der 
bei etwa 800 KB liegt. Die (markierten) Adres- 
sen lassen sich auf Briefumschläge, Etiketten, 
als Rolodexkarte sowie Adressen- und Tele- 
fonverzeichnis ausdrucken. 

Wer die Daten anderen Programmen zu- 
gänglich machen will, exportiert sie, wobei 
sich die Exportparameter sehr variabel ein- 
stellen lassen, so daß es mö 
Adressen an Datenbanken, Kalkulations- oder 
Textprogramme zu übergeben. So ist bei- 
spielsweise ein Austausch mit dBase unter 
DOS kein Problem. Dem kreativen Macianer 
wird sicherlich auch gefallen, daß sich jedes Fen- 
ster farblich frei gestalten läßt. Dadurch wird 
sich das Programm jeweils neu präsentieren, 
wenn der Index angezeigt wird oder wenn man 
Einträge ansieht, editiert oder neu anlegt. 

Die von uns in einer früheren Version be- 
mängelten Fehler sind im neuen Adress Book 
bereinigt worden. Es bietet nun die Möglich- 
keit, nur mit bestimmten, markierten Daten- 
sätzen zu arbeiten. So kann man wahlweise 
alle Daten anzeigen und benutzen, oder aber 
ausschließlich jene, die ausgewählten Kate- 
gorien entsprechen oder markiert worden sind. 
Des weiteren wurde die Modemunterstützung 
optimiert; und bei der Darstellung der Adres- 
sen in Listenform läßt sich die Anzahl der 
gewünschten Spalten vorgeben. 


Keyboard Plus 1.1 


Die erweiterte Tastatur von Apple bietet eini- 
ge Sondertasten, die aufden kleinen Tastatu- 
ren nicht verfügbar sind. Diese Zusatztasten 
sind zwar nicht lebensnotwendig, jedoch recht 
angenehm. Zwar sollte jedes Programm so 
‚geschrieben worden sein, daß esauch mit der 
kleineren Tastatur richtig funktioniert, aber 
angenehmer ist es allemal, Funktionstasten 
und Sondertasten zur Verfügung zu haben. 


BÜROTECHNIK 


mit Einbaurahrnen und Blende für Centris/Quadra 650, VI/VX. Performa 600 BISSINGER 
LC 475 4/80 inkı. Tastaturil Powerbook Duo 230 4/80 
Quadra 610 4/160 7 mit Laufwerksadapter und ext. 1,4MB Laufwerk 
Quadra 800 8/500/CD Q 
Quadra 660aV 8/230/CD s auf Anfrage! 


Quadra 840av 16/1000/CD 

Quadra 950 16/floppy 

Quadra 950 16/1000 Apple Siyle Writer Il 
Apple Lasenmwriter Select 300 
Apple Lasenwriter Pro 630 

Apple 14" (35cm) RGB Monitor HP LaserJet 4M 

‚Apple 16" (40cm) RGB Monitor 

Apple 21" 63cm) RGB Monitor 


Apple 14" (35cm) Performa Plus Monitor Apple Color One Scanner 
miro Proofscreen (vorm. Trinitron HR) HP Scanjet IIc 
RasterOps Paintboard Li 24bit beschl Umax UC 840 inkl. Photoshop 2.5 


Alle Preise verstehen sich In DM Inkl 15% MWSt, zzgl. Versandkosten 
bei Bestellung vor |2Uhr noch am seien Tag versandt weıden Wi 


Gleich bestellen unter = 09073/83307 oder 83308 09073/83249 oder schriftlich 
Bürotechnik Bissinger SmbH Industriestraße 18 89423 Gundelfingen 
Eines der führenden Systemhäuser in Deutschland mit über 6000 qm Ausstellungsfläche 


ing per UPS Nachnahme bzw. per Postnachnahme. Geräte, die wir auf Lager haben. können 
fe Preise oder Lieferzeiten können Sie telefonisch anfragen. Preisänderungen vorbehalten! 
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aWENN’S UM MEINE DATEN GEHT, 
RISKIER’ ICH NICHTS. 
VERBATIM -:DA LÄUFT’S MIT SICHERHEIT.” 


5 
E 
se 


VERBATIM Bandsysteme, Optical Disks, Disketten. DATA FOR LIFE. 
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TILITY-WATEH 


BESTELLCOUPON 


Mit diesem Coupon erhalten Sie die in dieser 
Utility Watch und in dem Artikel „Kostenlo- 
se Spiele für den Mac - 2. Teil” (S. 104/105) 
vorgestellten Programme auf Diskette. Sie 
können auch die Macwelt-Utilities der letz- 
ten sechs Ausgaben nachbestellen. Der Preis 
pro Diskette plus Porto und Verpackung 
beträgt 15 Mark, 10 Mark für Abonnenten 
(Kundennummer angeben). Bitte legen Sie 
Ihrer Bestellung einen Euroscheck über die 
Gesamtsumme bei. Sie erhalten die Diskette 
in der Regel eine Woche nach Bestelleingang. 


® Name/Vorname 


© Straße 


@ PLZ/Ort 


© Ich bin Abonnent, meine Kundennummer 
lautet 


@ Datum/Unterschrift 


® Meiner Bestellung liegt ein Euroscheck 


über die Gesamtsumme von ........ DM bei 


@ Ich bestelle hiermit 


mal die Utilities 8/93 (Netzwerk-Pro- 
‚gramme + Utility Watch 8/93) = DM 


e mal die Utilities 9/93 (Quicktime-Pro- 
‚gramme + Utility Watch 9/93) = DM 


un. mal die Utilities 10/93 (Formatier-Pro- 
‚gramme + Utility Watch 10/93) = 


11/93) 


mal die Utilities 12/93 (PD-Top-Utili- 
ties + Utility Watch 12/93) = DM 


en. mal die Utilities 1/94 (Utility Watch 
1/94) = .. DM 


mal die Spiele 1/94 (zwei Disketten für 
30DM)= DM 


mal die Utilities 2/94 (Utility Watch 
... DM 


2/94) 


= mal 
30 DM 


Bitte senden Sie den ausgefüllten Coupon 
mit dem Euroscheck an folgende Adresse: 
Macwelt-Leserservice, MK Software, Park- 
straße 1, 86462 Langwied. 


F15 
Page Up 
Page Down 
| Home 
| Insert/Help 
Delete 


© 1993, Berrie Kremers 


KEYBOARD PLUS 1.1 Nicht gerade lebensnot- 
wendig, aber besonders hilfreich ist die Alternative, 
die kleine Tastatur mit Sonderzeichen zu versehen. 


Insbesondere Besitzer eines Powerbooks, die 
die große Tastatur vonzu Hause gewohnt sind, 
werden sie unterwegs auf dem Powerbook ver- 
missen. Gewöhnt man sich doch schnell an 
die zusätzlichen Tasten und weiß beispiels- 
weise, daß unter Word 5.1 die Silbentrennung 
mit Shift-F 15 aufgerufen wird. 

Hier setzt Keyboard Plus an. Dieses Kon- 
trollfeld versetzt einen in die angenehme La- 
ge, die zusätzlichen Tasten (F I bis F 15, Seite 
hoch und runter, Anfang, Ende und Hilfe) der 
| großen Tastatur mit bestimmten Tastenkom- 
bination auf der kleinen zu emulieren. Der 
Druck auf Control-1 etwa sendet dann den Co- 
de der Funktionstaste 1, Shift-Control-1 ent- 
spräche in dem Fall Shift-F 1, und so weiter. 

Wenn diese Zusatzfunktionen nicht benö- 
tigt werden oder wenn sie gar stören, dann 
aktiviert man einfach den Mechanismus „Plus 
Lock“ des Kontrollfeldes. Er funktioniert so 
ähnlich wie die Taste Capslock: Damit läßt 
sich Keyboard Plus an- oder ausschalten 

Keyboard Plus ist Shareware, sein Autor 
| verlangt eine Gebühr von 15 Dollar dafür, 
| wenn einem dieses nützliche Utility gefällt 
und man es dauerhaft benutzen will. Die hat 


er auch verdient, zumal er sich ein ganz be- 
sonderes Bonbon hat einfallen lassen: Wer 
die 15 Dollar bezahlt, erhält die Erlaubnis, 
sämtliche Programme, die James W. Walker je 
geschrieben hat oder noch schreiben wird, 
ohne weitere Gebühren zu verwenden 


Eelipse 2.0 


Bildschirmschoner gibt es zuhauf, auch im 
Shareware-Bereich tummeln sich etliche. Daher 
sind sie auch regelmäßig ein Thema in der 
Utility Watch. Das kleinste - und dabei doch 
sehrangenehme und schöne - Hilfsprogramm 
dieser Art, das uns bisher untergekommen ist, 
heißt Eclipse. Sein größter Vorzug ist sicher- 
lich der extrem geringe Speicherbedarf von 
nurrund 5 KB; für eine nebensächliche Aufga- 
be wie die Abdunklung des Monitors ist das 
sicher nicht zu viel. Andere Bildschirmschoner 
verbrauchen das Dreißigfache und mehr. 

Damit es nicht nur nützlich, sondern auch 
angenehm fürs Auge ist, läßt sich in Eclipse 
ein Bild aus der Zwischenablage einkopieren 
Es wird dann beim Dimmen des Monitors über 
den Schirm bewegt. Unternehmen können 
etwa ihr Logo einsetzen, einsame Macianer 
das Konterfei der abwesenden Freundin 

Dieses Utility ist so programmiert, daß es 
möglichst wenig Rechenzeit beansprucht; 
auch bei gedimmtem Bildschirm können Hin- 
tergrundprozesse also nahezu ungebremst 
weiterlaufen. Das führt allerdings dazu, daß 
es manchmal ein wenig dauert, bis sich der Mac 
— auf Mausbewegung oder Tastendruck hin — 
wieder zurückmeldet. Ist gerade ein Hinter- 
grundprozeß aktiv, kann etwas Zeit vergehen, 
bis Eclipse wieder an die Reihe kommt. 

Das ist nicht weiter schlimm, sei hier nur 
erwähnt, damit keiner irrtümlich glaubt, der 
Mac sei abgestürzt. Uns ist das nämlich ein- 
mal passiert. Weil die Geduld und das Wis- 
sen fehlten, daß man auf Eclipse (in seltenen 
Fällen) ein paar Sekunden warten muß, boo- 
teten wir den Rechner neu, obgleich das un- 

nötig war. Eclipse kostet zehn 


IF reiose monitor aimming options 


Dim after [2 ]minutes of inactivity 


Don't dim if the printer port is active 
Don't dim if the modem por 
white background (for Powert 


3 = Dim now corner 
5 - Bon't dim corner 


(Drag to set the corners) 


Picture shown when dimmed: 


Dollar, und die Autoren machen 
es einem wirklich leicht, diese 
Gebühr zu entrichten: Kredit- 
karten werden genauso ak- 
zeptiert, wie eine Registrierung 
via Fax oder E-Mail möglich ist. 
Lesen Sie doch mal die kleine 
englische Geschichte, die sich 
in der Anleitung von Eclipse 
findet, und Sie werden ver- 
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stehen, was hinter dem Share- 


ECLIPSE 2.0 Eclipse bietet alle Einstellungsmöglichkeiten, die man ware-Gedanken steht. 
von einem Bildschirmschoner erwartet - und das mit 5 KB Speicherbedarf. Thomas Maschke 


Das Power-Buch 
zum PowerBook 

mit Shareware-Diskettel 
312 8., geb.. DM 49,-. 
ISBN 3-86033-147-7 


Deutsche 
Macintosh 
Bücher 


Cool Mac After Dark - 
Multimedia 

208 $., gebunden 

mit Diskette! DM 49, 
ISBN 3-86033-183-3 


Umwelt & Computer 
256 S.. kart., DM 19,80. 
ISBN 3-86033-185-X 


Was Sie schon 
immer über DTP und 
Textverarbeitung 
wissen wollten ... 

116 S.. geb., DM 24,80 
ISBN 3-86033-164-7 


Cool Mac Animation - 
Multimedia 

208 $.. gebunden 

mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86033-135-3 Das kleine Macintosh 
System 7-Buch 
139 S., kartonien, 

DM 39,- 

ISBN 3-86033-112-4 


Cool Mac HyperCard - 
Multimedia 

224 S., gebunden 

mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 386039-181-7 Peter Nortons Buch zu 
Inside System 7 neu 
mit Diskettel 

209 S.. geb., DM 49,- 
ISBN 3-86033-151-5 


Cool Mac QuickTime - 
Multimedia 

184 S., gebunden 

mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86033-182-5 ‚Adobe Illustrator 
3.08.2 

Das offizielle Handbuch 
für Designer 

mit Farbteil! 

446 S.. kart., DM 69,- 
ISBN 3-86033-124-8 


Cool Mac Sounds - 
Multimedia 

216 S., gebunden 
mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86033-180-9 


WIR SIND 


Praxis Grafik neu 
350 S., geb., ET:ca. 2794 
<a. DM 89,- 

ISBN 3-925328-74-2 


Aldus Freektand 
im Einsatz 

Das Bantam-Original- 
handbuch für Designer 
672 S., geb., DM 89,- 
ISBN 3.26089-197°:X Photoshop in Farbe 
Ale Beispielen neU 
Farboruck mit CD! 

=. 2505. ET:ca. 204 
ca.DM78, 

ISBN 3.86039-195-7 


Das offizielle 
‚Adobe Photoshop 
Handbuch 

mit Farbteil! 

472 5. geb.. DM 79,- 
ISBN 3-86033-139-6 Colour Mac 
Farbruck, geb. 
<@.3108..ca 8,-DM 
ISBN 3-86033-166-3 


neu 


Peter Nortons Buch zu 
Norton Utilities 2.0 
416 S.. geb., DM 69, 
ISBN 3-86033-103-5 Design Essentials neu 
Farbdruck, geb. 

ET: ca 294, ca. 79,- DM 
ISBN 3-86039-165-5 


Das offizielle 
QuarkXPress 3.1 
Handbuch 

485 S., geb., DM 79,- 
ISBN 3-86033-149-3 


Foto Digitale 
Farbdruck! 242 5. 

kartoniert, DM 49,— 
ISBN 3-86039-194-9 


neu 


Das offizielle 
RagTime 3.2 Handbuch 
376 S.. geb., DM &9,- 
ISBN 3-86033-116-7 


mit CD! geb., DM 98,- 
ISBN 3-86033-194.9 


MacroMedia Director 
Handbuch neu 
mit 2 CDs! 

ca. 450 S.. geb. 

ET: ca. 2/94, ca. DM 89,- 
ISBN 3-86033-178-7 


ALLES AN 


PRISMA Art Galerie 
(Internationdte neu 
Computerkunst) mit CD! 
140 S., gebunden 

DM 49 

ISBN 3-86033-188-4 


Das Buch zur 
Kodak Photo-CD 
205 S., kart., DM 24,80 
ISBN 3-86033-187-8 


NEU Der große Liebling zu 
FileMaker 

mit CD! geb. ET:ca. 

294, ca. DM 79, 

ISBN 3-86033-162-0 

Wer hat Angst vor 

DIP2 

Von Designem für 

Designer 

88 S..geb., DM 19,80 

ISBN 3.86083-141-8 


Der kleine Liebling zu 
Excel 4.0 für den Mac. 
172 S., geb., DM 19,80 
ISBN 3-86033-144-2 


Der kleine Liebling zu 
QuarkXPress 3.1 

für den Mac 

200 S.. geb., DM 24,80 
ISBN 3-86033-183-1 


PageMaker Schulung 
89. Schulungsteil 
75S. Notizen 

mit Übungsdiskette 
DM 39,- 

ISBN 3-86083-117-5 _Derkleine Liebling zu 
Word 5 für den Mac 
180 S.. geb., DM 19,80 
ISBN 3-86033-146-9 


Der offizielle 
Schriftenkatalog von 
FontShop 

650 S., über 8000 
Schritten, DM 79- 
ISBN 3-930023-00-8 


Der kleine Liebling 

für den Mac. neu 
(Bestseller, 4. Auflage: 
Que’s Little Mac Book) 
376 S., geb., DM 39,- 
ISBN 3-86033-145-0 


Der große Liebling zu 
WordPerfect 

für den Mac 

668 S.. geb., DM 79,-. 
ISBN 3-86033-152-3 


‚Außerdem in 
Vorbereitung: 

Der kleine Liebling 

zu Adobe Illustrator, 
Der kleine Liebling 

zu FileMaker, Der kleine 
Liebling zu FreeHand 


DERE ALS 


Der große Liebling zu 
Excel 4 für den Mac 
1004 S., geb., DM 89,- 
ISBN 3-925328-63-7 


SCHWARZ-WEISS 


FESTPLATTEN 
SEAGATE, 457 MB, 12 ms.3; 
tern, Bestell-Nr. WI A3550-1 1.100, DM 
extern, Bestell-Nr. WE A3550-1 1.350,- DM 
Fujtsu 520 MB, 12 ms, 35°, 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A2624-1 1.198,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE A2824-1 1.448,- DM 
Fultsu 1.05 GB, 12 ms, 35, 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A2694-1 1.998,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE A2694-1 2.248. DM 
1BM 1.05 GB. 9.4 ms, 35°, 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI AE12-1 
extern, Bestell-Nr. WE AE12-1 
DEC1.05 GB, 10ms, 35", 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A3105-1 2.198,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE A3105-1 2.448, DM 
SEAGATE, 1.05 GB, 91m, 357,1 Jahr Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI 31200, 2.598, DM 
SEAGATE, 1.05 GB, 10,5 ms, 35° hoch, 5.3. Garantie 
intern, Bestell-Nr. W111200-1 1.998,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE 1120-1 2248, DM 
1BM 1.28, 9.4ms, 35°, 5 Jahre Garantie 
tern, Bestell-Nr. WIAE1S-1 
extern, Bestell-Nr. WE AE1S-1 
SEAGATE, 1.9 GB, 12,9 ms, 525°, 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A42100-1 3.174,.DM 
extern, Bestell-Nr. WE A42100-1 3.424,. DM 
Fujitsu 2.0 GB, 11 ms, 525°, 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A2654-1 3.998,.0M 
extern, Bestell-Nr. WE A2654-1 4348, DM 
DEC 28, 12,5 ms, 525°, 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A5200-1 2.998,-0M 
extern, Bestell-Nr. WE A5200-1 3348, 0M 
SEAGATE, 2.1 GB, 9m, 35°, 5 Jahre Garantie 
tern, Bestell-Nr. WI A12400-1 3.398,. DM 
extern, Bestell-Nr. WE A12400-1 3248, DM 
SEAGATE, 22 GB, 8ms, 35°, 7200 RPM 
intern, Bestell-Nr. WI A12550 4.690, DM 
extern, Bestell-Nr. WE A12550 4.940, DM 
SEAGATE, 2.9 GB, 11 ns, 5.25", 5 Jahre Garantie 
tern, Bestell-Nr. WI A43400-1 4.298,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE A43400-1 5.348, DM 
SEAGATE, 209.7 MB, 16 m5, 25, 1 . Garantie 
intern, Bestell-Nr. WI A9235-1 1.198,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE A9235-1 1.348, DM 


hoch, 1 J:Garantie 


1.898,- DM 
2.148,- DM 


Hopfenstraße 4 + 85395 Attenkirchen 


WO-LAUFWERKE 

6001650 MB Sony SMO E502, 60 ms, 5,25° 
intern, Bestell-Nr. WI A 502-1T. 

extern, Bestell-Nr. WE A 52-17. 


3598,-0M 
3299,-DM 


500/650 MB PINNACLE PNO 650 Mac, 19 ms, 5,25°. 
extern, Bestell-Nr. WE PMO 850. 6.498,-DM 


128 MB Fujtsu M2S11. 30ms, 3,5, 1° Bauh. 
intern, Bestell-Nr. WI AZS1-IT. 1.548, DM 


‚Tischgeh. inc. Power-, SCSI-Kabel, Terminator, Software 
extern, Bestell-Nr. WE A2S11-1T. _1.298-DM 


128MB PINNACLE PMO 130 Mac, 19 ms, 35° 
Tischgeh incl Power-. SOSIKabel, Terminator, Software 
extern, Bestel-Nr. WE PMO130___ 3228, DM 


128 MB PINNACLE TAHOE 130 Mac, 28 ms, 3, 
Portabiegehäuse incl. Power-. SCSI-Kabel, Terminator und 
Software, extern, Bestell-Nr. WE TAHOE 130__1.999,- DM 
azu Akkupack mit Transport Case 

Bestell-Nr. W PO 130 Akku äe 448. DM 


Bestell-Nr. W MO 128 
75,-DM 
698,- DM 


Cartridge 128 MB 
1 Stück. 
10 Stück 


Bestell-Nr. W MO 600/ 650 
188,- DM 
590, DM 


Cartridge 600/650 MB 
1 Stück __ 
10 Stück_ 


Einbaurahmen und Mounting Kits sowie SCSI- 
Kabel und Gehäuse auf Anfrage 


DAT-LAUFWERKE 
Tischgehäuse incl. Kabel, Terminator und Backup-Utty 
Retrospect 2.0, 1-3 User 

Sony DAT 4000, 2.018.0 GB, 3:5", 
Video 4 mm, DDS-DC (Daten Comp.) 
Bestell-Nr. WE A4322-11. 


DAT-CARTRIDGES 
Cartridge - 0m 
Bestell-Nr. WE DAT 0, 
Cleaning Cartridge 
Bestell-Nr. WE DAT-Clean 


2.999, DM 


Wolfram’s 


Kennziffer 20 


Wolfram’s Speicher 
Schnäppchen 


CD-ROM 

TOSHIBA 3401BC (das Photo-CD-fähige, schnelle) 
683 MB; SCSI-I; 5,25° HH 200 ms; 256 K8 Buffer 
Double Speed, mulisossiontähig- 

inkl. Software 

intern, Bestell-Nr. WI3401 BC. 

extern, Bestell-Nr. WE 3401 BC_ 


SYQUEST 

44 MB Cartridge, Bestell-Nr. W SQ44_ 118,- DM 
‚88 MB Cartridge, Bestell-Nr. W SQ88_ .188,- DM 
105 MB Cartridge, Bestell-Nr. W SQ105. .128,- DM 
44/88 MB Laufwerk 

intern, Bestell-Nr. WI A5110 ohne Cart. ‚647, DM 
‚extern, Bestell-Nr. WE A5110 incl. 1 Cart.__998,- DM 
105 MB Laufwerk 

intern, Bestell-Nr. WI SQ310 5 ohne Cart. _ 948,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE SQ3105 incl. Cart.__1.298,- DM 
Simms auf Anfrage! 
Sony Monitore 

17" Sony Trinitron, bis 1024 x 768 


Bestell-Nr. W-S0-17. 1.998,- DM 


20" Sony Trinitron, bis 1.280 x 1.024 


Bestell-Nr. W-SO-20, 3.998,- DM 


dazu die passenden, beschleunigten 24-Bit Grafik- 
karten von SuperMac/E-Machines auf Anfrage! 


Bestellhotline Bücher Tel 
Bestellhotline Hardware Tel. 


18168/ 9080-40. 
18168/ 9080-41 


Die Preise enthalten 15% gesetzl. MwSt. Lieferung 
per UPS-Nachnahme oder Kreditkartenabrechnung 
zuzügl. Versandkosten. Angebot freibleibend. 


Tel.: 08168/9080-0 + Fax: 08168 -865 


DAS SORTIMENT AN CD-ROM-PRODUKTEN WIRD IMMER GRÖSSER UND DIE ANGEBOTE IMMER 
GÜNSTIGER. WIR PRÄSENTIEREN IHNEN DIE INTERESSANTESTEN NEUIGKEITEN AUS DEM BEREICH 
DER GLITZERNDEN SCHEIBEN. SO BEHALTEN SIE DEN ÜBERBLICK ÜBER SOFT- WIE HARDWARE 


Eine interessante Sammlung von Program- 
men zur Bearbeitung von Bildern und Filmen, 
ein geheimnisvolles Spiel, ein elektronischer 
Globus sowie drei CD-ROMs mit einer Fülle ver- 
schiedenster Shareware-Software stehen dies- 
mal im Mittelpunkt der CD-ROM-Watch. 


Special FX 


In einer besonderen Qualitätsklasse bewegt 
sich diese Sammlung des Prisma-Ablegers Digi- 
tal World, die vor allem Multimedialisten und 
Bildbearbeiter anspricht. Die CD-ROM vereint 
Vollversionen folgender Programme: 


SPECIAL FX Vom Kind zum Hund in 50 Bildern 


mit dem Effektprogramm Morph. Sie wählen das 
Start- und Endbild aus, editieren die Übergänge mit 
Hilfe der in den Bildern sichtbaren Hilfslinien und 
Punkte und erzeugen daraus einen Quicktime-Film. 


Erstens: Kai’s Power Tools 2.0, 33 ultimati- 
ve Photoshop-Filter für besonders experi- 
mentierwütige Photoshop-Fans 

Zweitens: Das Quicktime-Effektprogramm 
Morph 2.0. Mit dieser Software ist es ein Kin- 
derspiel ist, unterschiedliche Bilder ineinan- 
der zu verwandeln. So wäre es beispielsweise 
eine leichte Angelegenheit, aus einem Foto 
von Herrn Kohl und einem von Herrn Schar- 
Ping einen Quicktime-Film zu erzeugen, in 
dem das Gesicht des Kanzlers kontinuierlich 
‚gen links mutiert oder andersherum 

Drittens: Logomotion 1.0, mit dem sich 
Logos witzig und effektvoll animieren lassen. 
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Viertens: Das Präsentationsprogramm 
Macromedia Action sowie die Sound-Edi- 
tier-Software Soundedit Pro. 

Komplettiert wird die Scheibe durch über 
50 Megabyte Sounds, Bilder, Animationen und 
Quicktime-Filme, die man als Basis oder An- 
schauungsmaterial für eigene Multimedia- 
Kreationen verwenden kann. 

Das Handbuch für Morph erhält der Käufer 
gratis, wenn er seineCD-ROM registriert, die 
Handbücher der anderen Programme kann er 
für je 50 Mark bestellen. Ärgerlich an dieser 
Programmsammlung ist lediglich, daß Logo- 
motion die Quicktime-Version 1.6.1 erfordert, 
die auf der CD-ROM nicht mitgeliefert wird. 
Vertrieb: Up To Date, Telefon 0 40/6 88 60- 
650; Fachhandel. Preis: etwa 750 Mark. System- 
anforderungen: je nach Software unter- 
schiedlich, mindestens jedoch 2 MB RAM- 
Zuteilung pro Programm. 


vw ER 
Myst 


Mysteriös kommt dieses neue Spiel auf CD- 
ROM daher. Myst gehört in die Kategorie der 
interaktiven Abenteuerspiele, verzichtet aber 
endlich einmal aufeine kriegerische Grundidee, 
die sonst fast allen Spielen dieses Genres zu 
eigen ist. Der Myst-Spie- 


auf dieser Insel und hat nicht die geringste 
Ahnung, was gespielt wird. Es bleibt einem 
nichts weiter übrig, als vorsichtig und auf- 
merksam die Anlage kennenzulernen, um so 
zu begreifen, was man eigentlich spielt! Dabei 
helfen diverse mehr oder weniger versteckte 
und mehr oder weniger deutliche Hinweise. 

Die wichtigsten Tips liefern dabei die Tage- 
bücher des ehemaligen Inselbesuchers Atrus, 
die zu lesen sich lohnt, obwohl schon das eini- 
ge Mittagspausen in Anspruch nimmt. Nach 
kurzer Lektüre ahnt man bereits, daß Atrus 
Zeitreisen unternahm und daß diese Zeitrei- 
sen in irgendeinem Zusammenhang mit der 
merkwürdigen Insel stehen. Irgendwann muß 
jedoch etwas schiefgegangen sein... 

Die Lösung dieser und der eigenen Pro- 
bleme erfordert viel Zeit und Aufmerksamkeit. 
Der Spieler bewegt sich durch die hervorra- 
gend gemachten Animationen mit Mausklicks, 
Mausklicks nehmen auch Gegenstände auf, 
öffnen Bücher oder aktivieren Licht- und ande- 
re Schalter. Schritt für Schritt kommt man so 
— hoffentlich - der Lösung des Rätsels näher. 

Selbst wenn man dies nicht schafft, beein- 
drucken die Qualität von Grafik, Sound und 
Animation, die zwar nicht die Schnelligkeit 
von Iron Helix oder Lunicus erreichen, aber 
noch realistischer erscheinen. Wer's vor Span- 
nung nicht aushält, kann das praktischerwei- 
se gleichzeitig veröffentlichte Lösungsbuch, 
das „Myst Official Game Secrets Hint Book“, 


ler wird vielmehr nach 
dem Programmstart auf 
einer mysteriösen Insel 
ausgesetzt, die von allen 
‚guten oder bösen Gei- 
stern völlig verlassen er- 
scheint. Dies ist um so 
merkwürdiger. da sich 
auf der Insel ein weit- 
räumiges Areal mit Ge- 
bäuden, Befestigungen 
und seltsamen Bauwer- 
ken befindet, dasan ein 
Versuchslabor mit ange- 
schlossenem Herren- 
sitzerinnert. Man befin- 
det sich also plötzlich 


IMYST Was macht das Segelschiff im Brunnen? Und aus welchem Grund be- 
findet sich im Hintergrund links eine Rakete? Wenn Sie das wissen, haben Sie 
dennoch erst zwei der vielen Myst-erien dieses Spiels gelöst. 


bestellen. Aber wer tut so etwas schon und 
schummelt? Sie doch bestimmt nicht! 
Vertrieb: Mailorder, Fachhandel. Preis: etwa 
140 Mark. Systemanforderungen: 8 Bit Farb- 
monitor, System 7.0.1 und höher, 2,5 MBRAM- 
Zuteilung, Quicktime 1.6, Soundmanager 3.0, 
3 MB Festplattenspeicher. 


Wayzata Best Of 


Shareware 


Von dieser Shareware-Sammlung möchten wir 
abraten, da sie so ziemlich alle Vorurteile ge- 
genüber Shareware (Hilfsprogramme, für die 
bei Gefallen eine geringe Gebühr zu bezahlen 
ist) bestätigt. Aufden ersten Blick erscheint das 
Angebot von fast 500 Megabyte zwar riesig, 
auch im Hinblick auf den Preis von knapp 120 
Mark. Wer jedoch genauer hinschaut, wird ent- 
täuscht sein; denn 80 Prozent der angebotenen 
Shareware gehört entweder in die Kategorie 
„überflüssig, uninteressant, veraltet” oder ist 
von der Sorte „gefährlich, Bombenwerfer“ 

Ein Großteil des immerhin 100 Megabyte 
großen Spiele-Ordners besteht aus Werken, 
die vier Jahre und älter sind und somit fast 
mit Garantiezum Neustart führen. Nicht bes- 
ser steht es mit dem Utilities-Ordner, der mit 
über 50 Megabyte Kontrollfeldern, F-Keys, Inits 
und DAs (Desktop Accessories, Schreibtisch- 
programme) bestückt ist. Und im Font-Ordner 
befindet sich nicht eine einzige Schrift mit 
deutschen Sonderzeichen 

So und ähnlich zieht es sich durch die ge- 
samte Sammlung. Der Titel „Best Of...“ läßt 
sich eigentlich nur als Witz verstehen, denn 
diese CD-ROM ist eher eine Sammlung von 
Software-Sondermüll der bombigen Art. 
Vertrieb: Fachhandel, Mailorder. Preis: etwa 
120 Mark. Systemanforderungen: gute Ner- 
ven, Reset-Schalter, Zeit. 


Ki 1 
Romware 1 und 2/93 


Ganz anders als Wayzata präsentieren sich die 
Shareware-Kollektionen Romware Vol. 1 und 
%/93 — und die kosten nicht mal zehn Mark. 
Volume I enthält etwa 50 Shareware-Pro- 
gramme, DAs, Kontrollfelder und Inits füralle 
Fälle-vom Programm für die Datenfernüber- 
tragung (DFÜ) bis zu Virenschützern und Power- 
book-Helferlein. Darunter finden sich viele 


prominente und wirk- 
lich nützliche Dinge, 
etwa SCSI-Probe 3.5, 
diverse Kompressions- 
programme, die Test- 
software Speedometer, 
wissenschaftliche DA- 
Rechner, Batterie-Über- 
wacher und Stromspar- 
Hilfen für Powerbooks; 
ferner ein umfangrei- 
ches Textdokument mit 
den Daten aller Macs; 
Kauftips und Erweite- 
rungsmöglichkeiten für 
jeden Rechner. 

Volume 2 wiederum 
erfreut mit einem Pro- 
gramm für den Etiket- 
tendruck, einem HP- 
Deskjet-Druckertreiber, 
Systemsounds, dem 
Bildschirmschoner The Dark Of The Mac und 
vielen anderen nützlichen Progammen. 

Romware geht mit seinen CDs nicht nur 
preislich neue Wege, sondern auch beim Ver- 
trieb: Die Romware-CDs für den Mac findet 
man in den Fachabteilungen der Kaufhäuser, 
die bisher dem Maceher zurückhaltend gegen- 
überstanden. Natürlich sind die Silberlinge 
auch beim Versandhandel und vielleicht sogar 
bei einigen cleveren Apple-Händlern erhältlich. 
Vertrieb: Kaufhäuser, Fachmärkte, Mailorder, 
Fachhandel. Preis: je 9,90 Mark. Systeman- 
forderungen: System 7. 


Small Blue Planet 


Falls einer Ihrer Vorsätze für das neue Jahr dar- 
in bestand, in Zukunft etwas mehr Rücksicht 
aufdie gute alte Mutter Erde zu nehmen, dann 
ist diese CD-ROM der richtige Motivator, zeigt 
sie doch, wie schön die Erde sein kann. 

Small Blue Planet präsentiert die Erde wie 
einen elektronischen Globus mit geografi- 
schen und politischen Grenzen, als Reliefund 
aufSatellitenaufnahmen. Ein vierter Betrach- 
tungsmodus zeigt die Tag- und Nachtgrenze für 
jeden Ort und jede Zeit auf dieser Welt. 

Wie beim Globus kann man die Erde belie- 
big um die Achse drehen und so jeden Punkt 
betrachten. Mehrere Zoom-Stufen bieten alles, 
vom großen Überblick bis zum Detail. Zu jedem 
Land gibt es detaillierte Textinformationen 
und zu vielen interessanten Punkten Satelli- 
tenaufnahmen, die sich ohne Umweg mittels 
eines Mausklicks aufrufen lassen. Besonders 


SMALL BLUE PLANET Ob politische Karte oder Satellitenaufnahme - mit 
Hilfe der Windrose und der darunter sichtbaren Karte in der rechts sichtbaren 
Palette manövriert man sich durch die Welt. Die Schaltflächen darunter öffnen 
Textinformationen und verzweigen zu anderen Weltansichten. 


diese Satellitenfotos machen den Reiz von 
Small Blue Planet aus, denn sie zeigen in zu- 
meist hervorragender Qualität, wie die eigene 
Heimat aus der großen Perspektive wirkt. 

‚Aus europäischer Sicht kritikwürdig, aus 
der Sicht der amerikanischen Hersteller jedoch 
verständlich ist die Bevorzugung der US-Hemi- 
sphäre bei den Satellitenaufnahmen. Die Kar- 
ten und die anderen Darstellungen lassen sich 
übrigens über die Zwischenablage kopieren 
und so auch anderweitig verwenden. 
Vertrieb: Mailorder, Fachhandel. Preis: etwa 
160 Mark. Systemanforderungen: Farbmo- 
nitor, ab Systern 6.04, 3 MB RAM-Zuteilung, 
3 MB Festplattenspeicher. 


Ein Tip zum Schluß: Lassen Sie sich gera- 
de teurere CD-ROMs nach Möglichkeit vor- 
führen, bevor Sie diese kaufen. Andernfalls 
kann die Enttäuschung später groß sein. 

Jörn Müller-Neuhaus 


BEZUGSQUELLEN 


Falls Ihr Händler die hier vorgestellten CD- 
ROM nicht vorrätig hat, dann können Sie 
diese unter anderem bei folgenden CD- 
ROM-Anbietern bestellen: Bebena, Telefon 
07 21/86 52 64, Fax 86 73 22; Computer- 
ware Steinhauer, Telefon 0 61 87/2 11 17, 
Fax 2 69 67; Digital World, Telefon 0 40/ 
6 88 60-640, Fax -666; Emeraude, Telefon 
00 43/406-415, Fax. -416; Mc Beaver Art, 
Telefon und Fax 0 89/4 30 41 52. 
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DER LETZTE KLICK 


TRUTZ SCHNAPPINGER 


Zeit ist Geld 


Neulich hatte ich einen Anfall von Größen- 
wahn. Also kaufte ich mireinen Quadra 840AV. 
Der 840AV, so dachte ich, ist bekanntermaßen 
Apples schnellster Mac-da kann ich viel Zeit 
sparen. Und Zeit ist Geld. 

Der Quadra 840AV ist auch Apples kost- 
spieligster Mac. Dafür ist er in der Lage, über 
seinen Geoport Hayes-Modems und ISDN zu 
emulieren — hierzulande gibt es dazu leider 
weder Hard- noch Software. Und mit dem ein- 
gebauten Signalprozessor kann er Daten schnell 
komprimieren oder Photoshop beschleuni- 
‚gen die passende Software wurde dummer- 
weise vergessen. Was soll's. Immerhin kann 
ich mit meinem Quadra sprechen -nachdem 
Plaintalk und ein Spezialmikrofon gegen Auf- 
preis installiert wurden. Ein typischer Mensch- 
Maschine-Dialog läuft dann in etwa so ab: 
Benutzer: Startet Plaintalk. 

Quadra: Sagt ‚Starting up" — und belegt fünfein- 
halb Megabyte zusätzlichen Arbeitsspeicher. 
Benutzer: Starrt ziemlich entsetzt auf die Spei- 
cheranzeige. 

Quadra: Sagt Ready”. 

Benutzer: Überlegt, was er seinem Compu- 
ter als erstes sagen soll. 

Quadra: Überlegt, ob er noch mehr Arbeits- 
speicher belegen soll. 

Benutzer: Will seine Festplatte öffnen und 
sagt deshalb: „Computer, open!”. 

Quadra: Reagiert nicht. 

Benutzer: Imitiert den Akzent eines Dorfes in 
Mitteltexas und wiederholt: „Computer, open!" 
Quadra: Versteht sofort und öffnet das ge- 
wünschte Fenster. 

Benutzer: Ist vor Begeisterung kaum zu halten. 
Quadra: Nutzt diesen Augenblick, um bli 
schnell noch ein weiteres Megabyte Arbeits- 
speicher zu belegen. 

Benutzer: Will das geöffnete Fenster wieder 
schließen und sagt: „Computer, close window!“ 
Quadra: Leert den Papierkorb aus. 
Benutzer: Versucht es noch einmal mit dem 
Befehl: „Computer, close window!" 

Quadra: Öffnet den Notizblock. 

Benutzer: Schreit entnervt ein drittes Mal 
„Computer, close window!" ins Mikrofon 
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Quadfra: Ist eingeschnappt. sagt „Good bye“ und 
schaltet sich dann mir nichts dir nichts aus. 

Böswillige Zeitgenossen behaupten nun, 
Plaintalk sei ein an sich noch nicht vollständig 
ausgereiftes Produkt. Denen will ichan dieser 
Stelle mit zwei wesentlich wahrscheinliche- 
ren Erklärungen entgegentreten: 

1. Das Plaintalk-Mikrofon sieht nicht nur 
so aus wie der Todesstrahler aus dem Film 
„Krieg der Welten“. 

2. Die richtige Plaintalk-Software landete 
durch eine Verwechslung in der Handschrif- 
tenerkennung des Newton — und umgekehrt. 


Für Genießer 

Versteht mein Quadra 840AV auch kein Eng- 
lisch, so wurde er doch mit einem internatio- 
nal-englischen System geliefert. Zugegeben: 
Die deutsche Version von Quark Xpress läuft 
damit nicht mehr; und Excel zeigt beim Start 
immer eine Fehlermeldung; die Serienbrief- 
Funktion zwischen Filemaker und Mac Write 
schließlich arbeitet nur noch bei Anwendung 
eines üblen Tricks. Doch dafür genieße ich nun 
die Finder-Befehle in purem, unverfälschtem 
Englisch - schließlich schreibt man ja für ei- 
nen amerikanischen Verlag. 

Mein Quadra 840AV hat auch einen Bild- 
schirm. Und er funktioniert -sofern ich einen 
speziellen AV-Anschlußadapter benutze, von 
dessen Existenz bis vor kurzem niemand etwas 
wissen wollte. Außerdem besitze ich eine be- 
schleunigte Videokarte von Supermac— man 
‚gönnt sich ja sonst nichts. Damit die Videokarte 
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läuft, was mir gefallen würde, braucht sie 
ROM-Version 2.0. Also bestellte ich ROM-Ver- 
sion 2.0, bezahlte läppische 50 Mark - und 
schon zwei Tage später lag ROM-Version 1.7 
in meiner Post. Das nenne ich Service! 

‚Ach ja: Mein Quadra 840AV hat auch die- 
sen neuen SCSI-Manager, mit dem alles so 
viel schnellergeht. Eine echte Innovation! Et- 
was zu innovativ allerdings für mein altes 
44-Megabyte-Wechselplattenlaufwerk, das 
seither streikt. Macht ja nichts, dachte ich, 
kaufe ich mir eben ein neues 88-Megabyte- 
Laufwerk — na also, es geht doch! Allerdings 
auch nicht schneller als früher, denn für den 
neuen SCSI-Manager gibt es - April, April — 
noch keine passenden Festplattentreiber. 

Immerhin hatte ich schon nach drei Stun- 
den herausgefunden. in welcher Reihenfolge 
ich meine (natürlich korrekt terminierten) Fest- 
platten, Laufwerke und Scanner überhaupt 
anschließen darf. damit sich etwas tut. Einem 
Freund fehlte in diesem Punkt der rechte Durch- 
blick: Er (und das Mac-Betriebssystem) über- 
sahen nämlich leider einen SCSI-Error in der 
Gerätekette, und so verlorer während der Da- 
tensicherung (!) runde 200 Megabyte an Pro- 
grammen und Dokumenten. Selber schuld, 
dachte ich, was sichert der Mann auch seine 
Daten! Jetzt hat er sich für nur 300 Mark ein 
paar neue SCSI-Kabel mit dem Aufdruck „Pre- 
mium” gekauft. Hätte ersich doch gleich den- 
ken können, daß so ein Highend-Mac nicht 
mit jedem x-beliebigen Kabel kooperiert 

In Apples Pressemitteilung lese ich, mein 
Quadra 840AV sei zu den älteren Macs voll 
kompatibel. Haben eben Humor, die Leute. 
Ich fand's ja auch ganz lustig, nächtelang in 
Compuserve zu wühlen, um nach neuen, AV- 
kompatiblen Versionen meiner Lieblingspro- 
gramme, aktuellen ROM-Versionen und den Be- 
stellnummern von Adapterkabeln zu fahnden. 
Einige habe ich sogar gefunden. Nur mein ge- 
liebter Hellcats-Flugsimulator will einfach kei- 
nen Ton mehr ausspucken — das also ist die 
neue Superaudio-Funktion des Quadras! Im- 
merhin: Bis März wird schon wieder alles lau- 
fen. Dann kommt Apples Power-PC - und ein 
neuer Anfall von Größenwahn. Denn der Power- 
PC, denke ich, ist Apples schnellster Mac-de 
kann ich viel Zeit sparen. Und Zeit ist 
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MW-TESTS: LC-SERIE, PHOTOSHOP-BESCHLEUNIGER ® 
MW-KAUFBERATUNG: WIE FINDE ICH DEN RICHTIGEN MAC? e SOFTWARE: GÜNSTIGE MALPROGRAMME ® 
PUBLISH: SPECIAL BILDBEARBEITUNG e WORKSHOPS: FREEHAND, PAGEMAKER, RAGTIME e KNOW-HOW: 
BASISWISSEN FÜR DEN MAC » NEUE SERIE: FILTER, XTENSIONS, PLUG-INS FÜR DTP-PROGRAMME 


Kaufberatung Mae | LC-Tuning 


In dieser Kaufberatung geben wir Ratschläge, Die LC-Serie ist, an 


wie Sie die richtige Entscheidung bei der Aus- Stückzahlen gemessen, 
wahl Ihres Macs treffen. Welche Konfiguratio- ‚Apples Bestseller. Seit 
nen es für den Einsteiger, den Fortgeschritte- kurzem gibt es mit dem 
nen und den Profi gibt und worauf man sich Performa 475 nun den 


ersten LC mit einem 
68040-Prozessor. In un- 
serem umfangreichen 
Praxisteil zum Thema 
LC stellen wir alle Macs 
dieser Kategorie vor, 
vergleichen die Lei- 
stungsdaten der Ma- 
schinen, gehen auf Ap- 
ples Upgrade-Politik 
ein und verraten, wie 
der LC-Besitzer das 
Optimum an Leistung 
aus seinem LC her- 
ausholen kann. ObSie 
sich nun einen neuen 
‚oder einen gebrauch- 
ten LC zulegen wollen 
oder bereits einen LC 
besitzen - in der näch- 
sten Macwelt kommen 
Sie auf Ihre Kosten. 


beim Kauf besser nicht einlassen sollte 


PUBLISH 


Im Sonderteil PUBLISH für professionelle An- 
wender haben wir eine Spezialstrecke zum 
Thema Bildbearbeitung zusammengestellt 
Im Testcenter laufen dabei die Photoshop- 
beschleunigerkarten heiß, spezielle Filter und 
Plug-Ins für Adobes Bildbearbeiter stehen auf 
dem Prüfstand, und endlich liegt auch die 
CMYK-Version von Life Picture vor. Dazu wie 
immer News aus dem Publishing-Umfeld 


Malprogramme 


Wer am Macintosh malen und zeichnen will, 
aber nicht das nötige Kleingeld für dieteuren 
Grafikprogramme hat, für den ist die nächste 
Macwelt ein Muß. Wir präsentieren Ihnen in der 
März-Ausgabe über 20 Malprogramme, wobei 
jedes nicht viel mehr als 350 Mark kostet. 


UND WIE IMMER IN DER MACWELT: 
TIPS & TRICKS « KNOW-HOW FÜR MAC-EINSTEIGER NEUE UTILITIES UND 
CD-ROMS » BUCHKRITIKEN e ANWENDER-HOTLINE ® KOSTENLOSE KLEIN- 
ANZEIGEN « MAC DIRECT « SERVICEGUIDE + INFO-/SEMINARBÖRSE + 
PD-DISKETTEN ZUM BESTELLEN « TRENDS, TENDENZEN UND TERMINE 
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Aus aktuellem Anlaß kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis 


mooN 


Quadra 950, 8/0 
Quadra 660 AV, 8/0 
Quadra 605 4/0 
Quadra 610 40 
Quadra 650 4/0 
Quadra 840 AV, 8/0 
POWER PC 


Kategorie 1 CPU's 


APPETIT! 


Unser Menuevorschlag: 

Der Jahrgang 94 hat es in sich - Power PC mit festlicher 1000 MB 
Platte, moon proof display 20" Trinitron (das Auge ißt ja schließlich 
mit), kalibriert mit moon colormatch HR. Zum Nachtisch ein 
Leckerbissen, UMAX 840, incl. Photoshop 2.5 dt. 

Special für unsere Gourmets täglich frisch auf den Tisch: 

Silicon Graphics (jetzt auch mit Photoshop), Leaf CameraBack, Scitex 


A3 Scanner, Iris Proof, Dainippon A4 Trommelscanner,... 


So stellen Sie Ihr eigenes 
Sonderangebot zusammen: 

aus jeder Kategorie mindestens 
einen Artikel wählen und schon 
gelten die supergünstigen 
Kategorie Sparpreise. 
Besonders gute Preis 
Leistungsverhältnisse finden Sie 


rundum die Inrde bei unseren MOON Produkten. 


aktuellen Computerpreise! 


Kategorie 2 Speicher 
230 MB HD int., 567.--DM, 591,--DM. 
520 MB HD int., 1.309,--DM, 1.366,--DM 
1000 MB HD int., 1.851,--DM, 1.932, 


‚Jetzt auch mit Photoshop: Silicon 
‚Graphies ist die Antwort für 
unsere High End Kunden. 100 
MHZ, R 4000 CPU, 8 bit full color, 
16 MB RAM 340 MB Platte, 16" 
Farbmonitor 1250 x 1024 und 76 


Kategorie 3 Monitore / Karten Hz, incl. Adobe Illustrator für 

moon sony display, 20" Trinitron, 3.977,--DM, 449,-DM. TE j 

17" Quato-High End, 2.037,--DM, 2.426,-DM. 1 Mahn 

moon sony colour, 17" Trinitron, 1.841,--DM, 2.085,-DM. Hiberäl ic Dentschland Rapp 
= ; Anfahrt, Aufbau, Installation, 

moon proof display, 20° Trinitron, 4.171,--DM, 4.409, -DM. En en 

Quato ACH, 24-bit-beschl. 20"-superschnell, 3869,--DM, 4140,-DM. meine. 

Quato ACE light, 24-bit beschl. 17", 1129,--DM, 1265,-DM. ee 

moon colormatch, HR Calibr.iool für alle Pla, FOGRA, 1.200,-DM _Backupservioe auf CD 


TERRY display, 20° Teinitron 
DIR display, 20" Teinitron 
Pony colour, 17' Trinitron 
BIP 1.36 optical 

Een 525 MB HD, extern 


22721000 MB HD, extern 


Kennziffer 22 


NEU in der High-End Palette: Leaf 
CameraBack, Scitex A3 Scanner, 
Iris Proof, Dainippon A4 
‚Trommelscanner 


A Ar A A A Ar Ar A An An A An 


MAG-CAS 


Farbscanner 
Umax UC840 


Viel Farbe fürs Geld: 
Auflösung 800 x 400. 
dpi, interpolierbar bis. 
1.600 x 1.600 dpi, 24 

Bit Farbtiefe (+ 16,7 

Mio. Farben), inklusive 

Photoshop Plug-in 


1.698- 


EON 
Wechselplatten- 
Laufwerk 

105 MB SyQuest 


Mit einer Zugrifi- 
geschwindigkeit von 
nur 14,5 ms fast so 
schnell wie eine Fest- 
platte. Inkl. Netz- und 
SCSI-Kabel, Terminator 
deutscher Treibersoft- 
ware, deutschem 
Handbuch und einer 
Canridge SO-310 

Die Macwelt 11/93 
über das EON Lauf- 
werk: „.sicherlich ein 
Leckerbissen für die 
Sicherung und Archi- 
vierung von Daten‘ 
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Haben Sie schon den neuen Disc Direct-Katalog mit vielen Neuheiten, tollen Preisen und ausführlichen Produktinfos? 
Wenn nicht, gleich kostenlos anfordern unter Tel. 0721/97833-0 in Deutschland bzw. 0222/8025254-0 in Österreich. 


EEE Deutschland: ri 

Disc Direct Computer Handels GmbH F= 

D-76339 Eggenstein, Postf. 1246, D-76344 Eggenstein, Junkersring 28 — 

Telefon 07 21/9 78 33-0, Fax 07 21/9 78 33-33 — 

= —— 

1 Österreich: — 
= Disc Direct Computer Handels GmbH 

A-1120 Wien, Schlöglgasse 10, Telefon 02 22/80 25 254-0, DISC DIRECT 

Fax 02 22/80 25 254-33 COMPUTER HANDELS GMBH 
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Mehr Speicher 
für Ihren Mac 
Rüsten Sie Ihren Mac 
auf - mit 4 MB SIM- 
Modulen von Disc 
Direct. Für DM 279,- 
bis DM 359,- je nach 
Rechnermodell. 


„2m 


Aldus 
Collection 2.0 
Vier führende Pro- 
gramme zu einem 
sagenhaften Preis: 
PageMaker 5.0 (dt.), 
FreeHand 3.1 (dt), 
‚Aldus Fetch 1.0 und 
Persuasion 2.1 (dt) 
Die neue Aldus Col- 
lection 2.0 jetzt bei 
Disc Direct für unver- 
schämt günstige 


1998- 


ART CRASH, Karshe 


